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9U  *»«*  „ft  Maffem  «ff. 
Der  borgendem,    3$  ffoö  bte  SBa&re 
2)eS  Sdjlaff:  im  fefWtdjen  Salate     N 
(gilt  \<b  in  unfern  Sorbeer&apn, 
Um  beinern  ©üb ,  auf  bem  Zitate 
Der  $reunbf#aft,  einen  Äranj  ^u  weifyu 
3$t  trat  i*  auf  bte  beuge  ©tatte 
ttnb  fanb  bat  *8üb  mit  einer  äette 
55on  J^immel^ofen  au^gefc&mäcft, 
Die  btr  beä  €n^ef^  £anb  gepftöcft, 
©er  btcfc,  0  $reunbin,.DOri  ben  Sinne»   . 
©er  €onnenwelt  berabgefcradjt, 
Um  in  ber  föonfien  Sßtnternad&t 
Seit  Xraum  be$  £)afet>n$  ju  beginnen» 
t)iü),  3oe,  nein,  e$  ift  fein'itranm, 
2>a$  2eben  im  ^rjteöungfl&aufe 
toitf[eit$  be*  g»onb^  «urj  ift  ber  ««um 
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®er  Saufbabn  oft  tmb  eng  Me  ßfaufe 
2>e$  ®d)äler$*    2)oc&  furj  ober  fang/ 
3(1  e$  fem  fcrannu    3>te  6aifenMaft, 
SBomtt  fo  mancher  SBarbenfang 
€$  fcbon  x>ergiic&,  bet  SUiM(ang 
$er  $töte,  ber  vom  bunten  @tafe 
beugte  Debatten  an  bet  2Banb , 
®o  febnett  fie  aueb  vorüber  flieben/ 
©inb  (eine  leere  <Pbantafieen  , 
Sttin  Jiebewabn,  (ein  @tnnentanb» 
2>te  Oiofen,  bie  von  beiner  Jpanb 
©epflegt,  wie  betne  fangen  glühen, 
©inb,  wenn  fie  gleicb  noeb  beut  t)  er  blühen  f 
©oeb  fKofen:  ober  ift  ibr  ©uft, 
©er,  wie  be$  Crngelä  Jpaucb,  bk  2uft 
®urcbwürjt,  eilt  Unbing,  eine  ©ritte? 
9?etn,  meine  ftrennbtn,  jwar  wir  febti 
Die  3>inge ,  irehfte  vor  un$  ftetm ,  t 
Oft  mit  htn  Farben  unfrer  dritte; 
3Wein  and)  biefe*  $b<*nomen 
3(*  Arbeit,  nnr  bie  frembe  J^ötte 
3(1  balb  su  b<Wt#,  balb  *n  f*6n. 
2Bobl  bem ,  ber  feine  «rille  brauset    . 
3u  feinem  unb  ber  ©eft  ©enufi, 
Unb  wenn  et  eine  fyaben  muf , 


Sie  tfet*  ht  fleffe  garten  taud&et! 

©tc&t  jemanb  auf  bem  ^Ugetjug 

2)urd)$  frumme  fcbal  nidjt*  al*  @l)tm4rett 

Unb  bünft  babep  ftcb  gtof  unb  flug; 

9hm  wctjl,  ity  mtü  ibn  nicbt  befebren,* 

5lücm  au*  mtcb  befefcrt  er  nidjt* 

SÄtr  war*  fein  eitle*  £raumgeftc&t, 

jW*  2)oritf  mit  mit  (eitern  dienen 

9Sor  anbern  i&re  (Kecbte  gab, 

Um  auf  bem  bunfefa  ^fab  an*  <8rab  . 

Wx  sur  ^Begleiterin  $u  bienen,  t 

®ie  fte  mit  ifct  nodj  tigltcfc  nrtrb* 

Sttirtjttfeinfcraum,  wenn,  gletcbben ^Bienen/ 

(Sin  ©ebroarm  von  Knaben  mitb  umfdjnurrt, 

©enn  ffe  an  meine  SBruft  ffcb  bringen  ,    , 

Unb  ifcre  Seelen,  frep  unb  freb, 

9Wit  meinet  ©eele  ftcb  vermengen» 

2ty,  meine  3oe,  träumt  mantfo, 

SBoblan,  fo  mod)t  td)  ewig  träumen! 

Unb  all  m  unfer*  Dämon*  J3anb 

2>n  unter  ben  €ppreffenbaumen  . 

SWicb  faibfl;  alt  mtcb  ^in  2Crm  umwanb, 

Um  jenen  ©cbmer*  mit  mir  su  tragen , 

Der  an  (gtifen*  ©ruft  mid?  banb;    - 

«tot  ba*  ein  Staunt?  34  wArbe  fagen,   ,. 
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.  » 

<?$  war  eftt  &immlif#eS  ®eft#t/    , 
SBcmt  btd),  wie  93ater  fallet  fptic^t  # 
»tcM  atfjiifefc  bte  Wenfcfe^ett  ^ierte^ 
tliib  als  auf  jener  fremben  ftfur, 
3öo  ©otteS  £eü  uns  wteberfu&r,  , 
3>te  greunbfc&aft  uns  jufammenfä&rte;  - 
211$  td)  in  f&rem  ^ciügtlium 
8)?t*  beineS  neuen  EefcenS  freute  f       \ 
ttnb  b*t  an  beineS  hatten  (Seite 
Dein  9Äunb  mid),  ber  id)  wonneftumm 
Die  J£anb  bit  &ielt,  jum  95ruber  wei&tct 
C  3oe,  meine  <£d)we#er/  wie?       ; 
Sffiar  biefe  fefrerlicDe  @cene, 
2)ie  nod)  mir  eine  füge  3:(>rdne 
Sntlocft,  ein  ©piel  ber  q>I>antaffe 
9?etn,  meine  3oe,  nein!  fo  müßten* 
$ie  {)o()en  >2tynungen  beS  Triften 
5Iud)  Srtomet  fepn*   £)  laß  nnS  nie 
•Des  SebenS  golbnen  SÖBertfc  perfennen, 
3l)n  nie  von  feiner  Mx^t  trennen, 
tfnb  unfe^  Wlofop&ie  . 

3n  jUUen  2öu#er  mit  ben  ©<W$eit 
Der  2BetS&eit  unb  ber  fcugenb  fefcenl 
JDann  wirb  ber  Sfugenbütf  $um  3«&t ; 
Saun  wirb  ein  ieber  unfrer  Zw , 


x>\ 
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2>er  nnfret  qjjüc&t  gemeint  war, 
gut  @ivigfeit  in  ®ottc^  «ffiaage ; 
ttnb  tvtnfet  nttf  be*  $obe$  £anb,    ' 
60  jlürjen  wir  bte  leere  ©#ale 
ttnb  eilen  fatt  00m  langen  Stta&lc. 
3n  unfet  neue*  «Oaterlanb,  v 

<  X)er  (Emir  J£awm  gieng  am  ©tranb 
$e$  rotten  9Keer$*     (St  fa&  fetf  ÖBeaett 

*-9Wt  Traufen  von  btr  gelfenmutli  v 
3n  wetflftn  ©djaum  ftinunterprell?»./   . 
ttnb  wie  ber  ©djaum  bep  iebem  @tp$ 
edjneU  in  ben  Ocean  $erffoj*v 
60 ,  fpracfc  tr,  fftwntbet  unfer$efr«M 
Qt  feufot  nnb  ein  ge&eime*  SMbftife.r&P  : 
ttreibt  ibn  jurticf  nad)  feinem  6$fa$*  •:•  . 
(Sr  tritt  ermübet  in  bie  ©rotte      . 
$e$  Dattel&apntf*    Die  @onne  fanf» 
J£ier  fafc  <wf  einer  (Kafenbanf 
€in  l)ot)er  Wann,  glei<b  einem  ©otte« 
3n  bünne*  Sibenbrbtf)  gebullt: 
bereite  bi$,  n*d>  brepen  fcagen 
SBitb  bi#  bein  @o()n  ju  ©rabe  trage«, 
@prad>  et/  »nb. igt  uerfcftwanb. ba**$i(b» 
Der  «mir  gtettg  wfl  ftifler  borgen 
9nf  fein  ®tmt$*   %m  erften  Würgen 


(gt  war  ein  Otmmltfc&e*  ®eff*t/    , 
2Benn  btd),  wie  fßater  fallet  fpridjt/ 
9*td>t  affanfety?  bte  $?enfd>Oeit  gierte- 
tlnb  al$  auf  jener  fremben  ftlur, 
2Öo  ®otte$  £eH  un$  rcteberfu&r,  < 
2)ie  Sreunbfdjaft  un$  $ufammenfüljrte; 
8M  td)  fn  tyrem  Jpeiügt&um 
9Nicb  beine$  neuen  geben*  freute,        \ 
tlnb  bttt  an  beinetf  ©atten  ©eite 
2)ein  OTunb  micb,  ber  td)  wonneftumm 
©ie  £anb  bit  &teft,  gum  «ruber  wei&tc? 
£>  3oe  ,  meine  <S#wefter  ,  wie  ?       > 
Sffiar  biefe  fefcerlk&e  @cene, 
®ie  nod>  mir  eine  füge  £bränc 
ßntlocft,  ein  @piel  ber  <|)ßantafte? 
Wein,  meine  3oe,  nein!  fo  müßten' 
2>ie  l)o()en  jMljnungen  be$  S&rtflen 
5Iud)  Traume»  fepn*    0  (aß  tm*  nie 
®e$  gebend  golbnen  SQöett^  wfennen* 
3Dn  nie  von  feinet  äür&e  trennen, 
Jlnb  unfei^  Wfofop&ie 
3n  jHUen  2ßu*er  mit  btn  Sofien 
S)er  SBeW&eit  unb  ber  fcuöenb  fegen! 
Dann  wirb  ber  BugenMict  jum  3a&t ; 
Samt  wirb  tin  ieber  unfrer  £age, 


2>er  nnfret  tyfßc&t  geweitet  mt, 
gut  erofgfeit  in  ®otte^  «ffiaage; 
ttnb  wlntct  nn$  be*  $obe$  £<mb,    ' 
60  jlürjen  ipit  bte  leere  ©#ale 
Unb  eilen  fatt  oom  langen  Walflc. 
3n  unfer  neue*  *8aterlanb,     '  v 

'  £>er  (Emir  J^arum  gieng  am  ©tranb 
$e$  rotten  9Keer$,     dt  fa&  fei?  Sßettet* 

v  SWit  Traufen  von  btr  ftelfennkw^  \  • .  : 
3n  wet(fem  ©djaum  ^tnunterpr eilen y    .    -. 
Unb  wie  ber  ©djaum  bep  jebem  ®to# 
edjneU  in  ben  Ocean  aerffojj^ 
60 ,  foracfc  e*/  fftwntbet  unfeMeteiiJ 
Qt  feufet  unb  ein  ge&eime*  95|b^rr.p  :;. 
ttreibt  i&n  aurütf  nad)  feinem  @$l?j*  •: 
@r  tritt  ermübet  in  He  ©rotte .  •  -. 
$e$  Dattel&apntf*    Die  @onne  fanf» 
Jpter  fafc  <^f  einer  (Hafenbau! 
Gin  l)ot)er  Wann,  gleufc  einem  ©otte, 
3n  bünne*  Sifeenbrotf)  gefüllt* 
bereite  bi$,  n*d>  brepen  Sagen 
SBirb  bt<fr  bein  @o()n  ju  @rabe  trage«, 
©prad>  er;  nnb. i(t  tjerfefcwanb. ba$*ä3il&, 
X)er  «mir  gieng  «od  flitter  borgen 
9nf  fein  @tm*ti*   5int  erften  borgen 


£4  war  ein  ftimrottfcfte*  ®efl*t/    . 
SBenn  btd),  wie  fßater  fallet  fpridjt, 
Siebt  aUaufeör  bie  9ttenf*0eit  jierte* 
tlnb  alt  auf  jener  fremben  ^lur^ 
2Öo  ®otte$  J^eiJ  un$  roieberfu&r,  -, 
2>ie  Sreunbfcfcaft  un$  $ufammenfül)rte;  - 
8(6  td)  in  intern  Jpeiligtbum 
9)Hcb  betrieb  neuen  gebend  freute,        \ 
tlnb  bttt  an  beinetf  ©atten  @eite 
5) ein  $Runb  mieb,  ber  td)  roonneftumm 
Sie  £anb  bir  bieft ,  gum  Grübet  roei&tc* 
£>  3oe ,  meine  <S#roe#er  ,  wie  ?       ) 
Sffiar  biefe  fc^erttdje  @cene, 
Sie  nod>  mir  eine  füge  £branc 
gntlocft,  ein  @ptel  ber  ^ßantafte? 
Wein,  meine  3oe,  nein!  fo  müßten» 
2>ie  bofjen  Tönungen  be$  (Sbriflen 
5Iud)  Traume»  fet)n»    0  faj?  .trat  nie 
®e$  geben*  goibnen  SQBett^  *erfennen# 
3bn  nie  von  feinet  äär&e  trennen, 
Jlnb  unfei^  ^biiofopbie 
3n  jUllen  2ßucber  mit  btn  Stiften 
S)er  aßetf&eit  unb  ber  £ugenb  fefccn! 
Dann  rotrb  ber  BugenMicf  jum  3a&t ; 
Sann  wirb  ein  ieber  unfrer  ZWt 
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2>er  unfret  qjjüc&t  geweitet  war, 
gur  @nugfeit  in  ©otte^  «ffiaage; 
ttnb  tvtnfet  uttf  be*  £obe*  $anb,    ' 
©o  fturjen  nut  bie  leere  ©<&ale 
Itnb  eilen  fatt  vom  langen  QRafyfe. 
3n  unfer  neue*  SBaterlanb,     '  % 

Der  gnur  J^arum  gieng  am  ©tranb 
$e$  rotten  9Keer$,     dt  fa&  bt?  SQSeDTett- 
1 9»tt  Traufen  von  btr  SelfennKutf}*  v .  : 
3n  wetffem  ©cfeaum  binunterpreltyn,/   j:  V 
Itnb  wie  ber  ©djaum  bep  jebem  ®tpf 
©djneU  in  ben  öcean  aerffojj^ 
©o,  {mtittf  fftwntbet  unfer  SjebeiiJ 
^r  feufot  unb  ün  gebeimeä  fBfbftifc.  r&p  ::. 
treibt  iljn  iutücf  nad)  feinem  ©$toj*  ■■■ 
<£r  tritt  ermübet  in  t>ie  ©rotte      .      . 
$e£  Dattel&aptf*    Die  ©onne  fanf» 
£ier  fafc  <wf  einer  mafenbanE 
€in  l)of)er  Wann,  glei<b  einem  ©otte, 
3n  banne*  Sibenbrotb  gebullt: 
bereite  bity ,  n#4>  brepen  fcagen 
SBirb  bid>  bein  ©obn  au  @rabe  tragen/ 
©pra*  er,  nnb.  ifct  t>erf#n>anb.  bafl^tlb* 
Der  €mtr  gieng  «od  ftitter  ©orgen 
*nf  fein  ®tmt$*   3im  erften  9Rorge*     ; 


<2$  \nt  ein  Oimmlifcfce*  ®eff*t/ 
SBemt  btd?,  tute  fßater  Malier  fpridjt, 
»tat  aliaufelftr  bte  ^enf*^eit  jierte* 
tlnb  af$  auf  jener  fremben  §lut, 
SÖo  ®otte$  £eü  un$  roteberfu&r,  < 
®ie  Sreunbfcfcaft  un$  $ufammenfäl)rte; 
8(6  tct)  in  intern  ^eiltgtl)um 
SNi*  betrieb  neuen  gebend  freute,        \ 
ttnb  b*t  an  betnetf  (Satten  @eite 
2)cm  OTunb  mid),  ber  ic^  roonneftumm 
©te  J^anb  bir  fcieit,  jum  Grübet  weihte: 
0  3oe,  meine  <S#roefter,  nue?       > 
a^at  biefe  fefcerlfc&e  @cene, 
2)ie  nod>  mir  eine  füge  £&ranc 
gntlocft,  ein  ©ptet  ber  ^antafte? 
SRetn,  meine  3oe,  nein!  fo  müßten« 
2)ie  l)o()en  »MOnungen  be$  (Sörtflen 
3luc&  Sträximei  fe  pn*    0  (aß  nn^  nie 
®e$  geben*  golbncn  2Bert&  vctftiwn, 
3l)n  nie  von  feinet  äürje  trennen, 
Jlnb  unfei^  ^bUofop&ie 
3n  jUUen  2Bu*er  mit  btn  ©<Wfcett 
S)er  aBei$&eit  unb  ber  Xugenb  fegen! 
Dann  wirb  ber  BugenMtcf  jum  3a&t ; 
Sann  wirb  ein  ieber  unfrer  Sage, 
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Der  nnfrer  qjjtfc&t  gemeint  war, 
3ur  @wigfeit  in  ©otte^  SBaage; 
Unb  WinJet  nn*  be*  Softe*  J£anb,    ' 
©o  jlürjen  wir  bie  leere  ©cfcale 
Unb  eilen  fatt  vom  langen  Sttaltfc, 
3n  unfer  neue*  SOaterlanb,     '  v 

'  Der  (Emir  J^arum  gieng  am  «Straub 
De*  rotten  9Keer**     dt  fa&  bie  Sßettet* 

v  9Wit  Traufen  von  btr  $elfennku$  >:  v 
3n  wetffem  ©djaum  ftinunterprelle»./ 
Unb  tute  bet  @<&aum  bep  iebera  ®ty# 
edjnea  in  ben  Ocean  aerffojj^ 
60 ,  foracfc  n,  fcfrnmtbet  unfer  $ete*J 
^r  feufit  unb  ein  ge&eime*  S&$b#frrnP  ;. 
treibt  iljn  aurätf  nad)  feinem  ©$fo|*  •:• 
<£r  tritt  ermübet  in  bie  ©rotte  :     . 
De*  Dattel&apn**    Die  @onne  fanf» 
J£ier  fag  <mf  einer  (Hafenbau? 
€in  l)oI)er  Wann,  glei<b  einem  ©otte, 
3n  bünne*  Sibenbrotb  gebullt ; 
bereite  \>i$,  n*cb  brepen  Sagen 
SBirb  bi<fr  bein  @obn  ju  @rabe  tragen/ 
<Sprad>  er;  nnb  igt  tjerfefcwanb.  ba**ä3üb. 
Der  emir  giettg  soll  ftifler  ©orgen 
*uf  fein  @tm*ti*   #m  erften  9Rorge* 


#uft  /tx  Me  ty&Met  feinet  ©nt* 

SWir  i^tett  ©eibern  auf  ben  ©Jffer;. 

^r  Tpeitft  mit  i&nen  frobett  Stöutb* 

tlnb  legt  auf  eineä  jeben  £eHer 

SDte  Üuittung  für  bte  legte  *pa<bt. 

3)ctf$me9ten  ^tag  blieb  et  t>etf*foffeti: 

er  förteb  bi$  in  bte  foäte  Wa$t 

3to  feinen  ®obm    Die  £f)rdnen  flofFen 

Oft  auf  Ut  fölatt  /  inbem  er  i&n 

SBefdjiwt,  ben  «JtttifHggang  ju  flie^n, 

3bn  aiit  SBarmberjigfeft  ermahnte ,  >*" 

Unb  ibm  but#-  feineft  festen  9lat& 

2>en  fWttti  SBeg  jur  £ugenl>  bahnte. 

2(m  gan^britten  £age  tt>at  * 

2>er  ©*et$  nt*t$  al$  mit  vollen  J^4nbeti 

SBon  feinem  ftbattiebten  QKtatt 

©ein  ®o(b  ben  Ernten  autfjnfpenben : 

Unb  wirf  Heb  brad)  ber  «Hbcnb  an , 

21 l*  t*  k  feine  £atte  febrte* 

J£ter  flanb  ein  grauer  9)?  n  feimann 

5D?it  alten  Pumpen  angetan, 

®er  äud?  nod)  ^ttoft  wn  il)tn  begehrte. 

Sein  ®efb  mar  ade.    $arrtmafebt 

Den  äaffän  au£  unb  wirft  bem  2Bten 

3(n  «m  »ie  Äenbeu*   spiö&ßcfr  fieftt 


9     * 

(St  Um  tum  ©eift  (Idj  umfleftotten, 
2>et  Dor  btep  Sagen  i&m  erfäieti. 
©t  fkaunts  ®er  ©etapf)  föffet  i&n, 
ttttb  tyofc  im  Wen  ferne  ®ee(e, 
2>te  et  mit  gdc&eto  ©dufter  $ief , 
2fo$  ityrer  eingefunden  $6(e 
ünb  flog  mit  t^r  in*  $ar<töie*. 
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ßfcuft  fit  bfc  Wter  feinet  ®ut$ 

SWir  ibren  ©eibern  attf  btn  ©611er;. 

^r  TpeUt  mit  t&nen  frobett  Stöutb* 

tlnb  legt  auf  eineä  [eben  fetter 

SDte  üuittung  für  bte  legte  *pacbt. 

©etfamejjten  ^tag  blieb  er  tterfafoffen: 

er  förteb  bi$  in  bie  fpate  m$t 

3fo  feine«  ®obm    3>ie  fcbrinen  ffoffen 

Oft  auf  ba*  fölatt  /  inbem  er  i&n 

SBeföroor,  beu  Müßiggang  §u  ftteljn, 

3&n  §iir  SBarmberaigfeft  ermahnte ,  »# 

Uub  iljm  burefc-  feineft  fegten  ffiatfr 

2>en  ft$tt:ii  2Beg  jut  folgen*  bahnte. 

2lm  gan^britten  £age  tt>at  .» 

2)er  ©ret$  ni*t$  al$  mit  sollen  J&dnbeti 

SBon  fehum  ftbattiebten  Slltan 

©ein  ®o(b  ben  Firmen  autfjufpenben : 

ttnb  ttnrr(id)  brad)  ber  »benb  an, 

21 l*  t*  fci  feine  $aBe  febrte*        -  ■  *' 

Jpier  flanb  ein  grauer  9)?  ö  feimann 

SÄit  alten  Pumpen  angetban  , 

©er  äud?  nod)  ^troft  wn  ibm  begehrte«. 

Sein  ®elb  war  alle»    $arrtmafebt 

2)en  ^aftän  au$  unb  wirft  tfem  Vife* 

3&»  trat  Mc  Äenben*   ipiifeH*  fie$t 


dt  i(tt  )ttm  ©eift  fidj  nntfleftofteit , 
2>er  Dor  &rep.  %wn  t&m  ertöte«. 
@t  fiaunk"  ®er  @eraj>0  eüffet  i&n, 
Itnb  l)ob  im  Püffen  feine  ®ee(e, 
2>ie  er  mit  gddjeto  @d&roe(ter  fcief , 
2fo$  ifirer  emgefmtftten  $6(e 
UnD  flog  mit  tyt  int  tyarafcie*. 
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» 

$te  Sumftau&etn 

«  n  2)  o  f  t  *♦ 


X^in  paar  Snrtettanfcen  fafj 
33rujt  an  SBruft  im  bunten  ®ra$* 
$l&&lic&  l)6rt  e£  na&  im  Jpapii 
Sinen  fcobtenwgel  fcfcrepn«, 

SKengfllfcfc  fa&en  bepb*  (t* 
©teif  in*  2fage,    „(Ruft  er  mt*?" 
„(Ruft  et  Di*?"  —„0  <$&tter,  «ei» 
«äffet  mi<fr  bat  Opfer  fepn !  •• 

5Hfo  ftritten  fte  wrtrant 
Unb  il)r  Söufen  flopftc  laut, 
m*  ein  2Be»b,  bie  q>eft  ber  $fot, 
©cfcnett  auf  fte  &erunterfnl)r* 

Äinber,  ey  m&  $anft  i&r  eu<&?  — 
»effer  tfte,  i&r  fletbt  äuglet*, 
Spottet  er  mit  bittrer  2But& 
ttnb  perfpri&t  i&t  eble*  ©fat. 
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ö  toie  gut,  tote  gut  bift  &«  f 
CRocfcelt  itym  ber  ©atte  §u: 
$rennb ,  o  fAatte  mein  .©ebein 
3n  &eii  6anb  mit  ibrem  eittl 

©einenb  bort  bet  SBatet  tya* 
2>tefe$  Ufcte  ©ort  mit  an; 
Sagt  beut  2Bepb  bte  £eic&en  ab 
Ünb  baut  i&nen  felbfi:  ein  @rab* 


$ortt  birfl:  bu  ba*  ©ebet, 
®a*  mein  £erj  aum  Fimmel  ffe^t? 
Sa,  tu  b&rft  e*;  —  letfe  fora* 
Oft  bein  Jpcri  e$  meinem  nacb* 


a^ 
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» 

$te  Stmeftaufcetn 


V^trt  paar  Turteltauben  faß 
33ruft  an  fBrnfl  im  bunten  ®tat+ 
$l&&lic&  l)6rt  e£  na&  im  Jpapii 
Stnen  Sobtenvogel  fcbrepn«, 

SKenöfUicfc  faden  bepbe  ft* 
©teif  in*  Süifle,    „(Hüft  er  mi*?" 
„(Hüft  erbi*?"  —„0  ®6ttct/  nein 
Saffet  mi<fr  ba$  Opfer  fepn  I " 

5Hfo  ftritten  (fe  »ertraut 
Unb  I6r  Söufen  flopfte  taut/ 
3K$  ein  2Be»b,  bte  q3eft  ber  $fot# 
6*«eK  auf  fte  beruuterfu&r* 

Äfnber,  e?  \m*  $anft  ibr  eu*?  — 
Keffer  ifte,  i&r  jterbt  ausfei*, 
Spottet  er  mit  bittrer  2But& 
ttnb  perfprifct  i&r  ebM  &(ut» 
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.  C  rote  gut,  tote  gut  Mit  bn  f 
SK6d?clt  tl)m  bet  ©atte  ju: 
$reunb,  o  fdjatre  mein  ©ebeitt 
3n  beu  6anb  mit  iOrem  einl 

©einenb  I)ort  bet  SBatet  tyan 
2>tefe$  legte  2öott  mit  an; 
Sagt  bem  2Bep&  tie  £eidjen  ab 
Ünb  baut  t&nen  felbtf;  ein  @rab*  . 

$ettt  borft:  bu  ba*  ®ebet, 
®a*  mein  £erj  aum  Fimmel  ffe^t? 
Sa,  bu  05rft  e$;  —  leife  forad) 
Oft  bein  Jpcri  e£  meinem  ua*. 


•O.  • 
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$ie  Surteftatt&etn 


y 


x£in  paar  Kurteltauben  faß 
Sörujt  an  »ruft  im  bunten  ®ra$* 
9H6$lic&  i)6rt  e$  naß  im  Jpapn 
(ginen  fcobtenwßel  fcferepn. 

9lengftti<&  fa&en  bepbe  fl* 
©teif  in*  giuge.    „töuft  er  mid)1" 
„töuft  erbt*?"  —„0  bitter,  nein 
Saffet  mt*  ba$  öpfer  fepn!" 

5Kfo  fititten  (fe  t>etttaut 
Unb  tf)t  93ufen  ttopfte  laut/ 
SM  ein  2Bep&,  bie  tyetT:  ber  $fet# 
©djnett  auf  fte  fcerunterfu&r* 

Äinber,  ep  wa$  aanft  if)t  eu*?  — 
SBejfer  i|W,  iljr  fletbt  jugiei*, 
©pottet  et  mit  bittrer  2But& 
ttnb  perfprifct  i&r  eb(e*  »tut. 


u 

ä 

.  O  wie  gut/  wie  gut  Mft  bu  f 
(Rbc&elt  ibm  bet  ©utte  gu: 
$reunb ,  o  fdjam  mein  .©ebeto 
3n  ben  @anb  mit  ibrem  ein! 

©einenb  I)6tt  ber  23atet  tya» 
2>iefe$  iefcte  Sott  mit  an; 
Sagt  bem  2Bepb  bie  fceic&en  ab 
Ünb  baut  i&nen  felbjl  ein  ©rab*  . 

2)orW  birfl  bu  ba*  ®ebet, 
®a$  mein  £etj  $um  Fimmel  ffeljt? 
Sa,  bu  ^Brft  e*;  —  ietfe  fprad) 
Oft  bein  £er&  e$  meinem  uac&» 


.  -o 


10 

$te  Surteftatt&etn 


>• 


K^ttt  paar  Kuttelfauben  faß 
Sötujt  an  Sörufl  im  bunten  ®ra^ 
9Jl&$lic&  l)6tt  e$  naß  im  Jpapn 
(ginen  fcobtenwßel  fd^repn« 

9lengfUi<&  fa&en  bepbe  fl* 
©teif  in«  3Iuge.    „töuft  er  mid)1" 
„töuft  etbi#?"  —„0  <86ttet,  nein 
gaffet  mi#  ba«  öpfet  fepn  i " 

5Kfo  fititten  ffe  t>etttaut 
Unb  if)t  Q5ufen  ttopfte  laut, 
5iW  ein  2Bep&,  bie  <pe(t  ber  Sfet# 
©cfenett  auf  fte  fcetunterfu&t* 

Äinbet,  ep  wa$  janft  ißt  eu*?  — 
SBejfer  l|W,  iljt  fletbt  jugiei*, 
©pottet  et  mit  bittrer  2But& 
ttnb  Ktfytigt  ifjt  eble*  fbluU 


u 

.  O  wie  gut/  wie  gut  Mft  bttf 
Üfodjelt  i()tn  bet  ©atte  gu: 
greunt) ,  o  fcfeatre  mein  .©ebem 
3n  beti  @anb  mit  il)rem  ein! 

S&einenb  I)6tt  ber  93atet  tya» 
2>tefe$  lefcte  Sott  mit  an; 
Sagt  bem  2Bcp&  bte  £ei#en  ab 
Unb  baut  i&nen  felbft  ein  ©rab* 

2)orW  &&r{t  bu  ba^  ®ebet, 
®a$  mein  Jperj  $um  Fimmel  ffel)t? 
5a,  bn  ^&rft  e$;  —  leife  fprad) 
Oft  bein  Jperi  e£  meinem  nac&* 


•o. 


10 

$ie  Surteftatt&etn 


>• 


V^tn  paar  Kurteltauben  faß 
Sörujt  an  »rufl  im  bunten  ®ra$* 
9Jl&$lic&  l)ort  e$  naf)  im  Jpapn 
(ginen  fcobtenwßel  fdjrepn, 

9lengfUi<&  fa&en  Bepbe  fl* 
(Steif  in*  giuge.    „töuft  er  nti*?" 
„töuft  etbi#?"  —„0  <86tter,  nein 
gaffet  mi#  ba$  öpfer  fepui" 

5Kfo  Ritten  (fe  vertraut 
Unb  if)t  Q5ufen  ttopfte  laut, 
311*  ein  2Be»&,  bie  tyetT:  ber  $fet# 
©cfenett  auf  fte  &erunterfu&r* 

Äinber,  ep  wa$  sanft  i&r  eu*?  — 
SBejfer  i|W,  iljr  ftetbt  augfei*, 
©pottet  er  mit  bittrer  2But& 
ttnb  perfprifct  i&r  ebletf  »fat* 


u 

ä 

.  O  wie  gut/  wie  gut  Mft  btt  f 
CK&^elt  i()m  bet  @atte  gu: 
#teunb  /  o  fdxttte  mein  .©ebeht 
3n  ben  @anb  mit  tfyrem  ein! 

.    S&einenb  f)6rt  bet  93atet  tya»  t 

2>iefe$  lefcte  SBott  mit  an; 
Sagt  beut  2Bep&  bie  £ei#en  ab 
Unb  baut  tbnen  felbfl  ein  ©tab* 


Sorte  &6r{t  bu  ba^  ©ebet, 
®a$  mein  Jperj  $um  Fimmel  ffel)t? 
5a,  bu  I>6rft  e$;  —  leife  fptacfc 
Oft  bein  Jper^  e£  meinem  uac&» 


n 


t   J  «  »  »  i  f  «. 

91  n  meine  2ina» 

vJJtt  einem  «Iftf  wff  ^eltret  9ta&  , 
€rf#ien  bie  junge  Itbeonife 
Sluf  einet  bunt  getieften  Sßiefe  " 
llnb  fefenitt  ftd?  @ra*  für  i&re  äu^ 

SBott  (tteifc,  wie  J^ebe,  fntet  jle  ftier 
Unb  fingt»    @4neU  roanb  fieb  eine  Klange 
Um  i&ren  3lrm.    3br  mar  nubt  bange, 
@ie  febwang  bie  ®i$el  nad)  bem  £bier^ 

©a  fpracb  bie  Klange:  t&btft  bu  mi<&# 
©o  lebfl  bu  itoat,  boeb  beine  duftet 
<£rblaf)t.    jpa,  rief  fte,  meine  «Kutter! 
Unb  t^re  33rufl  febtug  fürchterlich 

®ie  wirft  no<b  einen  naffen  93ft<f 
92ac&  ibrem  £>«#.    9?un  fauge,  faugel 
;  @pri*t  jle  jur  hattet  /  fcbltefjt  i^r  9luge 
Unb  ftnfet  flarr  in*  ©ra$  jurüct.^ 


^o*  fcfeneU  erroadjt  jTe;  i&re  Jpanb 
Ctgreift  ein  3üngltng*    ©leid)  Den  (Sonnen 
©e$  Olet&er^,  Wcfcelt  er,  ber  ©dj&nen, 
jDie  bebtnb  itym  jur  Seite  ftanb» 

3>er  ©pru#  be*  ©Aitffal*  fft  erfüllt; 
®a$  frimmfte  Ätnb ,  fo  war  fein  3Btfle  >• 
»efrevt  mtefe  von  ber  ®d)langenl)ütte, 
3>te  lange  «u#  gefangen  tyielt* 

3*  bin  ein  $rin$,  fubr  3bantant 
3a  reben  fort,  bte  Ua\xcn  Letten 
t*ti  <£uptjrat$  nagen  an  ben  Schweifen- 
£e*  fcbronä,  ben  t#  nun  triebe*  fanb* 

Äftpim ,  Grble ,  weifte  mir  tftn  ein ; 
©urefc  btd)  etffc,  fann  i*  gititflub  werben» 
J^etl  mir !  H$  befte  4tinb  auf  <£f  ben 
SBujj  aud)  bie  befte  @attin  fepn» 

3a,  £ina,  ftugenb  barbet  nie: 
tlnb  !)at  ein  ®atte  feine  fronen , 
2)ie  Äinbeätreue  ju  belohnen, 
@o  frint  ber  Altern  Segen  fle» 


.* 
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5D  i  e   .&  r  ö  cf  e  \u 

'    %  n   8  a  ö  « t.e  t. 


* 


(£fo  grauer  Jatfir/  werter  jwar 
5Wo4  frtfd)  unb  ftarf  von  ©Hebern  mt, 
Slllem  t>on  Sugenb  auf  an  .firücfcn 
gu  ge&ft  gewohnt/  tfct  o&ne  (le 
Sftidjt  fä&ig  war  vorn  ftlecf  jn  ritten,. 
SBarf  (t*  am  ®ange$  auf  fein  Ante, 
Um  einfam  fein  ©ebet  $u  galten» 
(Jin  Europäer  faft  tyn  ba 
©oll  S(nba#t  feine  Jpänbe  faften: 
'<?$  war  ein  ffeinet  Olttila 
©om  neuen  Wlofop&enorben: 
3^m  warb  H$  (Kauben  imb  ta*  9J?orben, 
Sftur  ntefet  ber  Aberglaube  re#t. 
C?r  f*ü*  oerflecft  ftcfc  bur<&  bte  £etfen, 
Unb  lacfcenb  na&m  ber  Jpenfer$fnec&t 

« 

Dem  93eter  feine  bepben  6tecfen* 
S)er  ffatftr  rafft  fteft  auf  unb  fdltt : 
(Et  fle&t,  er  weint;  allein  vergebend 
©er  (Kiuber  köpfte  bur#  bat  Selb; 
Unb  trug  bie  ©tu&en  feinem  Eebeitf 
9H$  ®iege$jeidjen  poi  ftcfc  Ijer* 


15 

Hin  weifet  ©tarne,  wefc&er  mfa,    ~  , 
3U*  wa$  ber  93ebam  le^tt ,  gtiernet/ 
tlnb  Ht  ©eriufä  ber  «Seit  ju  flie^n, 
€t#  itt  Me  einfamfeit  entfernet/ 

-  eilt  Jim  ¥erlafmen  tyifger  ötn, 
trägt  Hebtet*  tf>n  auf  feinem  fRMen 
3n  feine  £ittte,  triftet  i&n, 
tlnb  f#enft  tym  ein  tyaar  neue  ärücfen; 
$itt,  $reunb.,  fpra*  er;  uibeffen  ffe 
2>e$  Armen  Jpdnbe  gierig  fajfeu: 

?  Start  biefe*  tft  Wfofop&ie, 
©etn,  ber  fie  brandet/  ffe  $u  fa(Fen* 
T>aö  t&uft  bu,  ftreunb,  nnb  tvfrft  utfffannt 
Itnb  wird  ier  Sfcoteranj  gur  e^re, 
gär  biefe  fefjetifcfce  Seljre, 
®o&f  gar  ein  3efutt  genannt 
ßep  mir  gegrölt,  mein  lieber  Spater! 
2)u  Geifigft  2o»ofa$  ©eroanb. 
ein  ©Wcf  i(t*,  baf  ber  beuge  «Bater , 
9ltt  er  Me  fdjroarje  £3unft  verbannt/ 
2>en  »ruber  £afpar  nfcfet  gefannt; 
e*  wäre  fonft  bein  ganzer  Orben 
$lo*  bir  au  Heb  vertonet  worben» 
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5D  i  e    &  r  ö  cf  e  tu 

\£fo  grauer  Jatfir,  welker  j»«t 
5Wo*  frtf*  unb  ftavf  wn  ©Hebern  war/ 
Mein  von  Sugenb  auf  au  Briefen 
gu  gebft  gewohnt/  iBt  obne  fle 
Sftidjt  fäbig  war  vom  ftlecf  *u  riicfeur 
SBarf  fi*  am  ®ange$  auf  fem  $nie, 
Um  etnfam  fein  ©ebet  &u  galten, 
(Jtn  Europäer  fab  tyn  ba 
©oll  SUtbacfct  feine  Jpänbe  faftett: 
*<W  war  ein  ffeiner  OlttUa 
©om  neuen  Vöilorcpöcnorbeti : 
3bm  warb  ba$  Kauften  unb  tat  Sorben, 
Sftur  ntc&t  ber  'Hbergfaube  redjt* 
C?r  fdjücb  verfteeft  ftd)  bureb  bte  £ecfen, 
Unb  lacfcenb  nabm  ber  Jpenfer$fnec&t 
Dem  SBeter  feine  be^ben  ©teeren* 
2)er  ffatfir  rafft  ftcb  auf  unb  f4fft: 
(Et  flebt,  er  weint;  allein  vergebend  ■ 
©er  Zauber  hüpfte  bureb  bai  Selb; 
Unb  trug  bie  ©tii&en  feinet  £ebentf 
QIM  €tege$jeic&eu  wr  ji$  Jen 
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diu  weifet  Stamev  weiter  wty,    ~  , 

«M  wa*  ber  QSebam  (ebrt,  gtlernet, 

tlttb  ba*  ©eriufä  ber  «Seit  ju  fliebn/ 

€i*  ttt  bte  (Sinfamfett  entfernet/ 

€i(t  jum  seriafmen  tyüger  f)tn, 

trigt  KebreicMbn  auf  feinem  (Kürten 

3n  feine  J^ütte  /  triftet  i&n  / 

ttnb  f#enft  ibtri  ein  tyaar  neue  ärütfen; 

J£ier,  gfrennb:,  fpracb  er;  inbeffen  fre 

2>e$  lärmen  Jpdnbe  gierig  faffeu: 

8n<ft  biefe*  tft  Wüofop&te , 

3>em,  ber  fie  brauset/  fte  $u  faffen* 

T>U  t&uft  bu,  ftreunb,  nnb  nurft  utiffannt 

Jtnb  rofrf*  ler  Sfcoieranj  $ur  Qf)tt, 

gär  bfefe  fetjetifäe  getyre, 

®obf  gar  ein  üjefntt  genannt 

©ep  mfr  gegrüjjt,  mein  Heber  später! 

®u  bettigft  2o»oIa$  ©eroanb, 

ein  ©Wcf  tftf,  baf  ber  betige  «Bater , 

Vtt  er  bte  fcbroarje  gunft  verbannt  , 

SDen  »ruber  jSafpar  nfcbt  gefannt; 

€*  reite  fonft  bein  ganzer  Orben 

WM  bir  au  iteb  vertonet  worben* 


\ 


5Da«  gnjrit* 

8ln   Stulln* 

50et  fcerwtfä  2Habin  lag  ht  »nd&ata  Itant 
eetn  Jug  fretü&rte  fd)oit  be$  ©rak^  iitye  6ti 
Wflti  Heß  ben  Stoicenna  rufen» 
(St  fam.    Du  mu§t  in  beinern  £ran! 
83on  btefem  (51trtr,  fptacfc  et  na*  reifen  ©#lü| 
2>e$  £ag$  bre»  £&jfel  *oll  genießen; 
C*  jtätFt  ba^  Jpaupt  unb  f>etlt  bifc  Stuft* 
®et  Patient  na&m  e*  mit  Sufl: 
Unb  füeng  f#on  an  bie  Sßunbetfraft  ju  fpäreis« 
©ut !  t>enft  et  Ifep  fi#  fetbfl,  ne&m  u&  bek$alf4« 
Unb  recht  nad>  Appetit,  fo  ivirb  Ui  meine  gm 
3£ett  eftet  no$  jum  froren  Sitte  fügten* 
®tfa$t,  getrau*    (5t  Uetet  tie  fcinctut 
*B?tt  einem  $u$  bttf  auf  ben  lefcten  SEtopfeft* 
®  ie  fahrt  t()m  rote  ein  23Ii$  but*  albern  iwb  @efr 
SDet  ©cfcnnnbel  btetyt  fein  J^aupt,  ba*  £er*  f< 

an  ju  Hopfen. 
Unb  Balb  vetfalft  e*  fi$  $um  Äiefelfteuu 
^t  taumelt  burct?  bte  ®tabt,  jtetgt  auf  btegRuiatf 
töuft  alle*  2>o(f  mit  bac*tf*em  ©ebtiB 
Sum  93ettam$tanj,  unb  wer  nid?t  taajea  Witt, 
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2>ctt  fäieppet  er  in  bie  $?ofcbeeit . 

Unb  ftbjit  ibtn  einen  2>ol#  tu€f  £er$* 

5#<m  lief,  ben  2lrjt  um  öiatb  ju  fragen. 

€r  lief  ntebt  o&ne  $ur#t ibm  ein  tyaar  'llbern  fragen; 

2)0(6  er  geftanb  mit  ebefat  <Sc6er$ , 

€r  »erbe  febroerit*  g«n$  genefen* 

SBaä  meinft  bu,  ffrennb,  gleicht  ^U  (Religion 
9ttcbt  biefem  (Sttxit?  SSraucbt  jte  ber  (grbenfo&n 
SBte  grobe  äoji  unb  ai*  ein  frembeS  ©efen ; 
8o  maebt  fte  franf ,  erzeuget  €(bw4rmerep 
tlnb  tybarifäerftoij ;  bo#  miftbt  er  aft  Siranep 
«Bon  ibrem  ®ei|t,  oon  intern  greubenife, 

3n  iebe  Sßabrung  feiner  Seele; 

< 

@o  mebrt  e*  ibren  2eben$faft 
Unb  füllet  (te  mit  ®otte*fraft» 


4 


Vfffffl«  twt  S?erf   III 
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5D  i  e    #  r  iet  cf  e  tu 

%  n   8  a  ö  « t.e  t. 


* 


(£fo  grauer  Jatfir,  welker  jwat 
5Wo4  frif*  unb  ftarf  wn  ©liebem  wat/ 
SlUetn  t>on  Sugcnb  auf  an  .^tücfen 
3u  gebft  gewohnt/  fBt  o&ne  fle 
Sftubt  fäbtg  war  oom  ftlecf  au  rüdfen, 
SBarf  ft#  am  ®ange$  auf  fein  $nie, 
Um  einfam  fein  ©ebet  &u  galten, 
@tn  Europäer  fab  f^n  ba 
©oll  SUtbacfct  feine  Jpänbe  fattett: 
rQt  war  ein  fleiner  Oltttla 
©om  neuen  Wlofepbenorben: 
30m  warb  btö  (Kauben  unb  ba^  SÄorben, 
Sftur  nicfet  ber  'Hberglaube  rec&t, 
C?r  f(*li*  uerftecft  ficfe  burcb  bte  fit&en, 
Unb  lacfcenb  nabm  ber  Jpenfer$fnec&t 
2>em  föeter  feine  bepben  @tecfen* 
2)er  ffatfir  rafft  ft#  auf  unb  fiUtt 
@r  flebt,  er  weint;  allein  »ergeben*,  ■  . 
©er  (Käuber  köpfte  bureb  bat  gelb; 
Unb  trug  bte  ©tußen  feinet  £eben* 
WH  ©iegefyeic&en  ddi  ji$  Jen 
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diu  weifet  »tarne,  welker  mefc,    ~  , 
9W  roa$  bet  Wtbam  Ufjtt,  g-elernet, 
tlrtb  Ui  ®et4»fd>  ber  2Be(t  ju  flte^n , 
6i#  in  bte  (Sinfamf eit  entfernet/ 
eilt  5«m  setfafnen  tyifget  f>tn , 
Irigt  Hebte!*  J&n  auf  feinem  Otätfen 
3»  feine  J&ütte ,  ttiftet  i&n, 
ltnb  f#enft  fbm  ein  tyaat  neue  Ärucfen; 
£ter,  $tennb.,  fpta*  et;  inbeffen  fte 
2)e*  Atmen  £4nbe  gierig  fajfeu: 
•  2fod>  biefe*  tft  «p&Uofop&ie, 
©em,  bet  fte  btan^et,  (!e  $n  (äffen» 
©<t$  tßuft  bu,  Steunb,  itnb  tvtrft  miffannt 
tlnb  roftft  let  fcoletanj  jut  @&te/ 
gut  biefe  fefcetifc&e  geljte, 
SBobf  gat  ein  3efuit  genannt 
©ep  mit  gegrüfit,  mein  UtUt  Vatet! 
2>»  bettigft  goflofatf  ©enmnb, 
ein  ©töcf  ifti,  ba$  btt  betige  «Batet, 
51 M  et  bte  f*roatje  gunft  wbannt, 
2>en  Stubet  £afi>at  ni*t  gerannt; 
&  rodte  fonft  beut  gantet  ötben 
85lo*  bit  au  Heb  petföonet  rootben* 


u 


t<  .««**"• 


vCiM*' 


£> 


«tttift  »oft  -5U»      .  t  ot)ttc  fl« 
*>*»?££  ****** 

»•»  nelie*- V» »tt*e»  ******  W 
Dt»  »*et  *"  fiA  fttt?  «*  fW«- 

et  ** ,  «  •«* ;  bBf4  ^  ** 
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diu  weifet  Srame«,  welker  mebr,    *  , 

9W  roa$  ber  93ebam  le^tt ,  rfelernet, 

ttnb  tot*  ®er4»f<b  ber  2Be(t  $u  fltefm, 

6i#  ttt  bte  (Sinfamfeit  entfernet/ 

eilt  5«m  serfafnen  tyifger  bin  , 

Irigt  tiebreic&  Jbn  auf  feinem  Otötfen 

3»  feine  J&ütte ,  triftet  tyn, 

ttnb  f#enft  ifjtn  ein  tyaar  neue  Ärätfen; 

£ier,  $reunb,  fpracb  er;  inbeffen  fie 

2)e$  armen  Jpdnbe  gierig  faffea: 

Sfocb  tiefet  tft  Wilofopbie, 

©em,  ber  fie  brauset/  fte  $u  (äffen» 

T>M  tbuft  bu/  ftreunb,  ttnb  tvtrft  miffannt 

ttnb  wirft  \tt  fcoleranj  jur  @bre/ 

$ür  biefe  fefcetifcbe  getyre, 

8Bobf  gar  ein  3efuit  genannt 

©ep  mir  gegrüßt,  mein  lieber  tyater! 

®n  betfigft  gopofatf  ©ewanb, 

&n  ©lücf  fftt,  baß  ber  betige  «Batet, 

5JW  er  Uc  febwarje  3unft  verbannt  , 

2>en  «ruber  £afi>ar  nf#t  gefannt; 

&  wäre  fonft  befn  ganzer  örben 

85lo$  bir  au  ü*&  verfebonet  Sorben» 


\ 


5Da*  <S(ijrir* 


Sjet  fcerwifö  2llabin  lag  fa  Sön^ata  frattf:  • 
©ein  $ufj  berührte  f#ou  be$  Orabet  |4t)e  6tnfer 
SWan  lief  ben  Stoicenna  rufen»  .\ 

€r  fam»    Du  mufit  in  beinern  Sran! 
93ou  biefetn  Nitrit,  fprac&  et  nad>  reifen  (^tüffen 
2)e$  ttag^  brep  2&ffel  »oll  genießen ; 
<£i  flatft  ba$  Jpaupt  unb  &eilt  bfe  fBraft«. 
2)er  Patient  na&m  et-  mit  Sufl: 
Unb  fieng  fd?on  an  bit  ©unberfraft  $u  fpfireit. 
©ut !  benft  et  ffep  ftcfc  felbft,  netym  ic&  befcSMfam  ptt 
ttnb  tecfet  nad)  Appetit,  fo  wirb  ba$  meine  gut 
SDett  e^cr  no#  $wm  froren  giele  fügten» 
©efagt,  get&an*    dt  leeret  bit  fcinetor 
9D?tt  einem  3ug  IM  auf  btn  leftten  tropfen» 
©iefa&rtiljm  wie  ein  23li$  bur#5lbern  iwb©efcein 
!Det  ©cfcwtnbel  bre&t  fein  J^aupt,  ba^  £erj  fing: 

an  au  flopfeu 
Unb  balb  wfalft  e*  |t*  jum  äiefelftetn. 
Qt  taumelt  burd?  bie  ©tabt,  (leigt  auf  bie  TOtiiareett, 
[Hüft  alle*  2>olf  mit  bac*if*em  ©ebrfiff 
3um  23eiram$tans ,  unb  wer  nid?t  tanjen  will, 
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3)cn  f*leppet  er  in  bie  $?ofd?een . 

Itnb  fl6ft  Iljm  einen  Deld)  tntf  £erj. 

SRan  lief,  ben  3Trjt  um  föatb  ju  fragen» 

€r  lief  nicht  obne$urc&t  ibm  eintyaar  Wbern  fdtfagenj 

Do*  er  gefhmb  mit  ebefm  ®c&erj/ 

€r  »erbe  fcfcroerlfd)  gan&  genefen» 

©a$  meinft  bu,  ffreunb,  gleicht  bie  (Religion 
9H*t  biefem  (Slirir?  SBrancbt  fte  ber  (Srbenfo&n 
®ie  grobe  Äoft  unb  afc  ein  frembeä  SBefen ; 
eo  madjt  fte  franf ,  erjenget  6*rodrmerep 
tlnb  ty&artfderftolj ;  bod)  mifat  er  aW  Brsnep 
SBon  Urem  ©etfl:,  oon  Urem  greubenile, 
3n  jebe  9*a&rung  feiner  ©eefe; 
@o  mebrt  e$  ibren  2eben$faft 
Itnb  fußet  fte  mit  ©otteäfraft» 


X 


WttitU  wrt  «Cerf   III 


iS 

.    5D  a  *  <B  $  a  f. 

Q^fn  $Ieif#er  rif  ein  Umtn  im  edfrtaf 
93om  (guter  feiner  frctomen  9lmme: 
„©ranfamer,  4cfot  fcaä  bange  @d?af, 
Stoß,  ungetrennt  von  meinem  2amme. 
$ucb  mir  beut  (föejjer  in  ba^  Jperj! " 
9?ein  /  rief  ber  Warnt  mit  bitterrtt  6$eri , 
3*  rnuj;  btcb  erft  no$  fetter  madjen. 
„2>n  micfc?"  ernnebett,  mit  betn  ^cbmerj 
®er  Wiobe/  bie  arme  ÄRutter  i 
if  t>at  wirft  hu  nicbt, "   $on  nun  an  aji 
©ie  feinen  J^atm  t>on  i&rem  guttet 
ttnb  tranf  tüd?t  mebr*  v2)er  gleifdjer  fa&* 
ttnb  trieb  fte  f<bon  am  vierten  tage 
gur  SBtirgbanf:  lieber  f*lad?t  f*  bi$, 
811$  bafi  i#  t>td?  jum  ©cbinber  trage , 

'  ©pra*  er.   „2)4  fiebfl  bu'$,  ® uteri*; 
fßerfefet  ba*  ©*af  mit  beitrer  Seele / 
($$  ifi  auf  (Erbcrt  fein  Sprann 

.80  macfetig,  baß  er  bem  befehle, 
2>er  (lerben  toitt  nnb  flerben  f amu "  v 
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3Da*  S5einer£au«* 


(£tn  pefftfäei  äajif/  ber  swat  ben  ©tief/ 

®a$  gippertetn  unb  eine  gifte!  ^attef 

ei*  aber  bo*  ate  ®ott  verebten  lief/ 

SBerlor  ft<&  auf  ber  Sagb*    Stuf  einer  grünen  9D?atte^ 

®ie  tief  im  £ola*  lag,  fal)  er  mit  letfeig  @wu*/ 

®a*  wenig  gürftenaugen  fafyen/ 

&n  angefüllte*  $einer()au£» 

(Er  wagt  e$  muttyig  fnnjunaften 

llnb  ftnbet  einen  bagern  $Jlmn 

50?tt  alten  Pumpen  angetban, 

2>er  in  ben  fcobtenfdjabeln  flirte/ 

SSalb  einen ,  balb  ben  anbern  griff/ 

3b»  forföenb  auf  unb  abwart*  febrte  / 

JDann  auf*  ben  Raufen  fcbmif,    Jpe,  $teunb,  rief 

*    beräalif,     . 
®a*  macfcft  bu  f)ter?  3)er  Wann  föten  nicfct  auf 

ibn  au  Obren*     . 
£>er  ©ultan  reitet  nifber  öin, 
«Allein  ber  ?ttann  lief  ficb  ni*t  floren; 
Verwegner!  weift  t>\\  nid)t,  baf  tcb  ber  ä5nig  bin: 
€o  brüllt  er  unh  burcbbobrt  mit  ©liefen  \t)\\, 
Die,  wie  fein  Jpera,  von  wilbem  3pm  entbrennen/ 


IS 

(tin  Sleiföer  rtf  ein  2amm  im  ®#taf 
93om  Guter  feiner  frctomen  9lmme: 
„©ranfamer,  dc^^t  lat  bange  @d?af, 
€tof*  /  ungetrennt  von  meinem  £amtne. 
$ncb  mir  betn  (föejjer  in  ba^  Jpera! " 
Sfcetn  /  rief  ber  Wann  mit  bitterm  6$eri , 
3*  mup  btd)  crft  no$  fetter  macfcen. 
„2>n  mtcb?"  ermtebm,  mit  betn  ^cbmerj 
®er  Wiofce/  bie  arme  ÄRutter  J 
„  $a£  wirft:  bu  utd>t. *•   $on  nun  an  aji 
©ie  feinen  J^atm  t>on  i&rem  Jutter 
ttnb  tranf  nicbt  mebr*  -S)er  gleif*et  fa&* 
ttnb  trieb  fte  föon  am  feierten  tage 
Sur  SBtirgbanf:  lieber  f*ta#t  i*  bi$, '. 
8lf$  baf)  icb  btcf)  jum  @#inber  trage , 
©prad>  er»   „2>a  ffe^ft  bu'*,  ® uteri*; 
föerfefct  Ui  ©cfcaf  mit  heitrer  ©eetC/ 
€6  ift  auf  Arbeit  fein  £t>ramt 
.60  mäcfetig,  ba0  er  bem  befehle, 
2>er  (ierben  will  unb  fterben  famn"  v 
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3Da*  35einer£au«* 


(£in  pefftWei  Ättlif/  ber  aroar  ben  ©rief/ 

2)a3  gipperlew  unb  eine  gifcel  tyatte, 

ei*  aber  bo*  aW  ®ott  verebten  lief/ 

SBerlor  ft#  auf  ber  Sagb.    Stuf  einer  grünen  «Watte, 

®ie  tief  im  £olae  lag,  fal)  er  mit  (eifei^  ©wu$, 

®a*  wenig  Sürfteuaußen  fafyen, 

&n  angefüllte^  $einer()au£» 

(Er  wagt  e&  muttyig  ^tnjuna^en 

Unb  finbet  einen  bagerti  9ttann 

50?tt  alten  Pumpen  angetan  ,  •         • 

2>er  in  ben  £obtenfd)4beln  flirte/ 

SSalb  einen ,  balb  ben  anbern  griff, 

3(>u  forföenb  auf  unb  abwart*  febrte  / 

JDann  auf*  ttn  Raufen  fcfcmif*.    Jpe,  $reunb,  rief  . 

'    ber  ÄaHf ,     . 
®a*  ma*(l:  bu  f>tet?  $er  Wann  föten  nicfct  auf 

ifyn  su  Obren*     - 
£>er  ©ultan  reitet  nifber  bin, 
«Mein  ber  Sttann  lief  ficfc  ni*t  floren; 
Verwegner!  weißt  bu  nid)t,  **§  td)  bereinig  bin: " . 
€o  bröat  er  unb  burd)bol)rt  mit  ©liefen  tyn, 
Die,  wie  fein  Jpera,  von  wflbem  3pm  entbrennen. 


.    £a*  @<fcaf« 

S&in  %umtt  rif  ein  £<tmm  im  e#Iaf 
93om  (Euter  feinet  frctomen  9lmme: 
„©ranfamer,  dd}^t  ta^  bange  @d?af, 
€tofj,  ungetrennt  von  meinem  £amme. 
$ncb  mir  betn  (föejjer  in  ba^  Jperj! " 
9?ein  /  tief  ber  9ftatm  mit  bitterm  6$eri  / 
3*  mu$  bub  erft  no$  fettet  macfcen. 
„2>n  mtcb?'*  erwiebett,  mit  bem  tarnet} 
®er  Wiofce/  bie  atme  ÄRuttet  i 
»  $a£  wirft  tu  mcbt ••   $on  nun  an  af 
©ie  feinen  £atm  t>on  i&rem  Juttet 
ttnb  ttanf  nt*t  mebt*  -2)et  gleifdjet  fab* 
ttnb  trieb  fte  föon  am  vierten  tage 
gut  2ötirgfcanf:  lieber  f*tad?t  i*  bfc&, . 
8lf$  bafi  i#  btcf)  jum  ©cbinbet  trage  , 

'  @pra*  er»   „2>a  fiebfl;  bu'S,  ®üteri^; 
«öerfefet  bat  ©cfcaf  mit  beitrer  ®eete/ 
€$  ift  auf  Arbeit  fein  £t>tamt 

*<£o  mäcfettg,  ba0  et  bem  befehle, 
$et  (lerben  null  ttnb  flerben  famu"  v 
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3Da*  S5einer£au«* 


(£tn  pefftWei  Äaltf/  ber  swat  bert  ©rief/ 

Da*  3ippetlein  unb  eine  gifte!  tyatte, 

ei*  aber  bod)  al$  ®ott  weiten  lief/ 

SBerlor  jt#  auf  ber  Sagb,    Stuf  einer  grünen  «Watte, 

Die  tief  im  £olje  (ad/  fal>  er  mit  leifeig  ©wu$, 

®a*  wenig  Jörftenaugen  faßen, 

(Sin  angefüllte^  $8etnerl)au$, 

(Er  wagt  e$  mutbig  bmjunabett 

llnb  ftnbet  einen  bagerti  Sttann 

50?ft  alten  Pumpen  angetan, 

Der  in  ben  fcobtenfcfeabeln  flirte, 

SSalb  einen ,  balb  ben  anbern  griff, 

3bn  forföenb  auf  unb  abwarte  febrte, 

Dann  auf*  ben  Raufen  fcfcm'tfi.    Jpe,  $reunb,  tief  . 

*    beräaltf,     . 
®a*  mac^ft  bu  l)ier?  ©er  Wann  föten  niebt  auf 

tbn  au  boren*    . 
Der  ©ultan  reitet  nifber  bin, 
«Allein  ber  9ttann  lief  fieb  ni*t  floren; 
SSerwegner!  tueift  bu  nid)t,  baf*  td)  ber  ä5nig  bin: ' . 
€o  brüllt  er  unb  burebbobrt  mit  ©liefe«  tyn, 
Die,  wie  fein  Jpers,  von  wittern  3orn  entbrennen, 


1$ 

-*—— ^ — 

(ttn  $Ieif<&er  tif  ein  £<tmm  im  ©dfclaf 
93om  guter  feinet  frctomen  9lmme: 
„©ranfamer,  4#jt  ta^  bange  @d?af, 
€tof*  /  ungetrennt  von  meinem  £amme. 
$ucb  mir  beitt  (föejjer  in  ba^  Jperj! " 
9ltin  /  rief  ber  Warnt  mit  bitterm  6<&er|  / 
3*  mu$  bicb  crft  no$  fetter  madjen- 
„2>n  mtcb?"  enoiebert/  mit  bem  ^cfcmerj 
®er  Wiobe/  bie  arme  ÄRutter  i 
„  $a$  wirft  bu  uicbt, *'    53ott  nun  an  aji 
©ie  (einen  J^atm  t>on  i&rem  guttet 
ttnb  tranf  ntcfet  mebr*  -S)er  gleifaet  fab* 
Unb  trieb  fte  föon  am  feierten  tage 
Sur  SBtirgbane:  lieber  f*(a*t  fefc  bic^, 
811$  baf)  i#  btcf)  jum  ©cbinbet  trage , 
©pracb  er*   „2)4  fiebf*  bu'*,  gSBütericfo 
«Öerfefct  ba*  <S#af  mit  bittrer  SttU, 
Qt  tft  auf  (Erben  fein  S^rann 
«So  mdd)tti),  baji  er  bem  befehle, 
$er  (lerben  Witt  unb  fterben  famu"  v 


19 

3Da*  9>einer$au6« 


V^in  pefftfcber  Äaltf,  ber  jwat  ben  ©rief, 

®a*  gippetleuiunb  eine  gtfcel  batte, 

et*  aber  bocfe  al$  ©ott  verebten  lief , 

93edor  jt<b  anf  ber  Sagb.    2faf  einet  grauen  SOTatte, 

Die  tief  im  J^olae  lag ,  fal)  er  mit  leifeig  ©tau*  / 

3Ba*  wenig  Järftenaugen  faben, 

(Sin  angefüllte*  SBeinerbau*, 

Cr  wagt  e$  mutbig  brnjunaben 

tlnb  ftnbet  einen  bagern  Wann 

50?ft  alten  £umpen  angetban, 

2>er  in  ben  fcobtenfdjabeln  flirte/ 

SBalb  einen ,  balb  ben  anbern  griff, 

3b»  forföenb  auf  unb  abwart*  febrte  , 

JDann  auf*  ben  Raufen  fcbmif*.    Jpe,  $reunb,  rief  . 

*    bergauf,     . 
®a*  ma*ft  bu  bter?  ©er  Wann  festen  niebt  auf 

ibn  3U  biten*     . 
©er  ©ultan  reitet  nifber  Irin, 
«Allein  ber  Wann  lief  fieb  ni*t  floven; 
Verwegner!  wifit  bu  nid)t,  bag  icb  ber  ä5nig  bin: k . 
€o  brüllt  er  unb  burebbobrt  mit  ©liefen  Ifjn, 
Die,  wie  fein  Jperj,  von  wilbem  30M  entbrennen, 


€>H<$/  tfjc  bir  mein  Speer  ba$  £unbelrt,eft'f  «übt, 
2Ba$  fw&ft  bu  frier?  „J^err,  meinet  fDatet^  Jpaupt 
tlnb  beine*  ähiter*  £<wpt;  f*  Fann  fie  nidjt  et- 

fennem  •• 
#ier  ftyroattö  bet  ©tfacfc  bie  morbgewo&nte  Jßanbi 
Cie  fanf  —  itnb  ba$  fp&antom  verftmanb» 


* 
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JDer  Änabc  unfc  ber  Jjunb*   * 


^üon  einem  J£nnb  gleitet,  {$(?$ 
(gm  bünbet  @rei$  an  feinem  ©tabe 
Dnrcfr  'eine  &abt,    (Sin  freier  änabe* 
2)et  ©pifcbart*  3fraeid>en  gltd?, 
e*nitt,  um  ff*  einen  ©pajl  iu  machen 
$e*  sjflfonn*  @ompajj,  ben  ©tric*  entawep 
gliefc,  fpra*  er,  tp^f (as #  tu  Mfi  fr ep ; 
J)ein  ©raufopf  mag  jt*  feibfl;  beroacben. 
2>er  Sommer  fußt  bem  Heinen  25>id)t 
Sott  ebeln  ©ummetf  an  bie  Sßaben, 
Onb  fagte;  nein,  icb  fliege  nt#t, 
JDn  tpiQft  miv  roofyltQun,  um  *u  fcbab^n« 


. .» »* 


■*,^"P^< 


zz 

&et  5Jlamt  t>ott  £&re< 


\£itt  ©ultan  g«b  tritt  ffommenbera'@eff<&t 
€tn(l  feinem  ©ro^tjejier  tte  fcftmeicbel&afte  2e$re, 
@r  fep  ein  2>ummfopf.    Jperr,  ba£  bin  i*  nidjt, 
(Rief  btefer  aufgebracht,  id?  bin  ein  Wann  von  €&re, 
Unfc  &od)ften$  nur  ein  fBifevfafc 
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5üor  Büttn  tlt  ber  ötofie  nocft 
Stor  feinem  geiftlicften  Wonatütnt 
mit  vor  bem  3aar,  im  ©taube  fro$, 
©aft  man  ben  neuen  Patriarchen 
9luf  einer  fünften  (Sfelin  #     ■ 
Umringt  pon'  bärtigen  tyräfaten  , 
Bojaren,  tyopen  unb  (^olbafcn, 
Durcfr  9!Ro$fau$  lantfe  ©aßen  jte&n. 
<gtn|t  fiatf  man  snuföen  £l)ur  unb  Singef, 
SBcil  in  ber  ©tabt  unb  auf  bem  ftmb 
0  Sunber!  $d)  fem  @fel  fanb, 
Sillein  ber  <£t$ixt  Ijalf  bem  Mangel 
$ur#  weife  gift  auf  immer  ab; 
<?r  fajSt  au$  Nürnbergs  -ftunftfabriefe« 
@ic&  ein  $aar  @fetöcbren  f^iefen 
®o  grof  wie  e$  nod)  feine  gab ; 
tlnb  u>4i?it  5um  gelben  be*  SBetrngetf 
(Sin  Heine*  $ferb.  .  5lm  Sag  be£  £uge* 
«ffiarb  e$  mit  grauem  &tid)  bebeeft 
Unb  t&m  ber  ©eftmutf  wm  flauen  Ääfte.r 
So  fünfHicfc  auf  ben  Äopf  gefteeft, 
2>af  e$  (alb  felbft  ber  Jpobepuefter 
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%it  einen  wahren  (Sfel  Weit. 

Swo  ©tunbeu  batte  fd)on  bet  6*immel 

©ein  frommet  Drama  &afi  gefptelt, 

$U$  ifen  ein  ©aul  ait*  bem  ©etümmet 

@rfannte:  „bettet,  rafeft  bu? 

ÖÖa*  fott  bet  Äoj>fou§?*tyfnt  be*  ft&tt*l* 

Olefpecft!  tfief  tbht  bie  SKaäfe  §«; 

6$  finb  be*  tyatuarcben  Obren. 


♦.■  ■  ■  ■ 


\  * 
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SSki   <&t  ocf  fif'cg, 


Q^m  Ctotffif*  warb  in  sRerofonnblanb  gefangen 

ttnb  fpr4*  mit  dngfUtdjem  «erlangen 

gum  trijen  ©c&ijFer:  Jp6te ,  9Mann! 

2ßa*  $afl  bu  mit  mir  per?  —  €p  nwt,  fieng 

'#  tiefet  au., 

2)a*  fann  icfc  blr  \<x  lejcfet  pertrauen; 
3uer|t  tottb  btr  ber  äopf  *om  ffiumpf  getanen, 
2)ann  wirft  tu  in  bte  SBelt  gefanbt 
linb  —  JptmmeU  a*jt  ber  2lrre(hmt, 
2H*  trdf  if)n  f#on  be*  «ritten  Gtfen, 
3m  ttefften  (Slegienton: 
2Ba$!  o&neäopf?  —  9?im  ia,  wfefct  ber  CÄiff** 

patroit  , 
6*  ift  bte  nenjle  #rt  ju  reifen. 
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©ra&fcfctfftt  eines  empftnbfamM  3*$*t#* 


•entillo  ru&t  in  btefcm  @rab: 
Qx  war  ein  Jreunb  be*  ©aft*  ber  (Hebest 
Unb  fd)lug  tote  fte,  bep  fernem  geben, 
©ein  SBaffer  burd?  bie  9lugen  ab. 


^ 


v 


"1 


(Dnfl  fiel  bet  2eu ,  bet  auf  (et  3^gb 
3a  tief  jtcfc  f n  ba^  Jpolj  gewagt , 
Sween  Stiegern  in  bte  Traufen, 
©eroaltig  war  fein  SBtberfltanb ; 
»ßetn  erfd?6pft  unb  übermannt 
Sieng  et  i&t  an  $u  waufen* 

• 

$a  fprang  bet  $>ogge  fc&nett  ^eran 
ttnb  rettete  bem  armen  gljan 
fcurcfr  feinen  £ob  ba$  geben : 
3)enn  faum  entfiel)  bte  Sftorberbrut} 
©o  fa&  er  tyn  mit  Qillem  9ttut& 
®en  ©etjt  Un  ©Jttern  geben. 

Sfct  fam  ber  ganje  £of  fterbep: 
„Wit  erfeit  Gier ,  fpracfc  äonig  Seit 
3um  Juc&fe,  feinem  ©flauen: 
SBeg  mit  bem  #a$,  e$  braucht  üln  @rab; 
ffiur  jiel)  mir  ja  bte  Jpaut  t&m  ab/ 
$*  la#t  (t*  gut  brauf  fc&lafen," 
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©ra&fcfctfftt  eines  empftnbfamto'  3e$**** 


enttdo  ru&t  in  biefem  @rab: 
@r  war  ein  Jreunb  be*  ©aft*  ber  Weben 
Unb  fd)lug  tote  fte,  bep  feinem  geben, 
Sein  SDaffer  burd?  bie  9lugen  afc. 


.^ 


*k^ 


=7 

SDet  lo£n  bes  Jjjeföem 


(£infl:  fiel  ber  2e« ,  ber  anf  ber  3agb 
gu  tief  ftcfc  in  brt^  J$ol$  gewagt, 
Sween  fctegern  in  bte  ^raufen. 
®eroalttg  war  fein  SBiberfltanb; 
SWein  erfefeopft  unb  übermannt 
Steng  er  i&t  an  $u  waufen* 

Sa  fprang  ber  $>ogge  fänett  fteran 
llnb  rettete  bem  armen  (Sljan 
£nr<&  feinen  Sob  bat  £eben : 
3)enn  faum  entfiel)  bte  SRorberbrut} 
60  fa&  er  tl)tt  mit  Qtllem  9flutl> 
®en  ©eijt  ben  ®6ttern  getien. 

S^t  fam  ber  ganje  Jnof  frertiey: 
„TOtr  erfeit  &ier ,  fpra*  äonig  Seit 
3nm  Jucbfe,  feinem  6f  lauen: 
S$eg  mit  bem  W,  e$  braucht  fein  @rab; 
ffiur  jiel)  mir  ja  bte  £aut  iljm  ab, 
«  laßt  (t*  gut  brauf  fc&lafen," 


« 

Sü.Mtff*'  tief  mit  bittetm  Jpofcn 
3>er  S3at  a«m  Soff/  bcö  gelben  2o^nf 
9fatd)  bem  wir  alle  bürftc«? 
(Stirb  für  beut  2Betb,  fii»  betnett  Sretinb, 
gut*  SOaterfanb ,  für  beinett  $etnb ; 
9cur  fttrb  ,för  feinen  Sörfien,.  ; " " 


Ä9 

£>et  Sjafyn  Mb  Ut  Äapatm* 


«— ^* 


^iti  alter  Jßafyt?  fret  ®<&mucr  wm  «ßtttfo^, 
gieng  t>or  Pureren  an  ,  ben  borgen  $n  tttrftyfttn» 
„Jp6r  auf,  tief  ein  Äapann  >  btejDbten  mit  an 

x  febinben  i    : 

$n<ft  ofcne  beinen  9tof,  £etr  Wfbfoptr* 
SSfrt>  (U&  ba^  £t€bt  ber  €onne  jetgen»" 
9Kit  Wacfet  beginnt  ba*  SBfot  bem  e&eln  £a&a 
3n  ben  gejaeften  £«nra  jn  ftef  gen : 
„SBo&l  bem,  fprad)  er,  £er  ftd&ett  rann! 
Denn  nterf  e$  Mry.bani  ge^6rt  ein  OTann-; 
(?unu*en  tnäjSen  ftevlfcb  fdjwetgen," 


■MdM 


; 


3<v 

$>te  .&efe$rutt<j.a.' 


•^ 


(St»  SBolf,  ein  toastet  Hriman, 
JDer  fo  ml  ©*aafe  niebermac&te,  .../ 

~8U*  faum  ber  gleitet  Sanierten 
Dem  Äriegägott  OTenfcfcenopfer  braute  # 
£ag  auf  ben  £ob  am  «JRagenfrainpf       «  «-»i9 
3»  feinet  äluft.    6efo  treuer  ^Bettet 
tthb  ©piefjgefell ,  ein  freuet  Gpitter;-.  .  3» :  : 
S3efud)t  ttjn,  um  im  legten  -Stampf 
36m  bepjufUfKn :  3We  «Setter ! 
(Rief  er,  n>a$  ma#ft  bu  armer  ©au*, 
Snucft  Dt$  welfeicfet  efn  £amm  im  35a«*?    - 
©te&  auf;  laß  un$  ein  Scbmaltbier  jagen ; 
&ü  Seufel  treibt  ben  anbern  an**  — 
3Ba$  fagft  bn  ?  Stttre  vor  bem  (Riebet 
2er  ttnfdwfb,  fprad)  ber  franfe  <BM$tt 
Wit  fd)ii)rt*er  Stimme:  (eine  9Rau$ 
Oöitt  i#  me!)t  tobten:  glei*  ben  Sifen 
®cr  93iper  nagt  mi*  mein  ©ewigen; 
Sllecfto,  mit  bem  J^iHenpfubt 
3m  SBIufe,  (türmet  meine  $btye, 
tlnb  reiget  meine  fcfcwarje  Seele 
9Sor  9Wino$  emften  9W*terftnbf, 


I 


31 

J&a,  $teunb!  3ßt  flogen  (eine  3d&ten; 
fßitb  3"Ptter  mein  $le&n  ersten, 
ÜSa#t  feine  ©nabe  mt*  gefunä ; 
@o  »itt  tcb  meine  €unben  bäjSen , 
9?ur  SSnraein  unb  nur  ©ra*  genießen, 
tlnb  mit  bem  frommen  ^dfettyinb 
JDie  beerbe  t>ot  beft  SBMfen  f#Ä$en, 
3ä,  felbffc  mein  58Iut  für  fte  t>etfpri$eu* 
2>er  bettet  Rüttelte  J>en  Äopf,    \ 
llnb  fptacfc  bepfufc,  ber  atme  Stopf! 
2>atf  %xcUt  mac&t  .iftn  p&antaffeten : 
J&fet  würben  SuftftyfHet,  «Magnet ,  * 
llnb  felbjt  3fyott  ben  tön&m  wlieten* 
6t  ttft  ben  Steunb  nnb  fenfot  nnb  ge&k 
Äaum  Metd)t  bn  saugte  planet 
Sunt  anbetnmai  b'u  btannen  Ratten, 
(So  fe&rt  'et  in  ben  Jpatn  jutücf  / 
Um  U)n  jnt  (2rbe  $u  beftatten, 
tlnb  fte&t  i&n  mit  etjtanntem  ©lic* 
SBot  einem  fetten  Söibbet  ft^eti/ 
2Cu$  bem  et  J£etj  nnb  bieten  ftajL 
09/  ep,  £ert  «tnbet,  roa$  ift  bat? 
(Rief  et/  fjeifit  ba*  bic  Jpeetbe  fc&üfeen, 
Unb  fMft  fein  iölut  für  fte  »erfpti&en? 
£ier  30g  bet  gtaue  ©ofenucW 


So 

.&te  .93 et e£rung.: 


*(£fn  SBolf,  ein  wahrer  Wriman,        -  •  .'y 
JDer  fo  Diel  ©Aaafe  nfebermac&te,         ;:...\" 
^8HS  faum  ber  gleitet  fcamerlatt    .   r .  ■:«.}.. 
Sern  Äriegägott  OTenfcbenopfer  braute  # 
£ag  auf  bat  £ob  am  SÄagenfrantpf       t  ff-utf 
3«  fetner  Ätoft.    6efo  treuer  SBtttet       ,.  -n 
Itttb  ©pfeifen,  ein  freuet  6j>6ttcr>  /•'-•  *:  : 
S3efud)t  ityn,  um  im  legten  .Stampf      :■:■;  : 
Sßm  'bepjuftefKn :  5lHe  SBetter !       .."■■.  '.* 
(Rief  er,  n>a$  ma#ft  tu  armer  ©au*/ 
Sn)tcft  bicb  welfetcbt ,  efii  2amm  im  35an*?    • 
©te&  auf;  laß  un$  ein  ©c&maltbiet  jagen; 
(Ein  Seufel  treibt  ben  aubern  <ni>  — 
3Ba*  faöft  bu  ?  bittre  t>or  bem  (Rdc&er 
2>er  ilnfdwlb,  fprad)  ber  franfe  ©c&ddjet 
50?lt  färoacfcer  (Stimme :  feine  $Rau* 
2BIII  i<&  mel)r  tobten:  glctcfe  ben  Sifen 
2)er  53tper  nagt  mi*  mein  ©ewigen; 
Sllecfto,  mit  bem  J^iffenpfubl 
3m  *8Iufe,  (türmet  meine  Jp5&fe, 
Unb  reiget  meine  fcfcwarje  ©eele 
SSot  SWino*  ernflen  9W*terftu&f, 
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jfca,  Jreunb!  3gt  flogen  (eine  Sagten: 
SS3trb  Jupiter  mein  Rlc()u  eisten, 
ÜSac&t  feine  ©nabe  mt*  gefunä ; 
@p  will  tcb  meine  ©ünbeu>  bögen, 
!Knr  SSnraeln  unb  nur  ©ra*  genießen, 
Unb  mit  bem  frommen  ^dfer^nb 
JDie  beerbe  vor  beft  Sß&lfen  fcfcägen, 
3a,  felbffc  mein  58Iwt  für  fte  perfprtfcen* 
2>er  fetter  (Rüttelte  .ben  Äopf , 
Unb  fpracfc  *ep  1t<&,  ber  arme  Stopf! 
2>a*  Jieber  ttuuftt.iftn  pfymtafferen : 
J^iet  würben  SuftHpfHer,  5R«9net, 


I 


^ 


* 


Unb  feftft  stfpott  ben  föul)m  verlieren. 
(Et  ttgt  ben  Jreunb  unb  feufjt  unb  ge&t* 
Äaum  bleibt  ber  saugte  planet 
gum  anbernmaf  bk  braunen  Statten, 
(So  feftvt  'er  in  ben  Jpam  jurtief, 
Um  iijn  m  <£tbt  ju  beftatten, 
Itnb  ffe&t  tN  mit  erftauntem  93licC 
SBor  einem  fetten  Söibber  ft$en, 
2Cu$  bem  er  J^erj  nnb  Vieren  frajL 
dPf  ep,  £err  Grübet/  roa$  ift  ba$? 
(Rief  er,  f)eifjt  ba*  bte  Jpeerbe  fcfcüfeen, 
Unb-  f«6ff:  fein  33lut  für  fte  wfprifcen? 
Jpier  hH  ber  graue  ©ofewi^t 
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©ein  fmjtet  Mutige*  ®efföt 

311*  £4#eln,  wie'bepm  ©turnt  unb  SHifeeit 

2>a*  ©eegcfpenjl  im  fcafeigolf:  *) 

3e  nun,  fptacfc  et/  «nb  ftrf*  ben  Qffagett r 

34  toat  ein  gamm  in  franfen  Za&tn; 

©efunb  bin  i*  nun  mietet  SBo(f»  - 


*)  9Ran  f.  Suftabe  QM  S. 


3S- 


*- 


Stfytyflw  ,  um  Später  ju  erweföen , 
®atb  um  bfe-fjuib  ber  bummen  fcufffa* 
2)et  Wattn  seffcf  t&t  ni*t:  i*  tutU,  wie  bfi 

5y?ama/         » 
6pta*  fie ,  Jftttle&en*  3uttgfet  bleiben. 


'    '        f    Mfc^Mii     il   ,'f  J      1i 


Wtftl»  *•<»♦  Wetfc  III. 


3* 

Soft, 


5» 


> Ott  feinem  mifbeti  UnMntet  *  ■■  •    ■ 
2)urd?  Stöhnen  abgebt,  kg  Soft 
guf  faulem  Woo*.   <gin  frommer  tyatet 
©ab  in  bem  legten  stampf  i&m  ttroft : 
93alb,  fpra*  er,  .wirb  eucfr  %m  eittbinbe* 
9Som  3o*,  brt  eu$  fo  fyatt  gebrüctt : 
2)te  ffiu&e,  bie  encfc  nie  begtöctt, 
grennb ,  »erbet  ifyr  im  Fimmel  ffobeiu 
91*  /  £err !  rief  3oft  fo  bumpf  nnb  4)o(tf     . 
SSBie  au*  bem  @rab,  wer  fann  ba$  nH(fen? 
SBir  armen  SBanren  werben  wo&l 
3m  Jpimmel  fro&nwet*  bonnern  mAflfen»      ( 


3* 

5Der  ©cotiJiotn 
i 

(£tn  Sdtffet  fHe#  auf  einen  ecotpfon 

llnb  Wmw  f#on  feinen  $ti§  tyn  jtf  jet ftiren* 

J^att  efn!  rief  fra*  Snfect  t  ift  bit#  ber  So&n 

gdr  meine  9Wt#feit?  —  Jpo&o,  tafi  &6rert,  ^ 

«Betfe&t  bet  J^itt,  wa$  w&l  ein  ©cotpion 

3n  attet  SBeft  für  ^nfjen  ftf fte  ?  — 

&>,  fpra*  bet  2Burm  im  CperatbtStoS , 

©et  rennet  nic^t  mein  Del  i  m  me&tt  bem 

fönellfn  ®ifte, 
SBenn  end>  mttn  @tad&et  tifct*  —  60  ®4feipt<&t 
Unb  batnm  fott  bie  (Ra*e  bid>  aetfcfconen  ? 
(Rief  9D?iton;  gab  e$  feine  ©corp tonen, 
€*  brau*tf  man  tyt  Ott  au*  nt*n 


\ 
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» 


Ont  fernen  äönigreicfc  2eo» 
Siegt  eine  2Bunberl)&ble , 
SSon  ber  man  taufenb  3af)te  fcfcon 

i)ie  ©age  ge&t:  auf  biefem  tylaft 
begrub  ein  9)?agu$  einen  @d)a| 
93on  einer  fcontie  ©olbeä. 

30n  bitte  mannet  gern  geraubt; 
3ebo*  eurfcbwarjer  3)rad>e, 
(5 in  *3aflart  ©atan*,  wie  man  glaubt/ 
J^ieft  vor  ber  Jp6^fe  <H$ad>e, 
Itttb  wollte  \i&)  ein  Dampfer  naftn, 
@o  warb  er  firatfä  an  feinen  ^A-^  -  ♦ 
2Bie  ein  Kapaun  gefriedet* 

2)tef?  &5rte  Sunfer  fcbeogan 
9luS  mjhtienö  ©ebirgen 
Itttb  warb  jwep&unbert  Deuter  an, 
2)a*  Untrer  au  erwürgen, 
5D?it  biefem  Jpeere  trabt  ber  £eü> 
£rep  9ttonben  fang  burefc  £&al  unb  Selb 
Unb  weefefeit  mannen  (Bulben.. 


3? 

$er  legte  war  bereit*  aefyc&rt,  y 

2TI$  er  ben  Crt  erbltcfte, 
tlnb  mit  ben  ©einen,  roo&l  bewehrt/     - 
©i*  froft  $um  Kampfe  fcfcitf  te. 
©ie  fielen  mit  vereintem  9Wut& 
Den  Sinbrourm  an ,  ber  ipoif ennmtfy 
2fu$  feinen  5Iugen  fprübte* 

.  2>o<b  manche*  ©4»etbt  unb  mancher  ©pief 

gerbra*  auf  feinem  fttücfen , 

Unb  mannen  tapfern  knappen  rif* 
v  £)er  derbem*  in  ©tücfen* 
*  ©cbon  war  ein  ©djotf  be$  Itobe*  töanb , 

Itnb  Pierjiß  achten  laftm  im  ©taub, 

%U  ^eogan  iljn  fällte* 

9Son  «Blute  triefenb  Job  ber  £elb 
2)en  ©d?a$  toon  feinem  Sofien: 
<£t  fanb  an  fcfc&nem  Uatem  @elb 
3u|t  feine  Oteifefofien ; 
Unb  überbieg  in  einem  ©cbreiti 
€tn  Heine*  $af?  mit  SBrannteroew, 
2>ie  SBunben  *u  perbinben» 


«M 


3* 

Soft. 

5üon  feinem  mifben  ZanMutez  ■'.-■< 
2)nrd?  Stoßen  abgebt,  kg  Soft.  = 
3hif  faulem  Woo*.    (Sin  frommer  ?)atet 
©ab  in  bem  legten  stampf  i&m  ttroft : 
»alb,  fpra*  er,  wirb  eucfr  ®ott  entbinde* 
9Som  3o*,  Hi  eu*  fo  ^art  gebrüctt: 
2)ie  ffiu&e,  bie  encfc  nie  begtöctt, 
grennb ,  »erbet  i&r  im  Fimmel  ffoben* 
m ,  £err !  rief  Soft  fo  bnmpf  nnb  Mtf     # 
fßie  an*  bem  @r«b,  wer  fann  ba*  nH(fen? 
ffiir  armen  SBanren  werben  roofyt 
3m  Fimmel  fro&nwet*  bonnern  möffen. 


$      .  '  .....    - 

(£itt  S#4fet  ftfc#  auf  einen  ecotpfon 

t!nb  fcfcwang  fdjon  feinen  $ti§  tyn  jtf  aetftiren* 

JMt  ein!  rief  bai  Jnfect*  ift  bit#  ber  Sofa 

gdr  meine  9Mftltd?feit?  —  Jpb&o,  lag  Jiren/  i 

«Betfe&t  bet  J^irt,  wa$  n>o(>t  ein  ©cotpion 

Sa  attet  SBett  füt  Wifjen  flrffte?  — 

69/  fpra*  bet  9Burm  im  CpeWätStoÄ , 

©et  rennet  nic^t  mein  Del  j  ß$  me&tt  bettt 

Mneatti  ®ifte, 
SBenn  en<&  m*in  6ta*el  rißt*  —  60  Q36fen>id?t 
Uitb  batum  foll  bie  (Racfce  bicft  uerfc&onen? 
ftief  ^tton;  gab  e^  feine  ©corptorten, 
6ö  brau*tf  man  tyt  Cel  au*  nt*t 


* 


s  - 

s 


/ 
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Soft» 

5üo»  feinem  ttiifbe«  ZanMuttt  *.  ••  i 
2)nrd?  Stöhnen  abgebt,  lag  Soft       ■ 
Vaf  faulem  *JKoo*.   (Sin  frommer  tyatet.  . 
©ab  in  bem  legten  stampf  i&m  ttroft : 
Salb,  fprad»  er,  mirb  eucfr  @ott  eütbinfte* 
9Som  3**/  ba*  emfc  fo  fyaxt  gebtüctt: 
3)ie  «Hube,  bie  eu$  nie  jeglücft, 
grennb ,  »erbet  it)t  im  ^tmmel  fwben» 
91*,  J^etr!  rief  Soft  fo  bumpf  nnb  floW     . 
SSBie  au*  bem  @rab,  wer  fann  ba*  nrtffcn? 
SBir  armen  SBanren  werben  wobl 
3m  Fimmel  frobnwei*  bonneni  mäffcn. 


3* 

$rt  @cöti>iom 

$      .  '  ...    _. 

(£ta  Seifet  fttcß  auf  einen  ecorpfon 

t!nb  fcfcwang  fdjon  feinen  $tt§  tyn  511  aetftirem 

Spalt  ein!  rief  fr<tf  3»fect:  ift  bit#  ber  2oJn 

gdr  meine  9Mfclt#feit?  —  Jpo&o,  ta#  Ijirert/  » 

«Berfe^t  bet  J^irt,  wa$  u>o&l  ein  ©cotpion 

3n  atter  9Beft  für  ^nfjen  (lifte?  — 

69/  fpra*  ber  SBurm  im  Opttmtmi , 

mt  rennet  nid^t  mein  Cef  2  g*  tue&tt  betti 

fc&nelfcn  @ifte, 
SBenn  enc&  mttn  6ta*ei  rtfct*  —  60  feftfttfiftt 
Unb  barum  fott  bie  (Racfce  bic^  aerfcfconen? 
OJief  TOitou;  gdfc  e*  feine  ©cotyionen, 
6ö  bran*tt  man  tyt  Oet  au*  ntcfct. 


S 


/ 
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»Oft. 

5üon  feinem  mifben  Sonbetoater  '.  ■■  »  *■ 
fcurd?  Stoßen  abde^e^ttr  lag  Soft.  : 
3tof  fanlem  *JKoo*.    (Sin  frommer  tyatet.  . 
©ab  in  bem  legten  stampf  i&m  ftroft :   -  . 
Salb,  fpra*  er,  .wirb  eucfr  @ott  entbinde* 
«Born  3o*,  ba^  ewfc  fo  tyart  gebrüctt: 
3)te  ffiu&e,  bie  eu*  nie  jeglüctt, 
grennb ,  »erbet  itjx  im  ^tmme(  ftnbeiu 
m  i  £err  \  tief  Soft  fo  bumpf  nnb  *oW     . 
fßie  au*  bem  @rab,  wer  famt  ba*  nHfTett? 
SBir  armen  Sauren  werben  wo&l 
3m  Fimmel  fro&nwei*  bonnern  mäffen. 


if   ♦ 


5Der  @cöti>iotn 

(£itt  Sdtffet  ?lfe#  auf  einen  ecorpion 

tlnb  fc&wang  fdjon  feinen  $u§  tyn  jtf  aetftiren* 

JMt  ein !  rief  bai  3nfect :  tft  bit#  ber  Sofa 

gdr  meine  9Mfclt#feit?  —  Jpo&o,  tag  &6ren/  * 

«Berfeßt  bet  J^irt,  wa*  u>o&l  ein  ©cütpion 

Sa  atter  ®elt  für  ^nfjen  (Ufte?  ~ 

dt,  fpta*  bet  SBurm  im  CperatbWoÄ, 

SBec  rennet  nid^t  mein  Del  ?  ß$  me&tt  betti 

fc&netten  @ifte, 
SBenn  e«$  mtin  6ta*el  ri^t.  —  ©o  Q36fen>id?t 
Uttb  barum  folt  bie  (Ka$*  M*  wfcfconen? 
ÖHef  9ttiton ;  gab  ci  feine  ©coqrtonen  , 
6ö  brau*tf  man  tyt  Oet  au*  ni*t, 


V 


S 

/ 


3« 

» 


Ottt  fernen  äöntöreid?  Seim 
Siegt  eine  2Bunberl)6We , 
$on  bet  man  taufcnb  Saljjre  fcfcon 
(5tid i)(t  wa£  td?  erjäl)(e. 
i)te  ©age  gel)t:  auf  biefem  tyläft 
begrub  ein  9ttagu$  einen  ©c&afc 
93on  einer  Hpntie  ©oibeä. 

30n  bdtte  mancher  gern  geraubt; 
3ebo*  ein  f*warjer  3)rad)e, 
(5 tu  «öaflart  ©atanfl,  wie  man  glaubt/ 
£ielt  vor  ber  J^6^Te  tffiaefee, 
Unb  wollte  ftd)  ein  dampfet  natu, 
@o  warb  er  firatfä  an  feinen-  3«l)il'x-  • 
SBie  ein  .ftapatm  gefriedet* 

©ief*  l)&rte  Sunfer  fc&eogan 
9luS  Dll)dttenö  ©ebtrgen 
Unb  warb  awepfyunbert  beutet  anf 
toai  Untrer  au  erwürgen. 
50?tt  biefem  Jpeere  trabt  ber  £elb 
£rep  gftonben  fang  burd?  ZHi  unb  Selb 
Unb  wecfcfelt  mannen  ©ulben» 


37 

$er  lefcte  war  bereite  tefycbrt,  / 

9tf$  er  ben  Crt  etblicfte , 

tinb  mit  ben  6 einen,  roobl  bewehrt/     - 
@tcb  ftofr  $um  Kampfe  febitfte. 
Sie  fielen  mit  vereintem  SWutb 
$en  ginbrourm  an ,  ber  $Men»iit( 
9fo$  feinen  Singen  fprtibte* 

.  2)o<b  manebeä  ©cbwetbt  unb  mancher  Spief 

Serbracö  auf  feinem  Otüifen , 

Unb  mannen  tapfern  knappen  rif* 
v  $)er  @etberu$  in  6tücfen* 
#  ©ebon  war  ein  ©djotf  beSItobe*  (Ranb, 

Unb  Pierjts  achten  "Zabm  im  ©taub, 

9U  fcbeogan  iljn  fällte* 

9Son  SBlute  triefenb  bob  ber  £elb 
$en  8#a$  von  feinem  Soften: 
dt  fanb  an  fcb&nem  baarem  ©elb 
3uft  feine  Ovetfefoflen ; 
Unb  überbieg  in  einem  ©cbreiti 
<&in  t leinet  Sag  mit  $ranntemeia, 
jDie  SBunben  *u  perbinben* 


«* 
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Otw  fernen  ä&nigreicfc  2eim 
Siegt  eine  2Bunberl)6ble , 
$ßon  ber  man  taufcnb  Saljjre  fd)on 
@rj4&lt  roatf  td)  eraWe. 
i)ie  ®age  ^el)t:  auf  biefem  q>la^ 
begrub  ein  9)?agu$  einen  @d)a| 
93on  einer  Hpntie  ©olbe*. 

30n  bitte  mannet  gern  geraubt; 
3ebocfc  einfcfewarjer  totale, 
.  Gin  $aftart  @atan$,  tote  man  glaubt/ 
£telt  t>or  ber  Jpoble  S&acbe, 
Itttb  wollte  ft$  ein  Ädmpfet  nabrt/ 
@o  warb  er  flratfS  an  feinen- 3«^-'  -• 
SBie  ein  Sayann  gefriedet* 

$ief?  &5rte  Sunfer  fc&eogan 
Wnt  0N)4tien$  ©ebirgen 
Itttb  warb  jwepbunbert  Oxcuter  an/ 
$a£  Untrer  au  erwürgen» 
5D?it  biefem  Jpeere  trabt  ber  £elb 
$rep  9)?onbcn  fang  burcfc  £&al  unb  Selb 
Unb  wecfcfelt  mannen  (Bulben.. 


37 

$er  lefcte  war  bereit*  pefycbrt,  ( 

%U  er  ben  Crt  erblicfte, 
tlnb  mit  ben  6 einen,  roo&l  bewehrt/     - 
©icfc  ftofr  $um  Kampfe  fcfcitfte. 
©ie  fielen  mit  vereintem  9Wut& 
2)en  Sinbrourm  an,  ber  Jpoifennmtfy 
2fu$  feinen  Singen  fprübte* 

.  3)o*  mancfec^  ©äwetbt  unb  mancher  ©pief 

Sexltad)  auf  feinem  fttücf en , 

Unb  mannen  tapfern  knappen  riß 
v  £er  @etberu$  in  ©tücfen* 
•  6*on  war  ein  ©djotf  beSItobe*  töanb, 

Unb  pterjis  achten  laftm  im  ©taub, 

%U  fcbeogan  1l)ti  fdlite. 

9Son  SBiute  triefenb  Job  ber  J^elb 
2)en  ®#a$  von  feinem  Soften: 
Qt  fanb  an  fernem  baarem  @elb 
Suft  feine  Oieifefoften ; 
Unb  überbieg  in  einem  €d)tetn 
@in  fietneS  Sag  mit  SBranntewew, 
jDie  SBunben  su  perbtnben* 


mm 
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Otn  fernen  äönigret<&  £eo» 
£fegt  eine  2ßunberl)6ble , 
SSon  bet  man  taufenb  Sa^re  föon 
(Sfji&tt  wa$  td)  erjdbfe. 
4>te  ©age  sel>t:  auf  btefem  «piafc 
begrub  ein  9)Jagu$  einen  ©<bafc 
SBon  einer  £on*te  @olbe$. 

3bn  I)atte  mancher  gern  geraubt; 
Sebocfc  ehrf#roarjer  3)rad)e, 
'.  (5itt  SBafftirt  ©atan$,  wie  man  glaubt/ 
J^ielt  vor  ber  Jpofjle  SBacbe, 
Unb  wollte  ftcfc  ein  Dampfer  nabrt/ 
©o  warb  er  ftratfS  an  feinen  3al)tl  '■■•■■• 
SBte  tin  Sayauti  gefpiejjet* 

2>ief?  b&rte  Sunfer  fcfjeogan 
2to*  9H)4tienö  ©ebirgen 
Itnb  warb  aroepbunbert  Deuter  m, 
SDatf  Untbier  $u  erwürgen» 
9Wtt  btefem  £eere  trabt  ber  Jpelb 
Drep  gtfonben  fang  burcb  £&al  unb  Jelb 

■ 

Unb  wec&felt  mannen  ©ulben«. 
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©et  Iefcte  mt  bereit*  aefjcbrt,  / 

Mt  et  ben  Ott  ctbltcfte, 
tlttb  mit  bett  6 einen,  toobl  bewegt ,     * 
@ic&  ftofc  $um  Äampfe  fcbidfte. 
6le  fielen  mit  peteintem  9Rutö 
3)en  ginbwutm  an ,  btt  #6flenwntfr 
9fst^  feinen  Singen  fprübte. 

.  Docb  man4e$  ©*we rtt  unb  mannet  @pfef 
-  Serbrad)  auf  feinem  müden , 

Unb  mannen  tapfern  änappen  rt# 
v  Jfcet  @etberu$  in  ©tücfen* 
'  6*on  war  ein  ed)ocf  be$  "ffcobe*  töaub  , 

tlnb  triefte  achten  labm  im  @tanb/ 

9W$  iEDeogan  il)n  faßte. 

»  * 

93on  SÖlute  ttiefenb  bob  bet  £e(b 

2)en  @<&a$  t?on  feinem  Soften: 

dt  fanb  an  fc&inem  baarem  @elb 

3n(l  feine  Oveifefofteti ; 

Unb  übetbiejj  in  einem  ©ebreitt 

(Bin  ftetne*  Saß  mit  SBrannteroein,  - 

Die  Sßunben  an  petbinbetu 


mm 
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JUfif  ritif. 


(jDu  fctaitm  fffc  ©elon*  St&eorie 
7bn  etMMfunit;  fagt  i()t,  gtt*itf<&ty  (äffen 
©i*' nfc^t  in  fjte  S^tmen*  paffen» 
Sßarum  temt  ntcfet  ?  (2r  (tummelt  (Ic, 


/ 
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« 

\£*  traf  ft*  einft  ein  raföet  Jpaff 

50?tt  einem  »üben  äatet  auf  ber  Strafe» 

9Kan  fc^maßtc  pietf  atafc  pon  bet  Stapfetfelt, 

< 

tlnb  igt  entftanb  ein  @^renflreit. 
£err  Turner  prietf  ben  fuftnen  $OTut&  bet  Aa$eit 
Unb  &ie*  bte  J^afen  feige  «JWa&eu. 
«ßerlaumbung,  rief^ett  2amp/  bu  fbttflnwfr  fe^n 
JDem  erften  .fcunb  be&erjt  entgegen  peftn. 
©ut,  gut.    Sie  trabten  fort;  auf  einmal  {Hegen 
Sie  auf  b&t  2la$  *on  einem  ©cWferfyunb* 
gamp  fab*  auerft.    TOtt  febneflen  Pjiett 
Sauft  er  fo  weit  er  fann,  lauft  ft*  bie  Sohlen  wunb 
Itnb  bleibt  erfd)6pft  von  5TOatttgreit  unb  6$retfen 
3n  einem  bieten  löuföe  fteefen.  .    ' 

J£ter  fanb  aulefct  bet  -Äater  ibn; 
9?un,  nun,  ba*  betfj  icf)  mir  t>ot  einem  5Iafe  flie&tr, 
0?tcf  et/  t$  fuebe  bi^  fd?on  eine  balbe  ©tunbt, 
2)u  tapfrer  .fcelb.   <£p  UebeS  ätnb, 
93etfe$te  gamp  /  ein  anbreä  ffnb 
2ebenbige,  ein  aAbte*  tobte  £unbe» 
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JUfif  ritif. 


(jDtt  fctanm  ift  ©elottf  St&eorie 
2)et  @t<Mt*fonft;  fagt  i&t,  9??enf*^  (äffen 
0i<Mi4t  in  töte  gönnen  paffen» 
28arum  bernt  ntc^t  ?  @t  (tummelt  (le. 


/ 


-\ 
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5D  ix  S)  a  f  *♦ 

(£*  traf  ft*  einft  eitt  rafd&et  £afe 

?0?tt  einem  »Üben  äatet  auf  ber  Strafe. 

9)?an  fd)tt)aßtc  viel,  <x\x$  wn  bet  fcapferfelt, 

< 

tlnb  igt  entftanb  ein  Sbrenftreit* 

£err  Turner  prie*  ben  Wbnen  SRntb  bet  Aafce» 

tlnb  bie*  bte  J^afen  feige  «JWa&en. 

«ßerlaumbung,  rief  Jperr  £amp,  bu  fottflmi*  fe^n 

Dem  etften  J£nnb  be^er^t  entgegen  gebn. 

@nt/  gnt    Sie  trabten  fort;  auf  einmal  {Hegen 

Sie  auf  b&t  2la$  wn  einem  ©cbiferbnnb* 

2amp  faW  Ittetft.    TOit  fcbneflen  ftüjien 

Sauft  er  fo  weit  er  rann,  lauft  ftcb  bie  ©obien  wnnb 

Itnb  bleibt  erfd)6pft  von  STOatttgfett  nnb  6<bre<ten 

3n  einem  bieten  lönfcbc  ftecf  en,  .    ' 

J£ier  fanb  aulefct  ber  -Äater  tyn; 

9?un,  nun,  ba*  betfj  icb  mir  pot  einem  5Iafe  fHefor, 

0?tef  er,  i$  fucbe  btc^  fd?on  eine  balbe  ©tunbt, 

2)«  tapfrer  .fceib.    <£p  Hebe*  äinb, 

Sßerfegte  gamp  /  eht  anbreä  ffnb 

Sebenbige,  ein  ailbre*  tobte  £nnbe» 


4b 

5Der  3K4ufa>tirf« 


(£tnft  fanb  ein  Maulwurf  eine  a&tfffe  A 
SMe  eine  faJjrenbe  6tbpUe 
2fu$  ibrem  Sfluberbucft  »erlor* 
^r  pflanzt  fte  rufttg  auf  bie  9*afe 
tlnb  fab  gerate  —  roaö  juüor* 
tyfup,  fpracb.  er,  nur  bem  bummen  ©lafet 
tlnb  warf  e*  weg,    Dod)  ploßltd?  gteng 
(Ein  £i#t  ibm  auf.    Sttit  trunfner  £eele 
gubr  er  bamit  in  feine  Jp&lrte 
tlnb  n>ie$  e$,  ate  einSSunberbing, 
2>er  Volonte:  „.^ebt,  trüber,  febet* 
Wief  er  pon  Söeitfbeit  aufgebld&et, 
2Ba$  icb  wtn  £ri$tnegift  empfteng ! 
&in  ®la$,  rooburd;  idj  @terne,  Wtabtü, 
Kantonen,  ©otter;  unb  Sttonabett 
5D?it  beilem  Slug  erbltcfen  fann. '* 
3W  fingt  er  an  an  bemonftriereji 
tlnb  pon  be^kt  neuen  Xalitman 
®oi  falbungtoott  au  pbantafteren * 
$afj  jeber  staubt  e$  fep  n>a£  bran* 
2)ie  trüber  wollten^  au$  prob  Iren, 
tlnb  pb  fie  gleUfc  nur  JDänfte  fa$n« 


•y 


4I 

äo  tfat  „ei  nfött •'  &ie  «Brdbct  fprodften 
Kur  fcejto  meijt  t>w'2Sttttbergfo* 
ttt$t>bn  bem  Storni',  bereä  befajL 
SBtr  tnö#eh  t&h  jum  Doftor  maisi^ 
$l*#  W>  ttnb  flug*  warb  er  gefrtftt.' ' 
(EeituOfretm  mir* ,  etil  atttt^vaütv  ^ 
Stuft  (1*  beti  e«eitef  unb-wbSbntV 
9&Ht  bittrem  ©pott  ben'Wuen  '&Htii 
2*tfein  man  gab  tyto'^ojirfüt  JNjn,  , 
er  warb  mbammet: iqib  g*flo&n. 
fta*  Wnft  betr  5tftenV  3n  ber  ©ttlle 
£>er  5?a*t  bricht  er  frepm  Socttor  ehr, 
®tieJ>It  bepbe  ©fafer  au$fcer  «Brille  ' 
frttb  becft  ben  Oftutb  mit  einem  €tei». 
$e$  SD?orgen$  tritt  ber  neue  2Betfe# 
5D?it  bem  eutkbnten  Qlugenpaar 
3n  feiner  <Sd)iUer  btcbtc  Greife 
tlnb  zeiget  ber  entgiften  <£ü)aat 
£ro&  einem  epifdjen  Poeten , 
SSiel  urnnberfcfcone  Paritäten* 
Qt  warb  beä  Diebftafylö  ntcfct  geroatyr, 
211$  au$  bem  2)unfel  eineö  ©infel* 
®er  Ol)etm  auf  ben  2el)rftuf)f  fprang: 
„$a$  gragenfpief  be$  eigenbünW* 
llnb  be$  $etrug$  roa&rt  alfjulang ; 


4b 

5Der  Sföaufwatf; 


(£tnfl:  fanb  ein  Maulwurf  eine  »tWe  A 
S)te  eine  faJjrenbe  <Bibt>Ut 
2fu$  i&rero  Sauberbucfc  verlor. 
^r  pflanjt  fte  rufttg  auf  Me  9*afe 
Un&  fa&  gerate  —  roaö  jut>or* 
33f«i>,  fpracty  er,  nur  bem  bummen  ©lafe! 
llnb  warf  etf  weg.    $ocb  pl&ßli#  gteng 
ein  £i#t  t&m  auf.    «Wir  trunfner  £tele 
gnftr  er  bannt  in  feine  Jp6bfe 
tlnb  rote*  e$,  ate  ein2£uttberbittg, 
3>er  Volonte:  „.^eW,  Sörüber,  fe&et, 
ÖJtef  er  pon  2öetebeit  aufgebld&et, 
2Ba$  tcfc  wtn  £rt$n?egtft  empfteng ! 
ein  ®fa$,  rooburd)  fd)  @terne,  5??aben# 
3)atnonen,  ©otter;  unb  9ttonaben 
SÄtt  gellem  SCug  erblichen  fann,  '* 
3$t  fingt  er  an  an  bemonftrtereji 
tlnb  von  betp  neuen  fcaltftnan 
®a  fat&ungtoott  au  p&antafteren  * 
$afj  jeber  staubt  e$  fep  roa*  bran* 
2)ie  trüber  wollten^  au$  probiren, 
Unb  ob  fie  glety  nur  JDänfte  fa^n« 


4* 

£o  tfyit  .ei  nfattf  •'  1b\e  Gräber  fprofleti 
9*ur  fcejto  mt^r  wt»' ffimftergfo*     - 
lln^-Don  bem  Staun >  ber  e$  befa(L 
2Bitmüfjen  t&h  j»m  Doftot  madjtnfr- 
<J£>tef  et,  tmb  flug*  warb  ergefri&.ri 
GeitLofreim  mir,  eiii  äfTer-®p<föer,* 
Ära&t  ftc&  beti  e*eitel  unb  wbSbnfr  \ 
SWtt  bittrem  ©pott  ben'  neuen  *6*0eti 
5tUetn  man  gab  i^m  '^oßn  füt  J£o(jn,  , 
<£t  warb  mbammet*  i^ib  gfcflobn. 
thrt  Wlnft  bett  5fften*    3n  ber  &iUi 
£>er  9Ja#t  bricht  er  bepm  Socttor  eftr,. 
©tiefet  bepbe  ®fafer  au$ter  föttöe 
Önb  becft  ben  Otoub  mit  einem  <£tein. 
$e$  SD?orgen$  tritt  ber  neue  2Beife# 
5D?it  bem  entkbnten  5lugenpaar 
3n  fetner  ®d)iUer  btd)te  Greife 
tlnb  jetget  ber  entjütften  <&ü)aat 
£ro&  einem  eptfcfyen  Poeten , 
SStel  nmnberfcfcone  Paritäten* 
<5r  warb  be$  Diebftafylö  titelt  gewagt  * 
211$  au$  bem  3)unfel  eineö  SBinfeW 
®er  Ol)eim  auf  ben  geftrftufyf  fprang.: 
„$a$  graftenfpiel  be$  CrigenbünW* 
Itnb  be$  ^etrugtf  ivdfyrt  allzulang ; 


4? 

:^*rtttttf  &e*£e*me* -drpfejn  6#ület 
2)te  Wa$U  *m  fcet.  Stinte  äie^a!" 
Oiicf  et  un&  warf  bem  ©djattenfpietet 
S)U.  @lafcr  vor  bie  gifte  $uf.  - 
<gr  {d^toetgt*   Tumult  erfMt  bCe  ©totte; 
3)ei.,2>oftor  ftofct*  bte  ganae  fltotte 
gd^i;  racfcefdniaubeab  iföer  ißtt ; 
„^ctgept  eucö  ntcfct  in  eurem  (Stimme/ 
Ollef  bet  gftept  mit  breufler  Stimme , 
S&r  $erru  macbt  eu*  utc&t.  Mc&ttHcfrf 
2ßa&r  tfte/  i<fc  &a&  eu#  tdufäeu  woflejU 
2)0(6  tl)t  betrogt  eucfc  meDr  aW  i<&, 
S)entt  unter  un* ,  i&r  hättet  micft 
9ii$t  gleich  jum  2)oftor  mac^eu  ftSen»"* 


/ 
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<5  e.  t  t>  i.t.r- 


4      >»-    •  *     « 


JV«»m  f«$  WM  ton  @wH$$»W  rfntm  «mtt 

\ ...  ...  fWUlgtH/ 

©P  trinftt  iöm  icbet  ©Wer.     QÄit  (agefobem 

.:  @eft#t 


^  ■  %  *     ■+ «• 


f  * 


i 
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-4 

„3&.mu$  &e*  £e*me*  4tof  w  6*ülct 
2)te  9tfa$fe  watet.  Stirne  aie&ti!" 
Oiicf  et  unt>  warf  bem  ©djattenfirietet 
5DU ..i^töfer  vor  bte  Sofie  #%  - 
<gr  Wwetgt»  fcumult  crfüat  i>ie  ®totte; 
2)et,2>oftot  ftofct,  bte  ganje  fltotte 
$djft  racfeefd)ttaubenb  übet  tytt ; 
„QSetge#t  eucö  ni*t  in  eurem  (Stimme/ 
9Uef  bet  Olbept  mit  breuflet  Stimme/ 
36t  $erw  ma$t  eu<&  nicfet  l&$nlU)l 
2Bal)t  tfte,  i$  ^ab  eu$  tdufcfcen  wofleju 
2)o$  i()t  betrogt  eu#  meDr  att  i<&, 
5)enn  unter  unl ,  it)t  Rittet  mi# 
9?t#t  gleich  ium  2)oftot  mac^eu  foDeu.n- 


s 
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<3..e.  *.&  i.U 


Juntn  fafc  ttuui  litt  ©fwiy$»tt  ttonif  «forte 

.      .  _      www, 
$P  tDönf*t  iöm  icbet  ©Wer.     SD?it  (agttnbem 

,;  @eft#t 
6d»t»9  et;  „@ott  tt)e46/:W^m  tem  2)ien(l  ni*t 


. /  >»•..• 
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<    (Sitt  fterföfö  fa«b  In  täte«  ©  Af!>      '» 
(Ein  ÄlttD  dcv«  retfcenber  ®eftalt. 
6t  t>ob  e*  auf.   51*  ®Mf  ein  3tfngef 
TOtef  er  mit  öaffcerftarrter  Sunge; 

-  3)o#  n>of)l  bWii#tl>Sfe>  <wme*  ÄluH 
Denn  beine  fltabeneltern  ffnb 
«öetmutfrttä  J^elbefc;^  ä$et$  ^tfgttägjt» 
§ür  mtd),  bat  i*  M#  retten  tau*! 
&o  fprad)  b/r  fromme- SBufeimann/ 
»efcfenitt  ba^  Äinb  unb  ließ  e6  liege** 


N     ? 


JD-er  9Btt£r  a-ttc&*; 


\£itt  fytiifatf  Ut  m  ^tv$we#flif<w&  *  \ 
Dem  Wbnt  opfen^wöte,*  r>.  ■-*•' 

Jpielt  (tcfe  tte  ^afe  ja,  b«  fetne  (tomme  Jpa^) 
Da*  9t<wc&fafi  fönuttgeji.  Mte>  ;  ~  - 

ein  flöget  Sfogut  jiebtö  upbflaunttinb  fragt: 
6*e»fl  &u  bie  2Bei^raucfcbufte.2 
„DerStoft,  cttotcbett  er,  bet  •foem  ®ott4e$a$t> 
SM  eterMi«en  ju  @ifte*'\ 

>*«  •  • 


\     1  • 


.'5) 


•>    •■ 
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&te  ibtoiti  uttb  bet  J&unb* 


-•■    vi  irr" 


Ott  efttetit  8Mb  fcty  ftfanfebat 
&am  eine  ülonun  tu'  bf^i&odjen, 
rDfe>  fel&ft au*  SelnbetfWunb äefotrt&ttl/ 
Cin  TOufter  ieber  fcugenb  war. 
#ocb  adjffcbon  In'ben  erften  ffcagett'  "-' 
28arb  -tbre  jntflt  $n  ®rab  getrauen» 
©tefag  bttrübt  anf  M(lem  ©rnnb,  4   ■ 
Oll«  tbr  getreuer  Jretmb,  ber  J^ttnb/  " 
2)er  (leW  an  ibrer  Seite  roaebte, 
S0?tt  einem  ©ft(f  t>üU  Suverftc&t 
36r  einen  jungen  fcteger  brachte* 
SBa*  foK  td>  mit  bem  Keinen  2Bt*t? 
Jragt  fte  beftürjt.    „<Sp  nun,  i*  ba$tt, 
SBerfefct  ber  Jreunb,  bu  foHteffc  fbti 
Statt  betneä  Äinbe*  aufer$iebn." 
3*?  rief  fte  baftig;  lieber  fterbenf 
3*  einen  Sieger !  —  „eitler  2Ba&n ! 
6prac&  tybtlar;  fann  man  £a(ler  ^rb*rt# 
60  fteeft  wobt  au*  bte-  fcugenb  an," 


47 


'J&"4  f*  «  rt< 


"1 

i..r 


ÜÖet  reW  Jpaflan  faß  gebütft 

Km  ^4luf  be*  3MtS  wr  tfnefc-  ©*iefttytfctf  *V 

Hub  iftlte*  von  jl*  ifeW  entrftft  / ' '  •  '*>'&  *>fä 

Die  gHten  QBerfe  fter/Mr  #u  tterfftbet  bafrrt^  '* 

AKer  SBentei  bet  Wof*«e ^wi ^3ft>a^rt  /    .'nifa2 

lttb  http  ber  großen  Äaratiane      ' 

Bon  Weff a ;  f er n^t_  fafcö  itüman^  - 

Dem  Ijeü'geh  $ern>ifcb  9tufd&irwan,- 

Daßer  brewat  be$  £ag$$  fit  mic&  bete;    • 

tob  fünf  am  großen  ffiamajan 

Dem  frommen  ißotf  für  2fomlete; 

Weljr:  n>i<&entü<$  ein§3rob  für  meine  9ta#barin/ 

Die  /  felber  arm ,  ein  fBaifenftnb  verpfleget" 

Jnbem  er  fo  mit  froljem  ©twi 

Die  Summen  @ott  vor  2fogen  It&tt 

fBifdjt  eint  rofenfarbne  Jpanb 

Die  Soften  alle  roeg/,ber  Jefcte  nur  blieb  fteljen* 

Der  Werfer  breljt,  von  Born  entbrannt/ 

5i*  pllftlfaMm/  ben  SBftfenfttf  su  fe&en,  ^ 

Der  feine  9ted?nung  ftortr  unb  ffe&t  im  2i*tgewanb 

De$  Slett&er*  einen  (Seift  mit  golbnen  ©efenungen 

üuf  feinen  @tu&(  gelernt ;  3dj  bin  von  ©ott  g*  fanbt/ 


4Ä ' 

Um  UM  ante  ffietf  tfot  feinen  $i&roh  $u  fcnngtft* 

Da$,  rate  bei  Opfer*  SSotylgetud) , 

IBott  reiner  £<wb  öcmet^t ,  fce*  ©e&er*  to%n  ver* 

..  ,      grigM*:/; 
Un^l^te  Wr  na*  töemem  töatjr 
©ie  föe*nuttg*töe:fc.tt.  fArWfty  »erteffert.1 
60  fi*«*  5CftrieVauw  fttfjea  €r&enflöflr        :;  - 
3*bem  e*fiac&  nt*:M*-ia  ^mbrabuft  aerffefv  ,- 

*  '•       1  infii  1      I  •    '    .■•*#.-» 
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O»  *fott  ftrte^ffcben  «Hbtep, 
8toi  £h(j  be$  boben  £abor$  ,  mtyrtt 
JDer  tyrtor  einen  SPapage^  ,       •  • 
S)en  er  fratf  ^t>e  fingen  letyvte. 
€t  fflfog  bie  #tmute  fo  gefducft, 
2)af  iftn  Ht  fromme  SOotf  entjitöt: 
SRe&r  alt  6änct  Öto#w*  J£unb  vere&ttk 
3>et  Wot  ftarb.    Die  OWSlnfl:  röatfet 
3m  ©irtuofen  auf;  er  febrte 
«Jttit  leifem  Jtug ,  l»et>  bunfler  Wac&t 
3n$  alte  «Bäterlanb  jurütfe. 
<£r  tf  eilte  ff*  bem  J^pfe  bar. 
2)er  2lbl«r,  ber  ju  gutem  ©Töcfe 
€m  ftreunb  ber  ebeln  £onfunft  war, 
(Srbob,  alt  er  in  ber  äapelle 
©fcb  t»6ten  Heß ,  $n  auf  ber  Steife 
i»n  M  perjtorbnen  $?ufti  9(*(» 
€o  bobe  2Bürt>en  batte  Wla%' 
®icb  ttucb  im  Traume  nicbt  verfpr.o^eÄ» 
3>oft  @bre  btaijt,  ©eroalt  macbt  fuljn; 
2)a$  neue  Jpaupt  be8  ©anbebrtn 
®eba&r  gleid)  in  ben  erfttn  2öoc$ett 

W<ffe«  poet  58er f.  III.      "  4 


v 


4« 

j^ie  ibtoiti  uttb  bet  J&uttb* 


i  iin  " 


0«  eittetn  SBtflb  bety  ftfanfebat 
Aam  eine  £omtti  tu'  bite'i&odjen, 
rl)ie>  fetfjft  an^felnbe^^tunb  äffinW&ttt/ 
Qin  TOufter  ieber  Suäenb  war. 
#ocb  äc&ffcbon  fn  ben  erften  Stagett   '  ' 
28arb  i^rc  gntflt  $u  ®rab  getrauen.' 
©klag  bttrübt  anf  nfytent  ©rnnb, 
Qlte  il)t  getreuer  Jtemtb,  ber  Jßuiit,  ' 
&er  (IcW  an  i&rer  Seite  tuac^te  / 
SBtt  einem  ©ftct  voll  Suverftcbt 
36t  einen  jungen  Stieger  brac&te. 
SBa*  Toll  i*  mit  bem  rietnett  2Bt*t? 
$ragt  fte  beftürjt.    „<£p  nun,  i*  backte # 
SBerfefct  ber  Jreunb,  bu  foateft  f&tt 
Statt  betneä  Äinbe*  aufer$iebn." 
3*?  rief  (te  Ijaftig;  lieber  fterbenf 
3*  Vitien  Sieger!  —  „eitler  2Ba&n! 
6pra#  tybtlar;  fann  man  Safter  <tr6*rt# 
60  fteeft  wobl  au*  bit-  fcugenb  an/' 
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""#■'4  0  ajtt  .'V 


Üö**  teW  Jpafa«  faß  gebWt 

thtb  tAftfte  >  von  fkb  #tefr  ort**«:  , ' » •  '•  ■•»  * ^  *fä 
JDie  guten  SBerf*  .fter^M*  es  ttjertfcet  bafttftf  />* 

„«Biet  Beutet  ber  mi&tätofyfyam P  m**Z 
Unb  teep  ber  $ro(Sen  Äaratfan*"     * 
93on  9Xtf  fa ;  fernet.  (c*Ä  itammu 
JDem  beü'geit  Segrito  9tufd)iwan,- 
Sag  er  bre$mat  be$  £ag$$  fit  micb  bete;    * 
Itnb  fünf  am  gtof en  OJamaaan 
©em  frommen  ißoif  für  amnlete; 
9RebU  w&<bentti<b  ein  93rob  für  meine  9ia#barttt/ 
5Dte  /  felber  arm ,  ein  Söatfenf  inb  verpfleget" 
Snbem  er  fo  mit  frobem  ©um 
Sie  Gummen  @ott  vor  2Iwgen  leget, 
©ifcbt  eine  rofenfarbne  Jpanb 
1  ©ie  Soften  atte  »eg  />  &er  legte  nnr  blieb  (leben. 
Der  Werfer  brebt,  oon  Sotn  entbrannt , 
6t*  pt6$lic&  nm>  ben  SB&fenndjt  an  feben/ ■-. 
Der  feine  (Xecbnung  fl6rt/  unb  pebt  im  Sic&tgewanb 
£e£  Sletber*  einen  ©eift  ttttt  golbnen  ©(bringen 
9tof  feinen  ©tubt  gelebnt ;  34  bin  bon  ®ott  g* fanbt/ 


4* 


•    mri" 


Ott  elrtettt  SBtftb  fcty  äWanfebftt 
&am  eine  £onun  hi  bfe^Söodjen, 
v>$fe,  feffcft  au*  $e}nbe$'Wunb  äefotüflttt/ 
Gfn  TOutfer  jeber  Sugenb  mt. 
£ocb  ad)!:fcbon  fn  ben  erften  Stagett    " 
28arb  -t&re  SJnufct  jtt  ®rab  getragrtt. 
©tefag  betrübt  anf  tö&lem  ©runb,  .  "• 
Qlte  tfyr  getreuer  Jremtb,  ber  J^uttb/  ' 
2)er  ftet*  an  t&rer  Seite  roacfcte, 
S0?tt  einem  ©ft(f  voll  Suverftät 
36t  einen  jungen  Sieger  brac&te. 
SBa*  folt  i#  mit  bem  f  fernen  2Bt*t? 
Jragt  fte  beflürjt.    „<b  nun,  t*  backte # 
SBerfefct  ber  Jreunb ,  bu  foateffc  f&tt 
Statt  betneä  ÄinbeS  auferjiebn." 
3*?  rief  fte  Ijaftig;  lieber  fterbenf 
3*  einen  Sieger!  —  „Gitter  2Ba&n! 
Äpra*  Wlar;  fann  man  £a(ler  $r6*rt# 
60  fteeft  mf)l  au*  bie-  fcugenb  an/' 
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!öet  tei*e  Jpafan  faß  gebWt 
gm  j66lnMet  3«&tt  W*J*foefc'  ©*ieftfyflitf*y 
ttnb  tAtfte  *  von  ff*  Jfettrfc  entiftÄ  / ' » '  ••' * ^  'fö 
©ie  §Hte»-»ertt.*err*t*  irrotört  lafaftf  /^ 
„«Biet  SBeutel  bet  WWf^e^Äi  %fi>a^rt  ^  *  -'«  '**£ 
ttnb  biep  bet  $ro(Sen  Äaraitan*      * 
93on  9Xtf  fa ;  fetrut-  fftfö  JKamant 
©em  {Killen  ©erroifcb  SWctfirwan,- 
©a$  et  bre$mat  bei  £ag$*  fit  mic&  bete;    • 
Unb  fttnf  am  gtogen  ülamian 
©em  frommen  ißolf  für  gmulete; 
SRe^t:  »&<bentli<b  ein  93rob  fät  meine  9*a#&arttt/ 
©te ,  felber  arm ,  ein  ©aifenf inb  verpfleget" 
Snbem  er  fo  mit  frohem  ©inti 
©ie  Gummen  @ott  vor  2Iwgen  leget, 
©ifebt  eine  rofenfarbne  Jpanb 
1 ©te  Soften  atte  »eg  /,  ber  legte  nur  blieb  fteljen, 
©er  Werfer  brebt,  von  Sotn  entbrannt  ,. 
©i*  pl6$lic&  vm>  ben  $B6fe«tt<bt  an  feben/\ 
©er  feine  (Rechnung  ftort/  unb  ßeftt  im  Sicfctgewanb 
©e$  getber*  einen  ©eift  mit  golbnen  ©ebnungen 
gnf  feinen  ©tubt  gelebnt ;  3#  bin  ton  ®ott  g*  fanbt/ 


•"> 


Um  jebe*  ante  ffierf  tfor  feinen  Styron  $n  fc  ringen* 

T*ai,  rote  bei  Opfer*  2Sol)Iöetuc&, 

SBon  reiner  £anb  gewetzt/  be*  ©e&er*  Zcfyn  ver* 

Uitt*|tyfc  Wr  na*  meinem  Sömfr 
©ie  ffied?nungAtörbtt.  f*rie$fl?y  w&effert. 
60  fj*«£  flftirf et  a»m  fttfjen  Srbenflofl  r 
3*bem  ex;  na*  nnbnac^  ta  »mbrabujf*  aerffofv 
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SDte  ÄitcfceweretnJguni^ 


O»  «tot*  &rte4>ifd)en  We», 
8toi  ffitfl  be$  Qoten  £abor$,  nAltfte 
S)er  tyrior  einen  'ftapagty  , 
S)en  er  batf  $t>e  fingen  leiste. 
€r  frfiig  Me  $tmute  fo  gefdncft  / 
2)a$  l&n  b«*  fromme  SOotf  entert 
SRe&r  aW  ®<mct  öto#w$  J£unb  vere&ftk 
3>et  IWttr  ftarfc.    Die  0tef?taft  tttöt 
3m  «Birtuofen  auf;  er  feftrte 
«JD?tt  leifem  gtwg ,  l»et>  bunfler  Wac&t 
3n$  alte  «Bäterlaub  jurücte. 
dt  gellte  ftdj  bem  £ofe  bar. 
2)er  2lM«r/  ber  $u  gutem  ©iücfe 
€tn  ftreunb  ber  ebeln  £onfunft  war, 
€r&ob,  al$  er  in  ber  JtapeDe 
@kfc  t>6ren  ließ,  tt>n  auf  ber  Steife 
2fn  be$  perjtorbnen  OTufti  9(*(» 
€o  tofte  «Störten  batte  Wa|' 
®td)  au*  Im  {träume  nt*t  wrfftpcfeeft» 
2>ö*  @&re  fcläijt,  ©ewalt  macfet  Wim; 
2)a$  neue  Jpaupt  be8  ©an&ebrtn 
©eba&r  glejty  in  ben  ttfttn  28oc$ett 

9feffe<l  poet  SSerf.  III.      ' 


\ 


I 

Um  jebeS  ante  ffierf  tfor  feinen  $i&roh  ju  fcringtn 

...   i.    •■•'., 

T>at,  rote  be$  Opfer*  SSotylgetud) , 

SBon  reiner  £<tnb  geroetyt,  be$  ©eber*  2o$»  veg 

,  $TbQlttr,:rt  • 
tlnUft^c  btr  tia#  töemem  töae^r 
©le  (Rechnung *  tte;b»(  fArWffc*  »erbeffert*1  -  ." 
60  fj*«£  flforf  ei  anm  firtto»  <Jrb*nrtofl>  :  u  „ 
3*bem  e^gag  mtb  iwcfrtii  ^mbrabuft  aetpefv  j  . 
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SDte  Äirc^en^eretn}gu% 


O*  rf«w  arte^tfcfeen  Qlbtep, 

§*m  £nß  be$  Dob*n  £abor$,  m$Wte 

JDer  tyrior  ettiett  SPapage^  , 

S)eu  er  batf  ^Tt>e  fingen  leftvte. 

€r  fafog  bie  #tmtue  fo  gefducft/ 

2)af  f&n  b«<  fromme  SßtHt  entbiüt 

9Re&r  alt  @anct  Öio^u*  J£unb  vfcrebttk 

3>et  IWttr  f*<*rf><    $**  SteWIwfl:  ti>a*t 

3m  SBirtuofen  auf;  er  feftrtc 

«JD?it  leifem  Jtug ,  bei)  bunfler  Wac&t 

3n$  alte  SBäterlaub  jurütfe* 

<£r  tf  eilte  ftdj  bem  Jpofe  bar. 

2)er  2lbl«r,  ber  ju  gutem  ©Wrfe 

€tn  ftreunb  ber  ebeln  £onfunft  war, 

€r&ob,  al$  er  in  ber  Äapelle 

@kb  ö&ren  Heß ,  tt)it  auf  ber  Steife 

%n  M  perjtorbnen  $?uftt  Wafc» 

®o  öofte  2Bürt>en  batte  Wa|' 

®td)  au*  im  Traume  ut*t  wtfptycfeeÄ* 

2>ö*  @bre  Maijt,  ©eroalt  macfet  Wljn; 

2)«$  neue  Jpaupt  be8  ©an&ebrtn 

®eba&r  glejd)  in  ben  erfltn  2öoc$ett 

W<ffe«  poet  58er f.  III.      ^ 


* 
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*p 


&**" 


'vt 


u\& 


«t*** 


^s?*^ 


^lMK\*** 


©«*••  !£*■** 

©»**•%**** 


Üinb  füllten  ,■  bur*  tC>r  Äfaggebett'le > 
2)a$  Sanb  auf  eine  balbe  Stteile* 
©in  weifer  föafce,  labm  tinb  grau 
feor  Sllter,  faß  bei)  bem  $?onar<beft 
ilnfc  f#n>ieg.    #?it  joruigem  ©eftc&t 
©pracb  ber  2)efpot  Jum  tpatrtarcfcetii  ;.;; 
9tebe&e,  warum  ftngft  bu  nid&t? 
©eil  betn  ©ebet  mein  Jper*  emp5ret> 
«Berfe&t  ber  &lte:  glAuW. mir, 
2)er  Töpfer  bat  ein  iebe$  Stylet 
©ein  eigenes  ©ebet  geiebret, 
2>a*  fbm  gefallt,    dxn  Sobgefang  , 
$en  $ur#t  erpreßt ,  ift  ttebelflang , 
3ft  Sdfterung,  bie  tbn  entehret. 
93eftebl  nun  meinen  £ob»  ,<3rr  febwieg* 
3)er  Sultan  aueb:  wie  90?eere$wogen 
£o  febäumt  fein  *8lut.  9cocb  wanft  ber  @iegj 
3)ocb  febned  rief  er:  ich  warb  betrogen! 
$tii  bir,  o  Sreunb,  tu  jogft  ibn  ab, 
®en  <Sd>tepet ,  ber  mein  9Iug  umgab* 
ilnb  ibr,  empfangt  tie  {frerbeit  witbft> 
3br  2>6get,  finget  eure  Steber 
3n  eurem  angebobrnen  £ori! 
3$t  brangeti  fte  in  bid&ten  Äretfeti 
(Jntjucft  um  be$  $?onar<ben  fcbrort 


Uni  lobten  ®ott  na*  tanfenb  SBelfeiu 

*  Der  maieftdttföe  €^orat 

Steigt  roaüeub  in  M*  listen  ©p^tert» 

*  Der  ©nltan  ftaunt.   3um  etftenmal 
$bxt  et,  roa*  feine  9Wnfti$  leiten, 
3n  &et  »erfcftiebnen  gelobte 

*  Z)ie  feperlid?fte  Harmonie» 


H  r 


s. 


3  »  e  9  t  e  $   £  jt  $. 


y 
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Uni  lobten  ®ott  na*  tatsfenb  SBelfeiu 

*  Der  majeftatiföe  €^orat 

Steigt  roattenb  in  bif  listen  ©p^ateti«. 

*  Der  ©ultaii  ftawnt,   3um  etftenmat 
J^&rt  er  ,  roa*  feine  9Wufti$  tyirett , 
3n  bct  t)erfd)lebnen  gelobte 

*  JDfc  feper(i$fte  Harmonie» 


x. 


.      'ff  '      '.'- 


3  tt)  e  9  t  t  $   25  y.  $♦ 
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Uni  lobten  ®ott  na*  tattfetib  SBelfeiu 

■  Der  maieftatiföe  Choral 
Steigt  luaüeub  in  M*  listen  ©pWreiu 

*  Der  ©nltan  flannt.   3um  etftenmal 
J^Stt  er  /  roa*  feine  9Wnfti$  tybxeu  r 
3n  ber  »erfcftiebnen  gelobte 

*  Z)ie  feperlidjfte  Harmonie* 


v 


.  « 


Stiegt**  *  in  *♦ 


y 


Uni  lobten  ®ott  na*  tanfenb  SBelfeiu 
■  Der  majeftatiföe  Choral 

Steigt  roattenb  in  bte  listen  @p$4retu 
"  Der  ©nltan  ftannt   3um  etftenmal 

J^irt  et/  roa*  feine  Wufttf  &irett, 

3n  ber  »erfcftiebnen  Gelobte 
*  JDfc  feperlic^fle  Harmonie* 


'r" 


.  'ff-- 


I 
■l 


*    / 


g  t»  e  t>  t  t  ö  SB  u  *. 


gptfl.et  «"  ©6cfingf* 


9. 


ent  faj*  td)  im  (JpprclTen^ame, 
3n  beflfen  ©chatten  ,  Jrennb ,  aucf>  t*  . 
Um  einen  t (einen  Liebling  weine  , 
llnb  meine  @cfrroertttnt&  tvtegte  mi$ 
3n  f*n>ar$e  mattewotte  Traume. 
Sin  tr>ret  Jp^inb  gteng  td)  aurücf 
8u  meinet  fcafepnä  etftem  äetme, 
tlnb  fragte  mieft :  tftd  mU  ein  ©lücf 
3u  feonV   2Barum  bin  td)  auf  €tben? 
Um  eine  SBaUfa&rt  »ott  «Befdjroetben 
3n$  grauenvolle  ©rab  jn  t&un? 
Ol*!  ift  im  ©d&oo*  be$  9tt«t$  $u  rn$» 
OTfd&t  beffer,  aW  gebo&ren  werben? 
3d>  baefct  e$  nod),  fo  fanE  mein  Jpaupt, 
9Som  Grübeln  matt/  in  einen  @<6lnmmet, 
£en  bange  $ur*t  nnb  (UUct  Kummet 
SBir  lang*)  lange  fcfeon  geraubt* 
3d)  fAtuang  mtd)  Mt  »erneuten  ©innen 
3n$  unbegtanjte  ©terneufelb*    ' 


5# 

ttnb  fafc  auf  be$  £>I»mpu$  ^inne» 
£>en  SSaUt  Sex>t  trt  feinem  Seit,. 
(Eetu  Obejn  l)aud)te  junge  6eeien* 
Um  ffe  jut  ftaftrt  fn  unfre  ®elt,. 
9ftit  Sttenfcbenforpetn  311  Ktm4&len 
2)a  glitt  ibm  eine  burd)  bte  $anbf 
Site  er  ben  etilen  btinnen  @*lepet 
£>cn  Hcfctem  Sietflet  um  fte  roanfr  * 
2)en  webet  @tab  nod)  £ei#enfeuet 
Sjecjc&ten  f ann.    @ie  roatf  ficfr  (in  , 
Unb  fptadj:  £)  «Batet,  batf  i$ä  n>agen*    • 
9?a#  bet  SBeftimmung  bt#  ju  fragen /l 
3«  welket  i#  etfefoen  bin  ? 
3*  foDfte  beinen  «Bötwi§  r4*en; 
£)o$  nein,  bieg  ©la$  befriebigt  ifo*/ 
(Kief  3et>*,  e$  toitb  fiatt  meinet  fptetfe«, , 
Unb  btt  bai  bunte  @#attenfpiel 
®e&  Sebenä  tun  vor  Slugen  malen. 
(5t  fcfewetgl ,  nnfr  ofnet  iftt  @efüty( 
.$0Ht  feinem  Singet  bem  ©enräft 
fcet  ©eligfeiten  unb  bet  £luciUu> 
Die  Sterblichen  bereitet  finb«    . 
36t  blftft  bet  Neuling  in  ben  Riegel, 
Unb  ftett  mit  £uft  *K  fto&e*  Äinb 
@i$  auf  bet  3ugenb  ütofenWgcl; 


$7 

€t  Wvfet ,  ftlei*  bettf  jung* n  9*efrA 
3m  SRorgenioty  auf  wefäem  äl^e* 
tlnb  fpitfet  mit  bei  Bttfutift  eit&U 
mein  ber  £ören  letzter  Klaget 
<?iffc  fänell  mit  biefem  25ilb  bawti* 
Der  Altern  ®rab  tritt  an  bie  stelle;.    , 
3to$  feinem  ©cfchinfre  fpetft  bie  Sphüt :  - 
ein  Jpecjc  ©efpenftet/  bie  i&m  bro&n* 
Sie  &eijjen  €le«b ,;  junger  Ä  %lb$t,. 
lin*  ifct  ®efofo4ft  ©tarn  unjb  Jpo&n; 
@ie  fd>leppen  tön  bur*  groft  imb  SJMffe 
ttnb  Dornen,  btf  oot  J£omen$  ^ftron, 
Der  fte  wrfäeucfet*    Die  bange  ©cette 
«Berftyioinbet,    (Sine  falbe  @d)6ne. 
Segt  tym  bet  £tebe  Letten  an. 
Sfct  at&met  er  na*  Ungern  getben: 
Der  reinen  SBe^tuft  ®6tterfreub*n* 
Die  nwr  bet  Söeife  fcfrmetfen  fann* 
@m  änabe,  Reiter  wie  bie  ©onne, 
Hml)iitft  t&n.    Do*  $?orbonen$  $au# 
3er(lort  auf  einmal  Tethe  Sßonne;     .. 
®i$  ftetget  au$  be$  OrfnS  S8au# 
Unb  reißt  ba$  Äleinob  feiner  ©eele 
SSon  feinem  2ftm.    dt  feufjt,  er  weint, 
@Ui*  bet  pettafmen  Wlotnel* :-, 


Unb  fa&  auf  be$  £>fompu$  3innm 
2>en  SSater  Scvt  irt  feinem  3eltA 
(Bein  Obejn  ftaudjte  junge  6eelen,. 
Um  ftf  jur  ftaBrt  fn  tinfre  ®elt, 
9ftit  Stteufcfcenforpern  $u  Dermalen 
2)a  glitt  ibm  eine  burd)  bte  $anbf 
911$  er  ben  erften  bannen  (Scfcfepe* 
&cn  Hcbtem  $etyer  um  fte  rcant , 
2)en  webet  @rab  nod)  fieufoenfeuet 
«Berje&ren  fann.    6te  warf  fiefc  $in, 
Unb  fpradj:  £)  SSater,  barf  h^ö  wagen*    ■ 
9?a$  ber  SBefHmmung  bicf>  ju  fragen /l 
3«  welker  t*  erfeßen  bin  ? 
3*  foffte  beinen  *ßorwt§  rd*en; 
3)o*  netn,  bteä  ©la$  befriebfgt  tfo*/ 
(Klef  3et>*,  e$  wirb  ftatt  metner  fptetfcen,  , 
Unb  bir  bai  bunte  @#attenfpiet 
$eä  Sebenä  treu  vor  klugen  malen. 
£t  fc&toeigl: ,  tmfr  ifnet  i&r  QefÜtyt 
.$0Ht  feinem  Ringer  bem  @e»ü(( 
.  3*r  ©eligfetten  unb  ber  &»atje»# 
Die  Sterblichen  bereitet  finb, 
36t  Mftft  ber  Neuling  in  ben  ©piegel, 
Unb  ftebt  mit  £uft  atä  ftoje*  Äwb 
Sid?  auf  ber  3«3eub  gtefenftgel; 
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€t  köpfet ,  afei*  benf  jung* n  9*efrA 
3m  Worgentoty  auf  weißem  äl^e* 
Uttb  findet  mit  bei  Bufutift  ®ttg*U 
allein  bet  £6ren  (eistet  Slüget 
<?tffc  fänell  mit  btefem  25U&  bawti* 
2)er  Altern  ©rab  tritt  an  bie  ©teile;.  - 
3to$  feinem  ©cbfonbe  fyetft  bte  Sphüt :  •* 
ein  Jpecjc  ©efpenfter,  bie  i&m  brobn* 
eie  betjjen  €le«b ,.  junget*.  JW/. 
linb  ifct  ©efofo  4(1  ©tarn  unjb  Jpobn; 
@ie  fcbleppen  ißn  butcb  groft  imb  9Mft 
Hub  dornen,  bt$  wt  J^mettf  g#roji#p 
5>et  fte  wrfcbeucbk    ®ie  bange  ©cette 
SBetft&nnnbet    <?tne  falbe  @d)5ne. 
2egt  tym  bet  litU  Letten  an. 
3&t  at&met  et  nad)  Ungern  geiben;    . 
2)et  reinen  2ßo^uft  ©ätterfreubfn* 
©ie  nur  bet  Söeife  febmetfen  fann* 
dvx  änabe,  Reitet  -urte . bf e"  Gönne, 
llmbiitft  ibn*    2>od)  SttorbonetiS  $au# 
Serjlbrt  auf  einmal  fethe  2Bonne;     .. 
©i$  ileiget  au£  betf  £>rfn$  S8au# 
Unb  reißt  U*  äleinob  feinet  ©eele 
SSon  feinem  9ltm.    @t  feufjt,  et  weint, 
©iefä  bet  verladen  ^büotneli. , 


5<? 

Unb  faö  auf  be$  £>[»mpu$  ginnet* 
2>en  «Oater  gettf  trt  feinem  3eltA 
(gern  Obejn  ftauc&te  junge  6eeien* 
Um  ffe  jut  $atyrt  in  unfre  ®cft,. 
9ftit  9ttenf*en£orpern  $u  Ktm4&leu 
S)a  glitt  i&m  eine  bur*  bte  $an&, 
Site  er  ben  etilen  bünnen  @*l«pe* 
£cn  licbtem  3lctf)er  um  fte  roant  * 
Den  webet  @rab  no*  £ei*enfeuet 
Sjecjc&ten  fann.    @ie  roatf  ff*  6 in, 
Unb  fpta* :  £)  «JSater  ,  batf  i*$  wage*  *    • 
9?a$  bet  SBefHmmung  btcf>  ju  fragen 
3u  roefc&et  t*  etfeßen  bin  ?- 
3*  foDfte  beinen  «Bötwi§  t&iben; 
Do*  uein,  bte*  ©Ia$  beftiebigHfrt/. 
(Kief  3et>*,  e$  toitb  (latt  meinet  fpte*e*/, 
Unb  bit  ba$  bunte  @*attenfpiet  • 

De*  geben*  tteu  vor  2iugett  tttatau 
(^t  f*toeigl:  t  »»&  6fnet  tt>r  Qefütyt 
>3Kit  feinem  finget  beut  @e»ilW 
-  Thx  ©eligfeiten  unb  bet  £lna(jett> 
Die  ©tetblicfeeti  bereitet  fmk   -. 
36t  Mftft  bet  Neuling  in  be»  Riegel, 
Unb  ftebt  mit  £uft  *tt  fto&e*  Ätnb      - 
Si*  auf  bet  Sugenb  BtofetiWarf;     :._ 
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€t  bü&fet,  glei*  bettf  jujigen  9fce$A 
3m  SWorgenrotf^  auf  weicbem  3U?e* 
llnb  fpitfet  mit  bet  Suftmft  ©ie&eU 
allein  ber  £6ren  letzter  gluget 
Siffc  f*neli  mit  btefettt  S3U&  ba*#n, 
2)er  Altern  ®rab  tritt  <ut  bie  ©teile;.  - 
Su$  feinem  ©cbtonbe  fpegt  bie  Jpofle;:< 
ein  Jpeej  ©efpenftet/  bie  tjm  broBtu 
©ie  &etjjen?ienbA  junger*  $l&j»e,. 
Un&ifcr  ©efrtgtjV  ©tarn  unb  Jpo&n; 
©ie  fd)(eppcn  it>n  burcfc  Stoff  iinb  $iflfr 
Hnb  Dornen,  bU  wt  Jörnen*  ^bron, 
©et  fie  wrfefeeuefet.    ®ie  bange  ©cetie 
«Betftywinbet.   <?tne  falbe  ©ebone. 
2egt  tym  ber  £iebe  Letten  an. 
3$t  at&met  er  tia*  langem  Zeiten:    . 
2>er  reinen  2ßßjtuft  ®5tterfreubfn* 
2)ie  nur  bet  SSBeife  fcfrmecfen  fann* 
dm  ^nabe,  beiter  ,Wie  Mt  ©onne, 
ttmfyüpft  i&m    3>od>  Sttorböneto  £au# 
Serjlott  auf  einmal-  feihe  2Bonne;     .. 
©ie  geiget  au$  be*  örfuö  §5au$ 
Unb  reijt  ba*  Äieinob  feiner  ©eele 
9Son  fernem  2trm*    (5t  feuftt,  er  weint  , 
GHetä  bet  perlaf men  Wifomefe , 
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9tof  töter  Urne»    €#nen  erfahrt 
(Ein  ebler  Jreunb/  ber  frtum  bte  £ücfe 
3n  feiner  93rn(l  au  W^»  wagt, 
911$  eine  Jpflber  mottet  StödPe, 
@ie  f)Ctfjt  «Bf rliumbung ,  i&tr  verjagt. 
Wun  fudjet  er  mit  naffem  BIM» 
3)ie  iefcte  ©tü^e ,  feinen  ©o&n, 
Uab  ftnbet  tf)n  am  Weron, 
et  eilet/  ficfc  tönt  nacfouftörafcn; 
2)oc&  SOaron  roftgert  it)m  ben  Äa&n; 
Umfonft  ruft  er  bie  $ar*en  anA 
2>en  fcbwarjen  -  <gabcn  abautürjen; 
3t)t  £>br  tft  für  SBebringte  taub; 
9?ur  langfam  ft'nft  er  in  ben  ©tÄttK 
0  3et>$/  rief  bter  ber  neue  kärger 
3)er  Unterwelt  mit  fclMnen  an*/ 
5BeId)  ein  SSerbängnifj  voller  @ran*! 
\$a!  tvirf  mtcf)  lieber  gleicb  bem  SBtlrget 
mt  TOitieib  in  ben  falten  @*oo*l 
93on  alten/  bie  auf  <?rben  rootynen, 
Siel  feinem  ein  fo  feftroarje*  2ood» 
T>u  irrft,  fpra*  3et>S,  \>on  gegionen 
fcrtft  einen  faum  ein  bebtet  ©tötf; 
2)ie  meiften  werben  bi$  beneiben. 
„Do*,  «öater,  tva^  für  ein  @ef<fcf<f 


3* 

Erwartet  f?e  nacb  biefem  fceibett  r 
$eti,  welket  mit  gefhfyttem  $ü<f 
$e*  gebend  Ungemacfc  befämpfet; 
9*icbt$  wünfcfete,  wo*  i$  tym  terfagt; 
2>ie  fcriebe  ber  SRatnr  gebimpfet;     \, 
ttrib  nie  gemurrt,  unb  nie  genagt, 
2ßenn  icfy  burd)  fcrflbfal  ibn  geläutert, 
Erwartet  ein  (glpfium, 
SfBo  ferne  fcngenb  ntc&t  metyr  f* eitert, 
Unb  ©eügfeit  nnb  J^clbenrubm     i    r 
3bn  frbnt*   J&tet  blieb  ber  ©chatten fhimm. 
2>o<&  fdjnefl  tief  et:  Sßie^  feine  Ärcne, 
9U*  auf  bem  2Beg  jnm  harter tt)um? 
SM,  id>  entfage^ meinem  £obne, 
SBe&afte  bein  Glpftnm, 
Uvb  fd&itff  entmeber  mW?  $um  ©urme<i 
©er  faum  fein  Dafeun  abnet,  um; 
3Bo  ni*t  jum  Halbgott-,  ber  bem  etnrme 
Wit  ftittem  «Wutbt  troften  barf- 
©er  Wenf* >  t>erfe$t  Äronion  milti/t 
$üttt  auf  jbet  gwjjen  Sßefenfeiter 
(©o  nnltf.fcer  tylan,  ben  tc&  entwarf) 
Die  £i5cfe  snufdjen  ben  ©dmonen 
Unb  S3eftien:  unb  bir  mfgfdat 
Die  Äette,  wetdje. feit  »eonen   .  . 
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2fof  f^ter  Urne»    S^neJf  erföefut 
(5m  ebler  $reunb,  ber  frtum  bfe  2ücfe 
3n  feiner  93r»(l  a«  fällen  wagt , 
911$  eine  Jppber  »oßer  StödPe, 
(Sie  f)Ctfjt  «Bfrläumbung,  i&tr  verjagt. 
Wun  fudjet  er  mit  naffem  SBIWe 
3)ie  Ieftte  ©tü^e ,  feinen  ©o&n, 
Uab  ftnbet  ttjn  am  Kc&eron. 
<£r  eilet/  fiefc  i&m  nacfouftörjfcn; 
2)oc&  Sharon  magert  it)m  ben  Aftftn ; 
ttmfonft  ruft  er  bie  q)arjen  an, 
Den  febwarjen  -  $aben  abaufürjen; 
3br  £>br  fft  für  SBebrangte  tauft; 
9?ur  (angfam  ft'nft  er  in  ben  ©tauft» 
0  3et>$/  rief  bier  ber  neue  kärger 
3)er  Unterwelt  mit  Sterinen  au*/ 
5BcId)  ein  93erft4ngnif)  voller  @rau*!   . 
\$a!  wirf  mi#  lieber  gleicb  bem  ®ürget 
2lu*  TOitfeib  in  ben  falten  ©eftoo*! 
93on  alten/  bie  auf  <?rben  rooftnen, 
Siel  feinem  ein  fo  febroarje*  £000» 
$u  irrft/  fpra*  3et>$,  \>on  Legionen 
Jfrtft  einen  faum  ein  befjreä  OfucT; 
2)te  meinen  werben  bt<ft  beneiben» 
„Do*,  S3atet/  n>a*  für  ein  @eföf<f 


Erwartet  f!e  iw*  tiefem  Äeibeft  r 
Deri/  welc&er  mit  gefhfyttem  $MW 
De*  gebend  Ungemad)  befämpfet; 
9*icbt$  wünfcfete,  wo*  ich  tym  terfagt; 
Die  fcrtebe  ber  SRatnt- gebimpfet;     "•> 
Hnb  nie  gemurrt,  ttnb  nie  geflagt, 
2ßenn  idr  burd)  fcrubfal  i&n  geläutert, 
€rn>artet  ein  (glpfmm, 
SfBo  feine  fcngenb  ntc&t  me&r  f* eitert, 
Unb  ©eltgfeit  nnb  J^elbenrubm     :    ; 
Sbn  frbnn    £ter  blieb  *er  ©chatten  fhimm. 
Do$  fdjnett  rief  er:  Söie,  feine  Ärcne, 
9tf$  auf  htm  ©eg  &itm.^artertbum? 
3«*./  i*  entfage:  meinem  £obne,r 
SBe&afte  bein  eipftnm, 
fort  ftyaff  enttbeber  mW?  $um  ©nrmef; 
©er  faum  fein  Dafesh  abnet,  um; 
©o  ni#t  jum  Halbgott-,  ber  bem  etnrme 
OTit  füttern  9Wut$e  trogen  barf* 
Der  Wenf*;  t>erfe$t  Äromon  weitet /l 
%Mt  auf  jbet  großen  ©efenleiter 
(©o  n>itt$.fcer  q)ian/ben  ic&  entwarf) 
Die £ucfe  awifeben  beu  Dämonen 
tlnb  33e(lien:  unb  bir  mifjfäflt 
Die  Äette,  weidje. feit  »eonen    .  . 
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9luf  tyrer  Urne»    e#neR  erfäefut 
(Ein  ebler  Jreunb,  ber  frtum  bte  2ft(fe 
3n  feiner  «ruft  a«  füllen  wagt, 
211$  eine  Jppber  mottet  £ücf  e , 
@ie  beifrt  QSfrlÄumbung,  i&tr  »erjagt 
Kuh  fudjet  et  mit  naffem  SBIWe 
3)ie  lefcte  ©tü^e ,  feinen  ©o&n, 
Uab  ftnbet  ifjn  am  Wc&eron, 
(5t  eilet/  ftd)  tt)tn  nacfouftör#n; 
2)oc&  Sharon  magert  tönt  ben  Aftfyt; 
ltmfonfl  ruft  et  bte  $ar*en  an, 
T>en  febwarjen  -  Jaben  a&aufürjen; 
3br  £>br  fft  für  SBebrangte  tauft; 
Wut  langfam  ffnft  er  in  ben  ©tauft» 
£>  3et>*/  rief  bier  ber  neue  ©ärger 
$er  Unterwelt  mit  Sterinen  an*, 
©cid)  ein  93erb4ngnifj  voller  ©ran*! 
\$a!  wirf  mtd>  lieber  gleicb  bem  «Kärger 
2lu*  TOitleib  fn  ben  falten  @#oo*l 
93on  allen/  bie  auf  <?rben  woftnen, 
Siel  feinem  ein  fo  feftwarje*  2o*$, 
$u  irrft,  fpra*  3et>$,  \>on  Legionen 
Jfrift  einen  faum  ein  beßreä  ©lütf; 
2)ie  meinen  werben  btd>  beneiben. 
,,Z)o4,  «Bater,  wa£  für  ein  @efd?i<f 


5* 

QttocitUt  f?e  na#  tiefem  fcerbett?" 
Den,  welket  mit  gefhfyttem  $tf<f 
De*  gebend  Ungemacfc  befämpfet; 
9li<bti  wünfcfete,  wo*  td?  ifjm  terfagt; 
Die  fcrtebe  ber  SRatnt  gebimpfet;     "■/ 
Itxib  nie  gemurrt,  unb  nie  gefragt, 
2ßenn  tcf?  burd>  fcrflbfal  4&n  geläutert, 
Erwartet  ein  (Slpfium, 
SBo  feine  £ng*nb  nt#t  metyr  fcfc eitert, 
Unb  ©eügfeit  unb  J^clbenrubm     5    ; 
2in  hbnt.   J&ter  blieb  ber  ©c&atteuTtttmm. 
Do*  fdjnefl  tief  er:  Sßie,  feine  Ätonef 
9U*  auf  htm  ©eg  &fcm.^artertbum? 
Bni,  i*  entfage:  meinem  £obne,? 
SSeforfte  bein  Glpftum, 
Uut>  fd&aff  enttbeber  mtö>  $um  ©urme,  i 
©er  faum  fein  Dafeon  abnet,  um; 
©o  ni*t  jum  Halbgott-,  bei*  bem  Sturme 

OTit  ftittem  «Wutfre  trogen  barf» 

Der  Wenfd&>  verfemt  «fromon  mitei/£ 

$&Ut  auf  jbet  gtojjen  ©efenletter 
(©o  nnßs.ber  <ptan,  ben  leb  entwarf) 
Die  £tfcfe  swifeben  be«  Dämonen 
tlnb  23eftien:  unb  bir  mi&fdflt 
Die  Äette,  weldje  feit  »eonen   , 
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2fof  ibrer  Urne»    ecbneflf  erföefut 
(Sin  ebler  ftreunb,  ber  frtum  bte  2äcfe 
3n  feiner  «ruft  a«  fällen  wagt , 
mit  eine  Jppber  »oßer  £ücf  e , 
(Sie  beifrt  «BerlÄumbung,  ifttr  »erjagt 
Wun  fudjet  er  mit  naffem  SBlfae 
3)ie  iefcte  ©tüfce,  feinen  ©o&n, 
Uab  ftnbet  tt)n  am  2Id>crotu 
^t  eilet/  ft*  tt)tn  nadbauftörjfcn; 
S)o*  Sbaron  roflgert  ibm  bett  Aaftn; 
llmfonft  ruft  er  hit  q)arjen  an, 
Den  febwarjen  •  Jaben  abjufürjen; 
3br  Obr  fft  für  SBebrangte  tauft; 
Sflur  (angfam  ftnft  er  in  ben  ©tauft» 
0  3et>$,  rief  r>ler  ber  neue  Bürger 
3)er  Unterwelt  mit  fcbrinen  au*/ 
SM*  ein  93erb4ngnif)  Dotier  @rau*! 
\$a!  wirf  mieb  lieber  gleicb  bem  ^Bürget 
2(u*  Witfetb  in  ben  falten  @cftoo6t 
93on  alten/  bit  auf  $rben  roobnen, 
Siel  feinem  ein  fo  febroarje*  2oo$, 
$u  irrft,  fpracb  3et>$,  \>on  gegionen 
$rtft  einen  fanm  ein  bebtet  ©töcf; 
2)te  meinen  werben  bt<*  fteneiben. 
„Do*,  «öater,  n>a*  für  ein  @ef<&f<f 


3* 

GtwtUt  f!e  nacb  tiefem  gerbeft  V* 
Deti,  welcber  mit  gefhfyttem  2Ml<f 
De*  2cben^  Ungemacb  befämpfet; 
9ttcbt$  wünfebte,  wo*  i$  ifym  terfagt; 
Die  fcriebe  ber  SRatntjjebimpfet;      - 
ttnb-nie  gemurrt,  ttnb  nie  wll^t, 
2Benn  td>  burd>  fcrflbfal  4b»  geläutert, 
Erwartet  eftt  (Slpfmm, 
2Bo  feine  fcngenb  ntebt  mebt  f* eitert, 
Unb  ©ettgfeit  nnb  J?clbenrut)m     :    ■ 
3bn  fr6nt.    J^tet  blieb  ber  Ratten  Ttnmm. 
Do<b  fd^teU  rief  er:  28ie,  feine  ätene, 
9U$  auf  bem  2Beg  jüm.^artcrtbum? 
$t*1,  I*  entfage:  meinem  £obne, ;• 
93e&atte  bein  eipfütm, 
U<rf>  fd&aff  entnjeber  mid?  $um  ©nrmfr,: 
Der  faum  fein  Dafeun  abnet,  um; 
3Bo  ni*t  jum  Halbgott-,  bei-  bem  etnrme 
OTit  ftittem  «JWutb*  trofcen  barf* 
Der  Wenfcb;  t>erfe$t  Äromon  weitet"! 
$üttt  auf  jbet  gwjj  en  Sßefenleiter 
(©o  nnltf.ber  y  lan,  Den  leb  entwarf) 
Die  £u"cfe  aroifeben  ben  Dämonen 
Unb  bedien:  nnb  bir  mi&fdflt 
Die  Äette,  wetcbe.feit  »eonen   - 


$a$  @$ipftot$**D  aufammen  bttt*    . 
/„  3*  table  nid?t  ben  qjlan  bet  ©elf; 
3)od)  bat  au<6  i#  l)mem  gebore/ 
2>a*  w&Ut  mtd) !  benn  bin  i$  rott 
ein  fcäcfenbüßet  bet  92«tnr, 
Unb  nubt  begtöcft  in  meinet  ©pbare, 
ö  ge»$ ,  fo  leitt  mtd)  mein  $erftattfc* 
©ie  50?ltöift  beinet  eignen  £an&, 
■öaf  etf  mit  traten  beffet  roitc, 
9Iu*  bet  9?atur  vertilgt  in  feptt«" 
<5o  fep.  e$,  fiel  Ätonion  ein* 
Qt  fpta<W,  unb  eine  Jßanbwff  ©li$e 
Beigebt  bte  neue  9Kenf<&enftt}}e, 
3)o*  ntdtf  ben  ®eifh  $8et4nM  nnb  {tattOfc 
©utägleitet  et  be*  SHetber*  fttatben, 
Unb  mt  itin  ^rieftet  wirb  vermittyeft?  ' 
6t  fanb  ft#  im  (gfaftum* 

3ft  febe  beine  @eele  bluten  i 
•  £)  Sreunb ;  nie  wallet  meine  SBrnft,  ' 
Z)af  einet  lebt,  bet  mtd?  »etfieftef*      # 
Unb  meine  äfage  triefet  $nt  £nft 
3n  eine  SBiaöpbemie  vetbteljet. 
2)ct  rannte,  traun!  bk  9ftenf<$9eft  nie» 
®et  meine  £au3pft(ofopbie 
'  9H$  eine  SRifant&ropin  fömabet. 


61      * 

99*ft  einet  Wantt  M  €Tec$t, 

Itnb  einen  awepten  £eraf(tt 

3n  etner  fcobtengrnft:  gebo&ten. 

3#  weif  e£,  Jrcuitb,  man  lernet 

tRlcfct  in  ben  $8ü#er«  ber  fcwtoren  5 

Stuft  ntdtf  auf  ber  Slcabemie ; 

9to^  in  bem  6d)6pfung^tbea(e 

©et  Reitern  &i$tetptantaf!e ; 

9?i#t  bei)  bem  Klange  ber  ipofate 

92o4  üttf  bem  feibnen  Äanapce, 

9fot  SSnfen  einer  3)anae, 

9?od>  in  bem  golbnen  üpernfaale 

SBergbtterter  ©arbanapale; 

gu$  ni*t  bepm  Sßilben;  forgenlo* 

Biegt  er  anf  feinem  2$ron  wn  WlMi,  * 

®fc?r  beglitat,  weil  er  niftts  brauset > 

©ein  ZtUn  in  fcobaf  Wränti&et. 

Da  lernt  man  nicW  ber  9ttcnfd$eit  2oo$; 

«Refri!  aber  bep  ben  £efatomben, 

3)ie  *et  @rol>rer  wörgen  laßt; 

ttnb  in  ben  weiten  Äatafomben 

Dei  Mafien  JpungerS  nnb  ber  tyefl; 

ttnb  in  ben  bunfeln  SÄagajhten 

3>f^  @eije$,  in  *potcfl*  9Hinen, 

tffio  jd^riid)  ber  9?atnt  pm  <Spottr 


$*$  @<&ipfang$afl  attfdtttmett  Uftt    . 
/„  3*  table  ntd?t  ben  qjlan  bet  SBelt; 
3)od)  bug  tu<b  t#  fymetn  geb6te, 
Sa*  quälet  mtd) !  benn  bin  i$  mit 
ein  fcücfenbfißet  bet  92ntnr/ 
Unb  nicbt  begWcft  in  meinet  ©pbdte, 
£  getf ,  fo  le&rt  mi*  mein  fBerftank ^ 
©ie  gRttgtft  beiner  eignen  £anb, 
$af  etf  mit  Ernten  beffet  ipdte , 
STu«  bet  Watut  vertilgt  |n  fepm" 
@o  fep.  e$ ,.  fiel  Äronion  ein* 
Qt  fpta<W,  ttnb  eine  J£anbt>ott  fBliftt 
Beigebt  bte  neue  SttenfcbenfHije, 
3)o4  nicfct  ben  ©etil.  SBetintt  unb  (tottrat 
©ut*gleitet  et  be*  $et(er*  $fot&e*r 
Unb  roa4  /ein  $  tieftet  wirb  vetrantbe*, 
(St  fanb  ftcfc  im  (gfoffanh 
3ft  febe  betne  @eele  bluten  i 

•  £)  Sreunb ;  wie  wallet  meine  totuft,  ' 
3)af  einet  lebt,  bet  mid  »etfte&et,      # 
Unb  meine  äfage  »i<bt  jnt  £nft 
3n  eine  SBIaöpbemte  vetbteljet* 
2)et  rannte,  traun!  bie  3Reitf<Weft  «ir» 
®et  meine  £au$p&üoftybie 

4  %\i  eine  $?tfantbropift  föraa&et. 
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99*ft  einet  SOTana*  be$  ^ocptr 

Itnb  einen  ^meptett  getarnt 

3n  etner  fcobtengrnft  gebogen. 

3*  weif  e$,  ftreunb,  man  lernet  fle 

triebt  in  btn  SBüc&er«  b*r  fcwtoren  $ 

Stuft  ntd>t  auf  ber  Slcabemie ; 

9to4  in  &*ro  @d)5pfung$ibeatc 

2)er  Reitern  3)id&terpbantafte; 

SWcfct  bei)  brtn  Klange  ber  ^pofate 

92o4  *nf  bem  feibnen  Äanapee, 

9fot  SSufen  einer  ©anae, 

9?od)  in  bem  golbnen  üpernfaalfr 

Vergitterter  ©arbanapafe; 

8uc&  niebt  bet>m  Silben;  forgenlo* 

£tegt  er  <wf  feinem  Stl>ron  wn  9)?co$/  * 

®öret  beglttat,  weil  er  niftt*  brauset  > 

©ein  geben  in  fcobaf  Wrantifeet. 

Da  lernt  man  niebt  ber  9ttcnfft&ett  2oo$; 

SRefrt!  aber  bep  ben  £efatomben, 

3)ie  *er  @rol>rer  würgen  laßt; 

ttnb  in  ben  weiten  Äatafomben 

S)e$  Mafien  Jpunger*  nnb  ber  tyefl; 

ttnb  in  ben  bunfeln  SÄagaainen 

3>e^  @eije$,  in.qjotofi*  Milien, 

tffio  jMrtid)  ber  9?atnr  aum  ©i>ortr 


<5in  £eer  t>on .  gwdrtirern  t>erfd>madbfefcjL 
Surd>  beren  4>anl>  er  feinen  ©ott,  >  -~< 
Sem 'er  fcfcon  eine  2Belt  gefcfclac&tet,    c  , 
Ser  Jput  be$  (Serberutf  enträcft;-       ,; * 
Unb  in  OTeftfnenä  geuerfcblunben, 
gßo  ßtnber ,  Ijalb  \>om  edjutt  erbrficft*  ■ 
6td>  ad)§enb  nm  bte  Mütter  minben>  ■*. 
93tö  fte  bet  ®d>n>efelbampf  etftitft; 
Unb  bei)  bet  Ätrcfce  SBranbaMren, 
Sie  fejUid)  ben  ju  ©taub  t)er^tett  , 
Set  anbertf,  aber  rebitc&  glaubt, 
3nbejj,fie  nocfy  au*  ©otte*  2öorte, 
Sem  Mrmen,  an  bei  £obe$pfortc 
Sen  leßten  £rofl,  bte  Hoffnung ,  raubt- 
%<b,  Sreunb,  bie  Hoffnung!  —  3*  »erftnmmi!- 
50?etn  Sitth  reißt  feine  93anbe  Io$!  — 
Q$  bricfet!  —  nnb  bennod)  nannt  ifi  Mo* 
Sie  Heinfte  Btffct  von  bet  (Summe 

-  Se$  eienbS,  bat  bte  Wenfcftöeit  plagt* 
Ööet  jd&It  bie  9)?enge>  bie  in  Seilen  # 
tyaüäflen,  Butten  unb  Kapellen; 
Sn  Werfern  unb  auf  ©rabern  flagt? 

.0  waßrltd),  unter  Millionen,. 
Sie  l)tcr  auf  ©ottetf  @rbe  wobnen, 
&om  uufdjuibooüen  eiugliug  atT, 


*3 

®et  faum  bcn  Seid)  M  £ebenö  fa(fet"# 
tlnb  fc&on  am  *0?uttetfci(*.  erblaflTct , 
9Jo#  eb  er  9Kutt$r  (taumeln  fann,    . 
«Bio  ju  bem  Dulber  an  ber  Ärütfe, 
©er  fein  Sa&rbunbert  überlebt , 
Unb  feinen  festen  $reunb  begräbt  ,  ,' 
betreten  wenige  bte  SBrötfe 
®er  @wigfeit,  bte  vor  bem  £bron 
2>e$  milben  «Bater*  ber  ©eftbitfe 
9H4t  für  ibr  blojietf  fcafepn  fc&on 
Sntfd&dbigung  erwarten  (innen» 
3d  biefe*  Srreiigton, 
©o  mag  bte  Snquifttion 
SWein  Gftangeltum  verbrennen, 
©emig,  wenn  meine  Stnnbe  fcblagt/ 
©o  wirb  fcbon  einer  metner  Sieben, 
3nbem  er  in  ben  ©arg  mieb  legt, 
*BIM  unter  meinen  9?acfen  Rieben* 


\ 


6z 

(Ein  $ect  t>on .  5R4rtirern  t>erfd>ra«4t&. 
Durdj  beren  £anb  er  feinen  (Sott,  *  •', 
Dem  er  fc&on  eine  2ÖeIt  gefcbfacfctet,    c  ^ 
Der  Jput  be$  @erberu$  enträcft ; •       ,:  * 
Unb  in  OTejjinen*  Seuevfd?Iunbeu., 
SBo  Ätnber ,  Ijaib  vom  €d)utt  erbräftt*  • 
6td>  acbjenb  um  bte  Butter  mtnbcn>  , 
«Bttf  |te  ber  @cbn>efelbampf  etftitft; 
itnb  bei)  ber  &ird)e  SBranbaltireu, 
Die  fefrltd)  ben  $u  ©taub  verachten , 
Der  anberä,  aber  reMid)  glaubt/ 
3nbejj,fte  ncd)  auä  ©otteä  Sorte, 
Dem  Armen,  an  be$  fcobetfpfarte 
Den  lefcten  Xtofx,  bte  Hoffnung,  raubt- 

• 

SW>,  ff  reunb,  bie  Hoffnung!  —  3$  ^rjlntnttt  Ü- 
9ttein  Jperj  reißt  feine  93anbe  M !  — 
<£$  bricht!  —  unb  bennod)  ttannt  ifi  bM 
7>U  fieinfle  Siffcr  von  ber  (Summe 

.  De*  €(enb*>  ba$  bie  9ttenfd)bett  pfagt* 
28er  jäftlt  bie  Wenge,  bie  in  Seilen, 
tyaHaflen,  Jpütten  unb  ÄapeUen; 
3n  Werfern  unb  auf  ©räbern  Magt? 

.0  wafyrlid),  unter  Stttütouen,. 
$ie  fjjcr  auf  ©otte*  <5rbe  roobnett, 
&om  unfdjulbpoUen  edugling  arf, 


I 

Der  Fatim  ben  Seid)  be$  gebend  faffetV 
ttob  f#on  am  9ttutterß<rtf  erblaffet , 
Sfto*  eb  er  9Äuttetr  flammeln  fami,    . 
f&i^  au  bem  Quito  an  ber  Ärütfe, 
$er  fein  jaQr&tmbett  überlebt , 
Unb  feinen  feßten  ftreuijb  begräbt , , 
^Betreten  wenige  bie  SBrütfe 
2)er  gwigfett,  bie  »or  htm  £broti 
£)e$  müben  93ater$  ber  ©efcbfrfe 
SRI*t.  für  ibr  blo(je$  fcafepn  fcbon 
Gntfdjibtgung  erwarten  f&nnen» 
3ft  biefe*  Srrettgion , 
©o  mag  bie  Snquifttion 
SWein  <£r>angeltum  verbrennen» 
©enug,  wenn  meine  Stnnbe  fd)fdgt> 
©o  wirb  f(bon  einer  metner  Sieben, 
Snbem  er  in  ben  ®arg  mieb  legt, 
SWirtf  unter  meinen  Waticn  febieberi* 
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3f>*  fe(6|»  gcwidmft, 

^3#  n)at  ein  Heine*  2SärnK$at> 
IKocfe  fanm  vier  Spannen  gtof  y 
tlnb  pitt  in  einet  Saube 
9ln  tiner  golbnen  ftranbe 
tHttf  meiner  Stuftet  @<&oof,  • 

2)a  flieg  ein  ftywarjet  £t«<&*» 
®ie  $ttuttet  fab  i&n  ni*t/ 
5lu$  einet  faulen  <Pftf&*> 
tlnb  blie* ,  wie  fable  93Itge 
Sein  ®fft  mir  in*  ©efi*t, 

2)a  warb  eä  plonltd)  bunfol 
tlnb  einfam  um  miti)  fjet, 
€$  fonnten  meine  2lugen 
Äein  2td)(:  mebt  in  ftd?  faugeft* 
Die  (gönne  fdnen  ntd)t  metyn 

0  OTuttet ,  liebe  3» rittet ! 
Rief  t*  bet  ®uten  ju , 
tlnb  l)tcng  an  tfytet  2Bange , 
3Bte  bang  ift  mit/  wie  bange, 
2Bo  bin  ic&,  too  btft  bu? 
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©ie  ne^  mid?  mit  £ jrteen , 
Ott  ef  ben  im  J&immel  an , 
»at  9Dre»föen  mir  *u  Reifen/ 
ttnb  reifttt'ftititfe  Reifen 
53on  allen,  bte  mtd)  faN. 


\  *, 


©o  f*fi#  t*  fang  im  Sinftem 
3to  tftre^atib  «ut&er,.  .       ,;?-a 
€ntn)6f)nt  tom  hinten  Sanbe, 
Sanb  nie  mein  ©eift  bie  S&äi&e/"' 
Sorte  er  lag^  jü  fdjwer* 


...  i-'*j 


2C«  eiaeftt  gefte  ©otte* , 
911$  i$  ein  £teb  U>m  fang, 
2>a  tyirt  t*  fftögel  fcfenurreti 
ttnb  eine  ©Timme  girren , 
©o  fanft  wie  Siiten^ng ; 

©te  fpracfy:  i*  bin  ber  enge! 
£)et  fügen  JpaftfuMte, 
®er  oft  betf 'sfljenf&enfhrtern, 
®e'$  eeJtotft.tSnim^u  (mbtrn*    « 
®<bon  feine;  Jparfe  .(ie$. 

3>n  fenheft  mi#:  anf  ßrben 
J^tc#  i#  petita; 
SOTein  2ofc  fang  9>epen*  fcaute, 

Pfeffert  peet,  «Seif.  111. 


■»  v 
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%t)t  felbfl  gewitanft« 


^$d>  war  ein  Heine*  2SärnK$at> 
IKocfe  faum  vier  (Spannen  mh 
tlnb  pttt  in  einer  Saube 
9in  tiner  golbnen  ftranbe 
tKuf  meiner  STOutter  @<&oo|L  • 

2)a  flieg  ein  ftywarjer  £ra<&*» 
®ie  «SttuWer  fab  i&n  ni*t, 
5lu$  einer  faulen  VfAft*, 
tlnb  Nie* ,  wie  fabfe  93ü^ 
Sein  ®tft  mir  in«  ©eft*t, 

2)a  warb  eä  plonttd)  bunfel 
tlnb  einfam  um  mid)  (jer, 
€e  fonnten  meine  2lugen 
Äein  2td)t  mebr  in  ftd?  faugefty 
Die  (gönne  fdtfen  ntd)t  meljr* 

C  OTutter ,  liebe  3» tftter ! 
ölief  i*  ber  ®uten  su , 
Itnb  l)tcng  an  tfyrer  2Bange , 
SBie  bang  ift  mir,  wie  bange, 
2Bo  bin  ic&,  wo  btft  Hl 
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©ie  nctttitiUb  mit  £i)rtaen,  / 
(Rief  ben  im  Fimmel  an , 
»at  sjorettf^ep  mir  *u  Reifen/ 
ttnb  feitt^'fotittfe  Reifen 
fBoft  allen,  bte  mt<&  fa&nV 

©o  f*ti#  i*  fang  im  Sinftem  , 
gn  i^re^.^atib  «ut&er. .  .  ...  ,;  „, 

Cntwi&nt  vom  Bunten  Xanbe, 
8a*ib  nie  mein  ©etfl  bie  SSattbe,  " 
©orin  er  lag>  jü  fdjwer* 

9C«  eiaeftt  gefte  ©otte* ,      .     . , 
9W  i$  ein  £teb  ü)tn  fang, 
2>a  t>6rt  i#  ftlägel  fcferoirreti 
Unb  eine  stimme  girren  f 
©o  fanft  wie  gi&tenf^ng ; 

©ie  fpracfy:  i*1th  ber  Crigel'1 
3)et  fügen  Jpaftfiottie, 
®er  oft  betrsjftenffyenftträern, 
£)e$  Seien*  ©ram.gu  lutbern, 

vi,-, 

®4>on  fetne:  £arfe  lt?D* 

£)u  fenhefl  mic^:  auf  @rbcn 
J&ie#  t*  ^4cilta; 
«Wein  gofc  fang  9>epen*  Saute, 

Pftffel*  poet.  «Seif.  111. 


"? 


vi 


»  < . 


.«./ 
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S&etefe  fparftfct** 

3&*  felftf»  gcwitatuu 


^3#  n>Ät  ein  Keinem  2SärnK$at> 
IKocfe  fanm  vier  (Spannen  grof? 
tlnb  pttt  in  einer  Saube 
9to  t iner  golbnen  ftranbe 
tHttf  meiner  STOutter  @<&oo|L  • 

2)a  flieg  ein  ftywarjer  £ra<&*» 
®ie  «0?wtter  fa&  i&n  ni*t, 
5lu$  einer  faulen  <Pfäö*> 
tlnb  Mie* ,  wie  fable  Süße 
Sein  ©tft  tnir  in«  ©eft*t, 

2)a  warb  eä  plonltd)  bunfel 
tlnb  einfam  um  mid>  ßet, 
€$  fonnten  meine  2lugen 
Äein  2td)t  mebr  in  ftd?  faugeft, 
Die  (gönne  festen  nfd)t  metyr* 

C  OTutter ,  liebe  Butter ! 
Otief  ic&  ber  ©uten  su , 
tlnb  bieng  an  ifyrer  2Bange , 
3Bie  bang  ift  mit/  wie  bange, 
tffio  bin  icb,  wo  btft  bu? 
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©ie  ne^  ml*  mit  £ jrtaeti ,  . 
(Rief  ben  im  Fimmel  an , 
»«t  «flrenföen  mit  ju  Reifen/ 
ttnb  f eintt  Tcftante  Reifen 
Soft  *Den,  bte  Mft  fafytV 


» 


\  », 


60  f*ti*  i#  fang  im  gtaftaii  -, 

*n  tl)re?r£atib  wnftet ,  ,;,.,•*. 

(Entwöhnt  vom  Bunten  Xanbe, 
8anb  nie  mein  ©etfl  bie  §8attbe,  " 
©otiu  er  lag^  gu  fdjwer* 


SC«  eiaeftt  gefte  ©otte* , 
$(£  td?  ein  £tet>  U)m  fang, 
2>a  tyitt  i*  fttögel  fcferoirrett 
Hub  eine  ©Timme  girren, 
©0  fanft  wie  SiitenE^ng ; 

©ie  foracfc :  td>  W  ber  enge! '' 
©er  fügen  Jpaftfumie, 
®er  oft  betf  sjflenffyenftribern, 
£)e'$  Seien*  ©ram.gu  untern,    . 
©<bon  feine.  £arfe  Iteö* 


■»•* 


« •/  *  ,- 


3>u  fenheft  mic^j  auf  ßrben 
J^tc#  i<&  Petita; 
«Wein  2ofc  fang  9)epen*  Saute, 

Pfiffet*  peet,  «Seif.  HI. 


CS 

.  .  SDtt  £etc&  fcer  SßeiS&ett* 

91  n  9>&llot&eon# 


53rep  ©ruber  f#(jften  na*  ber  ^ttfel 
2)er  2üeiel>ett ,  bte  ber  blaffe  «pinfel 
$e$  <5rbenfol)n£  nt#t  malen  famu 
,  3^t  länbcn  ftc  na*  langem  pflüge» 
2)e6  Cceanö  am  Ufer  an» 
$£  war  im  Jru&ltng*    «Soll  SSergniigen 
(Bcljn  fle  bcn  gclfcn  vor  0*  liegen, 
2(«f  be(fen  Zettel  ber  2lltat 
3>cr  ©Sttltc&cn  gegrünbet  war, 
2)en  S)at)tb^  6o&n  tt?r  einfl  ertante» 
<*r  trug  ben  golbenen  ^ofal, 
3n  ben  ein  flügger  Grpflal 
9lu$  einer  Otofenmolfe  tfyante» 
$cr  irtngfte  ©ruber  eilt  unb  Nimmt 
Suerft  fyinauf,  fpringt  ()tn  unb  nimmt/ 
Um  il)tt  auf  einmal  au^uleeren ,    - 
3)cn  Äcfd>  unb  jtfirjt  il)\\  gierig  ein» 
$od>  fc&ncll  gerann  berfcranf  jnm  Stein« 
Umfonft  war  fcfclürfert,  rütteln,  fe&ren; 
Cr  fcfct  bcn  tf  cl*  verbrieft*  (in  / 
entföfoiTv'n  wieder  tyeimaujie&n* 
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>  ■*  » 

3*  ge$e  mit,  wfefct  ber  arve^te; 
sniem  ben  Aeid)  nefjm  i*  aU  teilte 
93on  meiner  SBaIlfaI>rt  mit  na*  Jpau* 
( ttnt  trtnf  auf  meinem  ötubebette, 
Witt  ©irup  tvol)(  verfegt ,  i&n  au£, 
&  faßt  tl)u ;  bo*  bie  2>emantf  ette    , 

©e$  64f<f faM  WK  ^tt  »«tt^tfeft* 
51»  bem  Elitär,    Daß  bt*  bte  tyefi! 
fKlef  er,  fommt  ©ruber/  laßt  un$  eüenj 
J^ier  fpueft  ber  ©atan  unb  fein  Jjpeer. . 
3*,  fpca*  ber  brittc/  »in  Ijier  »eilen { 
83iellei*t  —  ©*ou  fjoren  fte  ntc^t  meljr* 
J)er  neue  ©i?bfer  läßt  bte  ©etfen 
ffion  Rinnen  sieDn ,  baut  fT*  ein  J£au$ 
SSon  iauM*ten  2öacfel)olberl>etf en , 
6«4t  ®*wämme,  grabt  ff*  Sudeln  au$, 
Sßwön  t&m  au*  bte  btttern  fömetfen 
tlnb  Jecfaet  er  im  $»Uttag$(tra&l 
8?a*  einem  fcrunf  sum  fargen  SWa^U 
©o  fallt  er  su  be*  Slltär*  Süßen 
«nb  ruft  »oll  Snbrunft:  laß,  p  laß 
gum  gabfal  wm  gcroetftten  9?aß 
SOKr,  ©ottin,  ein  <paar  Kröpfen  {liefen! 
9iie  bat  ber  biebre  junge  «Wann 
*  2>ergcbeng ;  mit  geftärfter  Seele 


CS 

SDit  £efc&  fcer  SßetSlpeit* 


iÖrep  ©ruber  f#ifften  na*  ber  $nfirt 
2)er  j2öet6r>eit ,  bte  ber  Maffe  «pinfel 
$e£  <£rbenfol)n$  ntc&t  malen  fann* 
/  3ßt  lanben  fte  nacj>  langem  pflüge» 
2)e$  Oceanö  am  Ufer  an» 
(2$  war  im  Sru&ling*    «Soll  ©ergnftgc» 
(Bcljn  ffe  ben  gelfen.w  ftd)  liegen, 
S(uf  beffen  e^eitel  ber  2lltat 
3)er  ©ottltc&cn  gegrünbet  war, 
2)en  S)at)tb^  ©o&n  tt?r  einfl  eibtntt. 
Qt  trug  ben  golbenen  qtofal, 
3n  ben  ein  flüßiger  (Stpflal 
9lu$  einer  Otofenwolfe  traute. 
$er  irtngfte  ©ruber  eilt  unb  nimmt 
Suerft  Ijinauf,  fpringt  ()'m  unb  nimmt/ 
Km  U)\\  auf  einmal  auäjuleeren ,    • 
S)en  äe(d>  unb  flfirjt  i&n  gierig  ein» 
$od)  fdmcll  gerann  berfcranf  jum  gteüu 
Umfonft  war  fcfolürfert,  rütteln,  fe&ren; 
Cr  fcfct  bcn  tf  eld)  »er brießli*  &ln  / 
CntWloffcn  wieber  i)eimaujtel)tt* 
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3*  ge&e  mit ,  werfest  Der  jrvepte ; 
Sfttetn  ton  Aefd)  nebm  (4  alt  «Beute 
S3on  meiner  2Ballfal)rt  mit  na*  Jpau* 
ttnt  trtnf  auf  meinem  ötubebette, 
SRit  ©irup  xootjl  wfefct  ,  i&n  au$, 
Gr  faßt  ü;u ;  bo*  bte  2>emantfette    , 
2)e$  ®4tc!fat$  Salt  i&n  mauerfeft 
5ln  bem  Slltar,    $aß  Md?  bie  tyeft! 
9?fef  er,  fommt  trüber/  laßt  un$  eilen! 
J^ier  fpudft  ber  ©atan  «nb  fein  jr->eer. . 
34,  fpra4  ber  britte/  null  l)ier  »eilen! 
SDteüeicfet  —  ©4011  Ijoren  fte  nt*t  meljr, 
£)er  neue  @t?Mer  läßt  bie  ®etfen 
93on  Rinnen  steön ,  baut  fi'4  ein  J£au$ 
SSon  lauM4ten  2Öa4l)olberl)etfen, 
©n4t  @4wamme,  grabt  jt4  BBurjeln  anö 
SBooön  if)m  au4  bte  Mttevn  f4me£en 
tlnb  (e^jet  er  im  SWittagtfftra&l 
9?a4  einem  fcrunf  sunt  fargen  SWa^U 
®o  fallt  er  vx  beä  Slltär*  Süßen 
«nb  ruft  voll  Snbrunft:  laß,  p  laf 
gum  Sabfal  vom  gcn>etl)ten  9iaß 
50?tr,  ®6ttin,  ein  <paar  Stopfen  {liefen! 
Sflie  bat  ber  biebre  junge  9)?atw 
*  gjergebeng ;  mit  geftarfter  Seele 


7<> 

(griff  er  ben  Äeldj.   $er  SWam  tarnt 
®ie  9Wuttermtt#  in  ferne  Äe&le, 
Hab  cl)e  no<b  vom  Seifenbang 
2)a$  £teb  t>et  l)tnimclMaucn  QReife 
Den  traubenreidjen  J^erbfl  befapg/ 
SBar  tt,  mi  toeufg  werben  —  weife» 
C  glaube,  glaube  mir,  mein  €ofm; 
lln*  fü&rt  fein  flauer  6ammetb4gel 
Sur  2öei$l)eit.    9)?and)er  ebrne  (Rieflet 
SSetfpetrt  bie  SBal>n  au  ibrem  itbton; 
Slucb  leett  man  tbre  ©otterfc&ale 
«Riebt,  tvte  Gampautfcfce  tyofale, 
3luf  einmal  aul ;  nod)  fannft  bn  jie 
5Iuf  tbeube  tyolfter  $u  bir  rufen» 
Söer  ntcbt  mit  e<*tvet$  bie  fcferoffen  Stufen 
2)e$  93erg$  erfteigt;  ber  flauet  nie 
3br  2lngeftcbt*    2)o#  trittfl  bu  frü&e , 
tlnb  ungetdufd?t  von  Jpelbenroabn 
Itnb  eitler  Jurcbt,  bie  SBaflfabrt  m; 
eo  lobnt  bie  ©ittin  beine  OTü&e; 
€ie  fl&jjt  bir  ibren  Wcftar  ein  / 
ttnb  alle*  ©lütf  ber  SBelt  ift  beitu 
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3  $  x  «  &  *  m» 

■  •»•  . .. 

9(n  meinen  ffatU 

{£$  Jertinanb  mit  frommer  2Btit& 
f)ie  Mauren  von  jtc&  fttef  , 
floß  Cmar*  junge*  JpelbenMut 
Dur*  mtmnnt  Otftterfpieg, 

9fo*  Jurc&t  bet  ffiatöe  (reW  im&  $rof 
SBar  Mefer  £aracen) 
glo&  ©uämann  unb  Hieb  atljemlo* 
93pt  eijiem  ©arten  jte&n. 

J£p<&  war  bte  Stauer ,  bocf)  er  ftywang 
6tcf)  rote  ein  Weil  fttnetn, 
Unb  fanb  in  einem  Bogengang 
Den  £errn  be*  ©ut$  allein» 

£t  fle&t  um  @d>u&.    Wit  feinem  6tab 
®<&lagt  @mir  S&ra&tm 
SBott  (Srnft  ifct  einen  «Pferftcfc  af 
Unb  feilet  i&n  mit  ibro* 

9?imm  bin,  fpra*  er,  bu  Mft  mein  <8aft, 
5>ie$  ifl  be$  £*u$e$  tyfanb , 
Den  bu  wn  mir  au  hoffen  taft 
Unb  gab  il)m  feine  $anbt 


7<> 

©tiff  et  ben  Äelcfc,   2>et  ?8«lfam  tarnt 
SBie  Buttermilch  in  feine  Äe&fe, 
Hub  et)e  no<b  Dom  gelfenbang 
2)a*  £ieb  ber  himmelblauen  TOeife 
2)en  traubenreid)cn  J^erbfl  befapg/ 
5Bar  et ,  roaä  wenig  roetben  —  weife* 
O  glaube,  glaube  mit/  mein  @oftn; 
ltnä  fübtt  fein  flac&et  ©aramet&Agel 
3ur  2Bei$l)eit.    Bandet  e&rne  Wieget 
«ßerfpcrrt  bie  23al)n  ju  intern  fc&rou; 
m\d)  leert  man  il)te  ©6tterf<bale 
9itct)t ,  wie  Gampatüfcfce  fötale , 
Sluf  einmal  auä ;  nod)  fannjt  bu  ffe 
2luf  roeicbe  tyolfter  au  bit  rufen. 
2Ber  tüd)t  mit  6d)tt>ctfc  bie  fc&roffen  Stufen 
2)e$  93erg$  erjteigt;  hex  fcbauet  nie 
3<?r  Slngeftdjt.    2)o#  trtttft  bu  ftäfce , 
Itnb  ungetiufc&t  von  Jpelbenroa&n 
tlnb  eitler  Sut*t,  bte  2BaUfal)rt  an? 
€o  (obnt  bie  ©ottut  beine  Wüfte; 
€ie  fi&ßt  bit  if>rett  Wcftat  ein  , 
ttnb  alle*  ©litt  bet  SBelt  ift  bein. 
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-  3  M  a '  $  *  Wt  ' '' 

9(n  meinen  (FatU 

*■'.  ■  ■      — » 

{£$  Jerbinanb  mit  frommer  2But$ 
Die  Mauren  von  jt#  fttef , 
floß  Omar^  junge*  £elbenWut 
Dur*  @tt$mwn$  Oitttcrfpteg. 

9fo$  Jur*t  bet  ü?a*e  (tety  iwb  flrof 
SBar  fcfeftr  earacen) 
glo(>  ®u$mann  unb  blieb  atyemlo£ 
93pr  eipem  ©arten  fle^n» 

«5p*  war  bif  flauet ,  fcoc&  ej  ftywanj 
©tc&  wie  ein  spfeü  ftinein, 
Unb  fanb  in  einem  Bogengang 
Den  £errn  be$  ©ut$  aiifin* 

dt  fle&t  um  ©efeufc.    OTif  feinem  &al 
®*!agt  @mir  3&tal)ttn 
$Bott  (Srnft  ifct  einen  «Pferftc&  af 
tlnb  feilet  ii)n  mit  töm, 

9?imm  &in,  fpra#  er,  bn  Mft  mein  .Saft, 
Die*  ifl  bt*  e«u$e$  q)fanb  , 
Den  bu  von  mir  $u  Ijoffen  taft 
JJnb  gab  tl)m  feine  JßanD, 


0rif  et  ben  Äe M.    Xet  9dhm  Inas 
25te  sRnrtenttii*  in  feine  Äefrle, 
Cnb  ebe  nc<b  rem  getfenbag 
jDj*  ttrt  ber  bimmetHtnen  Reffe 
£en  tr«ntenrei<fcen  £eifcft  befolg, 
SBar  er ,  »«*  »enig  metben  —  »eife. 
€  gUnbe,  glaube  mir,  mein  €c$n; 
Un$  fübrt  fein  fi«cfcer  £«nunetbngei 
3ur  »Setfbeir.    sftanäer  ebene  «iegel 
93erfperrt  tie  $jbn  jn  ibtera  Strtn; 
Sud?  leert  man  ibre  @crtetKb«Ie 
9i;d>t,  nie  eamsanifäe  $cfa(e, 
Sluf  einmal  au* ;  ncd>  fannjt  bn  ffe 
51uf  »eiefce  $olfeet  ju  bir  rufen» 
28er  nidbt  mit  gtfweiF  bte  farofffn  Stufen 
2)e*  «Berg*  erfteigt;  ber  fdjanet  nie 
3b*  tXngefta)t    2)od?  tritt  j*  bn  f rufte, 
Itnb  ungetanst  ton  Jpelbcnroaftn 
tlnb  eitler  Sur*t,  bie  ©aafabrt  «n; 
€o  lobnt  bie  ©ettin  beine  OTube; 
€ie  flogt  bir  ibren  Wcftar  ein, 
ttnb  aM  ©lüct  ber  ®elt  iß  betn. 
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3    0    X    «    &    i   Wr 

9(n  meinen  ffatU 

(£l>  Jertinanb  mit  frommer  2Buty 
f)ie  Mauren  von  ft*  fttef , 
floß  Cmat*  junges  ^elbenMut 
Dur*  mtwwt  Oiittcrfpte^ 

9fa*  $ur*t  ber  Oiacbe  (ret*  |wb  gtof 
SBar  fcleftr  €aracen) 
glo^  Ouämatm  unb  Hieb  atyemlo$ 
93pt  eijiem  ©arten  jte&n, 

£p*  war  bte  Stauer ,  bocf)  er  f*wang 
©t*  wie  ein  q>fett  feinem, 
ünb  fanb  in  einem  Bogengang 
©en  £errn  be$  ©ut$  allein* 

dt  fle&t  um  @*u&.    OTif  feinw  ©ta& 
®*{4gt  @mir  S&ra&fm 
SBott  (Srnft  i&t  einen  Werft*  a& 
Unb  feilet  f&n  mit  tfero» 

9?imm  fein,  fpra*  ex,  bu  Mft  mein  <8aft, 
5>ie$  ifl  &?$  e*u§e$  9)fanb, 
2)en  H  wn  mir  ju  feoffen  feaft 
JJnb  gab  tf)m  feine  $<mbt 
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3&*  felbfl  gfttitonft« 

^S*  war  era  Heiner  ®arm<bftt> 
«flocb  fanm  vier  Spannen  grof  ? 
tlnb  ptft  in  einer  Saube 
3to  ttner  goCbnen  fcranbe 
$uf  meiner  Butter  6<&oof.  •  . 

®a  flieg  ein  föwarjer  ©ra$*» 
©ie  Butter  fa&  t^tt  nity, 
3ln$  einer  faulen  tyfu&e, 
tlnb  Wei ,  wie  fable  »lige 
Sein  @fft  mir  in*  ©eftcbt. 

2>a  warb  eä  pionlid)  btmfel 
tlnb  einfam  um  mtcb  t)er, 
<?6  fonnten  meine  Slugen 
Äetn  £id)t  mebr  in  ftd>  faugeft* 
Die  ©onne  fcfcien  nid}t  metyr* 

£>  Butter ,  liebe  Butter ! 
(Rief  icb  ber  ©uten  ju , 
tlnb  bieng  an  ibrer  SBange , 
SBie  bang  ift  mit/  wie  bange, 
tffio  bin  Ufe,  wo  bift  bu? 
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Sie  ne&t*  mi*  mit  ^rtoett/ 
öttef  ben  im  Fimmel  an , 
SBat  gWenfcben  mir  ju  Reifen , 
ttnb  feinirfofonte  Reifen 
SBoft  allen,  Ue  thtcb  fabiu 


*  •-•.•,  ■•-  '• 


60  fälicb  icb  lang  im  ginfteni 
m  ibte?f.£atib  »uibet,.     ..,  ,; ;w>v 
€ntwobnt  vom  bunten  %mbe, 
Sganb  nie  mein  ©elf*  bte  sSanbe/  " 
©otin  et  lag/  gts  fäwer»       :     > 


,>  ■  » 


1 » > .-  / 


2fo  emeftt  Jefte  (Sötte*  , 
Vtt  i*  ein  Sieb  ü>m  fang/  ,    , 

®a  birt  i<&  $töget  feferottre» 
Unb  eine  ©tttttme  girren  f 
©0  fanft  wie  SÜtenftyig; 

®ie  foracb:  icfcVtn  ber  Sngel'  '"lV 
©et  füfren  Jpaftnonie, 
©er  oft  betf  #?cnfcbenftnT>ertt, 
©e$  Sej&ejtä  ©r<*m*ju  Itnbern,    T  - 

Vi: '  ■  -  •        ■» 

©*on  fetne:  £arfe  lte&. 

©n  fenhefi  mieb:  anf  @rben 
JpteM*  @4ctlia; 
«Wein  2ob  fang  tyepen*  Saute  , 

yfcffelt  pect.  Sßerf.  111. 


t&erefe  Baratt 6% 


^S*  war  eht  Heine*  »9  Armeen* 
9?ocfc  fanm  x>ter  Spannen  grof y 
tlnb  pift  fn  einer  gaube 
3to  tiner  golbnen  fcranbe 
9luf  meiner  Butter  ©tfoof.  • 

®a  flieg  ein  föwarjer  ©ra<$*, 
»ie  Butter  fa&  i&n  ntcfct, 
3lu$  einer  faulen  <Pfti?e> 
tlnb  Mit* ,  wie  fältle  <gli$e 
Sein  @tft  mir  in*  ®eft*t. 

2>a  warb  eä  pioB(id)  bunfel 
Unb  einfam  um  mtd)  Ijer, 
<?£  fonnten  meine  2(ugen 
Äetn  Zitit  me&r  in  ftd>  faugeft* 
T>it  ©onne  feftten  nid}t  metyr* 

O  dufter ,  liebe  Butter ! 
(Rief  tct>  ber  ©uten  ju , 
Unb  &ieng  m  ityrer  Sänge  , 
83)ie  bang  ijt  mit,  wie  bange* 
tffio  bin  i$,  wo  bifl  bu? 


*5 

Sie  ne&t*  ttit*  mit  ffjrinen,  / 
(Rief  ben  im  J&immel  an , 
SBat  S5Tenf*ett  mir  ju  Geifert, 
ttnb  fettig  Stinte  Reifen 
ffloft  allen,  bie  thf#  fa&iu 


\  -» 


So  f*H*  i*  t«ng  im  Sinflern  >,   , 

gn  t&re?r£atib  «ntftet ,;^y,  , 

€ntwi&nt  vom  bunten  fcanbe, 
gatib  nie  mein  ®etft  Ut  £anfce,  " 
©oti»  et  la^/  s«  f*wen 

2fo  eiuefti  Jefte  @otte$,  ,r? 

»W  i*  ein  Sieb  ü>m  fang/  ,    , 

®a  l)6rt  id)  $töget  fcferoirren 
Itnb  eine  ©ttiitme  girren  f 
©o  fanft  wie  Siitenftyig ; 

®ie  foracfc:  icfcVtn  ber  Cngel'' 
©er  fufren  J^af tttortie ,- 

®er  oft  betf  Sröcnfcftenf  intern , 
®e$  2e>enÄ  ©ram.ju  Itnbern,    ,  -. 
®*on  fetne;  Jparfe  ließ»  ,   f-( 

®n  fenheft  mi#:  anf @rben 
Jpiefj  idfr  @4alia; 
9ttein  gofc  fang  ^epen*  Hute, 

yfcffel*  pect,  Sßerf.  111. 


*4 

3&*  felbfl  geroftmrt» 


^S*  war  ein  Meines  29ürm<bftt> 
9?oc&  fanm  vier  Spannen  grof* 
tlnb  ptft  in  einer  Saube 
3to  tinet  golbnen  fcranbe 
$uf  meiner  «Mutter  @<&oof.  • 

®a  flieg  ein  föwarjer  ©ra$*» 
»ie  Butter  faß  tftn  ntcfct, 
3lu$  einer  faulen  <Pfu&*> 
tlnb  Mie*,  wie  faßte  93li$e 
Sein  @ift  mir  in*  ©eftdjt. 

2>a  warb  e£  pionlid)  bunfei 
tlnb  einfam  um  micf)  ijer , 
<?6  fonnten  meine  Stauen 
Äetn  Siebt  mel)r  in  ftd>  faugeft* 
fcie  ©onne  fcfcien  nid}t  metyr* 

£>  Butter ,  liebe  Butter ! 
(Rief  tct>  ber  ©uten  ju , 
Unb  bieng  an  ibrer  Sänge , 
SBie  bang  ift  mit,  wie  bange, 
tffio  bin  iefe,  wo  btfi  bu? 


*5 

Sie  ne&t*  mi*  mit  ffjrinen,  ; 
(Rief  ben  im  Fimmel  an , 
3bat  «Wenden  mir  ju  Reifen , 
ttnb  fein« 'feinte  Reifen 
©oft  alle»,  bte  thtcfc  fafyf,- 


\  » 


60  fälicfc  i*  Und  im  Sinflew  -,. 
2fo  tbretr.^atib  »ui&er,.  .  ..,  /,,  ^. 
€ntwil)nt  vom  hinten  fcanbe, 
jgättb  nie  mein  ©eift  bie  Sftraie/"** 
©orin  et  (a^>  gut  föwer» 


- '<. 


9Cn  ei^eftt  Jetfe  ©otte* , 
VI*  i*  ein  £tef>  U>m  fang/ 
®a  (litt  td)  S^ijel  f#n>irren 
ttnb  eine  ©ttntrne  girren, 
©0  fanft  wie  SÜtenftyig ; 

®ie  fyracfc :  icfc  Tun  ber  Sngel  *' 
©er  füfren  Jpaf mottte , 
®er  oft  betf  #?chf&enfmT>ern, 
2)e*  SeJ&ejt*  ©rarn^u  (mbern,    . 

Vi.:...'  '.'  « 

©Aon  feine;  4?arfe  iizlu 

®n  fenheft  midfr:  anf  @rfcen 
^ieß  t*  e4cilia; 
«Wein  2ofc  fang  $epen*  Saute, 

•ftffel*  pect.  «Berf.  111. 


■r-.:  V 


66  . 

Unb  ©olon  ffrfaffht  laute 
SRit  l>te  J^armontfa: 

$til  bir!  iu  deinem  Srofte 
Sin  i*  berabgefanbt. 
&t  fajit  mir  £anb  tmb  Äebfc/ 
Unb  eitte  neue  Seele    . 
Dntd)fhromte  Äe&l  unb  Jfranfr* 

6ie  f*iefr.;  3T«f  meinem  <£*oofe 
Sanb  f*  ein  ©aitenfpiei.    ' 
©ein  Saut  terbrang  mein  Selben; 
Sttein  S3ufeh  f*mofj  in  Jreuben 
ttnb  J&armoftiegefü&t. 

<2tnft  fpieit  id)  in  bem  fcefflftl  - 
Da*  freifge  Wt$ttjki* 
2>e*  grogen  tyergelef? ; 
Da  &6rte  mtcfe  ^erefe,    . 
Unb  forgte  für  mein  ®WW, 

6  lebte  ffe!  ♦ .  •  bod>  fd&wefgf 
©fein  attjuwacfeer  ©d)mer$l 
Sanb  i<&  in  ©üb  unb  SBefte« 
liefet  g»enf*en,  bie  mtd?  triften/ 
9?i$t  $alfam  für  mein  Jpera? 


67 

6ä$  IfW,  tue nn  meine  Erntet 
3n*  TOarf  ber  Seele  bringt, 
llnb  bann  ein  eMer  J^itte 
2)er  Ziffer  eine  9)tyrte 
SIRir  um  b«i  ©cfceftel  föltngt 

©ocfc  fftjjer,  traute  freunbe! 
3(1  €uer  £4ubebrucf, 
Sinb  eure  fauften  fc&rittai; 
3a  biefe,  biefe  frineti 
,  9Ru&  me&r  al*  tyerlenfömucr* 


i. 


a 


Hnb  ©ofon  jfrinHin  laute 
SDtft  Me  J^armonifa: 

$eti  bit!  ju  ieinem  Ztojle 
Sin  i*  berabgefanbt. 
6ie  faflt  mir  £anb  tmb  Äe&fc/ 
Unb  eine  neue  ®eeie    . 
fcntcbjlximte  Äe&l  unb  Jßanfr» 

€ie  föiefe.   2Tuf  meinem  $$oof  r 
Sanb  f*  ein  ©aitenfpiei. 
©ein  £aut  berbrang  mein  Seiften; 
Sttein  S3nfeh  f*mofj  in  grenbe« 
ttnb  J&armoftiegefü&t. 

Ctnft  fpiett  id)  in  bem  Cemyrf  : 
2)a*  freifee  «IWejjierfWtf 
2>e*  großen  fergelef? ;    . 
Da  bitte  micb  fcberefe, 
ttnb  forgte  fit  mein  ®WW, 

6  lebte  fte! . ♦  •  bod>  f*wefgf 
©fein  attjuwac&er  ©d)mer$l 
$<tnb  id?  in  ©üb  unb  f&eften 
9*id)t  «Wenfäen,  bie  mi*  triften , 
9?i*t  »alfam  für  mein  £erj? 


(>7 

€u#  ffW,  wenn  meine  <5$mbel 
3n$  WM  ber  Seele  bringt, 
llnb  bann  ein  ebfer  Jptrte 
3)et  SßMfer  eine  9)tyrte 
s]D?ir  um  ben  ®cfcettel  fdtftngt* 

®b#  fäjier,  traute  $reunbe! 
3(1  euer  £<$nbebrucf, 
einb  (Jure  fanften  fc&rintn; 
3a  biefe,  tiefe  fronen 
,  Wut)  me&r  a(*  tyerlenWmucf* 


.1. 


a 


Knb  ©olon  Srdnfrfu  laute 
Wir  bie  J^armonifa: 

J&eil  t»tr !  *u  Einern  Srofte 
SBin  i*  berabgefanbt. 
©ie  faßt  mir  £anb  unb  ÄeWe, 
Unb  eine  neue  ®eele    . 
JDnrcbftrimte  Äebt  unb  Spanh. 

Glt  fcbieb.   mf  meinem  $<boofe 
$anb  f*  ein  ©aitenfpieL    ' 
6cin  gaut  Derbrang  mein  £eiben; 
SRein  «Bufeh  fc&mofo  in  freube» 
Unb  J&armoftfegefübl. 

Cinjt  friert  i*  in  bem  fttitftf  - 
Sa*  Detfge  SKe^erfhfa 
JDe*  gtogen  tyergefef? ; :  . .-  . 
2)a  bitte  mfcb  fcberefe, 
tlnb  formte  für  mein  ettcf« 

0  lebte  jte! .  ♦  •  bo#  föroefey 
Wein  alljuwac&er  ©cbmer$! 
Janb  i<fr  in  ©üb  unb  tffiefte» 
liefet  3»enf<ben,  bie  mt*  triften , 
9?itft  »alfam  für  mein  £erj? 


<>7 

eüü  ifirf,  wenn- meine  Ctym&el 
3n*  Waxt  fcer  €eele  bringt, 
tlnb  bann  ein  ebler  £trte 
3)er  ißilfer  eine  OTptte 
SKtr  um  b«i  ©cfcettel  fcfcKngt* 

©od)  fäjier,  traute  greunbe! 
.3(1  €uet  £<inbebriicf, 
(Sinb  (Jure  fanften  £&r<httn; 
3a  biefe,  biefe  fronen 
,  «Wt#  me^t  al*  SPerlenfAmncf* 


,i 


-A 


es 
.  ,  £>«t  Äelcfc  fcer  SßeiS&cit* 

91  n   $Dllot&eoiu 


JOvep  ©ruber  fdnfften  n<td>  ber  $nfel 
©er  SBeiefjeit  ,  bte  ber  blaffe  $infel 
&e$  <£rbenfol)jitf  ntcbt  malen  famt. 
,  3fet  lanben  fte  nad)  langem  ^pügen 
2)e$  Cceantf  am  Ufer  an» 
££  war  tm  Srityling.   «soll  ©ergnägeit 
@el)rt  fie  ben  Reifen  .t>or  ficft  liegen , 
2(uf  beffen  ©Beitel  ber  2lltar 
3)er  ©ottlicfecn  gegrünbet  war, 
2)en  ©atubä  @ol)n  tyr  einft  erbaute» 
<*r  trug  ben  golbenen  qtofal, 
3n  ben  ein  ftöjltger  ßfpflat 
9(uä  einer  (ttofenroolfe  tyaute* 
®er  jängfle  ©ruber  eilt  unb  flimmt 
Buerfl  fyinauf,  fprfngt  i)in  unb  nimmt, 
Um  Um  auf  einmal  au^uleeren ,    ■ 
$cn  Äcld)  unb  ftürjt  il)n  gierig  ein» 
©0*  fcfcnctt  gerann  berfcranf  jum  etefo« 
tlmfonfl  war  fcfolürfert,  rütteln,  fetyren; 
er  fcfct  ben  äcld)  verbrieftet)  &in  / 
CntiHfoffcn  ivicber  l)eimjujtet)n. 
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3#  ge&e  mit,  \>crfe$t  ber  jroepte; 
srcem  ben  -Sei*  nebm  t*  alt  teilte 
SSott  meiner  %8aUfal)tt  mit  nacfj  £au* 
ttnb  trinf  auf  meinem  Oluljektte , 
SRtt  ©trup  wo&l  wfefct,  if)n  ant, 
Qt  faßt  i$n;  bod)  t)te  2>emantfette    ,     - 
2)e$  ©cfctefafc  balt  ibn  mauerfefl 
m  bem  Elitär.    2)a$  bt«  bie  q>e(U 
(Rief  er,  fommt  Grübet/  lagt  un*  eilen: 
J^ier  fpucft  ber  ©atan  nnb  fein  $eer, . 
3*,  fpracfc  ber  brittc/witt  J>ter  roetlcnj 
83telleic^t  —  @d?ott  Ijoren  fte  nt*t  me&rt 
©er  neue  @i?Mer  (Aßt  bie  ®e«fen 
$ton  Rinnen  jießn ,  baut  ft$  ein  $au$ 
9Son  laubicfcten  2öa#l)oiberl)eceen , 
Sn*t  ©cfcroamme,  grabt  jt*  SBurjeln  au$, 
SBotJÖn  ibm  aucfc  Me  bittevn  ftfcmetfen 
tlnb  (tgjet  er  im  g»ltta|*(traW 
9?ac&  einem  fcrunf  sum  fargen  SKaljU 
eo  faat  er  ju  be*  2Utär$  $üjien 
Jtnb  ruft  tjoü  Snbrunfl:  lafi,  p  laf 
3um  Sabfal  vom  gewetzten  9iafj 
W\t,  ©6ttiit/  ein  «paar  Kröpfen  fliegen! 
9Jie  Ht  ber  biebre  junge  $flaim 
SSergcbentf ;  mit  geftärfter  geele 


es 
.  ,  £)«t  Äelcfc  fcer  SßeiS&cit* 

51  n  ^Dilot^eon» 


^ret)  ©ruber  f*ifften  nd*  ber  $nfel 
©er  SBeiefjeit ,  bte  ber  Haffe  <pinfel 
&e$  <£rbenfol)ntf  ntcbt  malen  famu 

/  3fct  iänben  fte  na*  langem  Wä*« 
2)e$  Cceantf  am  Ufer  an» 
e$  war  im  Sruljltng.   ?GoU  SSersnägeti 
(Bcljn  fte  ben  Seifen  .vor  0*  liegen, 
2luf  befifen  ©Beitel  ber  2lltat 
2)er  ©6tt(td)cn  gegrünbet  war, 

.  2>en  S)at)tb^  ©o&n  tyr  etnft  ertaute* 
<*r  trug  ben  golbenen  tyofal, 
3n  ben  ein  ftöjliger  ßtpftat 
3(uä  einer  (ttofenroolfe  traute* 
®er  jängfle  ©ruber  eilt  unb  flimmt 
Buerfl  hinauf,  fpringt  t)tn  unb  nimmt/ 
Um  il)n  auf  einmal  au^uleeren ,    < 
$en  Äeld)  unb  flrör^t  i&n  gierig  ein» 
©od)  fcfcnell  gerann  ber fcranf  jutn  fftefo« 
tlmfonfl  war  fcfolürfert,  rütteln,  festen; 
Cr  fc^t  ben  äcldj  »erbriefm*  fyin  / 
entf^loiTcn  wieber  &eimjujte&n. 
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3#  ge&e  mit,  t>erfefct  ber  aroeptc; 
STCem  ben  Äelcfe  nebm  f*  alt  S3eute 
SSott  meiner  2Baüfaf)rt  mit  nacf)  j^aui 
tob  tritt?  auf  meinem  Otubebette, 
Witt  ©trup  tuo&l  uerfefct,  tyn  au$, 
Gt  faßt  itytt;  bod)  bte  2>emantfette    , 
2)e$  ©c&icffate  bdlt  ibn  mauerfeft 
9ty  bem  2Utar,    2>aß  M*  bie  tyefU 
(Rief  er,  fommt  Gröber/  lagt  uti*  eilen t 
J0let  fpueft  ber  ©atan  nnb  fein  $eer, . 
3*/  fpracfc  ber  bvitte/  will  Ijier  weilen  J 
93ielleic&t  —  ©cboit  boren  fte  ntcfct  meljr* 
2)er  neue  ©i?Mer  idßt  ble  ©etfen 
©Ott  Rinnen  jieön,  baut  ftd>  ein  J£au$ 
9Son  kubierten  2öa#!)oiberl)eceen , 
®H*t  ©ebrodmme,  grabt  ftcfc  SBurjeln  ai|ö 
2Bot>ön  i&m  au*  bic  btttevn  f#me#en 
tlnb  faftet  er  im  g»itta|*|traW 
9?acb  einem  Strunf  sum  fargen  Wa^U 
©o  fallt  er  ju  be*  2lltär$  Süßen 
Jlnb  ruft  tjoü  Snbrunfl:  laß,  p  laf 
gum  Sabfal  vom  gewetzten  9?a# 
Wlit,  ®6tttn,  ein  «paar  tropfen  fliegen! 
SSlxt  bat  ber  btebre  junge  $flmn 
©ergebend ;  mit  geflärfter  Seele 


\ 


es 
.  ,  £>«t  Äelcfc  fcer  SßeiS&cit*     • 

91  n   ^Dllot&con* 


ÜÖrep  ©ruber  fdnfften  na<&  t>er  $ttfel 
2)er  2öetef>ett ,  Hebet"  Haffe  tyinfel 
£e$  (Srbenfoljntf  ntc&t  malen  fann* 
,  3fet  länben  fte  nad)  langem  ^pügen 
2)e$  Cceantf  am  Ufer  an» 
££  war  im  Srityling.   ?Gotr  9Sersnilgen 
@el)rt  fte  ben  Seifen  .vor  W  Kcgeii, 
2(uf  beffen  ©Beitel  ber  2Utar 
2)er  ©&ttltd)cn  gegrünbet  u>ar, 
2)en  Swibt  ©o&n  tyt  etn(t  erbaute. 
<5r  trug  ben  golbenen  tyofaf, 
3n  ben  ein  flügger  Erpftat 
SKuä  einer  (ttofenroolfe  t&aute* 
®er  jängfte  ©ruber  eilt  unb  nimmt 
Buerfl  l)tnauf,  fprfngt  l)tn  unb  nimmt/ 
Um  Um  auf  einmal  auäjuleeren ,    - 
$en  Äcld)  unb  ftürjt  ifyt  gierig  ein» 
©od)  fcfcnett  gerann  berSranf  jum  etefo« 
tlmfonfl  war  fcfofürfert,  rütteln,  fejren; 
er  fcfct  ben  jtety  verbrieft*  &in  / 
Cntföfoffc»  triebet  l)eimjujtet)n* 
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3#  ge&e  mit,  \>crfe$t  ber  jroepte; 
StCetn  ben  -Seid)  nebm  td)  als  93ettte 
93oa  meiner  SBallfaßtt  mit  na*  £au* 
Unt  trhrt  auf  meinem  öluftebette, 
9»tt  ©trup  wot)i  uerfefct,  tyn  au$, 
€r  faßt  i(;n ;  bod)  bie  2>emantfette    , 
2)e$  ©cfcicffate  l)ält  t^tt  mauerfeft 
9ty  bem  Elitär.    2>a§  bt*  bie  $e(U 
ötfef  er,  fommt  Gröber/  lagt  un*  eilen: 
J^ier  fpucft  ber  ©atan  nnb  fein  £eer* . 
3*,  fpracfc  ber  butte/  will  ijier  roeilcnj 
QStelleic^t  —  ©d?ou  fjoren  fte  nicfct  mei)i\ 
©er  neue  @i?Mer  Mfjt  bie  ®e«tett 
©on  Rinnen  steten ,  baut  fid)  ün  Spauö 
9Son  laubtebten  2öad)t)olberf)eceen, 
Sn*t  ©cfcroamme,  grabt  jufc  Sßurjeln  an$ 
SBotJon  iljm  aud>  bie  btttern  fdjmetfen 
tlnb  Jecfoel:  er  im  STHtta^ftrabl 
9?ac&  einem  fcrunf  sum  fargen  Wa^U 
eo  faflt  er  ju  be$  SlitärS  Sofien 
»nb  ruft  von  Snbrunft:  Iafj,=o  laf 
3um  Sabfal  vom  gcroetbten  9ia# 
SWtr,  Göttin,  ein  «paar  Kröpfen  fliegen! 
Wie  bat  ber  btebre  junge  9)?atw 
SSergcbeng ;  mir  geftarfter  geele 


7<> 

©riff  er  ben  Äelcfc«   ©er  53a(fam  taun 
2ßie  Buttermilch  in  feine  Äe&le, 
Unb  ebe  nocb  t>om  Seifenbang 
2)a$  Sieb  ber  himmelblauen  TOeife 
2)en  traubcnrefd)cn  Jperbft  befang, 
QBar  er,  roa*  wenig  werben  —  meife« 
C  glaube,  glaube  mir,  mein  ©obn; 
llntf  fübrt  fein  flauet  ©arcmetbügel 
Sur  Söet^jeit»    Banker  ebrne  OHegel 
«ßcrfpctrt  bie  «Babn  au  ibrem  fcbron; 
#uc&  leevt  man  iljre  ®otterf<6ale 
Üfttcbt,  wie  dampaiüfcfce  tyofale, 
Qiuf  einmal  autf ;  nocb  fannjt  bn  fie 
5iuf  weicbe  tyolfcer  ju  bir  rufen» 
2Ber  ntcbt  mit  ©cbweifc  bie  ftfcroffen  Stufen 
2)e$  93erg$  erfleigt;  ber  fcbauet  nie 
3i)r  3lngeft*t,    2)o#  trittft  bn  frübe  , 
Unb  ungetiuföt  &on  Jpelbenwabn 
ünb  eitler  Jurcbt,  ^e  2Baflfabrt  an; 
eo  lobnt  bie  ©ottin  beine  OTüb*; 
€ie  f[&ßt  bir  ibren  Weftar  ein , 
ttnb  aM  ©lüct  ber  S&elt  ift  bein. 
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3  M  .«  M  W, 

9(n  meinen  (faxU 


\£f)  Jerbtnanb  mit  frommer  SBjtty 
Die  Mauren  von  fi*  (ließ , 
g(of  Omar*  junget  ^elbenMut 
Dar*  ©irtmwn*  m|ttetfpie#r 

3fo*  5ur«t  bet  9?acf)e  (rel#  |Htb  jjtop 
?©ar  blefet  ©aracen) 
8lo$  ®n$mann  itnb  blieb  at&emlo* 
93pt  etjum  harten  fielen, 

J£pdj  war  bi?  Weinet ,  bo*  er  fc&wang 
©ic&  wie  ein  <Pfeü  binein, 
ttnb  fanb  in  einem  Bogengang 
2)en  £ertn  be$  @ut$  ailfuu 

@r  fle^t  um  ©Au$,    W\\  feinem  ©tab 
@*l4gt  @mtt  Sbra&fm 
Sßott  <£rnft  tfct  einen  q>ferft*  <# 
»nb  Reifet  ibn  mit  ibro- 

9?imm  bin,  fpracb  er,  b«  M(t  mein  <8aft, 
5>te$  ift  be$  €#ufce$  tyfanb, 
3)en  bu  tjon  mir  ju  boffen  b<*ft 
Wnb  gab  il)m  feine  J^anb, 


11 

Do*  plofeli«  rief  ein  Wattn  Wn 
Den  ebeln  @re  W  &inau$ ; 
€r  f*lo§,  um  unentbetft  an  fepn, 
Den  @a(l  in$  @arten&au$* 

Q$  mürbe  Mitternacht;  e$  Farn 
Der  neue  ©aftfreuhb  ni*t. 
üftun  fommt  er;  aber  bleicher  ©ram 
(gntftellet  fein  ©eftefct, 

Den  bn  erfötugft,  graufamer  €&rf(t, 
©pracb  er,  ber  war  mein  @o&n: 
©cfc&n  tfl  bte  ffiacfce,  f*6ner  ift 
©ebaltner  streue  2obn* 

gleud>;  vor  ber  ©artentfcüre  fte$t 
SWein  befiel  tyferb*   ©Jan  fuc&t 
Dieb  au  ber  ®ee.    glcu*  na*  JEoleb; 
@ott  fcbäfce  beine  Jfocbt ! 

©iebft  bu  im  ©rei*  ben  balben  ©Ott? 
®er  roobltbut  feinem  fteinb, 
Wein  @o[)n,  war  er  ein  Jpottentott/ 
60  iffc  er  ©otteä  Jreunb, 
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Sp  i  c   j  tt)  e  c  n  #  u  n  b  e^ 

9ln  meinen  Slugujl» 


(£w  Sunfer  ^tett  jt<&  ein  tyaat  J^nube} 
6*  mar  euLtyubel  unb  fein  @ol)n» 
Der  jun^e,  Warnen*  tyantalon, 
Vertrieb  bem  Jperrcben  mandje  <$tnnbe* 
€t  tonnte  tanjen,  SBac&e  fteftn, 
2)en  e*ubfatrn  friebn,  Ui*  Raffet  gefri, 
Unb  alle*  tiefe*  au*  bem  ©rnnbe« 
®er  fd&laue  $tifc,  be*  34ger*  Äinb, 
8Bat  gefjret  unfer*  £unb$  gfroefen, 
Unb  btefer  lernte  fo  gefcfewinb, 
311*  mandjet  änabe  fanm  ba*  Sefen* 
€tn(l  fiel  bem  Meinen  3unfet  ein, 
<5*  müfite  no$  viel  letzter  fepn, 
Den  alten  £unb  gelehrt  ju  machen,  — 
Jperr  ©cfcnurr  mar  fonjl  ein  gute*  SBtel?/ 
®o#  feine  £errfäaft  sog  iljn  nre, 
,  Su  folgen  i)o$itubierten  ®a$en; 
€t  fonnte  Mo*  ba*  Jpau*  bewachen* 
2)er  ßnabe  nimmt  if)n  vor  bte  J&anb  v 
Unb  {teilt  ü)n  aufregt  au  bte  BBanb, 
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9Mn  ber  Jjunb  fällt  immer  triebet 
Stuf  reine  2*orberfüjje  nieber* 
SWan  rufet  ben  «profeflor  Jrifc, 
m<t)  ber  erfcbbpfet  feinen  2Di(; 
Hmfonft,  e$  roifl  ibm  m#t  gelingen 
®en  alten  ®cbä(er  3«  bezwingen* 
mtMty,  fpra*  Srifce,  büft  bet  etotf: 
€r  boit  ben  <5tocf ,  man  prügelt  ©cbnutren; 
Wo*  bleibt  e$  ftetfer  a(*  eiu  93ocf, 
Unb  enbli*  fangt  er  an  an  murren» 
®a$  roottt  ibr,  fpracb  ber  arme  Kropf, 
3br  »erbet  meinen  grauen  Äopf 
5Docb  nimmermebr  5um  Doctor  fötagen ; 
®ebt,  »erbet  burcb  mein  Söepfpiel  fing, 
3br  Äinber ,  lernet  igt  genug , 
3$r  lernt  vAtyl  mebr  in  alten  Sagen» 


75 

£>ae   S3Ubni£- 


5Qeltnbe  war  bat  fäinfte  junge  (Bett; 

£04  fein  vottfommner  ©IU&  faub  ft#  an  iftrem 

W*  tyre  3nnge.    2£eld>e  «plage 

gut  tyren  guten  Wann!  £)o#  war  igt  ßleon  I[eb, 

©0  gern  et  au*  im  fcrinfgelage 

Der  ©ritten  fitaftern  ®*warm  vertrieb» 

Um  unw&offt  ifyi  ju  erfreuen , 

£ie$  fte  |t<&  insgeheim  von  einet  9Rei(tet$ant 

3n  SebenSgtojie  conterfepen 

ttnb  fcieng  ba^  -«öilbm  fc  an  bie  Sßanb* 

{Run  fam  ber  Wann  itacfe  £au$,  unb  $wat  vom 

3e*en; 
Cr  fa&  ba$  »IIb ©ie  iftt  vom  £nte  M* 

3üm  6#ul), 
Sttef  er,  unb  fruit,  au£  $ur#t  fte  mochte  fpredjen, 
6i*  fc^ncö  bie  bepben  C&ren  au« 
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©et  Snquifit* 


(£t  dritten  ftd>  im  ZcbetW 

Stburiei  unb  SBelial  * 

ttm  einen  angcfommnen  Ratten« 

€*  war  ein  armer  Snquiftt , 

2)en  »itbe  tyriefter  in  TOabrtb 

$n  ®otte$  tyrei*  gebraten  Ratten» 

JDer  2>imon  fprac& :  (St  ftorb  im  Sann ; 

3)ie  Äir#e  felbft  gab  tbn  ber  £6fle% 

Z)er  ©erapb :  (Reblic&  war  ber  9Rann : 

3m  ^parabte^  i(t  feine  ©teile.  — 

6te  fampften  lang ,  mt  9Ric&ael 

tlnb  gucifer.   2>ocb  würHicfr  neigte 

2)er  @teg  ftcb  $um  3t&uriel, 

HU  ftcf)  ber  3nqutfttor  geigte» 

(Sr  bob  ben  £aW  wie  ein  Äameel 

Hnb  fäwang  ein  äreuj.    £er  Ratten  bebet 

Itnb  fömiegt  ftcb  an  ben  ©erapb  <*«/ 

SBie  im  aertrummernfcen  Crfau 

Der  ©Weiterer  am  Jclfcn  riebet. 

„SBaö!  rief  ber  $?6n#  mit  (lodern  Irnfc, 

S)em  frevler,  ben  mein  2lrm  gefd;ia*ter, 

Söeil  er  ben  Oiofenfranj  verachtet, 


77 


©ewd&rt  ein  '(gttgel  feine»-  6«6«?  ?        -  - 
Hin  (Engel!  9cetn!  mtd?  *u  verführen, 
J&fittt  ©ata«  fi*  in  faffdje*  mu  "      -  ... 
3&t  fteng  er  an ,.  ten  SB&fewaW  *  v  * 

SRaA  2Btir.ben  $u  rjcorjifteteti ; 
Slttein  be$  ©erapty*  glammenMicf  •  j 

Si&mt  i&m  Me  a^gefireefte  (Re$te* 
J&üf  J  &eilger  ®atit  $>mWtl     ;  v? 

Rief  er,  &üf  beinern  tfenen  Anette! 
®er  ©uter  Stomini*  erWtfen; 
Mein  nidjt  mit  bem  g(u$  im  ^unbe>.  : 
9tfd?t  mit  ttn  Singen,  Me,  bem  Scannte; 
®er  J&ftffe  glefcfc,  2$erberben  fprü&m    •/.  : 
9n.  i&ren  Wimpern  gldnjten  Striaen, 
©eweintjtm  eine  färoere  ©djnlfr 
SBepm  3ltterbarmer  an$anf6&nen, 
„SRein  ^o&n!  fora*  er  mit  jfanfter  Sfriübi 
9iid)t  um  ben  fallen  2Bal)n  ju  rti&reti, 
®en  bn  von  mir.geerbet  $aft, 
Wein,  um  bie  £4uf<&nng  att  serftören,  ^ 
Um  @#«am.nnb  Wene  ttd?  *u  lehren  f  :  \.\ 
€rf*ein  i<&  bir/'   3>er  SW6nc&  erWaft  , 
llnb  ftnft  bem  93ater  vor  ^it  gife/ 
„£>  ©o&nj  wie  viele  ginfterniffe, 
gu&r  biefer  feufoenb  fort/  aerftrjttt 
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Ser  grojjettag  ber  groigfeit. 
SBernimm,  bajj  ©ott  bie  ©eftenfUfter/ 
Sie  äircbenriuber,  bte  ^Bergifter, 
Celbfl:  Me  Grobrer  mtnber  jtraft, 
£(*  bie  fcprannen  ber  ®en>iffeit , 
Um  meine  Minbe  ®ut&  &u  büfien, 
Sie  ^pttabett  hingerafft/ 
SKuf  i$  f*on  feit  fftnffinnbert  3«breit 
Sie  Meißen  ©dnttten  ber  Barbaren 
fOon  meiner  gunft  bem  ernften  ort 
Set  (Reinigung  entgegenfahren: 
ttnb  eber  fcblfefj t  bat  Wmatytmtt 
Ser  Oitabe  mir  bei  JpimmtU  £Mte» 
9tt$t  auf ,  al*  bi$  sunt  $eü  ber  ®elt , 
Sein  ffiicbterfto#  in  ©taub  $erf4ttt.w 
<gr  fc&weigt  unb  ifnet  ibm  tk  $btyt 
Ser  $u$e»    (Stamme  Sraurigfeit 
»egleitet  ibn.   3u  gleichet  gelt 
Jtrigt  ber  Otympier  bie  ©eele 
Sei  «Wirtprer*  in*  tyarabie*. 
$a!  rief  ber  Simon ,  ber  bie  34fme 
<0?it  fHHem  ©rimm  §ufatmrienMji : 
Cin  ©tuet  fjw ,  bafj  bie  Srbenf&bnc 
Sei  SÄucfer*  föebe  niebt  gebirt, 
Sann  tpäf ten  erffr  bie  £ierar<ben , 


• 
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3»qu{fttorett  uttb  SWommbeit , 
Sßa*  be»  Verfolgern  »iberfibrt; 
©fc.ftetften  falb  be*  ©urgent  mübe, 
5DaS  ort&obore  ftacbfcbwerbt  ein: 
Onb  macbt  einmal  bfe  &it$t  Stiebe/ 
fiBer  mJ*te  ba  no*  Teufel  fepn? 


^-— «MMMMli 


I 


♦ 


80  . 

SD  et   $ig«t. 

i 

m  * 

(Cht  fctget  f^artte  mit  gefc&atften  Älatmr^ 
2>en  £ei*nam  eine*  zürnen  cmi,  :- "^ 

2>em  fcintet  feinem  tyafoten&au*  ' 

©ein  Cobn  ein  ®tab  in  weisen  Stoff- geftmeJu 
JDiefl  fab  bet  (Reblicbe :  mir  bangem  ©rauen 
Äam  et  berbep  ,  vom  fgtneriufcen  6<bman6 
©ur<b  fromme*  Slefcn  ba*  Untrer  abjujtebem  ' 
Saß,  riefet,  laß  ba£  beilige  ©ebcin!' 
£ier  fft  ein  befftet  töaub,  De*  Stger*  Slugen  gUtyen; 
(St  ftütjet  auf  ben  Jüngling  ein 
Itnb  reißt  ba$  £er$,  ba^  $rama  nun  belohnet/ 
*3&m  au*  ber  93rufh   Der  »ftfewtc^t ! 
$o<b  tuet  bie  lobten  ntcfet  verföonet/ 
ffierföont  bie  Sebenben  au$  nid?t» 


*■ 


»  • 


/ 


* 
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3)  t  t    J?  e  $  t» 


\ 


(£tn  Älaufner,  ber  am  fciberfltanb 

€injt  fif*te,  sog  in  feinem  9?e&e  , 

Den  fc^&nfleti  £e<W  erfreut  an*  2anb* 

„  «Berwegner !  foracfr  ber  $if$,  »erlefce 

9Hd)t  meine  ^eilige  ^erfon ! 

2)n  weift  Me  ganje  Rafften ,  .  % 

£en£el$,  bene<&wamm,  ba$  Äreuj,  Me^anae, 

3He  9?5gel  famt  bem  Dorhenfra^e 

J^ab  t*  im  Äopfe."    ©unberlt*! 

«Berfefct  ber  ®rei$ ;  bocf>  batf  i*  fragen/ 

®<*$  &ajt  bu  tjier  im  vollen  Wagen? 

@pt !4>  ober  ic^  sctgliebte       ! 

„  5(d>  nt*W;  ein  9ceft  mit  jungen  Slalen, 

«£o(ftroürbtger  Jperr  Eremit , 

<|mvfietne^  gr^ft**"..  —  Jpa,  Söanbtt! 

3*  ba#t  e*  n>ot>(  i()r  Äantjtbalen 

Stragt  bie  (Kefigion  im  $opf , 

Unb  in  bem  9$ufen  Ut  SSerberben.  — 

Jpier.warf  er  t&n  in  feinen  fcopf 

Unb  lieg  i&n  wie  ©anet  £ttu$  fterben. 


^fe{f«(6  »eck  Werl.  III. 


80  . 

■  f 

(Cht  £t§et  föarrte  mit  geföätfteu  JUraar'^ 
2>en  £ei*nam  eine*  Wimen  a*4,  ■  ^ 

2>em  feintet  feinem  ty&lmtnbaut 
©efo  Cobn  ein  ®rab  in  weisen  Suff  gefmuttu 
JDiefr  fab  hex  (Rebttdje :  mit  bangem  ©taue* 
Äam  er  feetbep,  vom  fcfctuerftcbtn  Gc&mau* 
©utcfc  frommet  ?Iebn  ba*  Untrer  abjit$ie&em  * 
Saß,  tiefet/  laß  ba*  beiüge  ©ebein!' 
$itt  ift  ein  befftet  töaub,  $e*  Siger*  Slugen  gUtyen; 
St  ftör^et  auf  ben  Jüngling  ein 
Itnb  reift  Ut  £er$,  tat  $rama  nun  befofytet/ 
%3bm  au*  btt  93tufh    3)et  SBbfenncbt ! 
®o*  tuet  bte  lobten  nidjt  verfcfeonet/ 
fficrfdjont  bie  Sebenben  au*  ni$t» 


»  • 


81 

$  t  t    J?  e  $  t» 


« 


(£tn  Älaufnet,  bet  am  fcibetfttanb 

€injt  fxf*te,  §og  in  feinem  9?e&e  , 

Den  fcfe&nfttn  Jpecfct  erfreut  an*  2anb* 

„  «Betwegnet !  fotad)  bet  $ifd)  ,  »erlefce 

gixdit  meine  ^eilige  ^erfon ! 

Z)n  wei#t  bte  ganje  ^affton ,  % 

IbenStld),  bene<&wamm,  ba$Äteu$,  bieftmae, 

3He  9Wgel  famt  bem  Dothenfta^e 

J^ab  t*  im  Äopfe."    ©unbetltd)! 

SBerfe&t  bet  ®ret$;  bocfy  batf  xd)  fragen/ 

2Ba*  bajt  bu  hin  im  sotten  Wagen? 

&pxid)  ober  \ä)  setgüebre  bicfc !  — 

„  2Td>  ni*t$;  ein  9leffc  mit  jungen  Slalen, 

J^odjroürbiger  Jpett  Eternit, 

Oftn'fleine*  griMfof"..—  Jpa,  »anbit! 

3*  ba#t  e*  roofjl  t^r  Äantjtbalen 

£ragt  bie  (Religion  im  $opf ,  ;  . 

Unb  in  bem  9$ufen  Hi  SBerberben*  — 

£iet.watf  et  t^n  in  feinen  fcopf 

Unb  lieg  i&n  wie  ©anct  £ttu*  ftetben,  •  « 


Wefftt*  pwk  SGetf*  III. 


* 


80  . 

3>et   ^  i  9  «  r* 

(£tn  £l§et  föartte  mit  gefödtften  Älatt«'^ 

Den  £ei*nam  und  SBrameu  auf,  : -^ 

2>em  feintet  feinem  ty&lmtnbaut 

©ein  Co&n  ein  @rab  in  weisen  Suff  ■  geftrafiu 

JDiefr  fal)  bet  (ReMic&e :  mir  bangem  ©tauen 

Äam  et  feetbep ,  vom  fcfctnefiufcen  Gcftman* 

2)ur$  ftomme*  ?Ief)n  ba^  Untrer  abjujte&em  * 

Saß,  riefet,  laß  Hi  ^eilige  ©ebein!' 

j^ier  tft  ein  befltet  töaub*  $e$  Stget*  Slugen  glflften; 

(St  fWtjet  auf  ben  3üng(ing  ein 

ttnb  reift  ba$  J^erj,  ba^  »tama  nun  belofytetv 

k30m  au*  bet  S3tuft*    3)et  S8&fetuic&t ! 

2)oA  »et  Ue  lobten  nic&t  »erfc&onet/ 

fficrföont  bie  Sebenben  au*  ni#t* 


t  • 


.1 


« 
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3)  er    Jj?  e  c§  u 


(£tn  Äfaufner,  ber  am  fci&erfltanb 

€injt  fxf*te,  gog  in  feinem  9?e&e  , 

Den  fünften  Jpe*t  erfreut  an*  2anb* 

„  «Betwegnet !  foracfr  ber  $if$ ,  »erle&e 

9Hd)t  meine  Ijeilige  $erfon ! 

2>xt  weift  Me  gan*e  qjaffton ,  % 

&en£el$,  ben6<&wamm,  ba$  Äreuj,  biej&mjt, 

3Hf  9?igel  famt  bem  Dorhenfra^e 

J^ab  icb  im  Äopfe* "    ©unbetiid)  f 

©erfe&t  ber  ®ret$ :  bocfy  batf  tcfy  fragen/ 

2B<*$  &ajl  bu  l)ter  im  vollen  Wagen? 

Sprich  ober  i(^  s^güebre  bt* ! — 

„  5(d>  nt*t$;  ein  9*eft  mit  jungen  Slalen, 

J£o<fcn>ürbtger  J&err  (Sremit , 

qintUimi  Sröi)ftüce'V  —  Jpa,  Eanbitt 

3#  ba*t  e$  roofjl  t(>r  ßannibalen 

£ragt  bie  (Religion  im  $opf , 

Unb  in  bem  S3ufen  ba$  SBerbet&en,  — 

Jpierwatf  er  f&n  in  feinen  fcopf 

Unb  lief  t&n  wie  ©anct  £ttu$  fterbetu 


trefft»  pect,  XtxU  III. 


$2 

3>er  SßBoff  unb  ber  $ucfc** 


©. 


'fr  £&we  war  an  Gräften  gan*  erfdtfpft, 
2>fe  falte  ©i*t  bur*roül)lte  feine  ©lieber,     ~ 
Wmfonft  warb  er  gerieben  unb  gefcfcr&pft  # 
Set  üuett  bed  geben*  flog  ntcM  mteber* 
Sein  Jp(rfTaat  Heß  ffcfr  Sag  vor  Sag 
9D?tt  traur$m  ®efl#t  vor  feinem  S3ettc  fe&en, 
Um  ibm  mit  Wat&  unb  Jpi'üfe  be»ju(te&en. 
Ginfr  mijjte  man  ben  gu#*<  (Ein  voller  £aubenf#Ug 
©ab  ifcm  anf  einem  Dorf  &n  fcfcajfen. 
2)a  ftebt  man*,  fprad)  ber  SBolf  auni  Affen, 
60  leife  U§  bem  ©cfoad?  fein  ©ort  entgteng, 
®er  936fen>ic&t  fragt  einen  «Pfifferling 
9ted}  feine*  guten  &5ntg*  Üualen, 
$ier  warb  bU  2öut&  be*  Soroen  aufgewetft; 
<gr  fönmr:  tot  foll  er  mir  mit  feinem  SBlutbejaWep; 
Die  9iac6rid>t  wirb  bem  $ud>*  gefteeft; 
Cr  fam  bei  anbern  Sag*  mit  bettern  dienen 
3um  alten  edjaefc.    g&a*  Weit  biefr  geftetn  ab, 
ffierritfter?  —  6ir!  ber  (gifer  t\t  jn  bienen: 
34  lief  na$  <?pibaut ,  bem  Jpelfer  2le*f utap 
Dur*  mein  ©ebet  ein  Mittel  abzubringen/ 
2)a*  beine  ©icftt  aertfreun,  bie  Gräfte  nueberbringen, 


5a  gteicb  bem  $^&nit  biä»  tjeriütoaett  Futm, 

3<W  mftgli*!  rief  ber  ©djadj;  ba,  befter  ftremtb, 

fag  anl  — 
Du  barfftbl*,  fprad)  et,  «ttr  tu*  b?$  bjarel*  ®f  Ire* 
Stt  eine  »arme  2öolf$&ant  t>i^CTett , 
60  ift  b«<  ganje  «ffierf  getljam 
€9,  ep,  tief  3fegttnt/  ®ott  areMufap  *ftt  fpaffen, 
tlnb  fötfcb  ber  fcbüte  5a«  Der  Siroe  n>f  nft  bem  93dt, 
2)em  £tge^  ttnb  bem  Jpunb ,  ben  ©p6tter  anjttfctffen/ 
llttb  farj,  tt  mußte  f!*,  tro&  aller  ®egenwe&r, 
tfof  feiner  3Waie|t4t  ®efunb&ett  fc&inben  iaifetu 


$2 

$er  SßBoff  unb  t>er  $ucfc** 

5jer  £&we  war  att  Gräften  gan*  erfdtfpft, 

Sie  falte  @tcbt  bur*wül)lte  feine  ©lieber,     * 

ttmfonfi  warb  er  gerieben  unb  geför&pft , 

Der  üuell  be$  geben*  flog  ntd?t  mieber» 

Sein  Jp(rfTaat  ließ  |tcfr  Sag  vor  £ag 

9J?it  trautem  ®e|i#t  vor  feinem  S3ette  fe$c*# 

Um  t&m  mit  töatQ  unb  Jpälfe  be»ju(te&en. 

dinft  mißte  man  ben  gu#$.  diu  voller  £aubenf#lag 

©ab  tbm  auf  einem  Dorf  ja  Waffen. 

Sa  fteöt  mau$,  fpracfc  ber  SBolf  3 um  ^fjfen, 

60  (eife  baß  bem  @cfoac&  fein  ©ort  entgieng, 

Set  936fen>ic&t  fragt  einen  «Pfifferling 

iftt$  feinet  guten  £önid*  Üualen» 

J^ier  warb  bte  2öut&  be$  gowen  aufgeweeft; 

Qt  fetywur:  ba^  foll  er  mir  mit  feinem  SBIut  be$a$lep; 

Die  «Wachriefet  tvirb  bem  $u<W  gefteeft; 

Cr  fam  be*  anbern  £ag*  mit  (eitern  dienen 

3um  alten  e$a$*    8Bat-$fe(t  bic&  geftetn  ab/ 

ffierrdt&et?  —  6ir!  ber  (gifer  blr  jn  bienen: 

34  lief  naefr  <?pibaur  /  bem  Reifer  2le$f utap 

Sur<&  mein  ®ebet  ein  Mittel  abzubringen/ 

Sa*  beine  öictjt  jer  jtreun,  bie  Gräfte  wieberbringen, 


3a  gtet*  bem  $$&ntt  Md)  vcriüna^tt  fann. 

3fW  migli*!  tief  ber  ©tyub;  ba,  befter  fttennb, 

fag  anl  — 
Du  batf(t  bt$,  fptacb  et/  nur  tta*  M  ewrel*  Suren 
3n  eine  »arme  2öolf$bant  büffen, 
60  fft  ba*  ganje  «ffiert  gttyaft* 
«9/  ep,  tief  Sfegrtnt/  ®ott  areMufap  *itt  fpaffen, 
tlnb  Wti*  ber  fcbüte  $tu  Der  2i»e  nrfnft  bem  ®4t, 
2>em  %wi  unb  Um  Jpunb,  ben  ©p6tter  anjüfaffen/ 
llnb  fatj,  et  mußte  f!<b,  tto$  aller  ©egenwebt, 
Vtif  feinet  3Waie|t4t  ®efunb&ett  föinben  tajfen. 


84 

£>te  $Ballfa$tU 


Pween  tyUfiet  waKten  einfl  na$  (Rom, 
Um  ff#  in  bem  8anct  qjeter*  s  2>o$m 
SÄtt  3ubelabla#  su  verforgen,     . 
Sie  fcatten,  bettelarm  an  ©eift 
Unfc  Beutel/  2BeIf*lanb  ftatb  JmrtfreWt/ 
2Ü$  ft*  an  einem  f*6nen  borgen 
®ie  Jpauptftabt  rote  ein  OlMerncft 
fBon  ferne  jetgte,    2Bc(d)  ein  Jeff 
gär  unfer  $aar !    2Bie  viele  teilen 
®tnb*  nod)  Hl  (Korn  ?  eo  frng  tyrota* 
(Sin  fSeiblein ,  bal  am  SBege  faß, . 
„9*o*  a*t"  2luf,  »ruber!  iaf  un$  eilen 
(Rief  fein  ©efd&rte  äaftmir, 
€*  finb  für  jeben  nur  no*  vier* 


85 

r 

SD  t  e    2$  d  t  e  r* 


SJweett  3tmaett  Wgten  fi*  tote  jroeen  ertotte    , 

N  Äater, 

2>?t  SBaffart  ©orgel  brofcfe  auf  3mtfet  grt^en  jtu 
©et),  dümmer,  füllte  grrfc,  bu  Oaft  jaletaen 

9tateri 
J&ofco  /  rief  @6rge( ,  ttte^t  M  tan 


84 

fcte   Sß3anf<t&tt, 


3 


roeen  «Pilger  roaKten  einft  nacfc  (Rom, 
Um  H  in  bem  eanct  qjeterä  s  fco&m 
SRit  3ube(aMajj  ju  verforgen.     . 
®te  Ratten,  bettelarm  an  ©etft 
Unb  «Beutel,  2Belf«lanb  fcalb  *nrcbreitt, 
211*  ft<&  an  einem  f#onen  borgen 
Sie  Jpauptftabt  tote  ein  Wblernefl: 
93on  ferne  jetgte.    2Belcfc  ein  geft 
gut  unfer  9>aar !    Sie  »tele  leiten 
©tnb*  nod)  M£  (Kern  ?  £o  frag  $rota* 
<gin  SBeibletn ,  ba$  am  2öege  faf. . 
„9?o*  a*t"  2iuf,  trüber!  (af  nn*  eilen 
töief  fein  ©efd&rte  äajtmir, 
6*  finb  für  ieben  nur  nod?  vier. 
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SD  t  e    93  d  t  i  t* 


SJweett  3ungett  ialgtett  jl#  tote  groeett  ertotte    , 

N  Äatet, 

2)f t  S3aftart  ©Jrgel  btof*  auf  3«nfet  Stilett  jm 
©et),  Sümmel,  icädte  grtfc/  &u  ^aft  ia^feitten 

SBatetl 
J&o&o  /  tief  ©orgel ,  mtfyt  tfW  &«♦ 


86 

$t<   CUatetne, 


Sßom  mm™  »*  ***. 

$ef*lofien  vier  tyartfcr  Damen, 
Die  niemals  ben  Oerutnft  betonten  < 
Dem  fte  fcfcon  lange  naebgeiagt, 
Den  Werrote  um  öiatD  au  fragen. 
Da*  hatten  fte  fd?on  oft  gettyan 
Uub  mußten*  ntebt.    Der  golbne  Sagen 
Jniclt  mit  ©erdufd)  am  £ollban$  an. 
$ie  (leiten  au$;  bie  £büren  (narren; 
Gie  (Zaubern  mtb  berm  erjten  Barrett, 
C?tf  war  ein  grauer  $ld?pmifc, 
Verweilen  fte.    Die  ecWuen  baten 
Den  büilern  ©eijt  bepm  Sritfraegfjtr. 
fixier  Hummern  ibneu  anjnratben, 
Die  al*  üuaterue  bann  ibr  ©lütf 
Sunt  Sottorab  »erfueben  follea. 
Der  Site  tbut  mit  beiterm  SBIttf, 
&Ba*  bie  gepuBten  Damen  ©ollen, 
Die  bem  Rapier  mit  frobem  Drang 
Die  retoeu  Sablen  anvertrauen« 
g*ft,  rief  ber  $rei#,  mub  ßt  befaanen! 


87 

Statt  gab  ft  tym  ttttb  et  »etfdjlattg 
2>te  giffettt  ftoa*  tote  9!Kanbelfetne* 
«tfurt,  fprad)  et  nacb  »ottbtac&tem  ©#raan</ 
fBetjte^ct  biet;  bettn  bie  Üwatcrne 
Stimmt  beute  nc*  den>i#  &ctattl* 


86 

£i<   Ctuatcme» 


S8om  M  *rt  ,«**. 
Sflefdrtofien  vier  q>artfcr  Damen, 
Die  mental*  ben  ©eroinft  Warnen « 
Dem  fte  fcfcon  lange  nachgejagt/ 
Den  abernte  um  Oiatl)  5U  fragen. 
Da*  bauen  fte  föon  oft  gettyan 
Uub  mußten*  md)t.    Der  golbne  2Bagen 
Jpictt  mit  ©erdufd)  am  fcollban*  an. 
©ie  ftetgen  au*;  bie  fcbüren  (narren; 
<5ie  febaubew  nub  bepm  erften  Barrett« 
@*  war  ein  grauer  8fcbpmifc, 
SBcrweüen  fte.    Die  6cfc6nen  baten 
Den  büflern  ©efft  bepm  £ri*raegi(tA 
«Biet  Hummern  ibnen  anjuratben, 
Die  al*  Üuaterne  bann  ibr  <$tttf 
Sunt  Eottorab  t>erfuct?en  folleu* 
Der  5llte  tbut  mit  betterm  SBiicf, 
8Ba*  bte  gepufcten  Damen  wollen/ 
Die  bem  Rapier  mit  frobem  Drang * 
Die  teteben  3al)(en  anvertrauen» 
Sajit,  rief  ber  ©rei*,  mid?  fte  behauen! 


sr 

• 

SKatt  gab  ffe  tym  itnb  et  t>etfc&!att^ 

2>te  gtffern  ptf  wie  mnbeltetne, 
5K«n,  fpradj  et  na«  t>oWnt«tem  @#m<m*, 
9Setaie$et  tfet;  bcnn  bit  aurtexnt 
Aimmt  ^ettte  no«  gewiß  9eraM# 


SS 

3>a$   SHabem* 


*ym  <8a<bn*  Hebt  Un  wtten  £nig, 
£ro$  einem  9fbt  am  (Rbefn 
ttttb  tranf  auf  feinem  Otttterjng 
®e*  £ag*  jmeen  (Eimer  ®ein, 

Sßarb  bann  ber  £opf  ibm  fd?met  «nb  bmm», 
€o  fnüpfte  feine  Jpanb 
Der  betjien  6tirn  ein  ©«fennpftneb  um, 
fBiö  (Kaufet)  nnb  @*i?erj  Mrf*»anb* 

4 

©o  fam,  bieg  lefyrt  nn*  Diobor,*) 
Dem  Danf  bafür  gebührt , 
Der  6cbmn<f  bei  Diabem*  empor , 
$a*  bte  99tonar^en  jiert- 


*)  <5u<ft  IV.  Aap,  4» 


'S9 

'  V^  hm  ©«fetten  wftet  St«'- 


>  ; 


f. 


% 


SS 

3>a$  ©tabcitn 


*/ett  %a&)ui  Hebt  bea  tjotten  Ärug, 
Stto$  einem  9lbt  am  Otbein 
Hub  tranf  auf  feinem  ffittterjug 
®e$  £ag$  jtvecn  (gtmct  Sein. 

Sßarb  bann  ber  Äopf  ifcm  fc&roet  unb  bumm, 
@o  fnüpfte  feine  £anb 
2>er  beißen  ©tirn  ein  ®#nupftuc&  um, 
53tö  (Kauf*  unb  @#irerj  perf*n>anb* 

4 

©o  fam,  bie@  leljrt  un*  Diobor,*) 
2)em  Danf  bafüt  gebtibrt , 
®et  6d)mucf  be*  2)iabem$  empot/ 
2M  bie  SiÄonan&en  alert» 


*)  «8ud&  IV.  Sap,  4» 


"S9 


V  .' 


SS 

3>  a  $   SHabem* 


~Jm  <8ad)n*  liebt  ben  t?oKea  Ätug, 
Stto$  einem  9lbt  am  Ot^etn 
tlab  tranf  auf  feinem  Otttterjug 
®e*  £ag*  jmeen  (Eimer  ®ein, 

Sßatb  bann  ber  £opf  i^ra  ferner  «nb  bumm, 
€o  fnupfte  feine  Jpanb 
5>er  ^et^en  6tirn  ein  ©ebnupftnd)  um, 
2H$  (Kauf*  nnb  @*i?erj  perfd?manb. 

4 

©o  fam,  biefi  le^rt  un*  Diobor,*) 
2)em  ®anf  bafüt  gebührt , 
2)er  £d)mucf  be*  2)iabem*  empor  / 
5Da*  bie  99tonar^en  jiert. 


*)  $u<fc  IV.  Aap,  4» 
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£>ie  Uttj!et6Itc&fett* 


53et  Sfel  Söileam*  ftatb  alt  tstib  lebendfatt* 
Sein  grauet  ©Ratten  fam  auf  Ui  @efHtn  ttt 

3Bo  fein  ©ef<j&le<bt  f*on  fett  Sfeone» 

3n  bunten  altern  feinen  £imbn$  b«t. 

Äaum  fab  bei*  Grübet  ßbot  ben  Älewet  bei 

tytopbetett 
2lu£  Serien ,  fo  tief  Ut  ganje  ©d?aat : 
$etl  btt!  auf  unferm  frteblicben  tytaueten, 
£>u,  weicfeem  ba$  Talent  Im  <£w(l  vetgJnnet  tut, 
£a$  untf  bk  Saune  ber  Poeten 
Sit-  vrrterje  frorst  /  unb  ba*  un$  nur 
$aä  ^cbattentetd)  qerodbrt.    Strophen  n»b  9ltire 
Erwarten  btcb  fcbon  fang  auf  biefer  filuu 
3bt  Ferren/  fprad)  ber  ®aft,  enveiäf  mit  in  viel 

Sbte : 
3*  ftrebte  nie  na*  bobem  9?ubm, 
51  ud)  foflet  mub  mein  Jpelbeitt!)um 
3)rco  baare  (Hippen.    £a,  bep  meinen  Übten  I 
3)a*  £co*  be*  (Sfett  ift  bte  Dunfelbeit: 
SDet  in  ben  Sempel  ber  UnfierMicbfeit 
Geprügelt  werben  mufj,  ift  nid*  bafät  gebore*» 


'     '    •  '  -       H 


SD  e  r    $1  a-  r  fc  e  r« 


(&n|t ;  -Ke#  »et  fc&iere  ©roffultan, 
fEBie-.  e*  f#on  oft  |tc&  augetrageu, 
SMirc&.Jja*  ©efc&rep  oon  einem  #a$n# 
©t*  wie  ein  feiger  £afe  jagen. 
®ie  itöiete ,  bie  tön  laufen  fa&n, 
S8erl)o&nten  ibn*    Um  biefeti  gierten  * 
$uf  eine  fdfutti*e  gantet; 
93or  feinem  SOpIfe  ju  verwerten, 
SB.efa&l  ber  ÄJnig  iebem  £&ier , 
Söeom  ära&en  eine*  £abn*  ju  fliegen« 
€*  $etgt,  fpracb  er,  ein  ttngldcf  an, 
2)aä  nur  bie  glucfet  oermeiben  fann, 
®ir,  rief  ber  Warber  auf  ben  änieen, 
SBie  (anti  i*  beut  ©ebot  »olljtefyen  ? 
J)ie  Jßäner  finb  mein  tägli*  SBrob ; 
Unb  ftatt  micfc  bur*  fein  ßräbn  s»  f*recfenf 
2dfrt  micb  ber  £abn  tot  SReft  entbecfen, 

„föebett,  erroiebert  ber  Sefpot, 
9)?it  einem  93Iitf,  ber  gtammen  fprifcet, 
gleud)  vor  bem  Jpa&n!  93tob  bin!  Sörob  jetl"«- 
2Bcf)  bcm,  ber  eine  £ugenb  meljt 

9(W  fein  burc&iaucfcter  Surft  beftget ! 

— . j 

r 


9o 

£>ie  UnjletBItc&feit* 


Sjer  Sfel  Söifeam*  ftatb  alt  unb  lebenlfatt* 
Sein  grauet  ©Ratten  fam  auf  bai  @efHm  ttt 

wobnen, 
3Bo  fein  ©eft&Iecbt  f*on  feit  Sfeone» 
3n  bunten  £bMern  feinen  £imbu*  bat. 
«aum  fab  ber  Grübet  6^ot  ben  Älewet  bei 

tytopbetett 
9lul  Serien ,  fo  tief  bie  ganje  ©<baat : 
$eii  bir!  auf  unferm  frteblicben  tytaneten, 
2>u,  welkem  bal  Talent  im  <£rn|t  vergönnet  mt, 
£al  unl  bte  2aune  ber  tyoeten 
Sit»  ^cfrerje  borgt,  unb  bal  unl  nur 
$aä  ^rtattenreid)  gerodört.    Stropbäen  unb  Sltitt 
Erwarten  btcb  fcbon  fang  auf  biefer  $fat* 
36t  Ferren,  fprad)  ber  ©aft,  enreilf  mit  jn  viel 

Sbte: 
3*  ftrebte  nie  na*  bobem  9?ubm# 
2lu<b  Foftet  mid)  mein  £elbetttbum 
jfcrcp  baare  (Hippen.    £a,  bep  meinen  übten  l 
3)al  2col  bei  <£fell  tft  bie  Dunfelbeit: 
öfter  in  ben  Sempel  ber  ilntferblicbfeif 
Geprügelt  werben  muß,  ift  nid>t  bafät  fieberen* 
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©  e  r    SOI  a  t  b  t  u 


(Em|l;  Hefl  ber  Spiere  ©roflfnltatt , 
fBfe-et.  f*on  oft  ftc&  angetragen, 
&ur$,J>a*  ®efd)rep  oon  einem  J£a&n# 
®td>  wie  ein  feiger  J^afe  jagen» 
2>ie  fc&iere,  bte  ifyt  laufen  fa&n, 
SBer&ofwten  tßn.    Um  biefen  glecfeit  - 
SHuf  eine  föutlic&e  OÄantet 
SBor  feinem  iBplfe  ju  serjtecfen, 
SBefa&l  ber  Äinig  jebem  fc&ier , 
23eom  ärd&en  eineä  JpaDn*  su  flie&en; 
@$  jeigt,  fpra*  er,  ein  tlnglücf  an, 
2)a6  nur  bie  glud)t  oermeiben  fann« 
(Bit,  rief  ber  Warber  auf  ben  Änieen, 
SBte  fann  i*  beut  ©ebot  ^oir^teI>ett  ? 
2>te  Jpüner  ftnb  mein  tdgüd)  33rob; 
tlnb  ftatt  mt*  bur*  fein  ärdfjn  su  f*recfenf 
2di*t  mi*  ber  £a&n  i&r  Scejl:  entbetfen, 

„(flebetf,  erroiebert  ber  Sefpot, 
5Wtt  einem  93licf,  ber  flammen  fordet, 
gfeud)  vor  bem  Jpafjn!  33tob  &in!  SBrob  fter  J" 
2Bcf)  bem,  ber  eine  £ugenb  me^r 
%tt  fein  burc&laucfeter  Surft  befi&et  i 

~^ 7 
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95  a  *    u  n  t>    SR  ä  *♦ 


'  ^\*  bin  »et  Hutor,  i$!  tu  lügft,  ba*  6tft*  tft 

mein! 

©o  fltitten  Q3at)  nnb  Wfo  fi<&  mit  ergrimmtet 

SIHtene 

3ättdfl  ttm  ein  fftauerfinet,    &mm  fara  et  auf 

bte  SAQne, 

60  sollte  feiner  me&r  be$  gWonbfalb*  «Batet  fepiu 


SDet  ^rinj  unb  fein  Jßofmeijier» 


^m  füllen  ^arf  faü.  Vrhtft  tyotplwt 
«OTft  feinem  $fentot  einft  nacb  fctfc&e  . 
Unb  ga&nte,  tecbt  nad)  ©tanbägebu&r; 
2U6  au$  bem  buftenben  ©ebufcfce 
3>a*  2teb  bet  9*a#ttgall  etf#off.  , 
3&t  n>a#t  et  auf.    <5ntjütfung$po& 
®ef*letd)et  er  bte  bunfeln  Jpetfen, 
Um  binterrücf*  bat  atme  &l)tet 
3u  Rafften  «nb  e*  etnjujtetfen*    . 
Ott  ift  fultanifcfce  Wlamtt 
Witt  anMx  ftteptyeit  fo  ju  fpaffen, 
2>od>  btegmalmujSte  ft*  tyorp^pt 
Den  Appetit  t>etge&en  laßen, 
©ein  crfter  (Schritt  setrtetf)  t&n  fcfeott 
Unb  bet  gefcfttetfte  SSogel  mad)te 
S0?tt  ftynellen  ©ctowlngen  ff*  ba»on, 
Die  £ofjett  flampft  unb  roanbevt  fachte 
Dem  9}?entot  ju.    Der  «0?entot  lachte ;' 
SBefcfcdmt  fragt  t(m  bet  äomgtffo&n , 
Det  rooftl  beö  £ag$  aud)  einmal  ba#te: 
2Bfe  fommttf',  baj)  man  in  unfetm  @d)lcjj 
9Ud>t  eine  <pi)ttomeIe  futbet; 


9* 

33a*    u  n  t>    *Bl  &  <o* 


^\*  bin  »et  Slutor,  id>!  Du  lügft,  Ht  6rt*  fft 

mein ! 

©o  fttitten  Q3at)  ttnb  «OTix>  fid?  mit  ergrimmtet 

OTtene 

3ü«öft  um  ein  fftauetfoiet.    Ä«um  fara  et  auf 

fcie  184&ne, 

60  sollte  feiner  me&r  M  QJlMbUlM  Sätet  fepiu 


SDet;  9>rinj  unb  fein  Jßofmetjier» 


^3m  füllen  tyarf  fafl  «JJrini  ^orp^t 
SWft  feinem  $fentor  einft  nacb  fcifc&e  , 
Unb  galjnte.  recbt  uad)  ©tanbägebu&r;  . 
211$  autf  bem  buftenben  ©ebüfcfce 
Da*  2icb  ber  ^ac^ttgaa  erf#otr.  , 
3$t  n>a#t  er  auf.    @ntjütfung$po& 
®efd>letcfcet  er  bte  bunfeln  Werfen, 
Um  btnterrtW*  bat  arme  fcfjtet 
3u  Rafften  unb  e*  etnjujletfen*    . 
@$  ift  fultantfcbe  Kanter 
Wlit  anbrer  ftreptyeit  fo  ju  fpaffen, 
Dod>  biegmal  mußte  ft*  tyorp^pr 
Den  Appetit  »ergeben  laffen. 
©ein  erfter  @d>rttt  meinet!)  i&n  fdjon 
Unb  ber  gefcbretfte  SSogel  machte 
S0?it  ftynellen  ©dwlngen  ftcfc  ba»on, 
Die  J^o^ett  (lampft  unb  roanbert  fachte 
Dem  Mentor  ju.    Der  «0?entor  lachte;' 
SBefcfcdmt  fragt  tfm  ber  äomgäfoljtt , 
Der  woftl  beö  £ag$  aud)  einmal  bautet 
2Bie  fommttf',  baf)  man  in  unferm  @d)lcjj 
9Ud>t  eine  spijitomele  fmbet; 


9* 

33a*    u  n  t>    $tl  &  <o< 


^\*  bin  »et  Slutor,  id>!  tu  lügft,  bat  6rt*  tft 

mein ! 

60  fltitten  93at)  ttnb  «OTix>  fi$  mit  ergrimmtet 

OTtene 

3ü»öft  um  ein  fcrauerfpiet,    Äaiim  fara  et  auf 

Me  ®4&ne, 

60  wollte  feiner  mefyr  M  3»onMalW  93ate*  fepit^ 


SDet  9>rin$  unb  fein  J&ofmeijler* 


^m  ftHjten  tyaxl  faf  Wn*  «Porpfat 
SSÄft  feinem  $fentor  einft  rjacb  fcifc&e  „- 
Unb  gähnte  red)t  nad)  ©tanbägebüfct ; 
SM  au$  bem  buftenben  ©ebüfcfce 
$a*  2feb  bet  9*a#tigaH  erfäoff..  , 
3&t  n>a#t  er  auf.    <5ntjütfung$po& 
SBefd>lei<feet  er  bie  butrfeln  Werfen , 
Um  btnterrtW*  bad  arme'  £l)ter 
3u  bafc&en  unb  e*  einjujletfen*    . 
<£i  ift  fultanifcbe  Lanier 
«TOit  anbrft  5?tep&ett  fo  ju  fpaffen, 
2)od>  biefjmal  mujite  ffd)  tyorp^pt 
fcen  Appetit  verge&eu  foffen. 
©ein  erfter  @d>rttt  semerl)  i&n  fdjon 
Unb  ber  gefdjretfte  $ogel  mad)te 
50?it  fc&nellen  ©Zwingen  ftcfc  ba»on. 
Die  £or)ett  ftampft  unb  roanbevt  fachte 
2>em  Mentor  ju.    Der  «0?entor  lachte;1 
SBefcfcdmt  fragt  tf>n  ber  £&nfg*fo$n , 
3)er  rooftl  beö  £ag$  auc^  einmal  bacfcte: 
fSie  fommttf',  baf)  man  in  unferm  @d)lcjj 
SR  UM  eine  <pi)ilomeIe  fmbet; 


9* 

33at>    u  n  t>    SR  d  t>« 


^\*  bin  »et  Slutor,  id>!  tu  lügft,  Ui  6rt*  fft 

mein ! 

©o  ftrttten  Q3at)  ttnb  «OTix>  fi$  mit  ergrimmtet 

SIHtene 

3üugfl  um  ein  fftauerfriet    Ä«um  tarn  et  auf 

&ie  SAfrie, 

60  wollte  feiner  me&r  M  9RonWaIM  93atet  frpit«. 


®etf  ^rinj  unb  fein  Jßofmeijier» 


im  füllen  tyarf  faf  ^rini  9orpfy»t 
5D?ft  feinem  $fentor  etnfl:  nacb  ftffcfee  , 
Unb  gä&nte.  recbt  nad)  ©tanbägebu&r;  . 
SM  au^  bem  buftenben  ©ebüfcfce 
£>a*  2teb  ber  9*a#ttgaH  erf#off..  r 
3$t  n>a#t  er  auf.    <5ntjütfung$po& 
S8ef*lei*et  er  bie  bunfeln  Werfen, 
Um  Mnterrütf*  bat  arme  &t)tet 
3u  (jafcfcen  unb  e*  einjujtetfen*    . 
€$  ift  fultantfcfce  Lanier 
«TOtt  anbrer  ftreptyeft  fr  ju  fpaffen, 
£)od>  biegmal  mujite  ft#  tyorp^pr 
$en  Appetit  »erge&en  laßen, 
©ein  erfter  @d>rttt  «errtetü  tön  fcfcon 
Unb  ber  gefcferetfte  9Sogel  mad)te 
50?it  ftyneHen  ©Zwingen  ficfc  ba»on, 
Die  £ofyett  fiampft  unb  roanbert  fachte 
©ein  Mentor  ju.    ©er  «0?entor  lachte;' 
SBefcfcdmt  fragt  t(m  ber  äinf  g*fo$n , 
©er  n>oI>l  beö  £ag$  aud)  einmal  bacfcte: 
fBfe  fommttf',  baf)  man  in  unferm  ©cfclojj 
9Ud>t  eine  <pi)ilomeIe  fünbet; 
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$  a  t>  -  u  tt  b    3R&t>« 


'^4  bin  in  Hutor,  id?!  tu  lügft,  ba*  6t4*  fft 

mein  I 

60  ftritten  Q3at)  nnb  «OTix>  fi<&  mit  ergrimmtet 

SIHiene 

3üttdfl  um  ein  fftauetfeiet    Ä«um  fara  et  auf 

fcie  SAQne, 

60  sollte  feiner  me&r  &e$  gRonbfalM  93atet  fepn«. 


©et  ^rinj  unb  fein  Jßofmetjier» 


^m  fiHjten  tyarf  faf  tyrini  tyorplwt 
SRft  feinem  $fentor  etnfl:  nacb  fcifc&e  , 
Unb  ga&nte  red)t  uad)  ©tanbägebu&r; 
9U6  au^  bem  buftenben  ©ebüfcfce 
Da*  2teb  ber  9*a#tigall  erf#otL  . 
3$t  n>a#t  er  auf.    <5ntjücfung$po& 
$Befd>leicbet  er  bte  bunfeln  Jpecfen  , 
Um  binterrücf*  ba^  arme  tl)Ut 
3u  Rafften  unb  e*  einjujletfen*    . 
dt  ift  fultantfcbe  Kanter 
Wtt  anbrer  ftreptyett:  fo  ju  fpaffen, 
£)od>  biegmal  mujite  ft#  tyorp^pt 
fcen  Appetit  uerge&en  laßen, 
©ein  erfter  @d>rttt  t>erriet&  il)n  fcfeott 
Unb  ber  gefdjretfte  SBogel  mad)te 
50?tt  fdmellen  ©ebnungen  ff*  bat>on, 
£fe  £oljett  ftampft  unb  roanbert  fachte 
2>em  Mentor  ju.    3>er  «0?entor  lachte; 
SBefcfedmt  fragt  tf>n  ber  £inig*fo$n , 
3)er  rooftl  beö  £ag$  a\i$  einmal  backte: 
2Bfe  f6mmt£',  bafj  man  in  unferm  @d)lcjj 
liefet  eine  <J)l)ilomeJe  fünbet; 


t 
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Stobef*  ein  ungel)eutcr  fftoji 
93on  Sparen  uttf  bte  Obren  fc&lnbet? 
Weht  qjttnj!  bieg  ijl  ber  Jp&fe  £anf, 
gserfe^t  bet  «SÄamt ;  n>fe  Sltegettfc&roJtme 
©ringt  jt*  baä  £eer  bet  it^oreti  auf: 
®o*  ba*  Serbien!*  lebt  fem  ucm  2ärme, 
SBerfcbencfct  ttnb  gletcbfam  auf  bec  Stillt, 
3?ut  bet  entbedtf  e* ,  ber  e*  fud?t. 


Itaflmmtb  unb  fein  tyuUL 


}&tt  ftrenge  SBKbgraf  fcbraftnuiwb  ♦ 

Stieb  mannen  @pag  mit  feinem  Sptrnb. 

&n  tyuM  w«r*  ,  ben  et  auf  türfifö  platte, 

Sttbem  er  ibn  oft  ftanbentang 

SRtt  leerem  93audj»  i&t  aufzuwarten  jwang, 

3fct  über  einen  Stotf ,  ißt  in  Ut  SBajfer  iagte; 

Uttb  wenn  tr  enbltcb  matt  unb  franf 

3u  feinen  Stfjjen  nieberfanf, 

g»  murren  ober  gar  ftcb  ju  »erfrieren  wargte> 

60  warb  er  an*  bem  Stobe^fcfelaf 

SWit  bwwbert  prügeln  auferwecfet. 

(ginft  batte  ber  erlaubte  ©raf 

Txxt  fromme  £t)ter  M6  auf  batf  93Iut  gencdfet; 

2)a  f<bfo<b$te  Jrduiefn  «äbefgunb, 

3n  ebel  wnb  ju  fanft  be$  Jpenfer$  ßinb  5«  beiden: 

$d)  Sßater,  fcbfagt  ^en  armen  Jpunb 

jßocb  nicfct  fo  bart!  <!r  wirb  en*  woi)l  nccb  beifen» 

Stticb  beigen?  bumme*  3Mng,  t>erfefete2;rajtmunb, 

S?at  bamit  §at  e£  gute  ffiege; 

SBaä  gilt*,  er  benft  nicbt  mebr  an  bte  empfangnen 

gcbWge? 
6ie&  nur !  ♦  • .  Jpier  fpucft  er  au$,   3»  vollem  Äauf 
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3fnbeg  ein  ungeheurer  £roji 
5Son  ©pafcen  un$  bie  Öftren  fc&lnbet? 
Weht  <p«nj !  bieg  tjl  ber  Jp&fe  Sauf, 
93etfe$t  bet  «Wann ;  n>te  $üegenfcfcroJrme 
©rängt  |fc&  ba*  £eer  ber  fc&oren  auf: 
$o#  ba*  Serbien!*  lebt  fern  ucm  2ärme, 
SBerföeucfct  unb  gletcfefam  auf  bet  Sfo<$t, 
Stur  bet  entbeert  e* ,  ber  e*  fu#t. 


Irajtmunb  tmb  fein  tyuUl 


%Jti  fitenge  «HHlbgraf  fcbraftmuwb  ♦ 

Stieb  mannen  ©paf  mit  feinem  £nnb. 

ein  $ub*J  roat* ,  Den  et  auf  türftf*  plagte/ 

Snbem  et  tt>n  oft  ftanbentang 

«Kit  leetem  93auc&  igt  aufourcarten  jwang, 

3fct  übet  einen  @to<f ,  ißt  in  ba$  SBajfet  iagte; 

Unb  wenn  kt  enbltd?  matt  unb  franf 

3»  feinen  Stfjjen  nieberfanf, 

3»  murren  obet  gat  ff*  ju  wfrtecfcen  iwrgte, 

60  warb  et  au$  bem  Stobe^fcfelaf 

SWit  bunbert  prügeln  auferwecfet. 

(ginjl  batte  bet  erlaubte  ©raf 

T>ai  ftomme  £I)tet  bt*  auf  batf  93Iut  gencdfet; 

2)a  f<blu<b$te  Jrduietn  Slbefgunb, 

3n  ebei  nnb  ju  fanft  be$  JpenferS  £lnb  5«  beiden: 

$c&  Sßater,  fcbfagt  ben  armen  Jpnnb 

2)o<&  ni*t  fo  bart!  <!t  wirb  en*  n>oi)l  nccfe  betfen» 

Wli<b  beigen?  bumme*  2>ing,  perfekte  fcrajtmunb, 

J&a,  bamtt  bat  e£  gute  ffiege; 

SBaä  gilt*,  et  bcnft  nic&t  mebt  an  bte  empfangnen 

e*Iage? 
€ie&  nut ! . . .  Jpiet  fputft  et  an*.   3»  vollem  Äauf 
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Sfnbefi  efn  mtgetyeutet  Crefi 
93on  ^pafcett  un$  bte  Öftren  fc&fnbet? 
«Wein  tyttnj!  bieg  tft  ber  J^ofe  ftrof, 
©erfefct  bet  Wann ;  nue  SUeaenfcbwirme 
»rängt  ff*  b&i  Spm  bet  Sporen  auf: 
2)0*  ba*  sserbfenfl  lebt  fern  vom  Wrme, 
5Serfd?eucf?t  unb  gleu&fam  auf  bet  Jluc^t, 
Kur  bet  entbectf  et,  bet  e*  fudjt* 


9? 

Srafimtmb  untr  fein  tyuUL 


53et  fit  enge  ffiilbgraf  fc&raftmunb  ♦ 

Stieb  mannen  ®pag  mit  feinem  £anb. 

ein  $ub*t  war* ,  ben  et  auf  turftf*  platte/ 

3nbetn  et  ibn  oft  fhinbe  ntang 

«Kit  leerem  93an*  i&t  aufourcarten  jwang, 

3fct  über  einen  Stotf ,  tfct  in  ba$  SBajfet  jagte ; 

ttnb  wenn  fcr  enb(td)  matt  ünb  franf 

Sit  feinen  $ftßen  nieberfanf, 

S»  murren  ober  gar  0*  ju  »erfrieren  wafgte/ 

ßo  warb  er  au^  bem  Stobetffcblaf 

90?tt  bunbert  prügeln  auferweefet. 

(Sinft  batte  ber  erlaubte  ®raf 

T>ai  fromme  £l)ter  bii  auf  baß  tblnt  gencefet; 

2)a  fcbfocbjte  Jräutetn  Stbetgunb, 

3u  ebet  unb  su  fanft  be$  genfer*  ^tnb  5«  Reißen : 

tl<b  SSater,  fcblagt  ben  armen  £unb 

2)0(6  niebt  fo  bart!  <?r  wirb  eueb  wobt  ncd)  beifton 

5Wicb  beigen?  bumme*  Ding,  wfefcteSraftmunb, 

Jpö,  bamit  bat  e$  gute  2Bege; 

®a$  gilt*,  er  benft  niebt  mebr  an  bie  empfangnen 

Schlage? 
6ie&  nur!  ♦  ♦ .  Jpiet  fpueft  er  an**   3»  vollem £auf 


94 

Dfnbefi  efn  mtgefyeutet  Crefi 
*ßon  ©pa^en  un$  bte  O&ren  fc&lnbet? 
«Wein  tyunj!  bieg  tft  ber  J&ofe  gauf, 
©etfefct  bet  Wann ;  nue  SUeaenfcbwitme 
drangt  (T*  ba$  Jpeer  bet  £&oten  auf: 
2)0*  ba*  *Berblenff:  lebt  fern  vom  Wrme, 
SBetföemfct  itnb  g(ei$fam  auf  bet  Jludjt, 
Kur  bet  entbecrf  etf,  bet  e*  fud?t» 


Srajtmunb  unb  fein  ^ubef» 


*  • 


53et  flf enge  SBUbgraf  fcfjraff  munb  ♦ 
Stieb  mannen  ©pafS  mit  feinem  #tmfr. 
ein  $ub*t  mxt ,  ben  et  auf  türfifcb  platte/ 
3nbetn  er  ibn  oft  fhinb*  ntang 
«Kit  leerem  93an*  Igt  aufeurcarten  awang, 
3fct  über  einen  Stotf ,  ifct  in  bat  SBajfer  jagte; 
ttnb  wenn  tr  entließ  matt  »nb  franf 
3it  feinen  $#(jen  nieberfanf, 
S»  murren  ober  gar  ftcb  $u  wfrieeben  wafgte/ 
60  warb  er  an$  bem  Stobetffcblaf 
5D?it  bnnbert  prügeln  auferweefet. 
ginft  batte  ber  erlaubte  ®raf 
T>ai  fromme  £l)ier  Vit  auf  baß  SMut  gencefet; 
2)a  fcbfocbjte  $räu(ein  Stbetgunb, 
$n  ebet  unb  su  fanft  btt  Saniert  $inb  jn  beiden: 
9((b  SSater,  fcblagt  btm  armen  £unb 
2>ocb  niebt  fo  bart!  <?r  wirb  eueb  wobt  neeb  betfcen* 
Wli<S)  beigen?  bumme*  Ding,  wfefcteSraffmunb/ 
Jpa,  bamit  bat  e$  gute  2Bege; 
®a$  gilt*,  er  benft  niebt  mebr  an  bte  empfangnen 

Scblage? 

6ie&  nur !  ♦ . .  Jpier  fpueft  er  an**   3»  vollem  £auf 
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Sfnbefi  eht  mtgefyeutct  ttrofi 
SBon  £pa$ett  un$  bte  O&ren  fc&lnbet? 
«Mein  <p*tnj!  bieg  tft  ber  J&ofe  gaaf, 
©erfefct  bet  Wann ;  nue  $liegenfcb»4tme 
drangt  (T*  ba$  Jpeet  bet  £&oten  auf: 
2)oc6  ba$  SBerblenfl:  lebt  fern  vom  Wrrne, 
^JSerfd)eu*t  unb  gleicbfam  auf  bet  S^w^t, 
Kur  bet  entbeerf  tt,  bet  e*  fu$t» 


Srafimtmb  imt>  fein  9>ubcf* 


53ct  fit  enge  SBilbgraf  fcfjraffttiünb  ♦ 

Stieb  mannen  ®pag  mit  feinem  £nnb. 

et«  $ub*l  war*,  ben  et  auf  türfifö  pta^te, 

3nbetn  er  tbn  oft  fhinbe  ntang 

«Kit  leerem  ©au*  i&t  aufourcarten  jwang, 

3fct  über  einen  ©totf ,  igt  in  bU  SBajfer  jagte; 

ttnb  wenn  tr  entließ  matt  unb  franf 

Sit  feinen  $tf(jen  nleberfanf, 

3»  murren  ober  gar  0*  *u  toerfried^ett  wafgte/ 

60  warb  er  ani  bem  Stobetffcblaf 

5D?tt  bunbert  prügeln  auferweefet. 

ginft  batte  ber  erlaubte  ®raf 

T>ai  fromme  £l)ter  Y\i  anf  batf  SMut  gencefet; 

©a  fcblncbjte  Jraulein  «Hbefgunb, 

$n  ebel  «nb  su  fanft  be$  genfer*  ßinb  jn  beijjen: 

$*  SBater,  fcblagt  ben  armen  £unb 

2>oc&  nid)t  fo  bart!  <?r  wirb  tud)  n)ol)l  neeb  betfen» 

5Wi*  beigen?  bumme*  Ding,  wfefcte  Sraftmunb, 

J&a,  bamtt  fyat  e$  gute  2Bege; 

®a$  gilt*,  er  benft  ntdjt  mebr  an  bte  empfangnen 

6«lage? 
6ie&  nur !  ♦ . .  Jpier  fpueft  er  an**   3»  vollem  £auf 
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SWacfct  (i*  bet  £unb  fierbep  tmb  lectt  btn  SpeU 

cfcel  auf. 

v       3&t  SSilfer!  wollt  tl)r  nt4t,  baß  eu4  bie  gütflen 

SWingen 
'  fBalb  Werteren  ©tocf,  bafb  in  bie  Statt  in  ftringeg, 
.  ©o  fpiegelt  cudj  «n  btefem  armen  3Bi$t 
Unb  lecfet  i&ten  ®peid>el,  nlc&t* 


•r'-N 


..(. 


9?     ' 

mt  eine  m«te  wit,lc  ? 

*>  »  r  «  »  ti 
S8orfl  eine«  eftfe»  ©eibe*  mtib> 


•, 


Offert  poet  «^^  |tt 
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*0ta$t  (i*  bet  £unb  fterbcp  tmb  lecft  bcn  Spei» 

cfcel  auf. 

v       3&t  Golfer!  wollt  il)t  nufct,  ba^  eud>  bie  Surften 

surfnghi       '    ; 
'  Salb  über  iljxen  ©tocf ,  balb  in  Me  gfat&  ja  fpringe», 
.  ©o  fptegelt  eu*  an  biefem  armen  2Bi#t 
Unb  lecfet  tyren  ©pefdjel,  nl#t* 


»t 


.^» 


•<  i«  • 


??    : 
™*  «nb  SD0canb      • 

*>  •  * « it  « 

«w«  ein*  ejrtar«  Br(k*  Ab» 
uul  0,w  feine  @eele. 
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Der  latiemam 


rÖer  ©anton  £abem  fafi  an  ber  äaäfabe 
93or 93agbab.  «pi&$li#  brang  einSWibdjen  jtc&a»  t&m, 
eelbft  *Benu$  fam  nie  fronet  au^  betn  SBabc : 
0  &ilf  mit,  fceilger  Wann!  tief  ffe  mit  UngefWm/ 
(gr&alte  mir  mein  &5cbfte$  ©ut,  bie  Sugenb* 
(Sin  936fewi*t ,  ber  junge  SOTufeHnt , 
©teilt  meiner  unerfa&rneu  Sugenb 
©o  fcifeig  uacfc  /  bafi  t*  faum  wiberfle&en  fann : 
2Ba$  fotf  td)  t&un?  —  9*a#  furjem  edjweigeti 
SSerfeßt  ber  9tt5n« :  Jpier  ift  ein  fcaüSman ; 
2>er  wirb  ifym  beut  ©eficfct  fo  l)d^li*  jeigeu, 
S)ag  er/  fo  lang  ber  SKtitg  an  beinern  gtnger  ftecft, 
&$/  wie  burcfc  ein  tyfyantom  gefärecft, 
53on  btr  entfernen  wirb.    Die  Oolbe  ©cfe&nc 
(Smpfingt  ben  ed)ituicf  auä  feiner  £anb 
tlnb  banfet  t&m  mit  -einer  froren  ftöräue* 
<W  war  ber  britte  £ag  ,  aW  er  am  gigerftranb 
$n  i&re*  93u&len  Slrm,  in  einem  S5uf*  (le  fanb: 
SBa$  mad)t  ber  Zcditman,  bebrdngte  9?uttMne? 
Olief  er  i&r  lac&elnb  au»    SM  arme  &inb 
«Berftammt  /  unb  mit  verwirrter  SWiene 
Sog  ffe  bie  £anb  jimicf.  Der  ©anton  war  nt<WMlnb: 
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3*  Uta  bitf,  &«*«  r  .    ' 
**«  3«.«  NM  »«,„  3J'f 
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98 


53er  ©anton  Jpabem  fajj  an  ber  Äaäfabe 

93or 93agbab.  <pi6$li#  brang  ein Wibdjen  fid?  ju  i(m, 

eelbft  *Benu$  fam  nie  f*6ner  an*  beut  SBabc : 

£  &üf  mir,  betiger  Wann!  rief  fte  mit  UngefWm/ 

(grbalte  mir  mein  ^ocbftc^  ©ut,  bie  Sugenb* 

(Sin  936fewt*t ,  ber  iungc  9D?ufeIhn , 

©teßt  meiner  unerfa&rnen  Sugenb 

60  btfeig  nacb  /  baji  i$  faum  wiberfleben  fann : 

2Ba$  folf  id)  tbun?  —  9Ja#  furjem  (Schweigen 

SSerfeßt  ber  9tt5nc& :  Jpter  f ft  ein  fcaltfman ; 

2>er  wirb  il)m  betu  @eff*t  fo  bäjHicb  jeigen/ 

S)ajj  er,  fo  lang  ber  [Ring  an  beinern  Singer  fteeft, 

6f<b,  wie  burefc  ein  tyljantom  gefebreeft, 

53on  bir  entfernen  wirb.    Die  bolbe  ©ebone 

(Smpfingt  ben  ed)mucf  auä  feiner  Jpanb 

tlnb  banfet  t&m  mit  t titer  froren  ^Irtanc 

dt  war  ber  britte  Xag ,  aW  er  am  fcigerftranb 

»n  ibre*  SSubfen  9lrm,  in  einem  93ufcf>  fie  fanb: 

SBa$  maefet  ber  £altfman ,  bebringte  Sftuwbfoc  ? 

Olief  er  ibr  lacbelnb  au»    £>a$  arme  £tnb 

«Berftummt  /  nnb  mit  verwirrter  SWiene 

Sh  ff*  bie  Spant)  jurücf  ♦  Der  ©anton  war  niefct  Hinb: 


•»  M»A»  «»«  »„.„  32' 


«Mit, 
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Der  laHem'am 


53et  ©anton  Spatem  fajj  att  bet  äaäfabe 
53or 93agbab.  ^3l6Mt*  brang  einSWibdjen  jidjju  tym, 
eelbft  *Benu$  fam  nie  fronet  au*  bem  SBabe : 
C  Wf  mit,  fcetlget  SWann!  tief  (ie  mit  Ungetüm, 
€r&alte  mit  mein  &5cbfte*  @nt,  bie  Sugenb* 
€tn  93ofewi*t,  bet  junge  SWiifelhn , 
©teilt  meinet  unerfa&tneu  Sugenb 
60  bifeig  nacfc  ,  baj?  t*  faum  wtbetfle&en  fann : 
2Ba*  foll  td>  t&un?  —  9Ja#  furjem  edjweigeti 
SSerfefct  tn  gtt5n# :  ^ter  f ft  ein  £ali$man ; 
2>et  wirb  i&m  betu  ©eficfct  fo  bajälicfc  jeigen, 
S)ajj  er/  fo  lang  ber  (King  an  beinern  Singet  ftetft, 
©f<&,  wie  burcfc  ein  ^Ijantom  gefc&recft, 
5Son  t>tt  entfernen  wirb.    2)te  bolbe  ©c&5nc 
empfingt  ben  £d)mucf  auä  feinet  Jpanb 
tlnb  banfet  t&m  mit  t inet  frobeu  fcöräne. 
<M  war  bet  britte  £ag  A  att  et  am  ftigerftranb 
»n  i&re*  23u&fen  9lrm,  in  einem  93ufcb  fte  fanb: 
SBa*  mad)t  bet  &aü*man,  bebrdngte  Sfturcbtae? 
Olief  et  if)t  lacfcelnb  au.    £>a$  arme  äinb 
ffietftommt  /  unb  mit  verwirrtet  SWiene 
Sog  de  bie  Jpanb  jurücf .  Der  ® antca  war  niefct  Hinb : 
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3*  um  hitf,  fmAet  ,     • 


/ 


/ 


98. 

$er  $aHem'am 


JÖer  ©anton  £abem  faß  an  ber  ^a^fabe 
93or93agbab.  ^pio^li*  btang  ein97?db*cn  frd?  ^u  i&m, 
(Selbft  *Benu$  fam  nie  fronet  auä  bem  93abe : 
O  bilf  mir,  Oeüger  ^artn!  rief  fie  mit  UngefWnt/ 
ermatte  mit  mein  fcocbfletf  @ut,  bte  Sugenb, 
(Sin  93ofewi*t ,  bet  junge  SKufeihn , 
©teilt  meinet  unerfa&rnen  Sugenb         * 
60  bifcig  uac& ,  bafi  \<b  faum  wiberfteOen  fann ♦ 
2Ba$  foll  i*  t&un?  —  9*a#  furjem  <E#weigeit 
93erfefct  bet  SÄon« :  £ier  i(l  ein  StaUSman ; 
2>er  wirb  tfcrn  betu  @eficfet  fo  bäfllicfc  jeigen, 
Da§  er,  fo  lang  ber  (Hing  an  beinern  Singer  ftetft, 
6i$,  wie  burcfc  ein  ^batitom  geförectt, 
*8on  bir  entfernen  wirb.    2)ie  Golbe  ©c&one 
(Smpfingt  ben  edjmucf  autf  feiner  £anb 
Unb  banfet  tl)tn  mit  -einer  froren  Zfyx&nt. 
<K  war  ber  britte  £ag  A  a(3  er  am  gigerfhranb 
Otn  itjttt  SBu&len  3(rm ,  in  einem  93ufcfc  fte  fanb: 
3Ba$  mad)t  ber  £altfman,  bebringte  9Jurebfoe? 
Otief  er  i&r  ladjelnb  au»    2>a$  arme  ßinb 
«Berjtummt,  unb  mit  verwirrter  5Wiene 
3o?  fie  bie  J^anb  jurucf.  Der  ©antou  war  nigt Hinb: 


«.  99 


V        / 


98. 

$er  $a  He  matt» 


©. 


kt  ©anton  £abem  fafi  an  ber  äalfabe 
53or  SBagbab.  $16Mi*  btang  ein9Ä<ib<fcen  fic&ju  iftm, 
(Selbft  *Benu$  fam  nie  fronet  auä  bem  $abe : 
£  &üf  mit,  Oeilget  Wlannl  tief  fie  mit  UngefWnt/ 
(gr&alte  mit  mein  ftocbfte^  @ut,  bie  Sugenb* 
diri  93&fewi*t  /  Ut  junge  SÄufeihn , 
©teilt  meinet  unetfa&tnen  Sugenb 
60  bifcig  tt«$  t  bafi  i<6  faum  wibetfteOen  rann : 
2Ba$  foli  icf)  t&un?  —  ftacfc  furjem  e^weigeit 
SSerfefct  bet  9Äon« :  Jptet  i(l  ein  StaliSman ; 
2>et  wirb  tl)m  bein  @eficfet  fo  l)d£ltd)  jeigen/ 
Da§  et/  fo  lang  ber  (Hing  an  beinern  Singet  flectt, 
6i<&,  wie  burcfc  ein  tyOantom  geförecft, 
*8on  btt  entfernen  wirb.    Die  ßolbe  ©cfo&ne 
Smpfängt  ttn  edjmucf  auä  feinet  J^anb 
ttnb  banfet  tl)m  mit  -einer  froren  Zfyxant. 
<K  wat  \>tt  britte  £ag ,  alt  et  am  fcigetfhranb 
m  il)re$  SBu&len  2(rm,  in  einem  93ufö  (le  fanb: 
3Ba$  mad)t  ber  &aü*man,  bebringte  9Jutebfae? 
(Rief  et  ifjt  ladjelnb  au»    Da^  atme  äinb 
«Betjtummt,  unb  mit  verwirrtet  SWiene 
3oa  fie  bie  J^anb  jurücf .  Der  ©antou  wat  nigt  Hinb: 


99        . 

3*Wtt**W>  fetatfct,  fo  &att  ni#t  prüfen  fotte«; 

2Bo  tvfrb  ein  OTd&djeit  in  ber  2Belt, 

Muc&  felfcft/  wenn  e$  bafcnrcf)  tet  Uttfcfeulb  ßranj 

erWlt, 
2*m  Sänglind  $i£li$  fernen  ipcllen  ? 


*#Mk 


Ioö 

3  i  (  ii 


O»  9^/  (ftepli*  ift  e$  ©cfcabe/ 

Daß  un*  in  ber  93anitiabe 

£err  Sieglet  nf#t$  bavon  vertraut,) 

SBWt  fi#  ber  äaifer  ferne  SBraut 

93on  Slltertföer  na*  bem  ®eru<fce* 

Slm  £ag  ber  feierlichen  2Öal)l 

SBeruft  fein  oberfter  @unu#e  ,  . 

Der  fünften  $?äbcben  golbne  3af)l 

3n  feinen  gwßen  Opernfaal , 

Dann  ftimmt  ein  <5()or  von  ©angerinneii 

ein  Ijalbeä  ftunbert  SBal^er  <m : 

Die  9»<toc&cn  tanken  wie  von  ©innen,  # 

SBi*  feine  f?d>  mefyr  regen  fann 

ltnb  iljr  ©eroanb  vom  ®#n>etfje  trauet* 

«Run  füßrt  man,  um  jt*  au$jujiel)n, 

Die  ganje  ©*aar  vor  ein  äamii 

95cn  $afpi$ :  ber  ?D?onar*  befc&auet 

3br  Sinnen  fletf  am  Äerjenlicftt, 

ltnb  welcher  £emb  am  beften  riecht, 

^U  wirb  fo  fort  i&m  angetrauet.    . 

(Sinft  lief  ber  äaifer  btefen  93att 

»epm  Htm  ber  Raufen  unb  äart^aune» 


iol 

2>ur$  feinen  £>ber&ofmarfdjalI 
Sluf  allen  Warften  autfpofaunen^     • 
2)a  friegte  griutein  3tlta# 
((Sin  ©trn^en,  fett  ber  Jfcelena 
tlnb  £ai^  gli*  t&r  ni#t*  aufgrbeti, 
€tf  ro&e  benn  Wufarion,) 
2lu*2ufl,  grau  äatfertn  au  werben. 
S)o*  rote  trägt  fte  ben  tyretS  bat>on? 
SKtrafel  ftnb  für  ©erftfere 
tlnb  für  Jtofetfeii,  rote  man  wetfr, 
9lux  äleintgfeiten.    Grine  J^ere 
5Berf#afft  auf  immer  t&rem  ©eferoeif 
föloö  bur*  ein  tyrieäc&en  ityrer  £>ofe 
$en  93alfant6«uc6  ber  frtfcfcen  (Hofe, 
Unb  furj  if)t  J^emb  erhielt  ben  tyreW« 
®er  Gaffer  rottet  mit  geiler  9*afe 
3m  föjen  $uft,  unb  roie  ein  J&afe 
Jptyft.ct  mit  il)r  ber  Kammer  jtu 
9Son  nun  an  fu&rte  man  am  Jpofe ,. 
SSon  ber  SSeaterin  M$  $ur  3ofe, 
93om  Äanjler  biö  $um  £altpu, 
9(uf  23ü*fen,  «änbern,  Oloben,  £ofen> 
Äalenbern,  Sägern,  mcftttf  als  (Hofeiu 
3m  Stempel,  in  ber  Opera, 
Unb  feitet  auf  ber  3Ba#tparab$ 


Ioö 


Ott  ?^"/  (frevfi*  ift  e*  ©(feabe, 
®ajj  un*  in  ber  95antfta&c 
j^crr  Sieglet  ni#t*  bavon  vertraut,) 
SBa&lt  fi*  ber  äaifer  ferne  «Braut 
SBott  9llter*&er  na*  bem  (Serucfje* 
Slm  £ag  ber  feierlichen  2Bal)l 
SBeruft  fein  oberfter  @unu#e     . 
3)er  fAinftcn  Sttabcben  golbne  3al)l 
3n  feinen  gwßen  Opernfaal, 
2)ann  fttmmt  ein  <5&or  von  ©dngerinneii 
ein  Salbe*  ftwnbert  SQBaljet  <m: 
2>te  9tt<toc&en  tanjen  wie  von  Sinne«/  ^ 
53t*  feine  fid>  mefyr  regen  fann 
ltnb  il)t  ©eroanb  vom  ©c&wei&e  trauet* 
«Run  fü&rt  man,  um  fid)  auSjujte&n, 
2)te  ganje  £d)aar  vor  ein  Äamii 
95on  $afpi* :  ber  S)?onard>  behauet    " 
3br  Sinnen  fleif  am  Äerjenlicfrt, 
ltnb  weläer  £emb  am  beften  tieft, 
2)ie  toixb  fo  fort  i&m  angetrauet.    . 
(Sinft  lief  ber  äaifer  biefen  93att 
»epm  £<Srm  ber  Raufen  unb  «art&auncii 


iol  . 

2>urd>  fernen  £>bet&ofmarfdjatt 
Sluf  allen  Warften  autfpofaunen^     r 
S)a  friegte  griuletn  gilia, 
(<Sin  atmeten,  fett  ber  Helena 
llnb  £at^  glwi)  i&r  ni#t$  auferbeti, 
£tf  w4*e  benn  Wufarion,) 
SUrt'&sft,  grau  äaiferin  ju  werben. 
2)oci>  wie  trägt  fie  ben  tyretö  bawn? 
SWirafel  ftnb  für  ©erftfere 
Unb  für  Paletten,  wie  man  wetfr, 
9lur  äleintgfeiten.    (Eine  J£ere 
Sßerf#afft  auf  immer  i&rem  ©efeweif 
©lo$  burefc  ein  tytMQtn  ityret  £>ofe 
©en  23alfaml)«uc&  ber  ftifefeen  (Hofe, 
Unb  furj  i^r  J^emb  etljielt  ben  9ref6* 
©et  Äaiftr  wftftft  mit  geiler  9tafe 
3m  -fügen  $uft,  unb  wie  ein  J^afe 
J&tyft  e*  wit  tl)r  ber  Kammer  jiu 
2>on  nun  an  fü&rte  man  am  Jpofe  ,. 
SSon  ber  SSeaterin  bi$  jur  3ofe, 
93om  Äanjler  biö  $um  £altpu, 
9(uf  95ü*fen,  «änbern^  Oloben,  £ofen> 
Äalenbern,  Sägern,  m'cftttf  als  öiofeju 
3m  Tempel,  in  ber  Opera, 
Unb  feitet  auf  bet  3Bad?tparab$ 


3  i  t  i  <L. 


et 

Ott  ?egii,  (frevli*  tft  e$  <SMbe, 

®ajj  un*  in  ber  a3anifiabe 

£err  Siegler  nicftt*  bavon  vertraut,) 

ttttlt  ft#  ber  äaifer  ferne  «Braut 

93on  Slltertfßer  na*  bem  (Seruc&e* 

Slm  £ag  ber  feierlichen  2Öal)l 

SBeruft  fein  oberfter  €unucfce     . 

3)er  fünften  9ttäbcben  golbne  3al)l 

3n  feinen  gwfcn  Opernfaal, 

3)ann  ftimmt  ein  <5&or  von  Sängerinnen 

ein  öalbeä  ftunbert  SQBaljer  mt: 

2>ie  3W<toc&en  tanjen  wie  von  Sinnen/  # 

IBU  feine  ffcfe  mefyr  regen  fann 

ltnb  ifjt  ©eroanb  vom  ©c&tveiije  tfyautt* 

«Run  fü&rt  man,  um  fid)  auSjuatetyn, 

•Die  ganje  Scfcaar  vor  ein  Äam« 

93en  3afpi$ :  ber  9)?onard>  befc&auet    " 

3br  Sinnen  fieif  am  Äerjenlicfrt, 

ltnb  welcher  Jpemb  am  beften  riecht, 

Die  wirb  fo  fort  iQm  angetrauet»    . 

(Sinft  lief  ber  hälfet  btefen  93att 

»epm  £<Srm  ber  Raufen  nnb  Äart&aune» 


iol 

2>ur#  feinen  £>ber&ofmarfdjall 
Sluf  allen  OTdrften  autfpofaunen;     - 
2)a  friegte  griuletn  3t(ta# 
(<Sin  ©trn^en,  fett  ber  Helena 
Unb  gafc  gltd)  t&r  ni#t$  auf,€rbett, 
<gtf  w4re  bentt  TOufarion,) 
SiucbSufl,  grau  äaifertn  au  werben. 
2)ocl>  rote  trägt  fte  ben  q)ret$  batwt? 
SWtrafel  ftnb  für  ©erfüfere 
Unb  für  äofetten,  tote  man  wetfr, 
9Jur  äleintgfeiten.    Grtne  J^ere 
SBerfcbafft  auf  immer  t&rem  ©efeweif 
©lo$  burefc  ein  tyrte^en  il>rer  £>ofe 
®en  93alfaml>«u#  ber  frifefeen  (Hofe/ 
Unb  furj  t&r  J^emb  erhielt  ben  tyrett« 
®er  tfaifer  rottet  mit  geiler  9tafe 
3m  föjen  $uft,  unb  wie  ein  J^afe 
"Jptyft  er  mit  Ü)r  ber  Kammer  jiu 
9Son  nun  an  fu&tte  man  am  Jpofe  * 
«Bon  ber  SSeatertn  M$  jur  3ofe, 
9Som  banaler  Mö  311m  £altpu, 
9(uf  93üd)fen,  SBänbern,  Ofoben,  £ofen> 
Äalenbern,  Jägern,  mcftttf  als  (Hofeju 
3m  Tempel,  in  ber  Opera, 
Unb  feitet  auf  ber  3Bad?tparab$ 


3  i  (  ii 


O»  ?^"/  (frevli*  ift  e*  ©cfcabe/ 
®ajj  un*  in  ber  95antftabc 
j^crr  Siegler  nicftt*  bavon  vertraut,) 
SBa&lt  ft*  ber  äaifer  ferne  «Braut 
SBött  Slltertföer  na*  htm  ®erucf)e* 
Slm  £ag  ber  feierlichen  2BaI)l 
SBeruft  fein  oberfter  @unucfce  .   . 
3)er  fünften  $?abcben  golbne  3al)l 
3n  feinen  gwjicn  Opernfaal, 
£)ann  fttmmt  ein  <5&or  von  Sängerinnen 
ein  &albe$  ftunbert  2Bal$er  *w : 
2>ie  SWtöc&en  tanjen  wie  ven  Sinne«/  # 
«Bi$  feine  jtcfe  mefyr  regen  fann 
ltnb  tl)t  ©eroanb  vom  6$n>eif)e  trauet. 
«Run  fü&rt  man,  um  fidfr  au^ujie^n/ 
2>ie  ganje  (Ecfcaar  vor  ein  .Sumii 
93en  $afpi$ :  ber  9)?onard>  behauet    * 
3br  Sinnen  flctf  am  Äerjenlicfrt, 
tlnb  roeläer  £emb  am  beften  riecfct/ 
Die  wirb  fo  fort  tt)m  angetrauet«    . 
(Sinft  lief  ber  hälfet  btefen  93att 
»epm  £arm  ber  Raufen  unb  äartfeaune» 


IOI 

2)ur$  fetnett  £>ber&ofmarfdjatt 
Stuf  allen  OTärften  autfpofaunen^     * 
2)a  friegte  griutetn  gilia, 
(<5tn  atmeten,  fett  ber  Jfcelena 
tlnb  gafc  gli*  t&r  nt#t*  aufgrbett, 
€$  w4re  benn  Wufarion,) 
.2lu*2ufl,  grau  äaifertn  ju  werben. 
2)0$  rote  tragt  fte  ben  tyretö  batwt? 
gstttrafel  ftnb  für  ©erftfere 
Unb  für  äofetten,  tote  man  roeifc, 
9tur  äletntgfeitcn.    (Sine  J£ere 
5Berf#afft  auf  immer  i&rem  ©efeweifi 
©loa  burefc  «in  «priesen  ityrer  £>ofe 
®en  93alfam6«uc6  ber  frifefcen  (Hofe, 
llnb  furj  i&r  J^emb  erhielt  ben  <|)rete« 
®er  Staifcr  rottet  mit  geiler  «fiafe 
3m  fußen  $uft,  unb  wie  ein  £afe 
J^upft  er  mit  Ü)r  ber  Kammer  jtu 
2>on  nun  an  führte  man  am  Jpofe  , 
«Oon  ber  SSeatertn  M$  $ur  3ofe, 
93om  Äanjler  M$  $um  £alipu/ 
9(uf  95ü*fen,  ©fabern,  Oloben,  £ofen> 
Äaienbern,  gackern,  wcftttf  atf  (Hofeju 
3m  Stempel,  in  ber  Opera, 
ttnb  feitet  auf  ber  3Ba#tparab$ 


tc>Z 

Ofcxfc  man  nu*  SBafFet  unb  tyoraabe 

llnb  ?uber  a  fa  3tUa. 

2)o*  tu  ber  «ffieft  ifl  alles  eitel : 

60  fcftrieb  fcfeon  ä&nig  @*lomo; 

•De*  Äaifer*  ©onneraufcfc  entflog 

(Eil  fragte  ffcb  ben  statten  €#eitef        * 

llnb  fcfjwur,  ber  ecfle  (Rofenbuft 

5Scrpe(le  feinet  £arem$  2ttft. 

£)ie  ftaoontin  warb  verflogen 

llnb  $?agb  ber  neuen  gultanin/ 

(Mnft  lag  jte  traurig  IjingegoflFett 

3n  einer  Sairte  *on<je$mm ; 

$a  fa&  jle  pl&fcli«  tfaraboffen, 

$ie  alte  gute  Sauberm,         .  , 

2lm  e&rnen  Oartengitter  fteben ; 

Gie  wagt  e*  au  tbr  btnjugeben, 

.  llnb  flagt  ibr  weinenb  tfire  9?ot&. 
©etroffc ,  mein  äinb !  »erfefet  bte  (Slfe , 
3c&  fc&robre  bep  bem  blaffen  £ob , 
$ag  tc&  au*  beinern  äreuj  bir  f>effe ; 
9Hmm  f)in ;  6ie  gab  tyt  einen  fcopf 
«0«  fc&roarjem  fcbon :  2ajS  be*m  $rijteren 

.  WM  biefer  ©albe  bir  ben  äopf    . 
93or  Sonnenaufgang  balfamieren 
©ab  —  Wer  t>erf*roanb  bai  «Wütterleln. 


9*edj  Wetzte  SunenS  le&ter  ©cferfn 
$a$  fa&le  J^aupt  ber  braunen  SBerge, 
®o  Heg  bie  wac&e  ptlta 
6i#ic6on  t)on  tl)rem  treuen  3werge 
2>en  Stopf  mit  magifc&em  2atwerge/ 
©onft  &et$t  e$  STffa  ifotiba , 
3.n  tftre  Monben  Sorten  reiben; 
allein  jte  Ifonntq  vor  ©eftanf 
liefet  am  entweihten  yu$tiW  bleiben» 
@ie  $itbt  am  äopf  unb  £er$en  franf,* 
Hm  eine  reinre  2uft  ju  ttinttn, 
3ur  Gartenlaube  von  3e$min  ,    ' 
5Iuf  ber  Juroren*  tränen  blinken  / 
J&ier  flutte  ffe  ber  Zauberin 
ttnb  rief,  t>on  £arm  unb  innerm  ©rimme 
€ntgeiftert,  mit  erlogner  Stimme 
$em  Stob.    2ln  feiner  ©tatt  erfcfeien 
2)er  ^aifer,  ben  auf  feiner  Watte 
«Bio  in  bie  fpäte  Witterna«t 
2>er  ©knüpfen  bart  geplaget  batte: 
•tfaum  war  er  niefenb  aufgewacht/  . 
@o  wünföt  er  ftofenbuft  ju  rieben  / 
©efpornt  oon  Slmor*  Saubermacht/ 
SBar  er  *er  «ßpmpbe  nac&gefcblic&en* 
Sfct  fprang  er  Mi  btm  Staf*  tyerwt 


Ofcxft  man  nu*  ÜDaffet  unb  tyottube 

tlnb  $uber  d  fa  gilia. 

SDocb  in  ber  «ffieft  tfl  aUe^  eitel : 

eo  fdrrieb  fc&on  Äinig  @*iotno; 

2)e$  Äaiferä  ©onneraufd)  entfloft* 

eif  fragte  fi*  ben  statten  ekeltet        ' 

Unb  ftynmr ,  ber  ecf fe  föofenbuft 

55crpefle  feinet  $axtmi  8uft 

3)ie  Favoritin  warb  t>erfh>fen 

tlnb  OTaab  ber  neuen  (Sultanin; 

<Fin(l  Tag  fte  traurig  fyingegoffen 

3n  einer  gaube  t>on*3e$min ; 

2>a  fa&  ffe  pI6&li#  Äaraboflen, 

Die  alte  gute  Sauberin,         >  , 

2lm  ebrnen  ©artengitter  fte&en; 

6ie  wagt  e*  ju  tbr  btnjugeben, 

.  Unb  Wagt  tyr  weinenb  ibre  9*ot&, 
©etroft ,  wein  Ätnb !  verfemt  bie  Slfe , 
3*  fc&robre  bep  bem  Mafien  Stob , 

■  2>a§  {*  au$  beinern  ärenj  bir  f>effe ; 
SWimm  %vx ;  €ie  gab  ibr  einen  £epf 
»on  fc&warjem  fcbon :  Saß  bepm  $riftere» 

.  Wit  btefer  ©albe  bir  ben  äopf    . 
ffiot  Sonnenaufgang  baffatnieren 
Unb  —  W*  wrfcbwanb  batf  SRütterlefo, 


los  ."'-*_ 

9Ro<b  Meiste  2unen$  legtet  ®cMn 

®a$  fable  J^aupt  ber  braunen  SBerge, 

@o  lieg  bie  wac&e  S'üia 

€id)-f(fton  t)on  ifyrem  treuen  Swerge 

2)en  £opf  mit  magifcbem  EatiDerge, 

©on(l  betgt  e$  2lffa  jf&tiba , 

3n  t&re  Monben  goden  reiben; 

Slflein  fte  fonnt^  wr  ©ejtanf 

liefet  am  entweihten  ?)u&ti{j*  bleiben» 

(Bit  fftebt  am  Äopf  unb  £er$en  franf,* 

Um  eine  reinre  fiuft  ju  trinfen, 

gur  ©artenlaube  t>on  3e$min, 

5Iuf  ber  Juroren*  Sbränen  UinUn  $ 

J&ier  flud)te  ffe  ber  3auberin 

Unb  rief,  t>on  £arm  unb  innerm  ®rtmme 

€ntgeiftert,  mit  erlogner  Stimme 

2)em  Stob.    5ln  feiner  ©tatt  erf#ien 

S)er  Äatfer,  ben  auf  feiner  «Watte 

SBtä  in  bte  fpäte  «J»itterna«t 

2>er  (Schnupfen  bart  geplagt  Rottet 

staunt  raar  er  niefenb  aufgewacht/  . 

©o  it)unfd)t  er  ftofenbuft  p  rieben, 

©efpornt  son  2lmor$  Sauber mac&t, 

2Bar  er  bet  9?pmpbe  nac&gefcblic&en* 

3&t  fptang  er  au*  bem  asufcb  &ert>ot 


'         104     - 

Mit  fömac&tenb  i&te  feigen  93a*en# 
SBeföniffelt  i&ren  gttartnornatfen 
Hub  flammelt:  mar  td?  niefct  ein  fc&or* 
60  fettne  Reifte  $u  »erf#m4&en? 
3*  lobe  mit  ben  üiofenbuft  l 
2)er  ^6(!tng  trippelt  auf  bett  ge&en 
2>et  gaube  au,  bleibt  fdjaif&aft  flehen  A 
Unb  mannet  &o#ge&wne  ®*uft, 
3a  feibfl  be*  äaifer*  alte  '#afe 
9tf  ef  &u  jtenb  mit  w&altnet  9Jafe : 
3*  (obe  mit  bett  Oiofenbuft  I 


I 

S)  t  t  t  t  e  *   85  u  .<$♦ 


104     * 

Mit  f*mad)tcnb  tyre  feigen  93a*en* 
SBeföniffelt  i&ren  9ttartnowatfen 
Hub  jtammett:  mar  td?  nicfet  ein  £f)0t/ 
60  feltne  Reifte  $u  »erfcfemäben? 
3$  lobe  mir  ben  üioftnbuft  I 
®er  J^ifltn'g  trippelt  auf  ben  3e$en 
Der  gaube  au,  bleibt  fcbalfbaft  flehet» A 
tlnb  mancher  &o#geborne  ©efeuft, 
3a  feibfl  be*  Äaifer*  alte  #afe 
föief  bujtenb  mit  t>er&altner  9?afe: 
3*  lobe  mir  ben  (Rofenbuft! 


3)  t  i  t  t  t  *  "  35  tt  cfc 


104     • 

Äugt  fömac&tenb  t&re  feigen  33adtett# 
SBeföniffelt  tyren  gttarttiornatfen 
Hub  jlammelt:  war  td?  nidjt  ein  £f)Ot, 
60  feltne  (Keifce  au  »erf#m4&en? 
3*  lobe  mit  ben  üiofenbuft ! 
®er  £6fiurg  trippelt  auf  ben  3e$en 
Der  taube  au,  bleibt  fcbalfbaft  flehet» A 
Unb  mancher  &o#geborne  ®*uft, 
3a  feibfl  M  Äaifer*  alte  #afe 
mief  fcuftenb  mit  t>er&altner  9?afe: 
3*  lobe  mir  ben  (Rofenbuft! 


&  *  1 1 1 1  *  ~as  u  cb* 
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$  c  t .  9t  u  6  f  tu 

9ln  ten  tSteo&wn  ton  <Satiö  Gctfl* 
1 

Ott  KMM  awe^ten  fBabpfon  / 

2Bo  ein  geeinter  Kannibale 

gu  feiner  S*weftet  £o#aeitma&lc 

Die  beften  feiner  Ration 

©efcfclaätet  &at ,  unb ,  o  ber  6cbanbci 

liefet  au*  für  feinet  Sxmlt  gofin 

©er  «JttenfcMeit  unb  bem  Sßaterlanöc 

©efcfcladjtet  warb  auf  feinem  £l)ron: 

3n  jenem  swepten  93ab»)fon, 

2ßo  $ranfretd)$  ißatcr  unb  93efrepet, 

öBetl  er  ben  üBeg  ht$  tyarabietf 

$er  2Öa()l  be$  JperjenS  übetlteg, 

Qin  ort&oboretf  Ungeheuer 

Den  ?0?orbflaöl  in  brti  23ufen  flieg, 

Unb  wo  fein  @nfet,  ben  ber  Jj>eud?Ur 

Unb  ber  tyoet  ben  ©rofjen  tyieg, 

©ereilt  burd)  tnfuürte  ©c&mefcfclet 

Unb  2oi>ola$  J^panenbrut 

S)er  äefcer  neue*  $et$  jerftttfc 


3)  e  r  .  9t  u  (  f  tu   . 

Sin  fcen  $Tt\)t)txxn  ton  ®altft  Gttolt* 
* 

2Bo  ein  gefvonter  Kannibale 

gu  feiner  6#roefter  £ocfraettma&lc 

Die  befreit  feiner  Ration 

©efcWa#tet  &at ,  unb ,  o  ber  ©cbanbc* 

liefet  Mti  für  feine*  $reoef$  gofin 

©er  9ttenfd)I)ett  unb  bem  Sßaterianöc 

©efdrtacfetet:  warb  auf  feinem  it^rott: 

3n  jenem  jwepten  93ab»)fon, 

2Bo  $ranfreid)$  93ater  unb  93efrepet^ 

©eil  er  ben  Sßeg  ht$  sparÄbtcd 

H>et  2ÖaI)i  be$  JperjenS  überlief}, 

Qin  ort&oboreä  Ungeheuer 

Den  SD?orbfl:a&l  in  brtt  93ufen  ftiefi, 

Unb  wo  fein  (intet,  ben  ber  Jpeuc&Ur 

Unb  ber  tyoet  ben  ©rofien  &tej?, 

©eretßt  burd)  tnfultrte  ©cfcmeic&ler 

Hub  2oi>oIa^  J^panenbrut 

S)er  äefcer  neue*  8Ui#  jerftttfc 


log 

Hub  fteplid)  nid)t  burcb  ed)tt)ctbt  nod>  ©tot, 

$8(0^  burcb  Dragoner  fte  befelirte: 

3n  tiefet  flogen  &6nfg$ftabt, 

2>ie  für  ben  SBeifen  unb  bett  Stören 

(So  manche  fd)6ne  @eite  l)&t, 

syict  lebfl  tu,  greunb!  in  btc§  verlobte*/ 

Der  28ei$beit  unb  ben  9ftufen  treu 

Unb,  wie  bic  Butter  biefo  gebogen  # 

£o  gut,  fo  fetter  unb  fo  frep,        * 

3«  ftep,  M  großen  Ä6nig$  Ärone 

«ßerblenbete  beut  Slug«;  nie ; 

Du  fielen  jroar  vor  feinem  £fyrone, 

allein  mit  ungebognem  Änie* 

Du  lefbil,  gleid)  beinen  tapfern  Styne«, 

3()m  beinen  9(rm ,  allein  rote  fte 

föetft  unter  beä  9Äonarc&en  gähnen 

93lo$  für  bic  Oiepubiif  ber  £eib , 

Unb  ruft  btc  geüenbe  trompete 

Dieb  auä  ber  £ofburg  in  bat  JeH>/ 

60  nimmfl  bu  nebft  bem  ©erwerbt  bie  %fbtef 

SÖie  «Batet  äleifi ,  mit  in  bein  Seit 

Unb  tragt  bid)  bein  getreuer  (Scfrimmel 

3n  beiner  3llpen  ©cfeooä  $urutf , 

60  fingfl  bu,  fern  Dom  Äriegtfgetämmei, 

2Bie  er,  boep  unter  freperm  £tmme(, 


109  , 

DeflffrtWfttfl*  tyracfct,  be<&mbffi<mn*  ©ttcf> 
£  feltö  /  Steun^,  wem  fein  ©efc&icf 
•  2>a$  göttliche  Talent  beföieben, 
®i#  feiber  (Fet$  genug  ju  fepn ! 
SRfätS  flöret  feinen  innern  Sueben  > 
yii$t&  trübet  feinen  ©onnenfc&euu 
%u$  mitten  unter  Legionen 
3ft  er,  fo  oft  er  will,  allein; 
ttnb  fcbloji  ibn ,  gleiß  ben  ÖJobinfonen  > 
&n  unbewobnteä  (gpianb  ein, 
©e  f#üf  er  TOenfcfcen,  tro$  bem  ®reif& 
SDeufalion,  au$  jebem  (Stein. 
£>  roa&rlicb  ,  greünb ,  ber  (litte  2öeife 
3(1  auf  ber  weiten  ©otte$flur 
3)ie  f*6n(le  SSlume.    ©eine  (Seele 
Empfangt  nur  von  ftcfc  felbjt  föefe^le 
tlnb  fte  gebietet  ber  ftatur. 
2>ie$  4at  ber  Werfet  @cbad>  3$fenber 
93ön  einem  ^eiligen  Äaienbei^ 
3n  einer  2Bilbnt§  einft  gelernt» 
entführt  t)on  feinem  f*euen  «Pferbe, 
2)a£  ü)n  t>on  eine*  ffiefybotf*  gäbrte 
Unb  feinem  Sagbgefmb  entfernt , 
ganb  er  ttn  SWJn#,  ber  auf  ber  @rb*  . 
3m  Statten  fa$;  in  feiner  Jpanb 


log 

Unb  frepli*  nt#t  burcfc  <Sd)MtU  nod>  ®fot, 

$8(0^  burd)  Dragoner  fte  befelirtc: 

3n  tiefer  flogen  &6nfg$jtabt, 

2)te  für  bat  Sßetfen  unb  ben  görest 

(So  manche  fd)6ne  ©ette  f)atr 

Spiet  lebfl  b«,  greunb!  in  btdj  t>erlo$re&/ 

2>er  28et$ljeit  unb  ben  Sftufen  treu 

tlnb,  tote  b're  9)?uttet  btcfo  geboren, 

€o  gut,  fo  fetter  unb  fo  frep,        * 

3a  ftep,  be$  großen  Ä6ntg$  Ärone 

«ßerblenbete  beut  Slug«;  nie ; 

Du  fte$e|t  hwat  t>or  feinem  Scroti*, 

allein  mit  ungebognem  .ftnie* 

2>u  leHjt,  gleich  beuten  tapfer»  gtyneit, 

3fjm  beiuen  Wrm ,  aUettt  wie  ffe 

föetft  unter  beä  $?onar$en  g^net* 

33lo$  für  bte  mepubiif  ber  £eib , 

Unb  ruft  btc  geüenbe  trompete 

3)icb  auä  ber  $offrurg  in  bat  $efö, 

6o  ntmmft  bu  nebft  bem  ©djwerbt  bie  gföte, 

Sßie  Söater  Alefft  ,'ntit  in  beut  gelt 

Unb  tragt  btc&  betn  getreuer  (Scfrimmel 

3n  betner  Sllpen  ©#oo$  jurüct, 

<£t  fingfl  bu/  fern  Dom  Äriegtfgetümmei, 

SBie  er,  beeft  unter  freperm  $immtl, 


WO  ■     •      , 

J>e$Srfi{)ling$9Jra*t,  be$2<mbffl<wn$  QUA«, 
£>  tfrtfa/  ffreunö,  wem  fein  ®efcf)tdt 
1 2>a$  g&ttlic&e  Talent  befäieben , 
@i*  felber  ffetä  genug  ja  fepn ! 
9Wt$  flötet  fetneu  funern  $xkben> 
9Md)t$  trübet  feinen  ©önnettfcfyein. 
2tad>  mitten  unter  Legionen 
3fl  er,  fo  oft  er  will,  allein; 
Itnb  fcfelöjj  tf)n ,  gleich  ben  Stobinfonfn  > 
<gin  unbewohntem  (Splanb  ein, 
6e'WAf  er  9ttenfd)en,  trofc  bem  ®reiffc 
©eufalton,  au^  jebem  ©tfcuu 
£>  nrnbrlt*  ,  ffreünb ,  ber  fUtte  SBeife 
3fl  auf  ber  miten  ®otte$flut 
T)it  f#6n|te  33lume.    ©eine  <$eele 
Empfangt  nur  oon  ft*  felbfl  föefe^le 
tlnb  fte  gebietet  ber  ftatur* 
®te$  4at  ber  tyerfer  ©*ad>  3$fenbet 
230n  einem  ^eiligen  Äalenbeth 
3n  einer  2BUbni§  einfl  gelernt» 
€ntfö&rt  t>on  feinem  fc&euen  «Pferbe, 
2)a$  t&n  oon  eine*  8ie&&otf$  Säurte 
Hub  feinem  Sagbgeftnb  entfernt , 
ganb  er  ben  Wbn$f  ber  auf  ber  erbe 
3m  ©Ratten  faß;  m  feiner  Jpanb 


HO 

J&ielt  er  ein  pufften  rot&en  Sanb. 
,,©a*  madjft  bu  Sllter?"  £err,  ^uftinen 
©erfeftt  ber  ©rei*  mit  Reitern  Stehern 
„Rubinen!  fafelft  bn?  2ap  febn,"  . 
€r  (lieg  vorn  «Pferb,    £er  3llte  bam&tt 
3n  feine  $<rufh    2)cr  Sanb  serraucbte 
tlnb  ein  föubin  fo  groß,  fo  f*6n 
#1*  feiner  in  be*  £errf<&cr*  Äronc* 
SBlieb  in  ber  offnen  Jpanb  jnrucf. 
,3*fenber  (taunt.    ©ein  irrer  93H(f 
Älebt  balb  auf  bem  »erfannten  Sofrie 
2)e*  Jperme*,  balb  auf  bem  (Rubin. 
£>,  flteb  mir,  bat  ber  2Beltbejroinget 
gulefjt  ben  Stebler,  gieb  mir  i&n. 
3*  trag  il)ti  bii  in*  ©rab  am  ginget 
211*  beiner  Söunbergabe  tyfanb* 
®er  Siebler  refc&t  bem  boben  ©aftc 
■Die  ©emme.    £ocb  ber  ^6nig  faßte 
Statt  be*  [Hubin*  eiti  .S\lümp*cn  San*. 
Der  Sultan  fnirfcbt  unb  greift  *um  Säbel, 
S)o<b  fcbned  umroifft  ein  föroarjer  ftebel 
Sein  nulbe*  2lug ,  inbefj  ber  2BaU> 
93on  bem  örafel  wieberbaüt: 
„3Batf  Staub  tft  für  gemeine  Seelen 
SBirb  für  ben  SBeifen  |u  Samlen»" 


III 

»«  ben  Qtxxn  $annerlj«rr  SBUöermm  In  »iel. 


Jn  fetner  2Biege  fcorte  fcfcon 

$er  Äronprinj  in  bettt  Sfteid>  ber  üuabrupebett 

2»eJ  Slrge*  von  bem  SBolf  unb  feiner  OTorbfuc&t 

reben* 
3to#  ftteg  er  faum  auf  feinet  «H&nen  £i)nm, 
@o  &ie&  e$  ben  SBerrdt&et  tibten 
tlnb  aa  fein  ©ut  bunfc  (Sonftfcation 
gut  fontglu&en  Kammer  fotogen* 
2>em  (glep&anten  warb  bie  (grecution 
2)e$  ernften  Urttyeite  aufgetragen: 
Mein  er  fcfcfog  e$  au$,  inbeg  Me  Ration/ 
SBefonber*  £#*  unb  e*op$,  bie  ftet*  am  lauttfe» 

(oben, 
$e$  @cfcat&$  ©ereAtigfeit  erboten. 
„2Ba*  l)6r  i#?  rief  mit  totlbem  ÄiicC 
2)ie  OTajeftat:  bu  barfft  no#  nuberffreben  ? 
3*  Witt  ia  meiner  Golfer  ©lüct: 
93erwürfte  nidjt  ber  2öolf  fein  geben?" 
©ut,  fpracfc  ber  @lepf)ant,  bocfc  au*  ein  93Kewl*t 
feofl  niemals  ungel)6rt,  foli  burcfc  btä  tBlutgeri^t 
9la$  bem  ©efefc  oerurt&eift  werben: 


iio 

J&ielt  er  eht  ^Sufcfcen  rotten  Sanb. 
,,©a*  madjft  bu  2U,ter?"  £err,  Rubinen 
©erfefct  ber  ©ret$  mit  Reitern  SDrtcVteru 
„Rubinen!  fafelft  bu?  Sag  fe&n/*  . 
€r  (lieg  vorn  tyferb,    $er  5Ute  l)aucW* 
3n  feine  g^tift.    2)er  <&anb  t>etrauc6te 
tlnb  ein  föubtn  fo  groß,  fo  f*cn 
$1*  feiner  in  be$  £errfc6er$  Äronc* 
SBlifcb  in  ber  offnen  Jpanb  jurucf. 
,3*fenber  (taunt.    ©ein  irrer  93H(T 
Älebt  balb  auf  bem  t>erfannten  ©o&ue 
2)e$  JpermeS,  balb  auf  bem  (Rubin. 
£),  sieb  mir,  bat  ber  2Beltbeju>inget 
gulefjt  ben  6iebler,  gieb  mir  i&n. 
3*  trag  iljn  Mi  in$  ©rab  am  frtii&tt 
3U$  betner  Söunbergabe  tyfanb* 
®er  6iebler  refc&t  bem  Soften  ©afte 
©ie  ©emme.    fco*  ber  ^6nig  faßte 
Statt  be$  (Hubin*  ein  .fllümpdjen  San*. 
Der  (Sultan  fnirföt  unb  greift  sunt  eibef, 
S)o#  fdmell  umrocfft  ein  färoarjet  ftebel 
©ein  roilbe^  Qlug ,  inbefj  ber  SBalb 
93on  bem  örafel  wieber&aüt: 
„üöa*  Staub  ift  für  gemeine  (Seefett 
SBirb  für  ben  SBeifen  ju  SmMleii»" 


III 

»«  ben  fyxxn  Vanntxhexx  ftBtßermftt  In  »tel, 


Oä  fetner  ©lege  borte  fcfcott 

$et  Äronprinj  in  beiit  Sfteid>  ber  üuabrupebe* 

ffiieJ  Slrge*  tum  bem  SBolf  unb  feiner  9J?orbfud)t 

reben* 
5Jw<^  flieg  et  faum  auf  feinet  Stynen  ^I)rou, 
@o  ^ieg  e$  ben  SBerrdtbet  tobten 
tlnb  aa  fein  ©ut  bunfc  (Sonftfcatfon 
gut  fbntgluben  Kammer  fragen* 
2>em  (glepbanten  tvatb  bte  (grecution 
2)e$  ernften  Urtbeite  aufgetragen: 
Mein  er  febfog  e*  au*,  inbef*  bte  Nation, 
SBefonber*  Ocfc*  unb  e*op$,  Die  ftet*  am  lauttfe» 

(oben, 
$e$  @cbatb$  ©ereAttgfeit  erhoben» 
„2Ba*  66t  icb?  rief  mit  n>»bem  Alice 
2)ie  OTajeftit:  bu  barfft  nod?  n>iberft*eben  ? 
3*  will  ja  meiner  Golfer  ®lütf : 
SBcrroürfte  nidjt  ber  2öolf  fein  geben?" 
©ut,  fpracb  ber  @lepbant#  boeb  au*  ein  934fewi*t 
feofl  niemals  ungebort,  fott  bürg  U&  ^BlutgcricfcC 
9?acb  bem  ©efefc  perurtbeift  werben: 


uz 

$eut  ftrafft  b*t  ben  Statin  ber  beerben , 

ttub  morgen  (jetjit  oietteicfct,  auf  be$  93erlaumbet$ 

töatb, 
Sein  2Btnf  ben  treuen  Jpunb  entleiben» 
„©cfcwetg  unb  entferne  btd>!  werfest  bei!  tyotentat* 
£)u  fAnnfl  nttt'tnefrr  mein  äanjler  bleiben." 
€t  gab  Me  ©teile  bem  Ötyinoceroj* 
tlnb  bat  war  gleicfc  bereit,  ben  ©aubtebaufjureibertv 
SDer  <£lepbant  50g  auf  fein  ibe$  (Bcbfojj     ■■ 
Unb  weinte  bep  ben  ©unbert&aten 
3)e$  airjurafcfrcn  OTonofraten 
Oft  eine  (UKe  £&ranenffatij* 

SRtt  grauet,  ebler  Are  unb,  vor  unfern  gönnet* 

Reiten ; 
2)a$  ©ute  f  btö  ein  $ürft  befpottf*  t&ut, 
Unb  wir  e$  nod?  fo  fcbon  unb  nod)  fo  gut, 
(Empört  fo  fcfyr  aU  ©raufamfeiten* 


Oüngft  wallt  ein  beutfäe*  Oiittetpaiu; 
Su  ®empad#  ernftem  SBeincrljaufe: 
Cm  Heiner  9flpenfc&dfer  war 
3for  Jii&rer.    sflMt  geheimem  ©raufe 
«Behauten  jte  be$  Uebermutty* 
ÖWtquten,  fnbef*  bte  ftreübe 
2)em  Wirten  jeben  tropfen  SBIut^ 
$ur*gtöl)te,    (^pittifefc  fragten  bepbe 
Sulegt:  SBte,  kleiner/  $6ge  nun 
3Xe  «D?ac^t  ber  Deutfcfcen  endj  entyegett 
2Öa$  warben  beine  ©cfcweifeer  tljun? 
€ie  würben  fte  $n  biefen  legen, 
@rwiebert  er. 

60  faftg  ber  Staat, 
9io*  «Odter,  wie  bte  (Sinti*  fcati 
ttnb  Ätnber,  biefem  gfeidj;  fo  fang* 
3(1  mir  für  tmfre  ©c&weifc  niefct  bange* 


W«fef»  votU  Werf.  ttT. 


in 

J£eut  ftrafft  bu  ben  fcprann  ber  beerben , 

Hub  morgen  beifit  oielleicbt,  auf  be$  93er(4umbet* 

8Ut&, 
jDetn  2Binf  ben  treuen  Jpunb  entleiben, 
„©ebroeig  unb  entferne  btd>!  werfest  bei!  työtentat* 
2)u  ftMtft  nicW  tnebr  tnetn  äanjler  bleiben/' 
€t  gab  Me  ©teile  bem  ftbinocerojs 
ttnb  bat  war  gleicb  bereit,  ben  ©aubiebaußuteibeiU 
SDer  (glepbant  50g  auf  fein  ibe*  ©Aloji 
Unb  weinte  bep  ben  2Bu  übertraten 
3)e$  afljurafcbcn  TOonofraten 
jDft  eine  (Htte  febranenftatl)* 

SRtt  grauet,  ebler  Jfreunb,  vor  unfern  gönnet* 

Reiten; 
2)a$  ©ute ,  ba$  ein  Surft  befpotif*  tbut, 
Unb  wir  ei  nod)  fo  fcb&n  unb  noeb  fo  gut/ 
(gmport  fo  fcfyr  att  ©raufamfeiten* 


*£)it  Äapn^e   &et)   Sempadjv 

•  %M  £mn  <g*ultfeel6  <9luß  In  goiotöurn. 


Oüngf*  wallt  ein  beutfefce*  töitterpaar 
Qu  ©empad^  ernftem  Setnerljaufe: 
Ciji  Heiner  fltpenföäfer  war 
3ftr  Jii&rer.    9Rtt  gekerntem  ©raufe 
«Behauten  jte  be$  Uebermutlj* 
Reliquien,  fnbef*  bte  ftreübe 
2)em  Wirten  jeben  tropfen  SBIut^ 
Äurigtö&te,    ©pottif*  fragte«  bepbe 
3»legt:  SBie,  ^tetner,  joge  nun 
3Xe  9)?acfct  ber  Deutfcfcen  end)  entyegett 
2Öa$  würben  beine  ©cfcweifeer  tljun? 
€te  würben  fte  ju  tiefen  legen, 
@rwiebert  er* 

60  faftg  ber  Staat, 
9iö#  SSater,  wie  bte  (Slutje  &ati 
ttnb  Äinber,  biefem  gfet*;  fo  lange 
3ft  mir  für  tinfre  ©djweifc  niefct  bange* 


W«fef»  peel,  Werf.  ttT. 


in 

J^ent  flrafft  b*t  ben  fcprann  ber  beerben , 

Hub  morgen  beifit  x>tcüctd?t,  auf  be$  «Berlaumbet* 

Matt), 
jDetn  2Binf  ben  treuen  Jpunb  entleiben, 
„©c&roetg  unb  entferne  &td>!  werfest  bet  Potentat , 
T*u  Uwnft  nicbt  tnebr  mein  äanjler  bleiben. " 
€t  gab  Me  ©teile  bem  Ötymoceroj* 
Unb  bat  war  gleich  bereit,  ben  ©aubieb  anßnteibeiU 
jDer  (Slepftant  jog  Auf  fein  ibe$  ©cfoloji 
Unb  weinte  bep  ben  ©u  übertraten 
3)e$  afljurafcbcn  TOonofraten 
£ft  eine  fltlle  £br4nenftnt&* 

SRtr  grauet,  ebier  Jfreunb,  vor  unfern  golbnetl 

Reiten; 
2)a*  ©ute,  bat*  ein  $ärft  befpotif*  tbut, 
Unb  wir  e$  nod)  fo  fcbon  unb  nocb  fo  gut/ 
(Empört  fo  fet)r  afö  ©raufamfeiten* 


JDit  Äap^e   &  e  t>   Sempacfy 


Oüngf*  waUt  ein  beutfcfce*  töitterpaä* 
Qu  ©empacfy*  ernftem  SBetnerljaufe: 
Cin  Heiner  fltpenföäfer  war 
3for  $ü&rer.    9»tt  geheimem  ©raufe 
«Befc&auten  jte  beö  Uebermutlj* 
ÖieHqnien,  tnbef*  bte  ftreube 
2)em  Wirten  jeben  tropfen  9$lut$ 
j6nr4glül)te,    ©pitttfefc /ragten  bepb* 
3»legt:  SBie,  kleiner,  $6ge  nun 
3>ie  «D?ac^t  ber  Deutfcfcen  endj  entyegett 
2Öa*  würben  beute  ©cfcweifeer  tljun? 
©te  würben  fte  $n  bufen  legen, 
@rwiebert  er. 

©o  laftg  ber  ©taat, 
9io*  SSdter,  wie  bte  (Slutje  &ati 
ttnb  Äinber,  btefem  gfeieft;  fo  fang£ 
3ft  mir  für  ttnfre  ©c&weifc  nic^t  bange* 


treffet»  peel,  Werf.  ÜT. 
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5D  er  @t  e*tn 

9ln  fern  3ret)bmn  3<>f*v&  ton  S3frotlilng«m 


r&tt  S&iere  ©rogberr  ftarh   ©ie  ijo&e  jacultlt  ,■ 

©ereinte  (t*  /  um  feine  Sflajeftöt 

9*acb  ©tanbtfgebubr  *u  balfamieren. 

SRan  fcfcnitt  ben  geic&nam  auf»    2>oc&,  meld»  ein 

3»an  fanb  fein  £er$,    Die  berste  btfputtere» 
©i<&  braun  nnb  Mau ;  Jptppofratc^ ,  <3alen 
Unb  2toicenna  ftegt:  bic  fetten  bemonftrlete» 
2)a$  ©egent^etl  von  bem,  wa^  jtewr  klugen  fe&ti, 
Unb  firetc&en  ftd?  ben  S3art*    ©en  Unfug  ju  *er* 

meiben , 
©erbot  ber  junge  6<fcacfy  autf  weifer  tyoiitit 
©er  Jafultdt  bcp  änut  unb  ©trief 
3«  3ufunft  bie  Wonard)eti  au^utoeiben; 
Unb  lieg  auf  allen  Sau  ftd»  an  be*  £er*en*  9fo$ 
Sttuf  feinen  neuen  $urpurla$ 
(Sin  ©upplement  von  6Uberfaben  (tiefen. 
Sein  ©o&n  umgab  bai  ©ing  mit  einem  Gtrafc 

ienfranj. 
©ein  gnfel  roanbelte,  »ieReicftt  au*  Sanoranj, 
2tfetteid)t  au$  bfofer  2uft  au  fltcfcn, 


^ 


2>a$  aigennfcte  jfretb  in  einen  Stern. 

itnb  fo  entftanb  ber  3üecf$>  womit  bte  großen  ^erm 

@i*  no*  auf  tiefen  £ag  ben  leeren  SBufen  fdjmutfen* 

Jpeil  benen,  Jreutob!  bte  webet  ©tu&l  nod)  33anb 
Cröo&en  fann,  Me  untf/  wie  bu,  burd>  S^atert 

Tagen, 
2)af  fte  ein  J£erj  für*  ©atetlanb 
ttnb  für  bie  Sreunbfäaft  in  (i*  tragen» 


■  _ 
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5D  c  r  <St  e*tn 

9ln  ben  5rct)b«rn  "3of*v&  wn  SBerofoln$«u 


Jöer  S&tere  ©rojiberr  ftarh    ©ie  ^o^e  Jacultit  ,. 

Vereinte  (t*/  um  feine  9D?ajefl4t 

9?a$  ©tanbtfgebubr  *u  balfamieren. 

SRatt  fönitt  ben  geic&nam  auf,    ©ocft,  weld»  efn 

9  fyhromeii ! 
3»an  fanb  fefn  £er$*    3)ie  9Terjte  bifputtere» 
©id>  braun  unb  blau ;  Jpippofrate* ,  öalen 
Unb  2toicenna  ftegt:  bte  Ferren  bemonflrieteti 
2)a*  ©egentbeil  t>on  bem,  »a*  jte  wt  $ugen  fe&ti, 
Unb  fireidjen  ftd>  ben  $art»    Den  Unfug  ju  m* 

nteiben  , 
Verbot  ber  junge  ©cfcacfy  au*  weffet  $olitif 
©er  Jafultat  bep  änut  unb  ©tritf 
3n  Jufunft  bte  Wonard)cn  anzutreiben; 
Unb  üejj  auf  allen  Sali  ftd»  an  be*  J&erjen*  9fo$ 
Sttuf  feinen  neuen  <Purpurfofc 
(Sin  Supplement  t?on  Silberfaben  (liefen. 
Sein  ©o&n  umgab  Ui  ©ing  mit  einem  Straft* 

lenfranj. 

Sein  Snfel  wanbelte,  t>teHet*t  au*  Sgnoranj, 
ffiietteic&t  aut  liefet  2u(t  au  (liefen/ 


2>a$  a&aenttfcte  J^erj  in  einen  Stern» 

ilnb  fo  entftanb  ber  älecf$>  womit  bte  großen  Jpcrrtt 

©fc&  no*  auf  tiefen  £ag  ben  leeren  SBufen  fc&tnutf  en. 

Jpeil  benen,  Jreunb!  bie  webet  ©tufyi  nod)  25anb 
Crimen  fann,  bie  m\$,  wie  bu,  bur*  S^atett 

fagen, 
2>ajj  fte  ein  £etj  für*  ©atetianb 
ttnb  für  bte  $reunbfäaft  in  jufc  tragen* 


■  _ 
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©  et  @t  e#tn 

Sin  b«n  $rei)f)rrrn  3efev&  ton  fBeroftlngem 


^Oet  £&iere  erofte.tr  fiarb*   ®ie  $o^e  Jacuitlt . 

Vereinte  fieb  ,  um  feine  SÄajefHt 

9*acfc  ©tanbägebubr  *u  balfamieren* 

9)Un  fcfcnttt  ben  geiebnam  auf.    $o4,  weiefc  ein 

tybimomen! 
S»an  fanb  fein  £er$*   2)ie  9TetJte  bifputteren 
©icb  (raun  unb  Man ;  $ippofrate* ,  ©alett 
Unb  Stoicenna  ftegt :  bie  Ferren  bemonflrierett 
S)a$  ©egentbeü  von  bem,  tva*  jte  t>o*  Bugen  fefot, 
Unb  ftteieben  ftd)  ben  SBatt*   Den  Unfug  an  »er- 

nteiben  / 
Verbot  ber  junge  &<bad)  au*  toeifet  tyolitif 
Der  Jafultdt  beo  änut  unb  ©trief 
3tt  JJufunft  bie  Weltarenen  auijuroeiben; 
Unb  (iefir  auf  aßen  ftall  ft#  an  be*  £eraen*  $(a$ 
2luf  feinen  neuen  tyurpurlafc 
Cin  Supplement  t>on  ©überfaben  (liefen. 
Sein  ©o&n  umgab  ba*  2>ing  mit  einem  ©trab* 

lenfranj, 
Sein  ffnfel  roanbelte,  t?teHetd)t  au*  Sgnoranj, 
93iettei<bt  au*  Mofet  £ufl  au  fücfen, 


i>*i  ttbgentt&te  $eti  in  einen  Stern. 

tlnb  fo  entftonb  ber  älecf$>  womit  bte  großen  £emt 

©tö  noefc  auf  tiefen  £ag  ben  leeren  *8ufen  fc&mütf  en* 

J^etl  benen,  greunb!  bte  webet  ©tufyl  noefc  SBanb 
Cr&o&en  fann,  bte  un$,  n>ie  bu,  burefc  S^atert 

Tagen, 
2>afl  fte  ein  Jperj  furo  «Batetlanb 
Uub  für  bte  ^teunbfdjaft  in  ft*  tragen» 
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9<n  £errn  Diatft  SBift. 


3 


öteunb  /  beffen  £anb  am  fiofyen  Jap 

2>e*  traubenreicben  *8ogefu* 

Sin  ©egel  bur#  bie  2Bolf cn  führte ; 

Sil*  man  mit  ffoptifdjem  ©eftyrep 

51m  Jpar^  nocb  immer  bemonfirierte, 

Daf  biefe  Jab.rt  unmöglich  fep : 

2aü  bir  Don  metner  OTufe  fagen, 

SBa*  mit  bem  ©djop*  fid)  $ugetrageit# 

Den  *B?ongolf(er  auf  gute*  ®lücf 

3u  feinem  Suftfunbfc^after  machte , 

tlnb  ben  fein  günftige&  ©efebitf 

©efunb  auf*  £anb  jurücfebracbte. 

$mt  bat  fd)on  Santa  btcb  belebrt, 

®afj  Subroig*  bulbgerootynte  Jpänbc 

9ftit  einet  tfattlidjen  tyribenbe 

€o  fort  ben  neuen  (Jopf  beehrt: 

$oc&  biefe*,  Sreunb,  blieb  bir  verborgen, 

2)a§  ibm  ein  Seu  entgegen  fam, 

91*  er  an  einem  fronen  borgen 

SBejtß  t>on  feiner  ©teile  nabm» 

2Sa*  will  ber  646p*  im  Ä5nfg*garten? 


H7 

öHef  ber  SRumibt ,  fort  mit  bit, 
9Jütflg$gefd>6pf!  ©onft  wirb  bi*  f)let 
©et  £ob  be$  OTarftaS  erwarten» 
9?un,  nun;  M6cft  if)m  ber  Jpammel  jp, 
9)?ein  guter  Jreunb,  bor  auf  au  fc^natebeu, 
3*  bin  ein  feltner*  Stftter  aW  bn 
Itnb  omü)  tin  tyfrönbner  be*  9KonarAen* 
2)u  {tebfl,  ^ier  J)ob  er  feinen  £on,  • 
©en  erjlen  @<65p$,  ber  burcMie  Softe 
9ttU  einer  arollcbnen  ©onbel  febiffte 
Itnb  feefer  alt  Söefleropbon 
®i*  M$  in$  (fletd)  ber  ©»Ipljen  wagte»    . 
Vergebung,  fpra*  ber  £eu;  man.fagte 
lln*  viel  von  beinern  föitterjug : 
SWetn  waä  fjaft  bn  bort  gegeben? 
©efeben,  ftreunb?  jn  fo^en  fpbbm 
«Siebt  unfer  einer  ntd)t$.    (^enng, 
3)ajj  tcb  bat  BBolfenmeer  burcfcfreufcet  , 

* 

tlnb  bafj  mein  gtofeö  Söepfpiel  nun 
3>ie  feigen  «Pbüofopben  rettet, 
2>en  föbnen  €*ritt  mir  nacbjutbun* 
.Staunt  fam  icb  von  ber  Jaljrt  snrütfe, 
@o  brangeri  fie  mit  gleichem  ©töcfe 
3n  einem  fliegenben  ©ejelt 
2>urd)  be$  £lpmp*  fap^irne  @<branfeti 
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5D  2 1  2(  e  r  b  n  a  u  t  e* 

9<n  £errn  ftatb  3BU&. 


s 


Üteunb  /  beffen  £anb  am  (to^en  Jap 
®e*  traubenreicben  *8ogefu* 
@in  ©egel  bur#  bfc  SDoif  en  führte ; 
9il*  man  mit  ffoptifdjem  ©eförep 
$m  £arj  nocb  immer  bemonfirierte, 
Da(i  biefe  Ja&rt  unmogii*  fep : 
2aü  bir  wn  meiner  9Kufe  fagen, 

N 

SBa*  mit  bem  @d)&p*  ftd?  jugetrageit, 

2>en  *Ö?ongolf(er  auf  gnte*  ®Iücf 

3u  feinem  £uftfunbfcfcafter  maefrte  / 

Unb  ben  fein  günftige&  ©efebief 

©efunb  auf*  £anb  jurücfe* braefete. 

Sivat  fjat  fd)on  Santa  btcfc  belehrt  , 

®ag  Subroig*  bulbgerootynte  Jpänbc     - 

9ttit  einet  tfattlidjen  tyribenbe 

€o  fort  ben  neuen  (Jopf  beehrt: 

$0$  biefe*,  Jreunb,  blieb  bir  verborgen, 

2>afj  ibm  ein  Seu  entgegen  fam, 

S(*  er  an  einem  fronen  borgen 

SBejtß  von  feiner  (Stelle  nabm. 

2Sa*  will  ber  6d)M  im  Kontokarten  t 


"7 

Rief  ber  9tomib* ,  fort  mit  bit , 
9lfft<ig*gefcfr&pf!  ©onft  wirb  tieft  friet 
3>er  £ob  be$  OTarftatf  erwarten/ 
9?mt,  nun/  M&cft  tftm  ber  Hammel  jw, 
«Wem  guter  Jreunb,  bor  auf  a»  fc&uard&eg, 
3*  bin  tin  feltner*  Steter  aW  bn 
Itnb  awb  ein  Wtdnbnet  be*  9KonarAen» 
2)u  ftebfl,  *ier  pob  er  feinen  £on,  • 
®en  erjlen  @c&5p^ ,  fcer  burc&Jie  Säfte 
5D?it  einer  awllcbnen  ©onbel  fc&iffte 
Itnb  fecter  ai*  Söefleropbon 
®icb  bi$  in$  (Retd)  ber  ®» (pften  wagte*    . 
Vergebung,  fprad)  ber  2eu,  man  faßte 
lln*  viel  von  beinern  föitterjug : 
STüetn  wa*  ^aft  bn  bort  gefetyen? 
©efeben,  $reunb?  3n  folgen  Jp&fien 
©iebt  unfer  einer  nid)t$.    $enug, 
3)a{j  icb  bat  gBolfenmeer  burcfcfreufcet  ,    ' 
flnb  bafj  mein  grofeö  SBepfpiel  nun 
3>ie  feigen  «Pbüofopben  reibet/ 
2>en  fü&nen  (gebritt  mir  nacbjutbmu 
.Staunt  fam  icb  von  ber  gal)tt  jurütfe, 
@o  brangeti  fte  mit  gleicbem'@W(fe 
3n  einem  fliegenben  ©ejelt 
jDurcf)  beö  £lr)mptf  fap&iwe  @<branfeti 
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5D*t  tferönaute* 

9<n  £errn  «Kat&  SBift. 


3 


Öreunb ,  beffen  £anb  am  ftofyen  Juji 
2)eä  traubenreicben  *8ogefu$ 
@m  ©egel  bur*  bte  SBolfcn  führte ; 
911*  man  mit  ffoptifdjem  ©eförep 
tym  Jparj  nocb  immer  bemonfirierte, 
Da(j  biefe  ga&rt  unmoglt*  fep : 
£afir  bir  wn  meiner  OTttfe  fagen, 

N 

SBa*  mit  bem  ©djop*  ff*  sudetragett  # 

2>en  *Ö?ongolf(er  auf  gttted  ®Iutf 

3u  feinem  £uftfunbfcfcafter  maefrte  / 

Unb  ben  fein  günftige&  ©efebief 

©efunb  auf*  £anb  jurücfebracbte. 

$mt  bat  febon  Jama  bieb  belebrt, 

Dafi  Subnugä  bulbgerootynte  J^dnbe 

50?it  einet  tfattlidjen  tyribenbe 

€o  fort  ben  neuen  (Jopf  beehrt: 

®ocb  tiefet,  ftreunb,  Mief*  bir  verborgen, 

2)a&  ibm  ein  Seu  entgegen  fam, 

flfc  er  an  einem  fronen  borgen 

SBeftg  von  feiner  ©teile  nabnu 

2Sa*  will  ber  <2*6p$  im  Äonfgflgarten? 


H7 

Rief  ber  9*nmib* ,  fort  mit  bfr , 
9lfft<ig*gefcWpf!  ©onft  wirb  bi*  Wer 
3)et  £ob  be$  OTarftaS  erwarten» 
9?un,  nun,  M&cft  tf)m  ber  Hammel  jw, 
9ttetn  guter  Jreunb,  bor  auf  a»  fc&uatt&ett, 
3*  bin  ein  feltner*  $tMer  aW  bn 
Unb  au<h  ein  ^frunbnet  be*  9ttonar#en, 
2)u  ftebfl,  flier  Job  er  feinen  £on,  • 
2)en  erjlen  @#&p$,  ber  burcMie  Säfte 
«TOit  einer  amtlcbnen  ©onbel  febiffte 
Unb  fetfer  aU  95efleropl>on 
®t*  MS  in$  (Ketd)  ber  ©»(pben  wagte*    . 
Vergebung/  fprad)  ber  2eu,  man.fagte 
Hn$  viel  von  beinern  Oxitter^ug : 
Slüetn  mi  t)aft  bn  bort  gefetyen? 
©efeben,  $reunb?  3n  folgen  Jp&fien 
(Siebt  unfer  einer  ntd)t$.    ^enug, 
3)af  t(b  Ht  SBolfenmeer  burcfcfreufcet , 
tlnb  baß  mein  grofeö  Söepfptel  nun 
2Me  feigen  tybüofopben  reibet/ 
2)en  föbnen  6*ritt  mir  nacbiutbmu 
•Staum  fam  icb  von  ber  Jaljrt  ^urücfe, 
@o  brangeti  fte  mit  gleichem«  ©töcfe 
3n  einem  fltegenben  ©ejeit 
2>urd)  be$  £lpmptf  fap&trne  ©cbranfeti 


118    ' 

3n$  #eiUgt$ttm  ber  Oberwelt: 
Uub  a\U$  bat,  fo  fcfelofl  ber  ^elb, 
J^at  boefc  Me  9Renfd)l)eit  mit  |u  banfett! 
©ut,  foraefc  bet  £&tere  ©rofjfultan, 
2)a$  will  td?  btr  ntd)t  wiberfprecfcen : 
Oft  fd)tcft  man  einen  @$op*  Dotan  , 
2)em  (lugen  Äopf  Die  SBa&n  au  treten. 


119 

©cfcacfc  üfterebttn 


JIQer  Sultan  SWelebin  war  feinet  2$ater*  ©otyn, 
2)a£  widjttgfte  SBetbtenft  ber  meiften  tyrinjen, 
llttb  fa&  fo  f*tcf  aitf  er,  auf  *er  2Uiben  £bron, 
©er  Sttufti,  ber  93ejier  unb  (HabM  ©abulon, 
©ergol&ert  feine*  £of#,  fce&errfc&ten  bfe  tyrortttjen. 
Sttbeffen  Gie6  man  tl)n  ber  Werfet  ©alomon 
ttnb  ptte^  fetu  {Regiment  auf  ©4ulen  unb  auf 

SWänaen 
3m  OJdjften  (Fpopienton* 

Qinft  tarn  ein  alter  Wanbarin 
5Tn  feinen  J£of,  ber  @ina$  Oiet^gefcfei^te 
C®o  lautete  fein  ^)ag )  in  einem  neuen  2i*te 
©erSftac&weltbaraefMt.  öBotjian!  fpra*  9»elebin, 
3*  maefee  bl^  au  meinen  2Mograpf)en  , 
llnb  fdjenfe  bir  ein  $aut,  vier  tyferbe,  ftebett 

§fla»en,  x 
ttnb  id&rlicfr  setyn  tyfnnb  @oib$  für  gebern  unb 

tyapier , 
2)0(6  elje  ©onn  unbTOonb  nod)  brepmat  untergeben, 
SBtK  id)  mit  meinem  ©roftoejier 
2>en  ©runbrtjj  beiner  Arbeit  feiern 


118    ' 

3n$  £eiltat&ttm  ber  Oberwelt: 
Hub  aHe$  M,  fo  fcfelojj  ber  £elb, 
J^at  bo*  bte  9Renf#l)eit  mit  |u  banfett! 
©ut,  fptad?  bet  fc&iere  ©rofjfttltan, 
®a$  will  icfc  bit  ntd)t  wiberfprecfcen : 
Cft  fcbicft  man  einen  @$6p*  Doran , 
2)em  (lugen  Äopf  Die  ^Ba^n  au  brechen*. 


119 


![Öe*  ©ultan  SWelebin  war  feinet  ^Satet^  ©otyn, 
2)a£  wid)ttdfie  ^erbtenft  ber  metften  tyrtttjeit, 
llttb  faß  fo  f*icf  ai$  er,  auf -ber  2Uiben  £br<m, 
©er  95?ufti,  ber  93ejter  unb  (Rabbi  ©abulon, 
2)er<Sfol&ert  feine*  £of*,  beberrfcbtenbietyro&fojeu. 
Stibeffen  btefi  man  iljn  ber  Werfer  @a(omon 
ttnb  pxieß  fein  (Kegiment  auf  ©äuien  unb  auf 

SWänaen 
3m  f)6d;ften  (Fpopientou* 

€tnfl:  fam  ein  alter  Wanbarin 
5Tn  feinen  J£of,  ber  @ina$  9ietd)$0efc&i#te     ' 
C®o  lautete  fein  $a$ )  in  einem  neuen  2t*te 
DerSftac&weltbaraefMt.  öBotjian!  fpra*  9»elebin, 
3*  m&ti)t  bicfy  ju  meinen  SMograpljen, 
ttnb  fdjenfe  bir  ein  Spwi,  vier  tyferbe,  fieben 

§tki>tn,  * 
ttnb  iä&rlicfr  setyn  $fnnb  ©oibä  für  gebern  unb 

tyapier , 
2)0(6  etye  ©onnunbOTonb  nocb  brepmal  untergeben/ 
SBtK  id)  mit  meinem  ©rofwejier 
2>en  ©runbrii*  beiner  Arbeit  fe&en* 


120 

©erübret  nnb  gefpernt  bur*  be$  SRonarcfcen  Sanft 
Cntiwf  ber  SBanbarin  auf  einem  2)ra<&enfeflc, 
3n  einer  prächtigen  Tabelle, 
jDie eftjje fdnetf ©erfä,  ein SReijirrfMtf  ber Sanft/ 
©orauf  ber  9?ame  feinet  Wäccnaten' 
Slfö  Hauptfigur  in  golbner  £#rift  erfc&tcn, 
Unb  jcbe  feiner  grofjen  Staaten 
50?it  einem  ©enfftri*  von  Karmin. 

■ 

3>ortreflf<&!  rief  ber  ©efeaeb,  unb  la*  mit  fiofyet 

«Wiene 
2>ic  S*la#ten  ber,  bte  fein  93e$ier  gewann, 
3nbefi  er  in  bem  9(rm  ber  fernen  ftnrebine 
93alb  $etel  jog ,  balb  ©etbe  fpann, 
SSortrefli* ,  rief  er  bep  ben  SRomtmenten 
2)er  OTenWenbulb  unbbetf  ©enietf, 
2>ie  6abuion  jur  @bre  be$  Regenten , 
Slucb  wobl  $u  9ttebrung  eigner  Renten. 
3n  feinem  Warnen  werben  Ijiefj. 

5iuf  einmal  ftu.fct  &«  Surft:  »a*  baft  bn  Wer 

gefebrieben  ? 
2Me  ©ebern,  bte/  wie  beine  fcafel  fagt, 
3)?ein  bfinber  (Sifer  an*  bem  $Kei<&  verjagt, 
J&at3brabim,  ber  TOufti,  fortgetrieben; 
9tof  i^n  mnft  bn  ben  Jeblcr  Wieben» 


12t 

3<b  gab  am  Sta&fungtfbrief  befn  ©iegef  Magen 

febn, 
föerfegt  ber  SÄanbarin:  wenn  bie  berühmten  Sorten, 
S>fe  beine  Diener  angeraten 
Unb  ebne  btcb  verübt,  auf  betner  9fccbnung  fle&nj 
Co  tnufl  bu,  J^ett  /  bieb  au*  bequemen/ 
2>a$  936fe,  ba^'bnt^  ffe  gefebebn, 
$16  eigne»  @d>nlb  auf  bi#  jit  nehmen» 


120 

©erü&ret  unb  gefpornt  burd)  be$$ttonarcfeen  Sunft 
entwarf  bet  SKanbarin  auf  einem  Dra<&enfeUc, 
3n  einer  prächtigen  Tabelle, 
Die  eftjje  ftfncöEBerW,  ein  Stöeitferftätf  berJtonfr, 
SBorauf  ber  Warne  feinet  9W<Uenaten' 
3lfö  Hauptfigur  in  golbner  Bdjrift  err4fcn/a 
Unb  jebe  feiner  grofjen  Staaten 
9Wit  einem  Denfftri#  von  äarmin* 

■ 

$ortrefH<fe!  rief  ber  ©#ac&,  unb  fa*  mit  ftofoct 

«Wiene 
2)ic  S*(a*te»  6er,  Vit  fein  93eafer  gewann, 
3nbefi  er  in  bertt  Wrm  ber  fernen  ftnrebine 
"  SBalb  $etel  jog  /  balb  ®eibc  fpann, 
SSortrefli*  ,  rief  er  bep  ben  Monumenten 
Der  Sttenfäenbulb  unbbetf  ©enietf, 
Die  ©abuion  jur  @bre  be$  urgenten  , 
m<f)  rootjl  jn  9ttel)rung  eigner  Renten, 
3n  feinem  Warnen  werben  Ijiefj. 

5iuf  einmal  fto.fct  ber  Surft:  wa*  &aft  btt  Wer 

gefdjrieben? 
Die  (Sebern,  bte,  wie  beine  fcafel  fagt, 
5D?ei|i  BJinber  Gifer  an*  bem  töeicb  vertagt/ 
J&at  3brai)im ,  ber  «Mufti,  fortgetrieben ; 
9fof  tyn  mufl  bn  ben  Je&lcr  föieben. 


12t 

3$  fta&  w  #e<&fung$brief  bein  ©lege!  fangen 

feOn, 
sgetfegt  bet  TOanbattn:  wenn  bie  betüljmten  Stylten, 
Die  beute  Dienet  angeraten 
llnb  ebne  biet)  verübt,  auf  beiner  9fc$nung  ffe&n ; 
Co  mwj%  bu,  J£ert,  bfcb  au*  bequemen/ 
2>«$  956fe,  bat  batet  fte  gefdjebn, 
31W  eign*  ®<&ulb  auf  Md>  511  nehmen» 


120 

©er  üDr  et  unb  gefror  nt  bur<fe  be$  Monarchen  @uttft 
Cntw?tf  ber  OTanbarin  auf  einem  fcrac&eufellc, 
3n  einer  präc^tigett  Tabelle, 
2>ie £fijje  fcjneä iffierf*,  ein Sttetfterftötf  ^rJtuttfl, 
SBorauf  ber  Warne  fein?$  OTäcenaten' 
f&U  Jpauptftgur  in  golbner  Bcforift  erfc&ien/ 
Unb  jcbe  feinet  großen  fctyaten 
50?it  einem  ©enfftri*  von  Karmin. 

2>ortteflf(fc!  tief  bet  ®$ad),  unb  Ia$  mtt  flöget 

Wien* 
£)ic  8d)la#teu  &er,  bie  fein  93ejier  gewann/ 
Snbefj  er  in  bem  Qirm  ber  föbnen  Wutebinc 
S3alb  'Betel  ^og ,  balb  ©eibe  fpann, 
£>orhref!i#,  tief  et  bep  ben  Monumenten 
3)er  9ttenfd>enl)ulb  unbbetf  ©enictf, 
2)ie  6abulon  jur  <gt)tt  be$  Regenten, 
2luc&  tvot>(  p  9)?e&rung  eigner  Renten. 
3n  feinem  Warnen  werben  tyiejj. 

9luf  einmal  ftu^t  bet  Surft:  n>a*  &aft  bu  &fct 

gefätf  eben  ? 
jSDfe  ©ebetn,  bte,  wie  betne  fcafel  fagt, 
Wein  Minbet  (gtfer  aus  bem  Oiet*  »erjagt, 
J^atS^öim,  bet  Wufti/  fortgettieben ; 
9faf  t$n  mnft  bn  ben  Seilet  Rieben» 


*' 


121 

)  (ab  m  atabfungäbrief  befn  Siegel  fangen 

feOii/ 
efct  betTOanbarin:  wenn  bte  berühmten  ^tften, 
beine  Dienet  angeraten 
obne  tief)  verübt,  auf  beiner  9fc$nung  ffe&n; 
ttufl  bii,  J£ert,  bfcb  au*  bequemen/ 
936fe,  Ui  burd>  fre  gejcbebn, 
tigufr  ®<&ulb  auf  bid>  511  nehmen» 


120 

©erityret  unb  gefpornt  bur*  be$  Sttonarcften  ®unjt 
entwarf  bcr  SÄanbarin  auf  einem  fcracfcenfelle, 
3n  einer  präc^tigett  Tabelle, 
2>i  e  ®f ijje  feinet iffierf  * ,  ein  Stteifterftötf  bir  Jttutß, 
SBorauf  ber  Warne  fein?$  SOTäcenaten' 
Sllä  Jpauptftgur  in  golbner  .©cforift  erWien/ 
Unb  jcbe  feinet  großen  fc&aten 
50?tt  einem  ©enfitri*  von  Karmin. 

2>ortreftf(fc!  tief  bet  @^ac^/  unb  la*  mtt  flöget 

«Miene 
$ic  8d)ia#ten  t>er ,  bie  fein  Söejier  gewann, 
3nbefj  er  in  bem  STrm  ber  fernen  Wnrebinc 
*  33alb  Q5etel  jog  t  balb  ©eibe  fpann, 
2>orfref!t*,  tief  er  bep  ben  Monumenten 
3)er  OTenWenbulb  unb  bc^  ©enictf, 
2)ie  6abulon  jut  <?bre  be$  Regenten/ 
2luc&  tvot>(  p  9We&rung  eigner  Renten. 
3n  feinem  Warnen  werben  fyiejj. 

mf  einmal  fta&t  bet  Surft:  mt  &aft  btt  &fct 

geftbrieben  ? 
Die  ©ebern,  bte,  wie  beine  Xafel  fagt, 
9Weitt  bjinbet  (gifer  an*  bem  Oiet*  verjagt, 
J£at  3bral)im ,  ber  Wufti/  fortgetrieben; 
3fnf  i(m  tmtfl:  bn  ben  Seilet  (Rieben» 


#-• 


12t 

3$  bat  w  2te$fttttgä!rief  befn  ©lege!  fangen 

3?erfegt  bet  TOanbttrin :  wenn  bie  berühmten  Seilten, 

Die  betne  Dienet  angeraten 

llnb  ol)ne  biet)  verübt,  auf  betner  Ofrctynung  ffe&n; 

Co  mujt  bu,  J£ert,  bi*  au#  bequemen/ 

3>a$  936fe,  ba$  burd>  fre  gefcbe&n, 

W  eignem  ®<&ulb  auf  Md>  511  nehmen» 


122 

£>et  9>&ifofop£  unb  bie  2E6a&r£ett* 


VJTitt  V^tfofop^/  be$  £>rben*  Gifte, 
Otitt  einft  nad)  einem  $octorf<fcmautf, 
SBewe&rt  mit  @abel ,  @$üb  unb  ©peere, 
2(uf  einer  flüchtigen  Limite , 
SBott  9Rut&$  auf  Qtbenbt&euer  an*. 
3)ie  SBa^röctt,  btefe  fprobe  Stame, 
2)er  Magier/  ©op&ifl  unb  SBrame 
gu  allen  Seiten  na$gefegt/ 
3(1  aud)  ba$  Sßilbpret  M  er  Oe$t* 
allein  5u  feinem  grollen  ©rame, 
«öerlor  er  ftet^  bie  rechte  ©pur: 
Cr  tummelte  bie  raf*e  9W4l)re  / 
SJalff  in  ba*  äreuj  balb  in  bie  Üueire, 
erbost,  burd)  eine  (litte  #for/ 
8(6  er  ein  Jpirtemoeib  erMicfte, 
2)a*  unter  Qiftetn  beeren  pftäcfte; 
2>ie  ©6ttin  wati,  bie  unerfannt/ 
50?it  ftbarfem  SBltcT  unb  offnen  TOtenen, 
3n  einem  weiffen  JlacWgeroanb 
SBie  fte  bem  ©ofrate*  erföienen, 
*8or  feinem  trüben  Vuge  flanb : 
SBo&tn?  fpra*  fte  mit  ernflem  (Spotte* 
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3e !  *a*  bet  ©afrr&ett  jaubcrWloß , 
erwlebette  bet  Dem  Ctuirotte. 
2>«$  finbft  tu  ntd)t  auf  tiefem  (Hog; 
Cie  wofynt  in  einet  ftillen  ©rotte, 
3»  bet  ein  tautet  qjfab  (1*  trimmt  f    N 
2>en ,  wie  bte  alten  Sagen  melben , 
91«*  felbft  bet  tapfevfte  bet  Reiben 
Vlvit  föroet  nnb  nur  ju  Suf  etffimmt* 
gu  $uj?e  ?  fpraeft  mit  Mtterm  £o&ne 
2>et  weife  mittet  jut  Patrone , 
Sja,  6a !  fo  bnmm  ftnb  wir  ni<fct  nte&t : 
Wein  gute*  IBtibt  laß  bit  bebeuten, 
S)af  fd)on  feit  vielen  Sauren  Ijer 
2>ie  sp&itofopfyen  alle  retten» 


SDet  9>&i(ofop&  unb  bie  SSSa&r&etn 


Quitt  V^ifofop^/  be*  £>rben*  (sjjre, 
Otitt  einft  nad)  einem  $octorf<fcmau*, 
SBeroe&rt  mit  @4bel,  ©cfcüb  unb  Speere, 
2(uf  einer  ftäc&tigen  <2^imdre, 
8>ott  SRutW  auf  Ql&enbt&euet  au*» 
2)te  2Bat)r^ett/  btcfe  fprobe  2)ame, 
3)er  Magier/  Sopbifi  u«b  Braute 
3u  allen  S^ten  na^gefefct/ 
3ft  aucb  ba*  Sßilbpret  ba^  er  $e(t» 
allein  5u  feinem  grollen  ©rame, 
93erlor  er  ftet*  bte  rechte  ©pur: 
Cr  tummelte  bie  raf#e  5Q?df)re , 
fBattf  in  ba*  äreua  Mb  in  bie  Üueire, 
€rbo*t/  buref)  eine  fülle  Jflur, 
$1*  er  ein  Jptrtenroetb  erbltcTte , 
3)a*  unter  !£tftefa  Beeren  pftäcfte ; 
2>ie  @6tttn  war*/  bie  unetfannt, 
TOit  föarfem  SBUcf  unb  offnen  SRienen, 
3n  einem  wetffen  JlacWgeroanb 
SBie  fie  bem  eofrate*  erföienen, 
Soor  feinem  traben  Vuge  flanb : 
SBotfn?  fpracfr  fte  mit  ernfiem  (Spotte* 
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3e !  tu*  ber  ©aetöett  3auberf<#o(i  / 
«Srwieberte  ber  $<m  Ctuirotte. 
2>a$  fmbjt  bu  ntd)t  auf  biefetn  CRoß; 
Cte  wo&nt  in  einer.  ftiUen  ©rotte, 
J}u  ber  ein  raupet  qjfab  ffö  främmt/    > 
2>en ,  wie  bie  alten  Sagen  melben , 
Slucfc  felbfi  ber  tapferjte  ber  gelben 
9?ur  ferner  nnb  nur  ju  Suf  erHimmt* 
Su  Sujje?  fpraeft  mit  Mtternt  J^o^ne 
2>er  weife  (Witter  jur  Patrone, 
J£a ,  $a !  fo  bumm  ftnb  wir  ntefet  nte&r : 
Wein  gute*  VBtib,  laß  bir  bebenten, 
S)aji  f#on  feit  vielen  Sauren  tyer 
®ie  ^^lofop&en  alle  reiten. 
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£>et  9>&ifofop£  unb  bie  2E6a&r&ett* 


x£in  Wtofopty,  be$  Ortend  dtfae, 
{Ritt  einft  nad)  einem  $octorfömau*, 
SBewe&rt  mit  @dbe(/  ©cfcüb  unb  Speere, 
mf  einer  flüchtigen  Ornate, 
SBott  9Ruti)$  auf  Stbcnbt&euer  an*. 
2)ie  SBaijr&ett,  biefe  fprobe  Statue, 
3)er  Laster/  Sop&ift  «»b  Braute 
gu  allen  fetten  na^gefefct, 
3ft  au*  ba$  Sßilbpret  ba*  er  Oe$t* 
allein  5u  feinem  grillen  ©rame, 
93erlor  er  ftet^  bit  rechte  ©pur: 
er  tummelte  bte  raf*e  9Wa&re  , 
fBattf  in  b&&  äreujbalb  in  bie  Üueire, 
erbost,  burefc  eine  fülle  #Iur, 
$(*  er  ein  Jpirtenroetb  etbltcfte, 
2)a*  unter  !£iftefa  beeren  pftäcfte ; 
5Dte  ©6ttin  mti,  bie  unerfannt, 
Wit  fcfcarfem  SBItcf  unb  offnen  TOtcnen, 
3n  einem  weiffen  $U$$0eroanb 
SBie  jte  bem  eofrate*  erfäienen, 
*8or  feinem  traben  Vuge  ftanb : 
SBo&fo?  fpra<&  fie  mit  ernflem  Spotte. 
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3e !  *a*  ber  SBa&rfceit  3auierfd^(o§  / 
©rwieberte  bet  2)<m  Ctuirotte. 
2>a$  fmbjt  bu  ntcfct  auf  tiefem  (Hog; 
©ie  roo&nt  in  einer  jUtten  ©rotte / 
3»  ber  ein  raupet  qjfab  f!d)  frümrat/    > 
JDen,  tute  bte  alten  Sagen  melben, 
9luc&  felbfl:  ber  tapferfte  ber  gelben 
9<ur  fc&roer  nnb  nur  ju  juf  erf iimmU 
Su  §u#e  ?  fpracft  mit  Mtternt  £ol)ne 
2>er  weife  Ritter  jur  Patrone , 
Sja,  $a !  fo  bnmm  ftnb  wir  ni<W  triebt  i 
Wein  flutet  SBetb ,  la&  bir  bebeuten, 
S)af  fd)on  feit  vielen  Sauren  tyer 
®ie  Wlofopfyen  alle  reiten. 
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®te  9tetcfcegefcfcic£te  ber  tfymt. 


5jt*  SOtere  lebten  »iele  Safer* 

3n  frlebluber  Demof ratie ; 

So*  enbli<&  Famen  fie-etnanber  in  bte  £aate,% 

Unb  ibre  $ejraMtf  wfanf  in  9lnarc&le. 

Der  ihm  mad)te  <jlc&  ben  Innern  (Streit  31t  9tu(e 

Unb  bot  fic&  obne  (£o(b  bem  fletnern  SBWjj, 

2(1$  bem  gebrueften  Weit,  $um,  ©tbufce, 

Sunt  Mittet  feiner  ftrepbeit  an. 

Qt  wollte  blo$  be*  93olfe$  Dienet  äfijfen, 

Unb  brauste  »einliefe  feinen  3abn 

3m  Anfang  nur  He  (Räuber  au  serreifen. 

QU*  bfc^  bie  froben  Bürger  fafen , 

(Ernannten  fie  jum  roobloerbienten  2o&ne 

Den  Diener  fcwltcb  ptn  @ban, 

berlinerten  bie  SBürbe  feinem  ©ebne/ 

Unb  gaben  Ü)m  He  <$Ud)t  bie  Remter  iu  wletyn, 

Um  Mftiget  befebüßt  au  fepn. 

9iun  fpra*  ber  neue  Surft  aui  einem  anbern  tone : 

Qx  gürtete  fein  J^aupt  mit  einer  gic&enfrone,    . 

Gntbob  fcrtbut,  mib  wer  i&m  n>iber(tanb/ 

$icl  altf  (Rebell  in  feine  tyranfe. 

Der  fciger  unb  ber  gu**,  ber  2Bolf ,  ber  Slep&ant 


Qtgahen  fid)  ani  gift,  unb  jebet  warb  $um  Dante 

3um  foiüglicf^en  Oiatf>  ernannt 

3fct  rjmlfett  fie  bem  (Sban  bte  fdjroacficrn  tljtere  befcen, 

SBefamen  t&ren  £beü  an  ben  erpregten  €d?4fcen, 

Itnb  raubten  enbltd)  trofc  bem  §ban. 

Jpa ,  tief  bat  arme  SSotf  mit  tf efgefenften  elften 

Hub  mit  gefäunbner  £aut/  n>a*  Gaben  mir  ge^ 

tban !  — 
Wiütin  ber  ffrepbeit  ^ranj  war  nun  einmal  w*  * 

loten ,    • 
©er  28we  war  unb  blieb  Styrann ; 
Cr  (iej?  von  jebem  fcbier  fi$  Jh>($  bie  «Pfote  Iecftn> 
tlnb  wer  niebt  froefe/  ber  mußte  ft<&  oerflecfen- 
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i 

&te  Steicfcegefcfcicfcte  ber  Zfyttt. 


5jt*  Safere  lebten  »feie  Safct* 

3n  frieblicber  Demofratte; 

JDocb  enMtd)  Famen  fte-einanber  in  bte  £aate/% 

llnb  ü)re  SXejroblif  wrfanf  in  9faarc&ie. 

JDer  2öwe  mad)te  <jlcb  ben  innern  @treit  31t  9?wftc 

llnb  bot  fieb  obne  €o(b  bem  Heinern  SBWjj, 

2(1$  bem  gebrücften  Weit,  $um,  ©<bufce, 

Sunt  jÄfttet  feiner  ftrepbeit  an. 

@r  wottte  blitf  be*  93olfe$  Dienet  Qfijfen, 

Unb  brauste  weitfücb  feinen  3abn 

3m  Anfang  nur  Uc  föanber  an  awteife«. 

211*  Mei  bit  froben  Bürger  fabn, 

(Ernannten  fte  junt  roobfoerbienten  2obne 

JDen  ©iener  fererlicb  jum  Sb««^ 

^erffeberten  blc  SBürbe  feinem  6obnc, 

Unb  gaben  tbm  bte  $?ad)t  Ue  Kerntet  *u  wletyti/ 

Um  Irdfttger  befebüßt  ju  fepn. 

9iun  fpra*  ber  neue  Surft  an*  einem  anbern  ttone : . 

Qx  gürtete  fein  J^aupt  mit  einer  giebenfrone,    . 

ßntbob  Tribut,  ünb  wer  ibm  roiberftanb/ 

$icl  aW  JHebell  in  feine  tyranfe. 

Der  fciger  unb  ber  gueb*,  ber  2Boif ,  ber  (»lep&ant 


ß5 

(Ergaben  (1*  ani  Zift,  unb  jeber  warb  $um  Dante 

3um  foiüglicf^en  Oiatf)  ernannt 

3fct  öulfen  fie  bem  (Sban  Me  fdjwacficrn  tljtere  &e$en, 

SBefamen  tfcren  £l)eü  an  ben  erpregten  €d?Agen, 

Hub  raubten  eublicfc  trofc  bem  €&an. 

jfra ,  rief  bat  arme  SS&tf  mit  tf efgefenften  £>5*eit 

tlnb  mit  geföunbner  J^ant/  maä  fcaben  mir  ges 

tban !  — 
Weift  ber  ffrepijeit  3tran$  war  nun  einmal  w- 

loren ,    % 
©er  28roe  war  unb  blieb  Styrann ; 
Cr  Ue£  von  jebem  Wer  fi#  jtofo  bie  «Pfote  Iecftn> 
tlnb  wer  nidjt  frocfe/  ber  mußte  ji$  perflecfen- 
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5D  e  t    i  u  r  u  *♦  ' 


$*ft 


einet  bu^lertfcfcen  gofe 
©et  3>enu6,  blt  mit  t()m  t>om  £of6 
$u  tyapbo*  intfgefyeim  entftot?nr 
Gtjielte  q>(nttt^  einen  £ol)n, 
Sin  bübfcbe*  äinb,  ba^  feine  Xante 
ftortuna  felbft  ein  SSunbet  nannte 
llnb  2uru*  bieg,    £ocb  fagte  föott 
2>et  ffügfte  feinet  (leben  tyatben, 
€in  alter  Hugut ,  jum  tyapa, 
Det  3«nge  roütbe  fc&ledjt  getanen* 
(Et  fog  fo  betb  an  bet  Warna  , 
Die  feifrft  hie  geife  ?8rufl:  ff>tn  teid)t* 
3)a§>  eße  fte  i&n  jä&ng  fab, 
Die  ®cbn>tnbfticbt  ifjt  bie  QDangeh  bleichte 
2W$  Smnjling  nmljte  ftd>  bet  ©au* 
3n  ©cbroelgetep,  ^ielt  @oncubinen, 
©ab  Sefte,  btämte  feinen  93auc&, 
Unb  fdjicfte  be$  tyaya  3ed)inen 
Süt  2>unfl  na*  oft  wnb  SBeflen  ab, 
W4  bicfcr  iljm  mit  etnjten  dienen 
Den  weifen  föatb  ju  fpaten  gab, 
Ctfcfctug  iba  bet  wtucbte  93ube* 


/ 


9?<ttfc  SBeute  fönanbenb ,  rote  ein  934t  , 
3>rang  et  in  feine  Söec&felftube, 
llnb  fanb  ftatt  einet  ©ilbergrube, 
&te  äißen  unb  bie  ©djränfe  leer. 
Sinn  warb  tbm  wo&l  ein  wenig  bange : 
3)od)  et  »erfanfte,  borgte ,  ftabl; 
allein  ancfc  bat  trieb  et  m#t  lange  , 
Unb  ftarb  sulefct  im  Jpofpital, 
W*  9R5rbet  feinet  felbjt,  am  ©ttangei 


u6 


$*ft 


einet  bu&lettfc&en  Sofe 
©et  3>enu£,  bie  mit  iljm  t>om  Jpof* 
3n  tyapbo*  in$gel)eim  efltflotyn, 
Gtjiefte  ^>(utti^  einen  £ol)n, 
ein  &übfd>e$  äinb,  ba*  feine  Kante 
Fortuna  felbft  ein  «Snnbet  nannte 
Unb  2uru*  bieg,    $ocb  fagte  fdjott 
2>et  ffügfte  feinet  (leben  tyat&en, 
€in  alter  2togut,  3um  tyaw, 
j>et  3ttttge  roütbe  f*led>t  geraden* 
Qt  fog  fo  betb  an  bei*  Warna , 
©ie  feffrft  Me  geife  föruft  ibm  xtWt 
3)a§>  eße  (te  tßn  ja&ng  M, 
3>ie  @cbn>tnbfu#t  ißt  bie  QBangeh  bleichte 
WS  3ungttng  wallte  fid)  ber  ©au* 
3n  ®*roelgetep,  btelt  @oncubinen/ 
©ab  Sefte,  btämte  feinen  93aud>, 
Unb  fd)tcfte  be$  «papa  Seinen 
Süt  2>unft  na*  oft  wnb  ©eften  ab. 
W$  biefer  ilj-m  mit  ernjten  dienen 
Den  weifen  föatb  ju  fpaten  gab, 
Ctfcfcfug  ifjtt  bet  \)crtud)te  93ube* 


/ 


9?<ttfc  SSeute  fönanbenb,  wie  ein  934t/ 
S>rang  er  fn  feine  2öe#felfl:nbe, 
llnb  fanb  ftatt  einet  Sifbergrube, 
Sie  Giften  unb  bie  <Sd)tänFe  leer. 
Sinn  warb  ibm  tro^t  ein  wenig  bange : 
£)od)  et  petfanfte,  borgte,  fta&I; 
Mein  ancfc  ba$  trieb  er  m$t  lange  , 
Unb  ftarb  sulefct  im  jpofpitai, 
Site  korbet  feiner  felbjt,  am  Strange« 


I2g 

SDet  ©cfceibefönjHet; 


"X  eut  rühmte  ft*  ein  junder  ^Te^fnlap  > 
T)it  ©djefoefunft  fep  feine  grojite  ©tirfe* 
6t  fagte  watjr:  ba^  jeigen.  feine  SBerfe, 
(Er  Reibet  ©eel  unb  £etb  bcp  feinen  Xranfeit  afei 
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Det   ©errötet,   t>ie' ©cfcuecfe  «nb  bet 

SMfenbiefc* 


C£tn  @<6r6ter,  ber  mft  einer  ©c&necfe 
3m  ©chatten  eine*  2Bei(jborn4iecfe 
©parieren  fro# ,  getfetft  mit  tftt 
3n  streit ,  unb  $war  ber  £5rner  wegen* 
■äaum  ttfat  ein  junger  Offizier   . 
Co  ftolj  ben  neuen  fcvobbelbegen 
*!Llt  Sunfer  @*r5ter  fein  ®tmif). 
©er  £trfö,  bem  wir  am  meijten  gleiten,' 
€pra#  et,  mufj  obne  sftrablerep, 
«D?it  feinem  -fiopfpu^  meinem  weichen: 
Qt  bienet  mir,  bu  weift  eä  febon, 
Sur  £anb  unb  tok  bem  -ftrebä  jur  ©djeere, 
Sm  ^rieg  jum  <S#u$  unb  £ru$gewel)re, 
Unb....-9U(e0  gut,  mein  lieber  ®oön, 
Unb  bod)  m6*t  icb  mit  bir  niebt  tauften; 
9luf  meinen  Römern  bat  bte  9ttad)t 
$)e$  3euö  jwei)  üiugen  anqebradjt, 
SBoburd)  id)  bit  ©efafcr  belauften, 
Unb  bie  i&),  rücft  ber  ftcinb  beran, 
©cfcnell  /  wie  mid)  felbft,  verbergen  fann. 
6*  fprad)  bie  £cfenecfe,    3««^r  (Scbvoter 
Wfffl*  wtt.  w«f.  in",  9 


I2g 

SDet  ©cfceibefönjHer* 


"Xeut  räumte  ftd>  ein  junger  9tt$fufoj>> 
Die  ©djeibefnnft  fep  feine  grojite  ©tWe* 
6r  Tagte  roatyr:  ba^  jeigen.  feine  SBerfe, 
Ht  Weitet  ©eel  unb  £etb  bep  feinen  «tanfeit  aK 
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Det   (Schröter,   tue'  ©cfctucfe  unb  bet 

3JWfenbie&* 


C£in  @<&t&ter,  ber  mit  einer  ©c&necfc 
3m  Statten  eine«  2ßei(jborn*jecfe 
©parieren  frocfc ,  gerietb  mit  t&t 
3n  Streit ,  unb  jwar  ber  Jj>5rner  wegen* 
■Saum  trägt  ein  junger  Offizier   . 
«So  ftolj  ben  neuen  fcvobbelbegen 
9CW  Sunfer  @*r5ter  fein  ®c'»ei$» 
©er  £irfö,  bem  wir  am  meiften  gleiten,' 
@pra#  et,  mufj  obne  qirablerep, 
«Ö?tt  feinem  -fiopfpu^  meinem  weichen: 
Qt  bienet  mir,  bu  weift  e$  fcbon, 
3ur  £anb  unb  toit  bem  Ärebä  $ur  ©c&eere, 
3m  ^rieg  jum  <Scbu$  unb  £ru$gewel)re, 
Unb  •.•.■Sitten  gut,  mein  lieber  ®obn, 
Unb  bocfe  m6*t  icb  mit  bir  nicbt  tauften; 
9luf  meinen  Römern  bat  bte  9ttad)t 
$)e$  3euö  jwei)  Otogen  anqebrac&t, 
SBoburcb  td)  th  ©efafcr  belauften, 
Unb  bie  x&i,  rücft  ber  ftcinb  beran, 
©ebneil,  me  mid)  felbft,  verbergen  fanu. 
6*  fprad)  Me  8cfcnecfe,    %mUt  (Scbvöter 
Wcffe»  pm.  wm.  in.  9 


l3o 

SSefHeg  uo*  einmal  ben  Äatöeber; 
«Hein  bat  Sieb  be$  ©c&aaltbier*  Miel 
9Jo*  immer  auf  bet  altert  «Seife* 
€itt  2Jmcr  /  ber  auf  einet  Keife 
2110  Schmetterling  feilt  Gefeit  trieb  , 
Unb  fld),  um  autfaurubn,  in*  Qräne 
Jperabüeß,  mufite  ©cfctebtffflanit  fep*» 
3*,  foraefr  er  mit  gelehrter  9tfiene, 
f&in  für  bie  £6rner,  bie  man  fein 
Verberge*  fann ;  bod?  bäd?t  i*  »Aren 
Die  klugen  füg(td)  *u  entbehren« 
£9,  rief  bie  ed)necfcv  Sreunb,  tute  fol 
allein  ber  f leine  €*elm  entflog 
»nftatt  ba*  ötötbfel  außuftöre«. 


t 

I 
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,0*  'tot*  frommen  £omt(fe 
SJeftritt  mit  ftatftan*  tyarr&efte 
Qln  tyrebiger  be*  2Bu<ber*  6ünbe; 
®rep  gifte  &6rten  tyn.    3br  £erj 
Serffojfim  »ii&ftra&l  feiner  ®rünbc; 
Co  fämiljt  im  Cfen  ädl>e^  <g~r|* 
„S8ep  ®ott,  man  fann  nidjt  beflfer  föreiben*" 
€ds>nmr  3Bop$ :  „notb  reben,"  fpra*  ff  rontfii» 
„<?r  treibt  fein  Jpanbwerf ,  tief  erifpin, 
Saft,  Gräber,  nn$  baä  unfre  treiben»" 


l3o 

SSeftieg  nod?  einmal  ben  Äatfceber; 
«Hein  ba*  Sieb  be*  ©c&aaltbter*  lütt 
9?oc&  immer  auf  bet  alten  «Seife, 
Gin  5lmcr ,  ber  auf  einet  Keife 
21(4  (Bdjmetterüng  feilt  gefeit  trieb  / 
Unb  fld),  um  au^urub«/  int  Grüne 
JperaMtefj,  mufite  ©c&iebtffflaun  fepu. 
3*,  fpracfr  er  mit  gele&rter  «Kiene/ 
f&in  für  bie  J£>6rner,  bie  man  fein 
2>erberge*  fann ;  bo$  bad?t  id?  wären 
Sie  singen  fügltd)  *u  entbehren« 
<Sp,  rief  bie  ed)necfcv  Sreunb,  nue  fol 
allein  ber  Heine  €<be(m  entflog 
»nftatt  ba*  Katbfel  außuftören. 


I 

s 


f 
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Ott  einet  frommen  £omt(te 
IBefhitt  mit  Wat&antf  tyarr&efte 
£fo  tyrebiger  bef  2Bu<ber$  6ünbe; 
®rep  Jilje  &6rten  ibn.    3br  £erj 
Serffojfim  $B(i$flta&l  fetner  ®rünbe; 
&  fömiljt  im  Cfen  adf>e*  6r|* 
„93ep  ©ott,  man  famt  nic&t  Keffer  föreiben," 
©cfcnmr3Bop$:  „noc&reben,"  fpracfe  Jronthu 
„<Sr  treibt  fein  Jpanbwerf ,  rief  erifpin, 
fcaft,  ©rüber,  nnä  batf  unfre  treiben»" 


Stuf   Unbotrt. 

(£*  tft  fco*  eine  mfjtc  tycia 
SRit  £tn&otn  umjwge^n: 
g»an  ftnbct  ft*  ni*t  ganj  attcüi, 
önb  tft  au*  nt*t  su  sweem     . 


IS3 

$>ie  $tagöbien£efoetu 


•»r 


5Ö*t  Sttgott  ber  Tarife«  93fi&ne, 
5Det  wtnadjaljmHdje  Oiactne, 
?:rat  fanm  au^  @!)aron$  fänwraem  £a$« 
©o  fuAtc  ber  galante  2)fc&ter 
Ü&ep  bem  ®efan  b*r  #Mlenrf(bter 
ISebü&renb  um  Srfawbmfj  an/ 
3>em  g&ttffencfcör  ben  £of  an  mdc&eti: 
®er  ernjte  yftittoi  ftrtd)  ben  SBart, 
Um  tyetmltcb  in  bfe  Sauft  an  lachen  ^ 
jDotfc  er  bewilligte  bte  $a(jrt: 
ttnb  nm  nicfct  lange  $ät  au  Wegen, 
9?al)m  ber  tyoet  bte  gelben  mit, 
®ie  fein  £&eafer  etnft  besiegen*" 

ttnb  wie  fr*  att  bfe  Ferren  nannten  $ '  " 
Umfc&tmmerten  iljn  att  Trabanten , 
Sie  ©chatten  gefyn  im  Sowelfdfritti 
^ie  giitfc&en  über  föerg  nnb  ©cen, 
«nb  langten,  ety  fte  fto*  verfa&n, 
3n  ben  bezauberten  2Ween  . 
2>eä  blumtc&ten  sparnafFcä  an. 
JMf*  fpWten  trirMfö  bte  neun  Stfuftn 


*\ 


13* 

Stuf   Ünbotrt. 

(£*  tft  fco*  eine  nw^te  tyeia 
SRit  Ätttbotn  umjugel)n: 
S»an  ftnbct  fi*  ni*t  ganj  allein  , 
önb  i(t  au*  nt*t  au  *»«»♦     ■ 


153 

$)ie  $tag&bien$eft>etv 


<&tt  »bgptt  ber  qjartfer  23ü&ne, 

2)et  awiadjabmHdje  Racine, 

%xat  tantn  'an*  Stjaron*  färoarjem  Äa(w 

©o  fuäte  ber  galante  2>f#ter 

fßep  bem  3)efan  biet  #Mlenrfcttet 

4$ebü&renb  um  (Erfaubmjj  an, 

3>em  $&ftrftn$öt  bcn  Jjpof  an  mdc&flt: 

®er  ernfte  50tttroö  (trieft  ben  Söart, 

Um  Ijeimlt*  in  b!e  Sauft  an  tac&en  ^ 

2)c$  er  bewilligte  bie  $aljrt : 

ttnb  um  nic&t  fange  geit  a«  friegen/ 

9?a&m  ber  tyoet  bie  Jpetben  mit, 

$te  fein  fcbeater  etnft  befiiegen* 

f»#tlle*,  Mint,  JJpppollt,     ]  '  *\ 

#nb  wie  frdjatt  bie  Ferren  nannten  j '  •" 

tlmföimmerten  tyn  alt  Trabanten/ 

Sie  ©chatten  geftn  im  ®owelf#ritt; 

@ie  glttfcben  über  SBerg  nnb  ®een# 

«nb  langten,  ei)  fte  ft$$  verfa&n, 

3n  ten  bejau&erten  Meen  . 

j&e*  Mumicbten  spawafletf  an. 

JplW  ftWtw  wltfli*  bie  neun  93?«jV» 


134'. 

5D?tt  frohem  Sinnen  Mfobe  Au$*  . 
Der  Jranjmann  lief  mit  warmem  93ufen 
©ogleid)  auf  9D?eIpomenen  ju ; 
Der  @rnft,  ber  au*  ben  «Hugen  Mitfte, 
Der  Dold? ,  ber  il)re  Jpüfte  fd)ittüctte , 
S)a^  fcfcwarje  2Bamm$,  ber  &o&e  6*u& 
(Srfoarten  tym  baö  lange  Jragetu  . 
Sffabam,  fo  fprad)  er  ttefgebütft, 

i 

Darf  e*  bein  £tebüng$btcftter  wagen, 
Dem  bu  fo  manc&en  äran*  gepffütft, 
9Dtit  ben  Heroen  feiner  6cene 
Dir  aufsuwarten?  Die  Jumcne 
SBarb  totl).    2öer  Mft  bu  9»enf*enrtn&, 
6prad)  fte  $um  Üfebüng,  unb  wer  ftttb 
Die  Seutlein  mit  ben  fetbnen  J&ofen? 
Jßier  bre&t.er  nad)  ber  £eibenf<*aat 
€id)  fcebenb  um,  unb  fiel),  e$  war 
(Sin  £fMPP  gefräufelter  Sranjofenl 


\ 
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®tt  <Soco«&aöm/ 


S3or  geltet!  ftonb  an  einem  ^eitettt  58a* 
Qin  eocotfbaam,  in  beflen  breiten  ©c&atteft 
Die  SBogel  oft  f&r  Är4n**en  batten; 
Sie  ^ccftctt  unter  feinem  jDacb, 
©te  »d&rten  fi<b  vom  «Warte  femer  9MflTe, 
Der  3lbler  felbfl  »erlief  ärpntong  SSorgemacfr 
Unt>  frtfttte  bier  um  SepbPr*  laue  Äfiffe.  ■ 

Gtnft  bra#  etnSBetterdu^   Der  aufgef#w>tfr?e  flttji 

3emagt  be$  «Bäum*  entblößte  $ufre; 

Der  £ancb  be$  roilben  2ieoiu$ 
©tretft  feine  Glättet  ab,  zermalmet  feine  größte* 
Die  *86ger  fabn  mit  traurigem  ©eficbte 
£erab  \n  ber  SSerrofllhing  ©rau*. 
0  ®*abe !  rief  ber  ©eper  auä: 
£ter  giebt  e*  nun  nicbttf  mebr  su  ftmtfen, 
3*  Jte&e  fort!  Sind)  üb;  verfemt  ber  ©pecbt: 
3*  ricbte  m<bt;  allein  ber  S&iutn  bob  feinen  Warfen 
2lu#  aliju  ftofj  empor*   Die  ©fctter  ftnb  gerecht ! 
Siel  tytit  bie  @lfler  ein;  ba^  bab  id)  ftettf  gefimben; 
0  Jreunbe,  fepb  ibr  l  lug,  fo  warnt  euefc  biefer  JaO !  — 
20er  ift  niefet  gerne  f lug  ?  5lucb  war  in  wenig  €tunben 
Der  9S&gel  ganje*  Qtyor  oerfcbwnnfcen, 


129 

SDer  ©c&etbefunfHer* 


eStut  rü&mte  fi*  ein  junger  BeSfniap  / 
Sie  e^eibefunfl  fep  feine  größte  ©tdrfe. 
tSt  fugte  »a&r:  ba*  jetgen.  feine  «Serie, 
(Et  Wettet  ©eel  unb  Mb  bep  feinen  Aranfeit  afet 


129 

Der  <§fycbtti,   bic  Scfcnecfe  tmb  ber 

5Eßoffenbic6^ 


(Sin  6#t&ter,  ber  mit  einer  ©c&necfe 
3m  ©Ratten  einer  SBeifibornbecfe 
©parieren  fro* ,  geriete  mit  i&r 
3n  streit  ,  unb  jwar  ber  £5rner  wegen» 
Äaum  trägt  ein  junger  Offizier   . 
€o  ftofo  ben  nenen  fcvobbelbegen 
211$  3«nfer  @*rSter  fein  ©ewety, 
©er  Jpirfsfc,  bem  mir  am  meiften  gleiten/' 
eyracfe  er^  mufi  obne  qirabferep, 
9D?it  feinem  Äopfpufc  meinem  weisen: 
€r  bienet  mit,  bu  weift  e$  fcbon, 
S«r  Jpanb  unb  wie  bem  Ärebö  $ur  ©cbeere, 
3m  ärieg  aum  <S#u$  unb  £ru$geroei)re  , 
Unb ♦  ♦  ♦  ♦  2lHe$  gut,  mein  lieber  ®oßn, 
Unb  bod)  mocbt  i*  mit  bir  nicbt  tauften; 
9luf  meinen  Jpornern  bat  bte  $?acbt 
$)eg  %tx>$  aroct)  üiugeit  angebracht/ 
SBoburcb  id)  b'u  ©cfafcr  belauften, 
Unb  bte  id),  rücft  ber  Jcinb  beran, 
€d)neK,  wie  mieb  felbft,  verbergen  fanu. 
6a  fprad)  bte  6*necfe,    Swnfer  €cferuter 
DfefW  pp«.  $«f.  in.  '  9 


128 


rPtut  rft&mte  fi*  ein  junget  Ktitulap , 
2>ie  ®d?eibefonft  fep  feine  größte  ©tWe. 
tSr  fagte  wa&r:  ba*  jetgen.  feine  2Berfe, 
(Et  Wetbct  ©eel  unb  £etb  bep  feinen  Aranftit  ah 
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£>et:  @$t6ttr,   bic  Scfcnecfe  tmb  bet 

SttoffenMefc* 


(jTtn  6#r&ter,  ber  mit  einer  ©c&necfe 
3m  ©Ratten  einer  2Beifjborn$ecfe 
©parieren  fro#,  geriete  mit  t&r 
3n  ©tteit  ,  unb  jwar  ber  Jp5rner  wegen» 
Äanm  trägt  ein  junger  Offizier 
€o  ftofo  ben  neuen  fcrobbelbegen 
2(1$  3unfer  @*rSter  fein  ©ewety* 
®er  Jpirfö,  bem  mir  am  meiften  gleiten/ 
@j>ra#  er7  mufi  obne  qira^ieret^ 
9Wit  feinem  Äopfpu^  meinem  weisen: 
€r  bienet  mir,  bu  wei(l  eä  fcbon, 
gur  Jpanb  unb  wie  bem  &reb$  $ur  ©cbeere, 
3m  3trieg  sum  ©cfeufc  unb  £ru£geroel)re , 
Unb ♦  ♦  ♦ .  2lHe$  gut,  mein  lieber  ©ofin, 
Unb  bod)  modjt  ify  mit  bir  ntcfet  tauften; 
9luf  meinen  Jpornern  bat  bte  $?acbt 
$eg  $t»$  wc\)  &ugeit  angebracht/ 
Sßoburcb  x&i  Vit  ©cfaßr  belauften, 
Unb  bte  id),  rücft  ber  gcinb  fjeran, 
®d)neU,  wie  mtcfe  felbft,  verbergen  fann. 
6a  fpracf)  bte  6cfcnecfe,    3««^r  €cbvotet 

IKeffel*  PQ«t.  tt>«f.  III.  9 


12? 

SDer  ©cfceibefunfHer; 


"Xcut  tü&mte  fi*  ein  junget  BeSfnlap  > 
Sie  ©djeibefunft  fep  feine  arojte  ©tdrfe. 
(?r  fagte  »a&r:  &a*  jetgen.  feine  2Betfe, 
(Et  Wettet  ©eel  unb  gelb  bep  feinen  Aranfeit  afet 
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£>et:  <&$xbttt,   tue  Scfcnecfe  unb  ber 


vUm  6#r6ter,  ber  mit  einer  ©<&necfe 
3tn  ©Ratten  einer  SBeifiborn^ecfe 
©parieren  fro#,  gettet&  mit  t&r 
3n  streit ,  unb  iwar  ber  Jp5rner  wegen» 
Äanm  trägt  ein  junger  £)fft*ier 
€o  (lo(j  ben  neuen  fcrobbelbegen 
%\f>  3unfer  ©cferSter  fein  ®tmit). 
®er  Jpirfö,  bem  mir  am  metften  gleiten/' 
@j>ra#  et,  mufi  otyne  sftrablerep, 
«Wit  feinem  .ftopfpufc  meinem  weisen: 
€r  bienet  mit,  bu  weift  e$  fc&on, 
gur  Jpanb  unb  wie  bem  Ärebä  $ur  ©cbeere, 
3m  3trieg  sum  (gcfeufc  unb  £ru$gewel)re, 
Unb ♦  ♦  ♦ . 9lHe$  gut,  mein  lieber  ®oßn, 
Unb  bod)  modjt  ic^  mit  bir  nic&t  tauften; 
9luf  meinen  Jpornern  f>at  bte  50?acfet 
$e$  3eoö  aroci)  üiugeit  angebracht/ 
Sßoburcb  td)  V\t  ©cfafjr  belauften, 
Unb  bte  id),  tücft  ber  Jcinb  fjeran, 
€d)neU,  wie  micfe  felbjt,  verbergen  fann. 
6a  fprad)  tue  (£dmecfe,    3unfer  €c&roter 

DfefW  ppet,  W«f.  III,  9 


I3o 

Sefiteg  nod?  einmal  ben  Äat&eber; 
Stüctn  baä  £teb  be*  ©c&aaltbier*  Weh 
92od>  immer  auf  ber  altert  greife. 
€tn  3(mor  ,  ber  auf  einer  Weife 
911$  €d?mctter(mg  feilt  2öefen  trieb  , 
Unb  ftc&,  um  aufrufen,  in«  (Bräne 
•£erafclie{i,  mujite  @<feteb$maMt  fepiu 
3*,  fprac&  er  mit  gelehrter  9J?iene, 
SBin  für  ^ie  ferner/  bie  man  fein 
©erberge*  fann ;  boefe  bä<fet  i<fe  »Aren 
Die  $ugeit  füglicfe  ju  entbehren« 
@t>,  rief  bie  €d)necfCy  greunb,  nne  fof 
Mein  ber  Heine  €<feefai  entflog 
»nfiatt  tot  töitbfel  auftuftören. 
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$te  SDÖucfceter« 


Inet  frommen  jßomUfe 

t  mit  9?atf)an*  tyarr&ejte 

rebfget  bef  3Bu#er*  ©änbe.' 

Jifoe  Ritten  t&n,    3fcr  £etj 

'im  $8fi&ftra&l  ferner  ®rünbe; 

müst  im  Cfen  sdl)eö  grj* 

Sott,  man  fann  ntcfct  beflTer  fc^teibett« " 

rWopS:  „no*reben,"  fpracfc  grontfn» 

reibt  fein  £antwerf ,  rief  §rifptn, 

SBrüber,  unä  ba*  «nfre  treiben/' 


I3o 

Sefiieg  nod>  einmal  ben  äatfteber; 
Mein  bat  £te&  be*  ©«aaltbier*  Mie» 
9?o*  immer  auf  bei4  alten  *2Beife, 
€tn  3fmor  /  ber  auf  einet  (Keife 
911$  €d?metter(ing  feilt  2öefen  trieb  / 
Unb  ftc&,  um  au^urutju,  in«  (BrAne 
Jperablteß,  mujite  ed?ieb^manit  fepn» 
3*,  fpracfr  er  mit  gele&rtet  9J?iene, 
SBtn  für  bie  £&rner/  bie  man  fein 
äfcrbergeg  fann ;  bo$  bä<fct  ic&  nxken 
Die  singen  füglicfc  ju  entbehren« 
Gt>,  rief  bte  edjnectey  gteunb,  nne  fof 
mein  ber  fleine  €cfcelm  entflog, 
»nfiatt  U*  Qfdt^fel  auftuftöre«. 


s 
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^3n  einer  frommen  Jjpomilie 
SBeftritt  mit  9?atf)<m*  tyarrbejte 
Gin  tyrebiger  be$  3Bu#er$  @önbe, 
Drep  $ü$e  b&rten  ibn.    3&r  £er* 
Serfloff  im  aMtfcftrabl  feiner  ®rünbe; 
€0  f*mtiit  im  Cfen  %ih*i  <£ti> 
„93ep  ©ott/  man  fann  ni#t  beffer  fc&reiben/ 
edjwnrWopä:  „nocbreben,"  fpracfe  ffrontfn» 
„<5r  treibt  fein  £anbroerf ,  rief  @rtfpin, 
fcaft,  Gröber,  unä  ba$  unfre  treiben/' 


r 
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"Huf   Hnborti. 

(£«  ift  tc*  eine  »«*«  $eln 

gjltt  2tnt>ctn  umjnfteDn: 

mn  {Met  ft*  »W  8«»*  ftBcw' 


153 

$)ie  ^tag&bienfkfbetu 


-r—l—ßmm 


5Ö^t  »bgptt  ber  qjarifer  »ftfyte, 

®et  wtnacbabmHdje  föacine, 

fctat  fanm  'au*  Sbarbn*  fcbnwaem  Äa(w 

©o  fuäte  ber  galante  2>fcbter 

IBep  bem  2)efan  ^er  $6llenrfcbtet 

©ebübrenb  um  erfanftnig  an, 

3>em  5Kit^tt*öt  ben  Jpof  a»  mdc&eft: 

®er  ernfte  gjHtro*  (trieb  beri  Söart, 

Um  betmli*  in  ble  Sauft  su  beben; 

®<k&  er  bewilligte  bie$aljrt: 

Unb  um  mebt  fange  gelt  in  frtegen  , 

9?abm  ber  >J)oet  bie  Jpelben  mit/ 

©ie  fein  fcbeater  einft  befiiegen* 

2l$ille*,  £itu*,  J^ppolit,     j 

Unb  wie  frdjatt  bie  Ferren  nannten;  '■■" 

tlmfcbimmerten  il)n  al*  Trabanten, 

3>ie  ©cbatten  gebn  im  £oppelf#ritt; 

8ie  glitfcben  über  SBerg  nnb  (Seen, 

Unb  langten ,  el)  fte  fid>$  verfa&n, 

3n  ben  bejauberten  5llleen  . 

2>e*  blumtebten  tyarnafle*  an. 

§m  fpielten  ttfrflift  Mc  neun  gpuftn 


13* 

Utttf   linbotrt. 

(£«  i<t  te4  eine  w*w  feto 
«Bit  2inbotn  uffljuset)«- 

km  tinbct  9«  m  m  **m' 

ttnb  l(t  aud)  nl*t  ju  J»een.     . 
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$>ie  $tag&t>ten(Kfoen* 

f&etWb&r>tt  ber  tyarifer  Sdftie, 

jbet  wma(&abmHd)e  Racine, 

%Mt  faum  'an*  dbaron*  fcfcwaraem  Äa$« 

©o  fwAte  ber  galante  2)f*ter 

Ü5ep  bem  ©efan  iier  J£>6Uenrf*ter 

©ebü^renb  tim  <£rfaubntf}  an, 

©em  9tfitftri#or  ben  Jpof  jw  mdc&eft: 

2>er  ernfte  9#im>$  ftrlc&  btn  Söart, 

Um  betmtt#  fn  bfe  Sauft  ju  lac&en; 

2>w&  er  bewilligte  bte  $abrt : 

tlnb  ttm  ntc&t  lange  3eit  s«  friegen, 

9iabm  ber  tyoet  bk  Jpelben  mit, 

©ie  fein  Später  einft  beiliegend 

ttnb  wie  ftc&atf  bte  Ferren  nannten;  '■■" 
Umfcbtmmerten  ifjn  alt  Trabanten, 
©ie  ©chatten  gebn  im  2>owelfc&ritt; 
8ie  glttfcben  über  SBerg  tmb  ®een, 
ttnb  langten,  elj  fte  ftcN  »erfabn, 
3n  ben  bcjau&erten  2ltteen 
©e$  blumicbten  q>atnaflfcö  an. 
$\n  ftWten  tpirMi$  Mc  tt^tttt  9J?Mftit 
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Wit  frohem  £4rmen  Minbe  Äu&.  . 
Der  Sranjmann  lief  mit  warmem  9$ufe» 
©ogleidj  auf  9J?elpometten  ju ; 
Der^rnft,  ber  aui  ben  fügest  Mtcttc, 
Der  $o(c& ,  ber  iftre  JP>üfte  fc6md(fte , 
2)a^  föroarje  3Bamm$,  ber  &o&e  £$»} 
fcrfparten  tym  bat  fange  fragen, 
«Jtfabam,  fo  fpracb  er  tiefgebütft, 
Darf  e*  beitt  SieMingtfbidtfer  roagen, 
Dem  bu  fo  mannen  Äranj  gepfl  lieft, 
Wtit  beii  Jpercen  feinet  6cene 
Dir  aufjuroarten?  Die  Kamine 
SÖarb  rotl),    2öer  bift  bu  9!ttenf*eiiftnb, 
®pra#  fte  jum  £fefeling,  unb  wer  fiub 
Die  geutlein  mit  ben  fetbnen  £ofen? 
Jßier  breiter  nacfc  ber  J^eibenföaar 
Sieb  bebenb  um/  unb  fiel),  e$  war 
(Sin  fcjupp  gefrdtrfelter  Sranjofenl 


135  * 

$e*  <EofO<6aäm*' 


SB0*  Selten  ftan>  an  twm  Reitet»  93a* 

©in  goco*banm,  in  beffen  breiten  ©c&atteto 

S)ie  9S6gel  oft  f&r  Är4n*(&en  Ratten: 

@te  fcetften  unter  feinem  £)a<&, 

®ie  nährten  fl<b  vom  blatte  ferner  Wüffe, 

2>er  5CbCer  felbfi  »erlieft  tfronionS  £orgem<ufr 

Utö)  fenftite  Wer  nm  gepbpr*  lane  Atiffe.  < 

<5inft  bra<&  einffieiter  ««*♦  Der  aufgefcbwoffne  JIn  J 

gewagt  be*  «Baum*  entbluteter  '* 

Der  £aucb  be$  tvilben  2leolu$ 

©trefft  fein*  «Blatter  ab,  aermalmet  feine  $rü(bte* 

3>ie  *B6gel  fabn  mit  traurigem  ©ejtcbte 

J&erab  in  ber  95erwüftung  @rau*. 

D  ®ütötl  rief  ber  ©eper  auä: 

Jpter  giebt  e*  nun  nicbts  mefyr  su  hmdfett/ 

3*  die^e  fort!  Sind)  i*;  *erfe$t  ber  ©pecbt: 

3*  ti#te  nid)t;  allein  ber  S&nim  bob  feineu  yitätn 

3lu*  alljn  flolj  empor»,   Die  ©otter  fmb  gerecht! 

giei  il)m  Ue @l(ler  ein;  ba$  t)ab  td)  flet^  gefunben; 

O  SJreunbe,  fepb  ibr  t  lug/  fo  warnt  cud)  biefcr  fraß  l  — 

2£er  ijl  ntcfet  gerne  f lug  ?  Slud)  war  in  wenig  €tunben 

Der  9S5gel  ganje*  Qtyor  perfd^wunben. 


«Kit  frohem  Uxmcn  Minbe  Äu$*  . 
Der  Sranjmann  lief  mit  warmem  Stafeft 
©ogleicfc  auf  «Jittelpomenen  ju ; 
Der€rnft,  ber  aui  ten  klugen  blicfte, 
Der  Dolc& ,  ber  i&re  J^äfte  fcbmüctte , 
3)a^  färoarje  2Bamm$/  ber  fco^e  £$«} 
fcrfparten  tym  bat  lange  Jragen,  . 
«Jtfabam,  fo  fpra*  er  tiefgebfaft, 
Darf  e*  betn  fcieb(ing$btd?ter  wagen, 
Dem  bu  fo  manchen  £ran$  gepflüctt, 
Wtit  ben  Heroen  feinet  6cene 
Dir  aufzuwarten  ?  Die  ^amone 
Söarb  rotl).    2öer  bift  bu  9!ttenf4enftob, 
Gpracb  fie  3um  £fefeling,  unb  wer  finb 
Die  Seutletn  mit  ben  fetbnen  J^ofen? 
Spltt  breiter  nad>  ber  £eibenf(fraat 
efcf)  bebenb  um,  unb  fiel),  e$  «Mit 
(Sin  &uw  gef räufeltet  JranjofeitJ 
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$ep  <Eoco«6aüm/ 


SB0*  Seite».  ftan>  <m  einem  Reitet»  95a* 
ein  &crtlanm,  in  Reffen  Jreitert  ©c&attefc 
S)ie  SB&gel  oft  f&t  Är<Snj#en  Ratten: 
@te  ftecften  unter  feinem  £)ad> , 
®ie  nährten  ffc&  vom  Stfarfe  ferner  Wölfe/ 
2>er  3lMer  felbfl:  »erlieft  #rpnion$  £orgema<fr 
Unt>  fafflte  tyerjrai  gepftpr*  laue  Atiffe.  1 

<5inft  bra<&  emffl etter aut.  Der aufgeftöwottne  gfo$ 

gewagt  be*  mm*  entblute  $tijfc; 

Der  £awd)  be$  »Üben  2leolu$ 
©tteift  fein* SBlatter  ab,  aermalmet  fHne  jrü^te* 
3>ie  SSbgel  fai)n  mit  traurigem  ©ejtcfete 
J&erab  in  ber  95erwüftung  @rau$, 
D  @*abe!  rief  ber  ©eper  auä: 
Jpiet  9tef)t  e$  nun  ntebts  meljr  s»  fmufen, 
3*  itefje  fort!  9fad)  id>;  verfemt  ber  @ped>t: 
3*  ri#te  nid)t;  aHein  ber  $aum  &ob  feineu  Sflatfen 
3lu*  alljn  ftolj  empor»,   Die  ©otter  ftnb  geregt! 
giei  iljm  Ue  Alfter  ein;  H$  t)ab  id)  flet^  gefunben; 
O  Srennbe,  fepb  ibr  flug,  fo  warnt  cud)  biefcr$afl!  — 
2£er  ijl  niefct  gerne  f lug  ?  2lud)  war  in  wenig  €tunben 
Der  2>5gel  ganje*  gljor  verfc^wimben. 


«Kit  frohem  £4rmen  Minbe  Äu$.  • 
Der  Jranamann  lief  mit  warmem  Stafeft 
®oglei#  auf  gftelpomenen  ju ; 
Der  €rnfi ,  ber  au*  ben  fügest  bltctte, 
Der  Dolcf) ,  ber  ifyre  JP>üfte  ffcmilcttc  , 
Da^  föroarje  3Bamm$,  ber  ftofte  £$»} 
fcrfparten  ibm  ba$  fange  Jragem  . 
«Jtfabam,  fo  fpracb  er  tiefgebütft, 
Darf  e*  betn  fcieMing$bi*ter  wagen, 
Dem  bu  fo  mannen  Äran*  gepflüctt, 
9!Jtit  bm  Jpercen  femer  ecene 
Dir  aufzuwarten?  Die  Kamine 
Söarb  rotl).    2öer  bift  tu  Sflenföenfinb, 
Gpracb  {te  jum  £fefeltng,  unb  wer  finb 
Die  £eut(ein  mit  ben  fetbnen  J^ofen? 
Jßier  breiter  nad>  ber  £elbenf(fraar  . 
efd)  tebenb  um,  unb  fiel),  e$  «Mit 
(Sin  StüPP  geträufelter  Sranjofenl 
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$De*  Soco«6aöm/ 


3>or  3eiteti  ftant  <m  einem  beitern  93a* 

Qiü  QKrihanm,  in  Reffen  breite«  ©c&atteto 

Die  ffiigei  oft  i&r  Ärdnjcfcen  batten : 

Sie  fetten  unter  feinem  Da*  , 

®te  werten  ffcb  vom  Warte  ferner  Wü(fef 

Der  giMer  fel&ft  »erlieft  Xronioit*  £orgema<fr 

titä>  fohlte  ftfer  um  Sepbpr*  laue  Atiffe.  1 

<5inflbra<betnffietter<tu*,   DeraufgefcbwottnegfofJ 

gernagt  be*  &aum*  entblute  Stijre;-  " 

Der  £aucb  be*  rotlben  2leolu$ 

©treift  fein*  blattet  ab,  aertnalmet  feine  grüßte* 

Die  2S6gel  fabn  mit  traurigem  ©eftebte 

J&erab  fn  ber  95erwüfhing  @rau$* 

D  @cbabe!  rief  ber  ©eper  auä: 

Jptet  giebt  t*  nun  ntebts  mebr  au  fcwtfen, 

3*  5tebe  fort!  ^u*  icb;  verfemt  ber  ©peebt: 

3*  riebte  ttiebt;  attein  ber  Stoum  bob  feineu  yitätn 

3lu*  allju  ftolj  empor»,   Die  ©otter  ftnb  gereebt! 

Siel  if)tn  bte (Slfler  ein;  Ut  bab  id)  tfet$  gefunben; 

O  Sreunbe,  fepb  ibr  f  lug,  fo  warnt  eueb  biefer  $afl!  -— 

21? er  ijl  niebt  gerne  f lug  ?  Slucb  war  in  wenig  Ctunben 

Der  2>5gel  ganje*  Qtyor  verfcfypunben. 
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mt  frohem  Utmcn  Minbe  Äu&,  . 
Der  Sranjmann  lief  mit  warmem  9$nfe» 
©ogleidj  auf  9J?elpcmetten  ju ; 
Der€rnft,  ber  au*  ben  fügest  bUcfte, 
Der  Dold),  ber  tyre  J^üfte  fcbmücftc, 
Daö  föroarje  3Bamm$,  ber  fto^e  £$»} 
fcrfparten  ibm  ba^  fange  Jragem 
«Jtfabam,  fo  fprad)  er  tiefgebütft, 
Darf  e*  betn  SieMingtfbubter  roagen, 
Dem  bu  fo  manchen  £ran$  gepflüctt, 
Wtit  ben  Jpercen  feinet  8cene 
Dir  aufjuroarten?  Die  Kamine 
SÖatb  rotl).    2öer  bift  bu  Sttenftfenffob, 
©prad)  fte  jum  £fefeltng,  unb  wer  finb 
Die  geutlein  mit  ben  fetbnen  £ofen  ? 
j&ier  brebt.  er  nacfc  ber  £elbenf<*aat 
Sieb  bebenb  um,  unb  fiel),  e$  war 
(Sin  fcwpp  gefrdtrfelter  Sranjofenl 
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3>or  Seiten  ftant  an  einem  beftern  93a* 
gut  eeartbanm,  in  beffen  (retten  ©c&atteto 
Die  ffi&gel  oft  i&t  Är<$nj(&en  batten: 
€ie  beerten  unter  feinem  £)a<b, 
©ie  nährten  ffc&  vom  Stfarfe  feinet  Wulfe, 
Der  SCMer  felbfi  »erlieft  Xronion*  £orgema<fr 
t!tä>  fcnf)Ite  biet  um  3epbi>r*  laue  Atiffe.  < 

Sinfl  bra<&  einffietterau*.  Der aufgefebwottne  Sfofl 

gewagt  be*  «Baum*  entblute  Stijre; 

Der  £au<b  be$  roilben  ttieolu^ 
©treift  feine  SBlatter  ab,  jermalmet  feine  Jrüäte* 
Die  SSigel  fabn  mit  traurigem  ©eftebte 
£erab  in  ber  55erwü(iung  @rau$, 
D  @cbabel  rief  ber  ©eper  auä: 
£iet  giebt  ti  nun  niebts  mebr  an  toatfen, 
3*  Jtebe  fort!  9fad)  i*;  verfemt  ber  ©peebt: 
3*  ri*te  niebt;  aflein  ber  S&ium  bob  fetneu  Warfen 
9lu*  allin  ftolj  empor».   Die  ©otter  fmb  geregt! 
giel  il)m  tic  Alfter  ein;  bat  bab  id)  tfettf  gefunben; 
O  Steunbe,  fepb  ibr  flug,  fo  warnt cueb  biefer fraß!  — 
21? er  ijl  niebt  gerne  f lug  ?  Slucb  war  in  wenig  Ctunben 
Der  2>5gel  gan$e$  Qtyot  oerfebwunben, 
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Wit  frohem  £4rme»  Minbe  Äu$. 
Der  Jranjmann  lief  mit  »armem  Stafe» 
©ogleidj  auf  «Jitf  elpomenen  ju ; 
Der  €rnfi ,  ber  au*  ben  klugen  blicfte, 
Der  Dolcfc  /  ber  iftre  £üfte  fcbmd(fte , 
Da^  föroarje  3Bamm$,  ber  ftofte  £$»} 
fcrfparten  tym  baö  lange  Jragem 
«Jtfabam,  fo  fpracb  er  tiefoebütft, 
Darf  e*  betn  fcieMing$btd?ter  wagen, 
Dem  bu  fo  mannen  £ran$  gepflüctt, 
5Dttt  beti  Heroen  feiner  6cene 
Dir  aufjuroarten?  ^>U  Kamine 
Söatb  rotl).    2öer  bift  bu  Sittenfd&eiiftnb, 
©pra#  {te  jum  Liebling,  unb  wer  fiub 
Die  Seutlein  mit  beu  feibnen  £ofen? 
Spitx  breftt.  er  nad>  ber  £eibenp*aat  . 
etd)  bebenb  um,  unb  fiel; ,  e^  im 
(Sin  fcwpp  gefrdufelter  Jranjofeit  I 


\ 
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?Qot  Stlttn  ftanb  <m  einem  Altern  93a* 
ein  eocoflbanm,  in  Reffen  breiten  ©cfcatteto 
S)ie  Stögel  oft  f&t  Ärdnjcfcen  Ratten; 
(Sie  ^eett^n  unter  feinem  £>acb , 
®ie  werten  fl<b  vom  Warte  femer  9M(fe, 
Der  SCMer  felbfl:  »erlieft  tfrpnionS  £orgem<ufr 
Uta)  Mite  Wer  um  Sepfwr*  laue  Äöffe.  1 

Qlnft  bra#  emffletter mtf  Der  aufgefebwoffne  Sfofl 

gewagt  be*  «Baum*  entblute  Stijre; 

2)er  £aucb  be$  n>ilbett  2ieolu$ 
©tteift  feine  «Blatter  ab,  jermalmet  feine  grämte* 
3>ie  *B6gel  fabn  mit  traurigem  ©eftefete 
J&erab  \n  ber  55erwü(lnng  @rau$, 
€>  @*«be!  rief  ber  ©ever  äuä; 
jptet  giebt  e*  nun  nichts  mebr  su  hmdPett, 
3*  jtelje  fort!  9lud)  i<&;  Krfefct  ber  ©peebt: 
3*  ri#te  nid)t;  aHein  ber  S^urn  beb  feineu  Sflatfen 
#u*  aöju  ftolj  empor»,  Die  ©otter  finb  geregt! 
giel  Ü)tn  bte  @l(ler  ein;  bat  bab  id)  tfettf  gefunben; 
O  Jreunbe,  fcpb  ibr  flug,  fo  warnt  eueb  biefer  $afl!  — 
©er  ijl  titelt  gerne  f  lug  ?  Slud)  war  in  wenig  €tunben 
Der  SSbgel  ganje*  Qtyor  wfebwunben. 
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«Kit  frohem  £4nnen  Minbe  Jtn$«  . 
2)er  Sranjmann  lief  mit  warmem  Stafeft 
®oglcid>  auf  gftelpomenen  ju ; 
jDer^rnft,  ber  au*  ben  2fugen  Micfte, 
Der  $o(c&  /  ber  i&re  JP>üfte  fcbmäcfte , 
5Da$  fäwarje  3Bamm$,  ber  ftofte  6*ufr 
(Srfparten  tym  ba£  fange  Jragem  . 
«JKabam,  fo  fpracb  er  ttefgebücft, 
Darf  e*  betn  fcieMing$bi<feter  wagen, 
Dem  bu  fo  mannen  £ran$  gepflüctt, 
9Jtit  ben  Heroen  feiner  @cene 
Dir  aufzuwarten?  Die  Kamine 
Söarb  rotl),    2öer  bift  bu  9!ttenf4enffob, 
©prad)  {te  jum  £fefeling,  unb  wer  ftnb 
Die  geutlein  mit  beu  fetbnen  £ofen  ? 
J&ier  breiter  nad>  ber  £elbenfcfraat 
eiö)  bebenb  um,  unb  fiel; ,  e^  im 
(Sin  fcwpp  öefrdufelter  Jranjofenl 


\ 

A 


\ 
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®tt  <Eoco«6aüm/ 


SSor  Selten  ftant  an  einem  Reitet»  93a* 
Qin  &ct>1Unm,  in  h'tfftu  breiten  ©c&atteto 
Die  atfgei  oft  f&t  Ärdnjcfcen  Ratten: 
@ie  beerten  unter  feinem  £)acb  , 
®ie  nährten  fl<b  oom  Sparte  ferner  9We, 
Der  9blet  felbft  »erlieft  tfrpnionS  £orgem<ufr 
t!tä>  bnblte  bfer  um  Bepbpr*  laue  Äüffe.  1 

ginfl  bra<&  ewffietter au*.  Der  aufgefcbwoline  gfofj 

Setnagt  be*  &aum$  entböte  ^öfe; 

Der  £aucb  be$  tvilben  2ieolu$ 
©tteift  feine  SBlatter  ab,  aermalmet  feine  Srüc&te* 
Die  *B6get  fabn  mit  traurigem  ©eficbte 
£erab  in  ber  95erwüftnng  @rau$, 
0  @*abe!  ri*f  ber  ©eper  auä; 
J^iet  giebt  e*  nun  ntcbts  mebr  su  hmtfen, 
3*  Bte^e  fort!  9lucb  i<b;  verfemt  ber  ©pecbt: 
3*  rt<bte  ntd)t;  allein  beraum  bob  feinen  Warfen 
3lu*  aöjti  flolj  empor»,   Die  ©Mter  ftnb  geregt! 
Siel  il)tn  bte  Alfter  ein;  bat  lieft  id)  tfet$  gefunben; 
0  Sreunbe,  fepb  ibr  t  lug,  fo  warnt  cud)  biefer  $afl !  — 
25er  ijl  niebt  gerne  f lug  ?  Siucb  war  fn  wenig  Ctunben 
Der  2>6gel  ganje*  Qtyor  wfcbnmnben, 


IV 


Hut  eine  tanU  Hieb  nnb  eine  9fe4tigaff» 
2)te  foube  fprad>:  mir  »oßen  frier  tcnprilc» 
1lnb  mit  bem  93aum,  ber  nn*  fo  mangelOnte  gg}# 
6em  traurige*  ^n^ängnip  r&eüenl 
3a  /  grennbin,  bu  bafc  Oiedjt!  fein  Art!  fepmfet 

(Stab, 
«Berfeßt  bie  bolbe  Milomele : 
«BieUeidjt  bewegt  mein  faufte*  Alagelieb 
SRü*  einen  9Rann  mit  einer  »eigen  ©eefc , 
2>afi  erbe*  SBaume*  Jap  mit  einem  Damm  amjielt; 
fcann  lebt  er  wteber  auf  unb  eine  neue  ärone 
Umlaubt  fein  weife*  £aupt    „.fca,  rief  in  (eifern 

fcone 
Sie  2)rpa*  au*  bem  ©tamm:  Sptii  bir,  bu  fronts 

me*  paar! 
SÄein  Jperj  «ergibt  ben  Jpolm  ber  £eu*ler  unb  ber 

geutbe, 
Unb  fertigt  nur  nc*  für  *«$•    ©enn  Unglucf,  gen» 

®efabr  .' 
Un*  greunbe  gibt,  fe  (lab  e*  roabre  greuube» 
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•  / 


13.6 

9?ur  eine  Saube  blieb  unb  eine  üfladjtigatt* 
2>ie  Haube  fprad? :  mit  wollen  biet  Derweilen 
Unb  mit  bem  SBaum,  ber  un*  fo  mand?e£  @ute  gab/ 
©ein  traurige*  sBetbangntji  tljeüenl 
3a ,  greunbin,  bu&aft  Oxedjt!  fein  ®rab  fepunfet 

®rab, 
fßerfc^t  bie  bolbe  qjbüomele:  . 
SBieKeicfct  bewegt  mein  faufte*  .Älageliefr 
9?o$  einen  Sttann  mit  einer  weisen  Seele, 
3)afi  er  be*  93aume$  Jufimit  einem  Daram  umlieft; 
$ann  lebt  er  tviebet  auf  unb  eine  neue  Äroue 
Umlaubt  fein  weife*  J&aupt.   „£a,  rief  in  (eifern 

Hone 
2>ie  Dr^aö  au*  bem  Stamm:  Jpeil  tot,  bn  fronu 

me*  fpaar! 
Stein  £er$  vergißt  ben  £obn  ber  Jpemfcler  tmb  ber 

geinbe  , 
"  Unb  fertigt  nur  no*  für  euefc.    $©enn  ttnglücf,  wenn 

©efabr  .* 
Un*  greunbe  gibt,  fo  (tob  e*  wafcre  Jreimbe. 
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5Die  poetifcfce  &tbmu 


Mli  SBattf,  De*  (Reimrtl  «eJ*e* 
3»  l<|tet  Wafct 
Cfn  a&gefUn&iie*  $äfc$en  * 
£9t  (Bett  gebracht,- 
60  tief  qjalquui :  r  ®4><m>e  / 
$et.  föofle '^ann ! 
Cc  »ringt  aiufc'n  jc&tt  ju  ®tant)e, ' 
3)<i*  teJen  form* 


•■  •>. 


1*     *  w  *  » 
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&te  (Sonnenuhr* 


XVat  mag  tue  ©(ocfe  fcpn  ?  -®e& ,  fteö  to* 

®  cfrroager , 

3m  ©arten  auf  bte  ^onnenubr ! 

« 

®pra#  3unfer  j£anä  auf  feinem  äranfenlaget  • 
gu  feinem  (anblicken  TOerfiir* 

£ip*  geöt ,  unb  bringt  na*  langem  Seilen 
5Die  ©onnenutyr  t>or$  Jianäpe: 
S)a,  £err,  fcftt  fel&er  au!  fpracfc  er  mit  beulen, 
©ott  weiß,  baß  td)  t>om  Dinge  nidjt*  ntfttl). 

Süngft  (atf  mir  (gtaujtu*  au*  einer  alten  gie&rf 
Den  &c6n>anf,  unb  jaulte  wie  ein  ätnb, 
Der  gute  $?ann  weiß  ni*t ,  baß  er  ft#  feiner  SBibel 
Sie  ¥ip$  ber  (Sonnenu&r  bebient. 


139 

3)a«     ©  i  f  fc 


*4 

Jn  @&ina  fanb  ein  9l49mfffc 

etatt  ®olb$  ein  ®ift,  von  allen  @tftea 

Da*  f*receti*fte :  fein  9?eftar  {lieft 

€o  glatt  fernab*    3n  awanjig  €d?riften 

SBerfönbigt  er  ben  neuen  Sunb; 

Die  9?ad)rid)t  gteng  von  OTuub  ju  WanD 

Unb  wtrfte  fcfcnett.    Die  Sftfolone 

SSerMrjten  ftd?  ben  2Beg  jum  fcbrone 

Dur*  btefen  wunbertaren  @aft: 

Der  p&üofop&if#e  «SÄintftet 

©arb  intfgebefm  oom  $oöenprieftet 

Dur*  i^n  oom  (Ruber  weggerafft: 

Dur*  tyn  oertaufdjte  manche  9ttefce 

Den  hatten  gegen  ben  ©alan  , 

Unb  mannet  föamtvell  griff  bie  ©cfcdfce 

De$  fargen  Dfytimt  früher  an» 

allein  fo  bor  td)  mannen  fragen , 

©teilt  benu  bie  tyo&e  tyoltcet) 

3n  6btna  iebem  föefel  frep, 

S)at  argfle  SSubenftütf  $u  wagen? 

Unb  warum  burfte  ber  Slbept 

go  fecf  fein  bollifc&e*  mtct\>t 
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&te  (Sonnenuhr* 


XVa$  mag  bte  ©forte  fepn?  -®eb>  fteb  bo<& 

©cbroager, 

3m  ©arten  auf  fcte  6ounenubr ! 

« 

®pra#  Runter  Jjanö  auf  feinem  äranfenlaget  • 
gu  feinem  (anblidjen  TOerfiir. 

£ip*  gebt ,  unb  bringt  na*  langem  Seilen 
Die  ©onnenubr  Dor^  Äanäpe: 
Da,  £err,  febt  fclber  au!  fpracb  er  mit  beulen, 
©ott  weiß,  U$  t*  vom  Dinge  nicbtä  verfiel). 

Süngft  lad  mir  (gtaujiu*  au6  einer  alten  gtebrf 
Den  ecbroanf,  unb  jaucbjte  rote  ein  jünb, 
Der  gute  $?ann  weiß  niebt ,  bajj  er  ftcb  feiner  SBfbel 
ffiie  *ip$  ber  €onnenubr  (»ebtenr» 
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3)a«     @  i  f  u 


*4 

O«  @&in*  fanb  ein  skftmfffc 

Statt  ®olb$  ein  ®ift,  von  allen  giften 

2>a*  f*re<en*fte :  Ufa  9?eftar  flkf  t 

€o  glatt  ftinab.    3n  awanaig  €d?riften 

SBerfönbigt  er  ben  neuen  Sunb; 

j£)ie  9tad)tt*t  gteng  von  OTuub  ju  Wanb 

Unb  ttittfte  fcfenett*    2>te  Sftfofone 

SBerfärjten  fid)  ben  2Beg  jum  fcörone 

2)utd)  btefen  wunbertaren  @aft: 

2)ec  p&üofop&tföe  QKmtflet 

©arb  in$ge&etm  vom  ^oftenprieftet 

£)urc&  Üjn  t>om  Ötaber  weggerafft: 

2>ur(&  t()n  oertaufdjte  manche  9ttefce 

Sen  hatten  gegen  ben  ©alan  , 

Unb  mancher  Söarnweil  griff  bte  @d?<$fce 

2>e$  fargen  Oljetm*  früher  an* 

allein  fo  ()6t  td)  mannen  fragen , 

©teilt  beim  bte  f)ol)C  qWtcep 

3n  66'tna  iebem  öfefel  frep, 

2)a$  argfle  SBubenftütf  an  wagen? 

Unb  warum  burfte  ber  Slbept 

go  fecf  fein  &olltf#e$  Oiecept 
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&te  (Sonnenuhr* 


xßa*  mag  tue  ©forte  fcpn?  -®e&,  fteö  bo# 

®  cfrroager  , 
3m  ©arten  auf  Me  €onnenubr  I 
®pra#  3unfer  £an$  auf  feinem  äranfenlager  • 
Su  feinem  lanblufcen  TOetfnr* 

2ip$  gebt ,  unb  bringt  na*  langem  Seilen 
Sie  ©onnenubr  Dor^  Äanape: 
S)a,  £ert,  feftt  felber  au!  fpracfc  er  mit  Reuten, 
©ott  weiß,  baß  td)  t>om  Dinge  ntc^tö  perfiel). 

Süngft  (a*  mir  gtaujiu*  au*  einer  alten  Siebet 
Den  £4m>auf,  unb  jauchte  wie  ein  ßinb, 
Der  gute  $?ann  mli  nicbt ,  bajj  er  ji#  feiner  Eibe! 
ffiie  £tp$  ber  €onnenubr  Mim. 


139 

■35  a«     &  i  f  u 


OK  @&ina  fanb  ein  SHdjptmfl: 

Statt  ®olb$  ein  ®tft,  von  allen  ©iften 

2>a*  f*re<elt*(l:e :  feKtn  9ieftat  flief  t 

€o  glatt  &inaK    3n  aroanaig  Triften 

SBerfönbigt  et  ben  neuen  $unb; 

2>ie  <Wa#ricfet  gteng  von  OTuub  ftu  WanD 

Unb  ttittfte  fcfcnelU    3>te  2tt>folone 

SBetMrjten  fid)  ben  2Beg  jum  fcörone 

S)ut*  tiefen  nmnbertaren  @aft: 

©et  p&ilofop&if#e  «XÄmtftei: 

©arb  in$ge&eim  oom  £oöenprieftet 

£)ur#  tfjn  oom  Ötaber  »eggerafft: 

©Uta  tt)n  oertaufdjte  manche  9ttefce 

£en  (hatten  gegen  ben  ©alan , 

Unb  mannet  93arntoeü  griff  bie  @$<$&e 

2>e$  fargen  Oljetm*  früher  an» 

allein  fo  ()6t  td)  mannen  fragen  , 

©teilt  benn  bte  fco&e  tyoltcep 

3n  g&ina  iebem  föefel  frep , 

2)a$  argtfe  SBubenftütf  an  wagen? 

Unb  warum  burfte  ber  Slbept 

go  fecf  fein  fcollifc&e*  OJecept 


12g 

£)er  ©c&etbefunfUer* 


Vf«t  rühmte  ftd?  ein  junger  8e$fnlat>  / 
Die  ©djei&erunft  fep  feine  gr&jite  ©tdrfe. 
€r  fagte  tua&r:  batf  set^ett  ferne  Serfe, 
Cr  fcfceibet  Geel  unb  £ctb  bep  feinen  Aranfeit  a(t 


129 

Der  <&d}xbkt,   tue'  ©cfcnecfe  unb  bet 


wtn  ®#roter,  ber  mit  einer  ©(tuetfe 
3m  Statten  einer  39ct#bom^ecre 
©parieren  fro# ,  gerietb  mit  t&r 
3n  Streit  ,  unb  jwar  ber  £5rner  wegen» 
Savim  trdgt  tfn  junger  £>ffi$ier 
60  ftolj  ben  neuen  fcvobbelbegen 
9CW  3nnfer  @*r5ter  fein  ©eweil)* 
©er  Jpirfcb,  bein  wir  am  meiflen  gleiten/' 
©pracfe  er,  muf*  obne  tyrabierep, 
SWit  feinem  -fiopfpu^  meinem  roeicfcen: 
€r  bienet  mir,  bu  weift  e$  fcfeon, 
gur  Jpanb  nnb  wie  bem  &reb$  jur  ©cfeeere, 
3m  ätieg  jum  6d)u$  unb  fcrufegewetyre, 
Unb ♦ . . . $tte$  gut,  mein  lieber  ®oön, 
Unb  boc&  moebt  id)  mit  bir  ni*t  tauften; 
9(uf  meinen  Römern  bat  bte  $Ö?acftt 
®e$  geoö  aroei)  üiugcit  angebracht, 
SBoburcb  id)  b'u  ©cfafcr  belauften, 
Unb  bte  id),  rücft  ber  S^tnb  fjeran, 
©ebneil,  wie  mieb  felbjt,  terbergen  fann. 
60-  fpradb  Me  <Edntetfe,    3un?er  ScftrJtet 

Wefffl*  P»ei.  Werf.  III,  9 


128 

SDer  ©c&etbefunjUer* 


Vf«t  rühmte  ftd?  ein  jundet  8e$fulap  , 
Die  ©djei&erunft  fcp  feine  größte  ©titfe. 
€r  fagte  roatjr:  ba*  setgett.  feine  SBerfe, 
Cr  fd&eibet  Geel  unb  Ztib  bep  feinen  Aranten  a(t 


129 

Der  (Schröter ,   tue' ©cfcnecfe  unb  bet 

SJloffenbieö. 


Q^tn  ®#r&ter,  ber  mit  einer  ©c&netfe 
3m  Sparten  einer  2öei{iborn$ecfe 
©parieren  fro# ,  geriete  mit  ifrr 
3n  Streit  ,  unb  jroar  ber  Jp5mer  wegen» 
Äaum  tragt  tfn  junger  £>ffijier 
60  ftolj  ben  neuen  fcvcbbelbegen 
9(1$  3unfer  @#r5ter  fein  ©eweil), 
©er  Jptrfö,  bein  wir  am  meiflen  gleiten,' 
€pra*  er,  mufj  o(>ne  tyrafyierep, 
SDHt  feinem  Äopfpu£  meinem  weisen: 
€r  bienet  mir,  bu  weift  e$  fcfcon, 
gur  Jpanb  nnb  wie  bem  &reb$  aur  ©cfeeere, 
3m  ärieg  jnm  (Sdjufj  unb  £ru§gen>el)re, 
Unb ♦ . . . %M  gut,  mein  lieber  ®oßn, 
Unb  bod)  modjt  id)  mit  btr  nicbt  tauften; 
9(uf  meinen  Jpörnevn  bat  bte  SÖfacfyt 
®e$  3eoö  jroct)  üiugcu  angebracht, 
SBoburd)  icfy  bte  ©cfaftr  belauften, 
Unb  bte  iü>,  rücft  ber  $rtttf>  tyeran, 
©d)nell,  wie  mtcfc  felbjt,  tjerbergen  fawt. 
@a  fpracf)  toe  <£dmecfe,    3wnfer  ©c&voter 

»Weffrtt  poei.  Werf.  III.  o 


12? 

$>«  <5c&rit>effinfUer. 


5Die  €$eftertmjt  fep  feine  grofjte  6tirfe. 

€r  fagte  tuatjr :  ba*  it'wii  feine  2Betfe , 

Cr  fcfceibet  geel  uub  2eib  bep  feinen  Srantett  ata 
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Der   (Schröter,   fcie'  ©cfcnecfe  unb  bet 

SJWfenMefc* 


(£tn  ©cbt&ter,  ber  mit  einer  ©c&necfe 
3m  hatten  einer  28ei{ibornbecfe 
©parieren  frocfc,  gerietb  mit  t&r 
3n  Streit  ,  unb  jwar  ber  £5mer  wegen» 
Saum  trägt  ein  junger  £>ffi$ier   . 
®o  ftofo  ben  neuen  fcrobbelbegen 
2(1$  Junfer  ©cbrSter  fein  ©eweil)* 
®er  Jptrfcb,  bein  wir  am  meiden  gleichen/ 
®pra#  et,  mufj  obne  ^ftrabierep, 
SSRxt  feinem  -fiopfpu^  meinem  roeicfcen: 
€r  btenet  mir,  bu  weift  e$  fcfeon, 
gut  £anb  nnb  wie  bem  &reb$  aur  ©c&eere, 
3m  ärteg  jnm  6cbu$  «nb  £ru$gewel)re, 
Unb ♦  ♦ . . 2ftte$  gut,  mein  lieber  ®oßn, 
Unb  boc&  mocbt  icb  mit  bir  nicfct  tauften; 
9(uf  meinen  Römern  bat  bte  $Ö?acbt 
2)e$  ^eoö  $wci)  ülugett  angebracht, 
SBoburcb  icfy  bte  ©cfafjr  belauften, 
Unb  bte  ieb,  rücft  ber  Jcinb  beran, 
©cbnell ,  wie  mtcb  felbjt,  verbergen  fann. 
@a  fpracb  bte  6cfeuecfe,    3wnfer  (Schröter 

*Weff*W  W«.  föfTf.  III.  9 


l3o 

SrfHeg  uod?  einmal  ben  äatQeber; 
Mein  Ui  2ie&  be$  @<&aalt&ier*  Miel 
«»o*  immer  auf  ber  alten  SBeife, 
€ttt  Slmor  /  ber  auf  einet  {Helfe 
81*  €d?metterüng  fein  «ffiefen  trieb  / 
tlnb  fic&,  um  autfjuru&n,  in*  @rüne 
J^erabüef  /  mujite  ed?teb^manrt  fepn» 
3*,  fpra*  er  mit  gele&rtet  9ttiene, 
S8tn  für  bie  feiner,  bie  man  fein 
SBerberge*  fann ;  bod?  bdefet  i$  wären 
Z)ie  Singen  füglich  au  enteren« 
@9,  rief  bie  €d)necfc.v  ftreunb,  tPte  fof 
Mein  ber  Heine  €<feelm  entflog 
»nfian  hat  öidt&fel  auftuftören. 


i 
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%\t  SOÖuc&eter* 

1 — — — ^ — ««^ 

er 

Ott  einet  frommen  £omiKe 
SBeftritt  mit  Wat&an*  %arr^efte 
Qin  tytebiget  be$  SBw&erS  @Änbe.' 
®tep  $Uje  gärten  ibn,    38t  £er$ 
getfloff  im  Söfi&ftraöl  feinet  ®rönbe; 
eo  fömüjt  im  Ofen  i&W  Sri* 
„95ep  ©Ott,  man  fann  niefct  Uffet  fc&reiben/ 
©<&wurTOop$:  „noebreben,"  fpracb  grontfn» 
„St  treibt  fein  £anbn>erf  /  rief  (Srifpin, 
£ajjt,  Grübet,  un£  ba*  nnfre  treiben/' 


13o 

SrfHeg  no<fc  einmal  ben  Äat&eber; 
Mein  Ui  2ie&  be$  @<&aalt&ier*  Mie* 
«»o*  immer  auf  bei4  alten  SBeife, 
€in  2(mor ,  ber  auf  einer  Weife 
KU  edjmetterüng  fein  «ffiefen  trieb  / 
tlnb  fiefc,  um  autfjuru&n,  in*  @rüne 
S?exaWth  mujite  6<fcteb$mantt  ftp», 
3(6,  fpracfc  er  mit  gelehrter  Wient/ 
S8in  für  bie  Jp&rner ,  bie  man  fein 
SBerberge*  fann ;  bo$  bäcfet  t$  wären 
Die  singen  füglich  au  entbehren« 
Gp,  rief  bie  €d)necfc.v  Sreunb,  tPte  fof 
Mein  ber  Heine  €<feelm  entflog 
»nfiatt  bat  ötöt&fel  auftuftören. 


* 

s 


%\t  SOÖuc&eter* 
er 

Ott  einet  frommen  £omiKe 
SBeftritt  mit  9<atban$  ^arr^efte 
Gin  tyrebiger  bef  2Bn<&er$  @Änbe.' 
®rep  güje  bitten  tbn,    38t  £er* 
Stxflvf  im  SBfifcftra&l  feinet  ®ränbe; 
Co  fömüjt  im  Ofen  j<ibe$  (Sri» 
„95ep  ©ott,  man  fann  niebt  beffer  febreiben." 
©<fcnmrTOop$:  „noebreben,"  fptacb  Sfrontuu 
„St  treibt  fein  £anbwetf ,  rief  (Stifptn, 
£ajjt,  trüber,  un$  ba*  unfre  treiben»" 


13° 

*°*  lW       £  a»f  *"  **  - 
«« e*«e«etU^  Ätfttte 


• 
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$>ie  SEGuc&eter. 

i  — — — ^ — ««^ 

Ott  einet  frommen  £omiKe 
SBeffcrftt  mit  Wat&an*  tyarr&efie 
Qin  tyrebiger  be$  2Bu*er$  @änbe.' 
®tep  güje  Ritten  t&n,    38t  £er* 
SerffoC  im  Q3fi&ftra&l  feiner  ®rünbe; 
€o  fömiljt  im  Ofen  sdl^eö  <grj* 
„$8ep  ©ott,  man  fann  niefct  beffer  föreiben/ 
©<&nmrTOop$:  „noeb  reben,"  fpracb  ffrontbu 
„St  treibt  fein  £anbtwf ,  rief  @rifpin, 
fcajit,  trüber,  un£  ba$  nnfre  treiben»" 


13o 

SrfHeg  nocfc  einmal  btn  Äat&eber; 
Mein  bat  lieb  bei  @<&aalt&ier*  Mfel 
«»o*  immer  auf  ber  alten  Steife, 
€in  3(mor ,  ber  auf  einer  Weife 
gtö  e*mettcr(tng  feilt  «ffiefen  trieb , 
tlnb  fic&,  um  autfjuru&n,  in*  @rüne 
J^etabüef  /  mujite  6<&ieb*mantt  fepn» 
3*/  fpra*  er  mit  gelehrter  9ttiene, 
S8in  für  bie  ferner ,  bie  man  fein 
SBerbergen  fann ;  boefc  bäcfet  i$  »Area 
Z)ie  fingen  füglicfe  ju  entbehren« 
(5p,  rief  bie  €#nctfe.,  Jreunb,  tpte  fof 
5lüctn  ber  f leine  €<6e(m  entflog 
»nftatt  bat  mattet  auftuftören. 


i 
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Utuetet. 

'KJU  titlet  f 

„(Fr  fJ!?     ""**  reben  ■>  r„     r<*f«*'». ' 


ttttf   litt*0*** 

(?«  i(t  fco*  eine  w»te  *el* 
mit  «inbew  umjufle»«- 


153 

»—f— pw^i  l.  -      - 

<&tt  SBgptt  ber  tyarifer  93fl&ne, 
2)er  nnna*atm(id)e  föäctne, 
$tat  fattm  'an*  ei)arbn$  färoaraem  &a$n 
©o  ftscbte  ber  galante  X>r*tcr 
f&cp  bem  ®ef<m  b*r  JJMlenrfcfctet 
©ebüfjrtnb  um  G?rfaubmjj  an, 
®em  9Jf&ft»#or  ben  4pof  in  mdc&eft: 
©er  ernfle  9#itro$  (tri*  ben  Start, 
lim  &eimH#  in  bfe  Sauft  in  Ia#en  j 
5Dwfc  er  bewilligte  biega&tt: 
Unb  tttn  nid)t  lange  3elt  an  fnegen, 
9laf)tn  ber  $oet  ble  Jpelben  mit, 
©te  fein  Jt&eater  etnft  besiegen* 
gic&itte* ,  fcitn* ,  £wpoltt  ,    ^  '       - 
#nb  wie  ft*att  bte  Ferren  nannten; 
ilmf<*tmmerten  iijn  alt  Trabanten , 
©ie  ®$&\\txi  ge&n  im  Z>welf<fttitt; 
^ie  gUtfäen  über  SBetg  nnb  (Seen, 
tfnb  langten,  el)  fte  ffcN  verfaßt/ 
f$n  ten  bezauberten  Sltteen  . 
©e$  Munucfeten  spawaflerf  an, 
J&ta?   frWten  trirfli$  bte  neun  StfHftn 


134*. 

SWit  frohem  Sannen  Mtnbe  Aa(.  . 
Der  granjmann  lief  mit  warmem  Stafeii 
(Sogleich  auf  SWelpomenen  ju ; 
Der  @rn(t ,  ber  au^  ben  klugen  Hüfte, 
Der  DoUfc ,  ber  tl)re  Jpüfte  febmüctte  , 
2)ai  fäwarje  3Bamm$,  ber  &o&e  €*ttfr 
(Srfparten  ifcm  ba^  lange  Jragetu 
9ttabam,  fo  fpraefe  er  ttefgeWWt, 

■ 

Darf  e$  bein  £ieMtng$bid)ter  wage», 
Dem  bu  fo  mannen  äranj  geprüft  , 
SOttt  ben  Heroen  fetner  6cene 
Dir  aufsuroarten?  Die  Kamine 
2Barb  rotl).    2Öer  Mft  bu  gftenfcfcenKiib, 
€pracfe  fte  jum  Hebung,  unb  wer  finb 
Die  geutfein  mit  ben  feibnen  Jßofen? 
J&ter  brel)t  er  nac&  ber  £elbenf*aat  , 
eict)  tebenb  um/  unb  fiel;,  e$  war 
(Sin  fcfupp  geträufelter  SranjofeuJ 


135 

JDe*  <£oco«6aüm.' 


O0*  $tlUn  ftant  <m  einem  Reitern  9Sa* 

lin  GtcriUnm ,  in  bejfen  Vettert  §$<nttek 

Die  936gel  oft  f&r  Stimmen  fcatten; 

Sie  beerten  unter  feinem  $a$ , 

©ie  Herten  fi<&  t>om  ©Jarfe  ferner  Wölfe/ 

Der  QCblejr  felbfi  »erlieft  ÄrontonS  &orgem<id) 

Uttt)  fotfjft?  Wer  tun  3ep&pr*  laue  Äüffe.  i 

(Rnft  bra*  ein® ettetau*,  Der  aufgef#woltoe  JfoJ 

gewagt  be*  £aum*  entböte  $ä#e; -  " 

Der  £an<&  betf  »Üben  $leofa$ 

Ctteift  feine  «Blätter  ab,  ^ermahnet  ftine  grüc&te* 

• 

Die  «Bigel  fa&n  mit  traurigem  ©eficfcte 
£erab  in  ber  «Berwüftung  ®rau$, 
0  ®ü)Abe !  rief  ber  ©eper  auä: 
#et  gtebt  t*  nun  ni*t$  meljr  su  hrodPew  / 
3*  tfe&e  fort!  9lud>  u&;  mfefct  ber  ©peefct: 
3*  rufcte  nufct;  allein  ber  SEtoum  fcob  feinen  mütn 
««*  aüjti  ftolj  empor*   Die  ©otter  ftnb  gered)t! 
fielf&m  He  Alfter  ein;  bat  t)ab  td)  (let^  gefunben; 
0  Jreunbe,  fepb  i&r  flug,  fo  warnt  eud)  bicfcrSafl!  — 
Ser  ijl  ni*t  gerne  flug  ?  3iurf>  war  in  wenig  Ctunben 
iler  Sß&gel  ganje*  Qtyor  wffiwunben. 


1» 
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€0?tt  frohem  24rmen  Minbe  An(«  . 
Der  granamann  lief  mit  warmem  SBnfeti 
©ogleid)  auf  9D?elpomenen  ju ; 
Der  @rnjt,  ber  au*  ben  Slugen  blhfte, 
Der  jDolcfc/  bet  tl)tc  Jpüfte  f&müctte, 
2)a^  fifewarje  3Bamm$,  bet  Jo&e  €*ttfr 
(Srfparten  ibm  t>a^  lange  Jragem 
Sttabam,  fo  fpracfe  er  tiefgebäctt, 
Darf  e$  bem  fcieblingSbufeter  wage», 
Dem  bu  fo  mannen  äranj  gepfl  lieft, 
50ttt  ben  Heroen  feiner  6cene 
Dir  aufjuroarten?  Die  Kamine 
2B«rb  rot(),    2Ber  bift  ^u  9flenföenflnb, 
<Sprac&  fte  jum  fifebling,  unb  wer  ftnb 
Die  geutlein  mit  ttn  fetbnen  Jßofen? 
j&ier  brebt  er  na*  ber  Jpelbenfcfraat 
(Sieb  bebenb  um,  unb  fiel;,  eä  war 
(Sin  itrupp  gefrdufelter  granjofenl 


135 

JDe*  £oco*6aäm*< 


33or  Seit*«  ftant  an  einem  Reitern  USa* 

£tn  ew*banm,  in  bejfen  Iteiteu*  hatten 

2)ie  Stfgei  oft  f^t  Ärdnjc&en  fcatten; 

@ie  &e<ften  unter  feinem  £)a#, 

®te  nd&rteri  fi<&  wm  Sparte  ferner  Wölfe , 

Der  Wer  felbfi  verlief  Xrpnion*  &orgem<id) 

Uiä>  bnftft?  Jier  um  gepftyr*  laue  Äüffe. 

fcinft  bra*  ein® etterau*,  Der  aufgef#wotttK  Sfaf 

Sernagt  be*  £aum*  entbiete  $ä#e; 

Der  £au*  be$  »üben  fteoln* 
©trefft  feine  SBlättet  ab,  zermalmet  feine  größte* 
$ie  QSJgel  fabn  mit  traurigem  ©ejicfcte 
£erab  in  ber  «Berwüftung  ®rau$, 
0  64abe !  rief  ber  ©eper  auä: 
$kt  siebt  $i  nun  nt(ftt$  mel)r  ju  hmcfett, 
3*  Jte&e  fort!  9fod)  ic&;  terfeftt  J>er  ©pecfot: 
3$  tidjte  nt<W;  allein  ber  äkium'  fcob  feinen  Warfen 
In*  aüjti  ftolj  empor*   Die  ©ötter  ffnb  geregt! 
fiel il)m  bie Alfter  ein;  bat  (ab  id)  ftetä  gefunben; 
0 Jreunbe,  fepb  i&r  flug,  fo  warnt eud)  bicfer  ftaH!  — 
Ber  ijt  nt*t  gerne  flug  ?  3iurf>  war  in  wenig  Ctunben 
Der  SBigel  ganje*  Qtyor  wfdjwunfcen, 


134". 

€0?tt  frohem  24rmen  Minbe  An(«  . 
Der  granamann  lief  mit  warmem  Stafett 
<BoöIcid>  auf  SWelpomenen  ju ; 
Der  @rnft ,  ber  mi  ben  klugen  blttfte, 
Der  Dolcfc  ,  ber  tl)re  Jpüftc  fcbmätfte , 
2)a^  föwarje  3Bamm$,  ber  Jo&e  €*u& 
€rfparten  i&m  ba^  lange  Jragen* 
gftabam,  fo  fpracfc  er  tiefgebäctt, 
Darf  e*  bein  £ieMing$bid)ter  wagen, 
Dem  bu  fo  mannen  Gratis  gepp&tt, 
50ttt  ben  Heroen  feiner  6cene 
Dir  aufjuroarten?  Die  Kamine 
2Barb  rotl).    2Ber  btft  bu  gttenfäenfinb, 
€prad)  fte  jum  SleMing,  unb  wer  finb 
Die  £eut(ein  mit  ben  feibnen  £ofen? 
J^ier  brcl)t  er  nad?  ber  J>elbeuf*aar  . 
eiä)  bebenb  um,  unb  fiel),  eä  war 
(Sin  fcrupp  gefrdufelter  JranjofeiiJ . 
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S3ot  gelten  ftonb  an  einem  Reitern  93a<& 

gin  gocotfbanm  ,  in  bejfen  (retten  Debatte* 

J)ie  Stfgel  oft  f&t  Ärdnjcfcen  batten : 

€te  ^ecften  unter  feinem  $a$  , 

©ie  ni&rte«  ftt&  vom  OTarfe  ferner  Wulfe, 

Der  Wer  felbfl:  oerKeS  £ronton$  SSorgemacft 

Utö>  bnbltc  ftier  um  gepbpr*  laue  Afiffe.  1 

Sinft  bra*  etnSBettetau^  Der  aufgeftöwoltoe  Sind 

Setnagt. M  »a»m^  rntHiftefüfe;-  " 

Der  £au<b  be$  wUben  2leoIu$ 

Streift  feine  Blätter  ab,  $ermalmet  feine  Srucbte* 

Die  *86gei  fabn  mit  traurigem  ©eftebte 

Jperab  \n  ber  Sßerroüfiung  ©rau*. 

0  ®<babe !  rief  ber  ©eyer  auä: 

$iet  giebt  e*  nun  nfebt*  mebr  ju  htadfen, 

3*  jiebe  fort!  Sind)  icb;  verfemt  ber  @ped)t: 

3*  tt«te  ni<bt;  allein  ber  Stoum  beb  feinen  Warfen 

*u*  aöju  ftofj  empor,.   Die  ©otter  ftnb  gerecht! 

Sielibm  tk Alfter  ein;  Ht  bab  iä)  fletö  gefunben; 

ÖSreunbe,  fepb  ibr  flug,  fo  warnt  eueb  btefer$aO!  — 

®er  i(l  ni(bt  gerne  f  lug  ?  Slucb  war  in  wenig  Ctunben 

Det  SBigel  ganje$  <3i?or  perf^wunben. 


134', 

OTtt  frohem  Sinnen  Minbe  jtn(*  . 
Der  Jranjmann  lief  mit  warmem  Stafett 
©ogleid)  auf  9D?elpomeuen  ju ; 
DerCSrnft,  ber  au*  ben  2lugen  bltcftr^ 
Der  DoUfc ,  ber  i()re  Jpüfte  fc&mütfte  , 
2)a*  fcfcwarje  öBammS,  ber  fto&e  6<W 
(Srfparten  i&m  bat  lange  fragen. 
Wabam ,  fo  fprad)  er  tiefgebütft/ 
Darf  e*  bein  £iebling$bi<fcter  wagen, 
Dem  bu  fo  mannen  äranj  gepflfrtt, 
5DTtt  ben  J&ercen  fetner  6cene 
Dir  aufzuwarten?  Die  Kamine 
2Barb  rotl).    2öer  bift  bu  Sttenföenfinb, 
€prad)  fte  jutn  fiiebling,  unb  wer  finb 
Die  £eutlein  mit  ben  fetbnen  J^ofen  ? 
J^ter  bre&t  er  na*  ber  £elbeufefraar  . 
€id>  bebenb  um ,  unb  fiel? ,  eä  war 
(Sin  fcwpp  geträufelter  Jranjofenl 
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$De*  Socoö&aüm.' 


23or  Stlttn  ftani  m  einem  Reitern  93a<& 
gut  eocotfbanm,  in  Reffen  breitet!  e*atte'ti 
Die  936gel  oft  fbr  Är4ni<fcen  batten : 
®ie  ^ecttftt  unter  feinem  £)acb , 
®ie  »4&rten  fft&  vom  OTarfe  ferner  9M(fe, 
Der  3lMe*  felbfl  oerKeS  äronion*  SSorgemacft 
Uta)  ftt$(t?  fiter  um  gepbpr*  laue  Aüffe. 
£inft  bra*  etnSBetter4«#,  Der  aufgeftöwett  ne  $fo(i 
Sernagt.M  »aum*  entbiete  Safer  " 
Der  JE>«w<6  &e$  »Üben  2leolu$ 
©trefft  feine  Blätter  ab,  $ermalmet  feine  grw*te* 
fcteSJJgei  fabn  mit  traurigem  ©eftefete 
J&erab  in  5er  «Dern>ü|tnng  ®rau*. 
0  6d>abe !  rief  ber  ©eyer  auä: 
#er  giebt  ^  nun  ntebt*  mefir  ju  fnatfen, 
3*  jiebe  fort!  5lud)  {*;  verfemt  ber  @pecbt: 
3*  rtebte  ni<^t ;  allein  ber  SBautn  beb  feinen  Warfen 
*«#allju  ftoij  empor*   Die  ©otter  ffnb  gereebt! 
Sieli^m  bic Alfter  ein;  btö  $tö  icb  ftetä  geftmben; 
öfrretmbe,  fepb  ibr  flug,  fo  warnt  eueb  biefer  Jaul- 
tet ift ni<bt  gerne  f  lug  ?  Slucb  war  in  wenig  £tunben 
$er  SBogel  ganje$  Gbor  oerfcbnwnben. 


™m : J  He»  *** *** 

«Statten  tt*  oa    et  tief 8etÄ«t , . 
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$De*  <£oco«6aüro.' 


S3ot  $tlttn  ftonb  an  einem  Reitern  93a<& 

gut  Socortaam ,  in  &effen  Bretten  e*atte'ti 

Die  SSogel  oft  f^r  Ärdnjc&en  batten; 

€te  beerten  unter  feinem  £)acb, 

§te  »4&rte«  fft&  vom  «Warte  feiner  9M(fe, 

Der  Witt  felbfl:  oerlieS  äronton$  SSorgemacft 

Utfb  ba#tc  fiter  um  gepbpr*  laue  Aüife. 

fctnfibra*  ein  «Setter  au#.  Der  aufgefcbwolfoe  $fo8 

Setnagt  be*  »aumtf  entbiete  $ä£e;-  " 

Der  £au<b  beä  roUben  Sleoluä 

Streift  feine  Blätter  ab,  aermalmet  feine  Jrücbte* 

fciejjjgei  fabn  mit  traurigem  ©eftebte 

J&etttb  \n  5er  «Oerioüflnng  ®rau*. 

0  ®<btitl  rfcf  ber  @eyer  auä: 

#et  giebt  e*  nun  nfebt*  mebr  ju  ftmefen, 

3*  jtebe  fort!  5lud)  i#;  *erfe$t  ber  ©peebt: 

3*  rtebte  »i<bt;  aflein  ber  s^utn  beb  feinen  harten 

tou&  aüiu  ftofj  empor*   Die  ©otter  ftnb  gereebt! 

Jiel ibm  Ut  €1(1  er  ein;  ba$  I)ab  tcb  ftetä  geftmben; 

öffreunbe,  fepb  ibr  flug,  fo  warnt  eueb  biefer  fraß!  — 

©er  ift  ni^t  gerne  f lug  ?  Slucb  war  in  wenig  etunben 

Der  £>5gel  ganje^  Gtyor  wfcfywmben. 


13.6 

9lur  eine  Zavibt  Hieb  nnb  eine  9la$tigaH» 
Sic  ftaube  fprad):  wir  wollen  fttet  »erroeüe» 
Unb  mit  bem  33a um,  ber  un*  fo  mange* ®tite  gab/ 
6cm  ttautige*  *8etbdngni&  treuen! 
3a,  gteuubin,  bubaft  (Kecbtl  fein  Orot  ftyimfet 

(Stab, 
SSerfcßt  bie  bolbe  qtyüomefe:  ... 
SBieUeidjt  bewegt  mein  fauftet  Älagelieb 
SRo*  einen  9ftann  mit  einet  weisen  6eett , 
Saf  ctbe*  $8aume$  guf  mit  einem  Saturn  nrajUbt; 
Sann  lebt  et  witbtt  auf  unb  eine  neue  ärone 
Umlatibt  fein  mlM  J&aupt*    „£a,  tief  in  (eifern 

£onc 
Sie  1>TWi  au$  bem  Stamm:  Sptii  bit,  b«  front 

me*  gJaat! 
9)?cm  £er*  »ergi&t  ben  JpoI?n  ber  Jpewblerunb  ber 

geinbe , 
Unb  fötdgt  nur  no<&  für  md).    ©enn  UngWdf,  toenit 

@efa&t  * 
Uu*  greunbe  gibt/  fo  finb  e$  toaste  Jtcunbe. 


13? 

*>«  f*ofle  swana  j 

*>«*  Wen  fann.  - 
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9?ur  eine  Saube  blieb  unb  eine  9ia<btigaK» 
2>ic  Staube  fpracb:  wir  wollen  bier  Derweilen 
Unb  mit  bem  $8aum,  ber  un*  fo  mange*  ®nte  gat/ 
<Bchx  traurige*  ^3ert)dngni6  t^eUeni 
3a,  greuubin,  bn  baft  (Kecbt  I  fein  <&tab  ftynnfet 

(Stab, 
SSerfcftt  bie  bolbe  qtyüomeie :  . 
SBielleicbt  bewegt  mein  fauftet  Älagelieb 
SRocb  einen  3Rann  mit  einer  weisen  6eett , 
5)af  er  be$  *8aume$  gut  mit  einem  Damm  nrafttety; 
£)ann  lebt  er  wieber  auf  unb  eine  neue  ärone 
Umfatibt  fein  weife*  Jpaupt*    „J£a,  rief  in  (eifern 

£one 
Sie  £rpa$  au*  bem  (stamm:  Spül  bit,  bn  fronu 

me*  $aar! 
SÄcin  Jpetj  «ergibt  ben  JpoI?n  ber  Jpewblerunb  ber 

geinbe , 
Unb  fötdgt  nur  no<&  für  md).    ©enn  UngWtf,  toenn 

©efa&r  * 
Un*  greunbe  gibt,  fo  finb  e*  wabre  grennbe» 
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99v  meU  gebttatr    ... 
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9lur  eine  Ztvibt  blieb  unb  eine  9la$tigat!» 
2>ic  ftaube  fpracfe:  wir  wollen  &ter  verweilen 
Unb  mit  bem  33a um,  ber  nn*  fo  man$e* ®ute  gab/ 
£eiu  traurige*  sBertydngnijj  treuem 
3a,  greuubin,  bu&aft  (Kecbtl  fein  ®rab  fefunfet 

(Stab, 
SSerfcftt  bie  bolbe  qtyüomele:  ... 
SBielleidjt  bewegt  mein  fauftet  Älagelieb 
5Ro<6  einen  Sttann  mit  einet  weisen  6eett , 
5)af  et  be*  SBaume*  gufi  mit  einem  Darara  urajte&t; 
£)ann  lebt  et  wiebet  auf  unb  eine  neue  Xrone 
Umlaubt  fein  weife*  J&aupt*    „£a,  tief  in  (eifern 

£one 
Sie  2)rpaö  au*  bem  6 tarn m:  Jpeil  btt,  bn  ftonts 

me*  gJaat! 
g)icin  £er$  »ergibt  ben  £ol)n  ber  Jpewfcler  unb  ber 

Seinbe , 
Unb  fertigt  nur  no#  für  m*.    ©enn  UngWtf,  toena 

©efa&t  . 
Un*  greunbe  gibt,  fe  finb  e*  wa&re  grennbe. 
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®te  (gonnenu&t* 

»  

&Ba*  mag  bie  ©locfe  fepn?  48e&,  fte&  bo<& 

©cbroager , 
3m  ©arten  auf  bte  €onnenubr ! 
6prad)  junfer  Jpantf  auf  feinem  äranfenlager 
Su  feinem  (anblicken  Sfttetfnr. 

£fpd  gebt ,  unb  bringt  na*  langem  2Beileti 
Sie  ©onnenufcr  t>orö  Äanäpe: 
S)a,  £err,  febt  felber  $u!  fpracb  er  mit  fptultn, 
©ott  weiß,  baß  ic&  Dom  Dinge  niebtä  perfteb* 

3ängfl  laf  mir  etaustu*  au6  einer  alten  giebri 
Den  eeferoanf,  unb  jaucbjte  wie  ein  jünb, 
Der  gute  Wann  weiß  niefet ,  bai  er  ftcb  feiner  2Mbe! 
®te  ¥ip$  ber  (Sonnenuhr  bebient. 
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Sa6     &  i  f  u 


Jn  <£&ina  fanb  ein  2i(d?t?mtft 

©tatt  ®olb$  ein  @ift ,  von  allen  @iften 

©a*  f*retflt*(le :  fein  «Neftar  fliegt 

®o  glatt  fiinab.    3n  jwanjig  Triften 

fBerftinbigt  er  bett  nenen  $unb; 

2)Le  9*a#rid)t  gteng  von  OTunb  $u  9ÄnnD 

Itnb  witfte  fcfcnett,    Die  5CbfoIone 

SBerf Otiten  (14  ben  2ßeg  sunt  £&rone 

£>ut#  biefen  rounbertaren  @aft: 

©et  p&ilofop&tf#e  «ötfniftet 

SBarb  fntjjetefm  t)om  £ ofcenprieftet 

®itrd&  tt)n  vom  ftiubcr  weggerafft  t 

©ur<&  il)n  oertauföte  manche  9Äefce 

fien  hatten  gegen  ben  ©alan  , 

llnb  mancher  fBarntveU  griff  bie  ©cfcäfce 

©e$  fargen  ütyetm*  früher  an. 

Slflein  fo  l)5r  i(^  mannen  fragen , 

«Stellt  benn  Ut  fco&e  ^oltccp 

3n  g&ina  iebem  Otefel  frep, 

£>a$  ärgfle  SSubenfhicf  ju  wagen? 

llnb  warum  burfte  ber  Slbept 

©o  feef  fein  ftiaiföetf  Oiecept 


13* 

®ie  (Sonnenuhr. 

»  

&Ba*  mag  bie  ©locfe  fepn?  48*0/  fiel)  bocft 

©cbroager , 
3m  ©arten  auf  bte  €onnenubr ! 
6prad)  junfer  j£an$  auf  feinem  äranfenlaget 
Su  fetuem  Idnbltcfeen  gwertnr. 

£ip*  ge&t ,  unb  bringt  na*  langem  2Beileti 
S)ie  ©onnenuftr  t>orö  Äanäpe: 
Da,  £err,  fegt  fclber  $u!  fpracfc  et  mit  beulen, 
©ott  weiß,  baß  id)  vom  Dinge  nicfctä  verfteft. 

3ängfl  latf  mir  etaujtu*  au^  einer  alten  Jiebel 
Den  eeferoanf,  unb  jauchte  wie  ein  jünb, 
Der  gute  Wann  weiß  nt*t ,  bap  er  ft$  feinet  SBibe! 
2öie  ¥ip$  ber  €onnenubr  bebient. 
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5>  a  6    @  i  f  u 


Ja  S&ina  fanb  ein  5i(*pmtft 

etatt  ®olb$  ein  ©ift,  von  allen  ©iften 

©a*  f«retfli*(le :  fein  «Neftar  $k$t 

®o  glatt  fcinab.    3n  jroanjtg  (Schriften 

fBerftinbigt  er  ben  nenen  $unb; 

2)Le  9tad?rtd)t  gteng  oon-  OTunb  au  «Wttttfc 

tlnb  tvitfte  fc^nell.    Die  5CbfoIone 

SBerf  fluten  ft*  ben-2ßeg  jura  £&rone 

%>\xt$  tiefen  nmnbertoren  @aft; 

©et  p&ilofop&tfcfee  gtfmifter 

!Satb  utfge&etm  t)om  £ oöenprieftet 

®itrc&  tön  vom  töuber  weggerafft: 

©ur*  t()tt  oertauföte  manche  9Äefce 

©en  hatten  gegen  ben  ©alan , 

ltnb  mancher  .SBanwtü  griff  bie  ©cfcäfcc 

©e$  fargen  üljetm*  früher  an. 

StHetn  fo  J)ir  id)  mannen  fragen , 

stellt  benn  bie  &o(je  tyolfcep 

3n  S&ina  iebem  Otefel  frep, 

®a$  ärgfle  93ubenftücf  jn  wagen? 

ttnb  warum  bnrfte  ber  Slbept 

©o  fecf  fein  ft&aiföe*  Sitctipt 
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ffier  aller  ffielt  *u  TOarfte  tragen! 
hierüber  wäre  viel  ju  fagen  ; 
®enug;  ei  war  im  ©ei(l  ber  Seit/ 
$af?  fraft  ber  ebeln  $re§frevbelt 
(Ein  ieber  alleä  fd^rieb  unb  brutftc,  ■ 
Sßornacb  bie  rechte  Sauft  ifjn  iudtte; 
So  fsbltß  ber  Unfug  weit  unb  breit 
©leid?  einer  $e(l  in  alle  Jpiufer : 
@in  ieber  murrte;  nur  bem  Äaifet 
jBerbargen  feine  ©cfcmeicfcler  ib^ 
©oc&  enblid)  fanb  ein  SKanbarm, 
€in  9ttenf<benfrennb,  btr  in  ber  Jugenb 
$er  ÜueHen  .Straft,  ber  Kräuter  Sttgenb 
Su  forden  um  bie  Sßelt  gefc&ifft, 
fcurd}  feine  ^unfe  ein  ©egengift : 
@r  maebt  et  fuub:  er  reicht  ben  Traufen 
$a$  Mittel  unentgeltich  bar*' 
Qt  nutzte  wenig ;  viele  tranfen 
Cr*  ungern  ■,  weil  ed  bitter  war:- 
!Dte  meinen  lac&ten  bepm  Gebanfen 
23cn  J^interltft  unb  von  ©efaljr : 
®[e  eieeben  au*  bat  fernen  .Streife» 
erbfeiten  bie  tfrjnfp  beä  «Seifert 
£ft  gar  m'At,  ofrer*  and)  ju  fpat. 
fco  rouAtf  ba$  liebe!  alle  £age 
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ttnb  enMt$  brang  be$  «Belfe*  ^lage 

331*  »ot  ben  jt&ron  bet  9Kaiejtät„ 

©er  äaifer  tttft  ben  Un&eüfttftet 

gut  ffie*enf*aft  vor*  S3totgeri*t* 

SRonarcfr,  ewuebert  ber  Vergiftet 

3»it  unerfc&rDtfnem  2fogcjtc&t  , 

3$  fenne  mein  SBertrecfcen  ni#t; 

3fl  titelt  bte  SMmacfct,  laut  $u  benfett, 

®a*  9Sorre*t  bet  Wfofopbie  ? 

llnb  btefeä,  #err,  fannft  bu  nic&t  frinfen, 

Sieht,  benn  bu  felbft  t>crel)refl  fte. 

3*  &abe  hMt  ein  @ift  erfuriben, 

mein  bte  goMi#e  <5fa>mf  e , 

©te  SBunben  fc^Idgt,  Geilt  au*  bte SBunben, 

Jtnb  eigentlich  ff?  mit  bte  2Öclt 

©elbft  für  U&  dlitit  uerbunben, 

2>a*  meinem  ,@aft  bte  SBaage  Wt. 

2aü  fe&n,  n>a$  beine  ©rünbe  taugen , 

SRtef  goang  unb  in  feinen  2fugen 

£a*  man  be$  3orne$  Slammenförift : 

STOan  gieß,  um  ben  53erfu*  §n  madjen, 

guerft  fein  ©tft  tfyrn  in  ben  Stauen  , 

Unb  ifl  er  tobt/  baö  ©cgengift, 

93ottrefltd>!   9co#  unenblid)  weifer 
SSBar  bat  ©cfcB ,  tpobuvcfc  bet  hälfet 


r 
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ffier  aller  SSelt  *n  TOarfte  tragen! 
hierüber  wäre  viel  ju  fagen  ; 
©einig;  e*  war  im  ©et(l  ber  Bett/ 
$af?  fraft  ber  ebeln  $re§frevöelt 
(Ein  ieber  alleä  fd^rieb  unb  brutfte,  ■ 
Sßornad)  bie  rechte  Sauft  ifjn  judtte; 
So  fäliß  ber  Unfug  weit  unb  breit 
©leid?  einer  $e(l  in  alle  Jpänfer : 
ein  ieber  murrte;  nur  bem  äaifet 
jBerbargen  feine  ©cfcmetcfeler  i&n,. 
©od)  enblid)  fanb  ein  SKanbarm, 
€in  9ttenf<Jenfreunb,  btr  in  ber  Sngenb 
$er  Quellen  ßraft,  ber  Kräuter  Sugenb 
gu  forden  um  bit  Sßelt  gefc&ifft, 
£urd>  feine  &unfc  ein  ©egengift : 
@r  maßt  e$  fuub:  er  reicht  bett  Sltanttn 
2>a$  Mittel  unentgelblicfc  bar.- 
Q$  nagte  wenig ;  viele  tranfen 
(M  ungern v  weil  ed  bitter  war:- 
!Die  meinen  la#ten  tepm  ©ebanfen 
2?cn  J^interttft  unb  von  ©efaljr: 
jDte  eiedjen  au*  ten  fernen  .Streife» 
erftfeften  bie  tfrjiiep  beä  Seifert 
Cft  gar  nißt,  ofret^  and)  jn  fpat. 
fco  xouüt  ba£  Hebel  alle  £age 
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ttnb  tnblid)  brang  be$  «Belfe*  ätage 
SBit  w>r  ben  jt&ron  bet  gWaiejtät. 
©er  äaifer  rttft  ben  Un&eilftiftet 
gut  me*enf*aft  vor*  SSlutgeriftt*      r 
SRonarcfr,  ernriebert  ber  SOergtftet 
«0?it  unerf#rötfnem  Sfogeflc&t  , 
•^rcncmcn^r^nnutr; 

3ft*m*t  hie  «Boflmacfct/  laut  $u  benfett, 
®a*  «Borredbt  bet  Wfofopbie  ? 
llnb  btefeä,  ^err,  fannft  bu  triefet  frinfett, 
9?ei»,  betm  bu  felbft  »eretyrefl  fte. 
3*  feabe  jroar  ein  @ift  erfuriben, 
gtöein  bte  goWicfee  <5^mfe , 
©te  SBunben  fcfelägt,  ^etlt  au*  bte  SBunben, 
Jtnb  eigentlich  ff?  mir  bte  mit 
©elbfl  für  ba$  @lirir  uerbunben, 
2>a*  meinem  ,@aft  bte  2öaage  Wt. 
2aü  feljn,  n>a$  beine  @runbe  taugen, 
(Rief  3oang  unb  in  feinen  3(«öen 
£a$  man  be^  3orne$  Slammenfärift : 
STOan  gieß,  um  ben  33erfu*  &u  madjen, 
guerft  fein  ©tft  ifym  in  ben  Ofadjen , 
Unb  ifl  er  tobt,  baö  ©cgengtft* 

93ottreflid>!   9co#  unenbüd)  weifer 
SSBar  ba^  ©cfcB ,  woburefe  ber  -tfaifer 


r 


******  v*  *"*?*' 

?J*  i*  tf,  i*  W»  «•  * 
ttab  tteS  *  ttt  tt  Seit»»«  tftrfe». 
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$  e  r  <£  f  o.  r  e  t  jl. 


(£in  (Srotcift  ttfeb  Teufel  ou$, 
9iid)t  einet  burfte  lang  vetroeüen ; 
SKtt  SMen,  Sachen  ober  beulen 
fBetUef  et  firactd  ba$  frembe  Jpau& 

&n  alte*  2Beib  »itb-tjotgefülftt/ 
Sie  ft*  mit  allen  Steten  bäumet; 
©er  ^tieftet  btofct/  bte  Zettel  f^aumet, 
ttnb  ®aUmt  capituliert; 

Urlaube  mit  na*  altem  «Btaudj 
3»  eine  fette  @au  ju  faxten. 
dt  fpracW,  unb  fuftr  mft  J?aut  unb  paaren 
Dem  (?rotci|Un  in  ben  $au4» 


$et  fltcf nmtl)  ff*re  «*tatt!eu  sab ; 
©od)  o&ne  bte  «Setmroft  ju  t>tft(tciu 
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5D  er   £  a  t  e  r. 

Q^fn  Äater;  weiter  ft*  beh  gtu&ra  be*  «Seifen 
53et)  feinem  93olf  erwarb,  fiel  in  Stfetondjolle 
Unb  fab  burcb«  sjO?ifro^fop  ber  büflern  $Qautafie , 
SBo  er  nur  gieng  unb  tfanb  ein  £eer  von  glebers 

mäufen. 
Umfonft  bemühte  ficb  ber  Jreunbe  treue«  (JJor, 
9Son  Geraten  unterftußt,  bcn  Srrwaljn  au  befiegcn, 
€r  fal)  btc  Stl)tcre  na*  wie  vor   * 
Um  feinen  tfepf,  wie  3cfiüteii/  fliegen: 
Oft  fcböfj  er  al«  ein  VfeUanf  Me  verwänfäte  93rut 
Unb  bafdjte  ntcfor« ;  allein  ftatt  jle  au  bdmpfen 
©erme&rte  b*t  nur  feine  tffiutfy. 
Oft  fcfeloj?  er,  matt  von  ben  erb  toten  Aimpfen, 
Die  Singen  au»    Vergeben*  f#lof*  er  jte: 
Qtud?  bann  «ecb  fal)  er  ftlebermaufe» 
Co  trieb  er«  lang,     ßinft  jagt  i$n  bie  OTanie 
3n  eine«  Ätrcbtburht«  Ubrgebiufe; 
Jpier  fieng  er  wirtlid)  eine  ffleberman«. 
2>a  ffe&t  man« ,  rief  nun  Turner  au« , 
Die  Darren  wollten  mir  bie  ©abr&eit  bifouHeren, 
OTun  fann  i*  jte  banbgreifltcb  überfuhren. 


145 


<£)tt   -$ofpto'f.t, 


3£ta&,  *ofo*et:&en  6<fclau*  WO  tSm* 
Stfro*  *e*  Surften  fd)6ner  ©fege. 
2>fe  SWufen  Jörnen ;  to*  »a«  ftafr  *  .  ■  - 
Renn  Snngfew  gegen  eine  Wtelje?     . 


Wffel»  *••*•  ®etf-  Ul#  *  w 
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5D  er   £  a  t  e  r. 

\£fn  Äater,  welker  ft*  beh  föubra  be*  ffielfen 
©ep  fernem  93otf  erwarb,  fiel  tu  3)ieIan*oüe 
Unb  fab  burcb*  ?0?tfroöfop  ber  büfteru  $bautaftt , 
SBo  er  nur  gteng  unb  ftanb  ein  £eer  von  gleber-- 

mäufen. 
Umfonft  bemübte  ff*  ber  Jreunbc  trenc*  Sbor, 
9Son Petiten  unterftüftt,  bcn  3rnoal)n  au  befugen, 
€r  fal)  bic  £l)tcre  na*  wie  vor   * 
Um  feinen  .fiopf,  wie  3?fuiten,  fliegen: 
Oft  febof*  er  aU  ein  VWl  auf  bte  oeripänfs&te  ©ruf 
Unb  öafdjte  niebr* ;  adeln  flatt  ft'e  au  bdmpfen 
©ermebrte  b«ö  nur  feine  ®utb* 
Oft  fcbloj?  er,  matt  oon  ben  erbieten  AAmpfen, 
Die  klugen  an.    2>ergcben$  fcblof*  er  fte: 
Sind)  bann  n.ocb  fab  er  fttebermiufe» 
60  trieb  er*  lang»     ginft  jagt  lfin  bte  OTanie 
3n  eine*  Äircbtburht*  Ubrgebiufe; 
Spiet  fieng  er  wirÜHd)  eine  fffeberman*. 
£>a  (lebt  man* ,  rief  nun  Turner  au* , 
Die  Warren  wollten  mir  He  ©abrbeit  Mfputieren, 
OTun  fann  tc&  (le  banbgreifli*  überführen» 


I« 


'^'■■♦•fM-tV-' 
'5***'  **#«rbin  e4)Uuä  tun  «.«  * 

.■"^  **#••*•  ihr  p,,,!    / 


\' 


•  ••  . 


*  •■; 


. ...  . /. 


-;  ■-.■■*■; 


•\ 


tf«»  veet  gßm  m< 


I» 
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5D  er   £  a  t  e  r. 

\£in  Äater,  welker  ft*  beh  föu&ra  be*  «Seifen 
53ct)  feinem  93olf  erwarb,  fiel  in  5tfelan*oIie 
Unb  fab  burcb*  ?0?ifro^fop  bct  büftern  ^^antafle  r 
SBo  er  nur  gieng  unb  tfanb  ein  £eer  von  gleber; 

miufen. 
Umfonft  bemühte  ff*  ber  Jreunbe  treue*  Sbor, 
9Son  Beraten  unteritüßt,  ben  3rrwal)n  au  beftegen, 
üt  fab  bic  fcbtcre  na*  »fe  vor   * 
Um  feinen  tfopf,  wie  Scfuiteii/  fliegen: 
Oft  fcbofj  er  altf  ein  ^feil  auf  bie  »erwünfdfrte  93rut 
Unb  öafd?te  nicbt* ;  allein  flatt  fte  au  bdmpfen 
©ermebrte  b«$  nur  feine  ®utb* 
Oft  fcfeloj?  er,  matt  von  ben  erbeten  AAmpfen, 
Die  Singen  au*    Vergeben*  f#loj*  er  fte : 
Sind)  bann  n.ocb  fal)  er  ftlebermaufe, 
60  trieb  er*  lang,     ßtnft  iagt  ifin  bie  OTanie 
3n  eine*  Äircbtburht*  Ubrgebiufe; 
Jpier  fieng  er  wirflid)  eine  fflebermau** 
2)a  ffebt  man* ,  rief  nun  Turner  au* , 
Die  Darren  wollten  mir  bk  ©abr&eit  bffputferen, 
OTun  fann  i<&  fte  banbgreiflicb  überführen. 


<  •    / 
145 


£>*  t    #  o  fpto  tu 


t  * 


50ttB'  J&ofpoetr  ben  6* lau*  toott  tSmfr 
€r&o&  M  Surften  fd)6ncr  ©ige. 
©ie  SÄnfen  jürnen  ;*  bo<&  »a*  f¥nb  '.■<•' 
Reu«  Snngfew  gegen  eine  Wege?     . 


t     > 


n  n    i 


r  . 


<.       ' 


Wifel*  wtt*  ©etü  III-  ,  10 
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SD  er   £  a  t  e  r. 

(£fn  Äatet/  welker  fi<b  ben  föu&ra  be*  «Seifen 
53et)  feinem  93olf  erwarb,  fiel  in  3tfclan*olte 
Unb  fab  burcb*  ?0?tfro^fop  ber  büfleru  Vbautajie , 
SBo  er  nur  gteng  unb  tfanb  ein  £eet  von  Sieben 

mäufen. 
Itmfonft  bemübte  ficb  ber  Jreunbc  trcne*  Cftor, 
9Son  Geraten  unterftüßt,  ben  Strwaljn  an  beflcgen, 
<Sr  fab  bic  Stl)tcre  na*  wie  vor   * 
Um  feinen  Äopf,  wie  Scfutteii/  fliegen: 
Oft  febofj  er  altf  ein  ^feit  ^nfbie  oervAnftft  3Jrur 
Unb  bafebte  niebt* ;  allein  ftatt  fte  au  bdmpfcn 
©erme&rte  b^  nur  feine  ®utb. 
Oft  fcbloj?  er,  matt  von  ben  erbigten  JMmpfcn, 
Die  Slugen  au»    Vergeben*  fcblof  er  fte: 
Qtndj  bann  n.ocb  fab  er  ftlebermäufe, 
60  trieb  er*  lang,     ßinft  jagt  ign  bie  Warne 
3n  eine*  Äircbtburht*  Ubrgebiufe; 
Jpier  fieng  er  wirflid)  eine  Sleberman*. 
Da  flebt  man* ,  rief  nun  Turner  au* , 
Die  Warren  wollten  mir  Hc  ©abrbeit  bifputferen. 
OTun  fann  i<&  fte  banbgreiflicb  überführen» 
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5D*  t    $ofpb't.t 


S^mtt,  $*ftbet:  ben  64)1««*  MB  Ußin> 
€tfco&  be*  dürften  fd)6net  ®6fce* 
©te  Sttnfen  atitnen  ;•  botfc  »ad  (mb  • 

Kenn  Snngfew  gegen  eine  #ie$e  ?     . 


Vftffel*  vttt.  Sßetf.  IU. 


to 
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SD  er   £  a  t  t  x* 

(£fn  Äatet,  meldet  ff*  ben  ffiubm  be*  «Seifen 
23ep  feinem  93otf  erwarb/  fiel  in  9tfel<m*oüc 
tlnb  fa^  bur*$  gftifroäfop  bcr  büftern  $bautafie, 
SBo  et  nur  gieng  unb  flanb  ein  £eet  von  $leber« 

mJufen. 
Wmfonft  bemübte  ff*  ber  $re»nbe  treuem  Gbor, 

■ 

©on Siebten  unterläßt,  ben  3rrwal)n  ju  belegen, 

dt  fab  bic  Stl>tcre  na*  wie  rot   - 

Um  feinen  Äopf;  wie  gefeite»,  fliegen : 

Oft  f*of*  er  a(^  ein  spfeil  auf  bie  *>ermänf*te  »rut 

Unb  baf*te  nt*t$;  allein  ftatt  fte  ju  bdmpfen 

93ermebrte  b«$  nur  feine  Sßutb. 

Cft  f*lof  er ,  matt  wn  ben  erbeten  ÄÄmpfen , 

Die  Singen  au.    Vergebens  f*fofi  er  fte: 

Sic*  bann  n.o*  fab  er  ftfebermaufe. 

60  trieb  er*  lang,     ßinft  jagt  i$n  bie  SWanie 

3n  eine*  äir*tburto$  Ubrgebiufe; 

Jpter  fieng  er  wirft!*  eine  ftleberman*. 

2)a  (lebt  man* ,  rief  nun  Turner  au*  , 

Sie  Warren  wollten  mir  bie  ©abrbeit  bifputleren, 

92un  fann  i*  fte  banbqreifli*  überführen* 


*     '       9 
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<£>tt    Jjofpfc  tt 


€tfco&  *e*  dürften  fd)6net  ®6fce* 
©ie  Sttnfen  stirnen ;  bot&  »ad  (int 
Kenn  Sttngfew  gegen  eine  9Re$e  ?     . " 


t     * 


Vftffell  vtet.  9ßerf.  III.  .  tö 
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SD  i  c    Jp  t  r  e  tu 


* 


err  Sanft  befam  einft  gnft,  best  $(o<fMerg  j« 

befaßten ; 

Gr  ritt  auf  feätem  «Mantel  frttt ' 

Unb  faft  #bie  £eren ,  wie  £ufaren  , 

9l«f  93öcfen  jur  tyarabe  jie&n. 

Der  tyuftttg  fam  bem  flauen  ©etftetfemtet 

93erb4c&tig  vor.    SWtt  einem  fcaütfman 

fltö&rt  er  bVr  (glfen  €*aar  ge&8rnte  äleppet  tu; 

Unb  ftebe  ba,  ed  waren  tyre  Dinner» 
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5D  e  t    91  c  i  g  e  r* 


(£in  90?efffet  in  bet  ftiföeret), 
«in  fKefget,  welket  nur  Forellen 
tlnb  Male  frag,  fhmb  etnfr  im  Sftag, 
36t  ©onnemonb,  um  2Btlb  ju  fallen, 
55or  $&obiT$  auf.    $et  ©pbarit 
©a&  awanjig  £e#te ,  äarpfen ,  ®d^(epeti 
Vorüber  jtebn :  fein  Appetit 
93etfcfem4&te  biefe  Sumperepen, 
3tti»tf*en  treibt  ber  Sonne  Sauf 
®er  Jiföe  ©cbroarm  in  i&re  Reffen 
ttnb  ber  £orfar  bringt  ftatt  Forellen , 
S»o  treffen  unb  ein  Ärebäcfcen  auf* 
&  wirft  fte  weg,  rofifjit  einem  3fole, 
®en  et  erblicft,  im  lauen  55a* 
€tbo$t  mit  feinem  Schnabel  Md>; 
mein  umfonft,  oom  Sttittagtfffrable 
Verbrannt/  oor  @*md*e  &afb  entfeelt 
Unb  von  beä  Jpungerä  2But&  gequdft 
9Wufj  er  am  @nbe  ftcfo  bequemen, 
9Wit  tinttn  grofd)  oorlteb  an  nehmen» 


146 

SD  i  c    Jp  t  p  e  tu 


* 


ert  Janft  befam  einft  g»ft,  best  $(o<ftterg  j« 

befabren ; 
Gr  ritt  auf  feftiem  Hantel  fyttt ' 
tlnb  fab  .bte  £eren ,  wie  £ufaren , 
5lof  «Böcfen  jur  tyarabe  aieb«. 
Der  tyuf&ug  fam  bem  flauen  ©etftetfennet 
Sßerbäcbtig  vor.    SWit  einem  galftman 
töübrt  er  bVr  (Jlfen  €$aar  geb&rnte  AUpper  f»; 
Unb  ftebe  ba,  e$  waren  ibre  Dinner» 


.  / 
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5D  e  t    91  c  i  g  e  r* 


(£m  g»ei(teriii  ber  ftifäeret), 
Ci»  feiger,  welket  nur  SoreKen 
llnb  State  frag,  ftunb  einft  im  9R<tQ, 
3^t  ©onnemonb,  um  2Btlb  j«  fällen, 
55or  VbobuS  auf.    $er  ©pbarit 
©ab  S^anitg  J^ccfete,  Karpfen,  (&d)Ut)tn 
Vorüber  jiebn :  fem  Appetit 
93erfcbm4bte  biefe  Sumperepen, 
3«iwif*en  treibt  ber  Sonne  Sauf 
®er  Jif*e  ©cbroarm  in  ibre  fetten 
tlnb  ber  (Jorfar  bringt  ftatt  Forellen, 
Swo  treffen  nnb  efn  Ärebäcben  auf.  ' 
(Et  wirft  fte  weg/  wühlt  einem  3fole, 
2)en  er  erMtcft,  im  lauen  55a* 
€rbo$t  mit  feinem  Schnabel  na$; 
mein  umfonft,  »om  9tttttygtffh*able 
Verbrannt/  oor  ©^roädje  ^alb  entfeelt 
tlnb  von  be£  Jpunger*  2Butb  gequ<Mt 

»  * 

9Wufj  er  am  @nbe  (tcb  bequemen, 
S)?tt  einem  grof*  oorlteb  au  nehmen» 
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5Da«  ©naben&tob* 


Pe&u  3atyte  Ijatte  fc&ou  bet  ttene  £unb 
Sie  93urg  be*  gowen  £ag  unb  OTac&t  bewahret/ 
Sttun  war  et  alt.    ©ein  ©cfceitel  fanf  enthaaret 
3ut  gtbt  ^Cu/  fein  beiftct  @*lunb 
9&etmod)te  faum  ba^  ©et  ba !  mefjr  pt  rufen» 
9lo*  tag  et  immer  auf  be*  @#lojfe$  6tnfrtt 
Hub  ^atrte  (tili  auf  ben  au  trägen  ftob* 
€infc  nal)m  bet  €$a$  i()ti  mal>r ;  er  bot  i&m  fjgfne 

We*te    " 
llnb  fyra#:  bu  Hfl  bet  tteufte  meinet  Antäte, 
3d)  gebe  blt  bat  ©nabenbrob. 
&aS  ©nabenbrob!  tief  Jpoiar.   C,  btt  ©nabel 
2)ie  einen  ©rei*  niefct  £nnger$  (lerben  Mft, 
Z)et  nut  für  btcfc  gelebt    £a,  ©c&abe,  6#abe! 
gur  folcfce  £ulb.    dt  föwetgt,  von  ®rara  gepteft 
Slfcbt  et  ben  J£of  unb  fuefeet  ft#  ein  9?efi 
3m  ibften  $irttd>t  au*.    2>oA  eine  Örcabe 
9?a(>m  tyn  auf  t&ren  ed)oo^   ©leid)  einem  fanfte* 

2Bef* 
»lie*  fciet  btt  Stob  tfcn  an,  unb  mit  gefenftet  Jßlppt 
Äüfct  er  ben  legten  £au*  i&m  von  bex  Sippe. 
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5Dte  (Scfcwalfce  unb  ber  ©torcfc* 


'         Die  ©c&walbe« 

Oretmb,  Kappte  md)t,  nnb  lag  mtfflie&n, 
<&Ut)  'bort  am  fcfcroaraen  Äir$i)oftl>ore 
flDen  3äget  mit  gefpanntem  ffio&re, 
Gin  leifet  2)ttt(f/  fo  jmb  nur  tynl 

©et  @tor<&, 

34  fl&tK/  »4t  td)  eine  Serc&e, 

Gin  9iebl)ul)n  ober  ein  Jafan; 

3Hfein  tie  Saget  fe&n  un£  ®töt$l, 

SBon  glter*  ftcr,  al*  fceilig  an« 

Stftt  nn$  wirb/  wie  2)a^  @prÄ#wott  faget, 

SDte  gtep&eit  au$  bem  Sanb  gejaget. 

$ie  ©d&roalbe; 

«Berlaf  M*  md)t  auf  biefen  2Ba&n , 
SRein  gutet  greunb,  fonft  &teü  etf  immet, 
*&it  e*tt)albcn  brauten  ©lief  tn$  £a»$; 
2>et  Sunfet  felbft  litt  un$  im  Stmmet , 
Itnb  nun  l)at  faum  bte  Jlebermattf 
€in  lettre*  2oo$,    3*  flog  bepm  lüftet 
@#on  fteben  ©ommet  ein  unb  au$; 
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5Da«  ©naben&tob* 


SJe&n  3abre  batte  föou  ber  trene  J&mtb 
Sie  93urg  be*  gowen  £ag  unb  !»ac&t  bewahret/ 
9?un  war  er  alt.    ©ein  ©cbeitel  fanf  enthaaret 
gur  @rbe  bfa>  fein  Refftet  @<blunb 
9Sermod)te  faum  ba$  25er  ba !  mebr  *tt  rufen» 
9]o*  tag  et  immer  auf  M  ©#fojfetf  (Stufen 
Unb  darrte  (litt  auf  ben  $u  trägen  £ob* 
Ginft  nal)tn  bered^a*  ifyn  ml\x;  er  bot  i&m  feine 

(Recbte    " 
Unb  fpra*:  bu  Hfl  ber  treufte  meinet  Anette, 
3*  gebe  btr  ba$  ©nabenbrob. 
£a<*  ©nabenbrob!  rief  Jpolar.   C,  ber  ©nabel 
2)ie  einen  ©rei*  m#t  J£nnger$  fierben  Mft, 
Z)er  nur  für  bt#  gelebt.    £a,  ©cbabe,  ©cfrabel 
gär  folc&e  £ulb.    dt  febwetgt,  von  ®ram  gepreft 
SKfbt  er  ben  J£of  unb  fnc&et  <t#  ein  9ief* 
3m  bbften  $itft<bt  au^,    ©o*  eine  Dreabe 
9?a$m  i^tt  auf  ibren  ©ebootf*    ©leicfc  einem  femfte* 

SBIietf  &ier  ber  Stob  tbn  an,  unb  mit  gefenfter  Jßippt 
£Aft  er  ben  fegten  £aucb  ibm  von  ber  Sippe. 
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5Dte  (Schatte  unb  ber  ©torcfc* 


'         3)ie  ©cfcwalbe« 

Oteunb,  (läppte  ni#t,  unb  lag  un*flie&n/ 
@iel)  'bort  am  fäwaraen  äit$&oft!Siore 
2>en  34get  mit  gefpanntem  ffio&re, 
Gin  leifet  ©tu*,  fo  jtnb  roit  $in! 

©et  @tot<&, 

34  ftt&e/  »it  td)  eine  getdje, 

(Ein  9xebl)ul)n  ober  ein  Jafan; 

3Wein  btc  Saget  fe&n  un£  ®t5r$l, 

SSon  SUterä  fter,  altf  heilig  an« 

9»tt  unä  wirb,  wie  ba$  @prti#wott  faget, 

SDü  gtep&eit  an*  bem  Sanb  gejaget. 

$ie  ©d&walbe; 

«Betlaf  M*  md)t  auf  biefen  2Ba&n , 
SRein  gutet  grettnb ,  fonft&ieü  e*  immet, 
2ßtr  6<fcn>al6en  brauten  ©lücf  in$  £a»$; 
2>et  Swteet  felbfl:  Htt  uu$  im  Simmet , 
Itnb  nun  l)at  faum  bte  $lebermau$ 
€in  Uttxti  2oo$,    3*  flog  bepm  lüftet 
@#on  fteben  ©ommet  ein  unb  au$; 
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5Da«  ©naben&tob* 


Pe&n  3abte  ijatte  fcbou  bet  treue  J^unb 
Sie  93urg  be*  gowen  £ag  unb  Sflac&t  bewahret  / 
SWun  tvat  et  alt.    ©ein  ©cbeitel  fanf  entyaaret 
Sur  (Srbe  fyn,  fein  Refftet  ©c&lunb 
5Sermod)te  faum  b&&  9SBer  ba !  mebr  $u  rnfetu 
Wo*  lag  et  immet  auf  be*  @*lojfe$  6tnfen 
Unb  darrte  flitt  auf  ben  au  trägen  Stob. 
@inft  nal)tn  ber  6cfcac&  t&n  mal>r ;  er  bot  f&m  fcine 

We*te 
«nb  fpraefe:  bu  Hfl  bet  treufte  meinet  Anekle/ 
3*  gebe  blt  bat  ©nabenbrob. 
&&S  ©nabenbrob!  rief  Jpolar.   O,  bet  ©nabel 
2)ie  einen  ©rei*  nic&t  .fcnngerä  fterben  Idft, 
Z)er  nur  für  bt#  gelebt.    £a,  @c&abe,  Gcfeabe! 
gut  foldje  £ufb,    @t  föweigt,  oon  ®ram  gepreflt 
Slifbt  er  ben  J£of  unb  fuc&et  jt#  ein  9?eft 
3m  bbften  jDicftd>t  wi.    3)oA  eine  Öreabe 
OTabm  tyn  auf  t&ren  ©cfcoo**    ©leid?  einem  fanfte* 

2Bef* 
»lie*  $ier  bet  Stob  tbn  an,  unb  mit  gefenftet  Jplppe 
£Af  t  er  ben  fegten  £an*  ibm  von  btt  Sippe. 
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5Dte  (Scfcwatöe  unb  ber  ©torcfc* 


'         2>fe  ©c&walbe« 

Oteunb,  flappte  ni#t,  unb  lag  unflflte&tt/ 
@ie()  'bort  am  fcfcroaraen  -Sür$&oft!Siore 
flDen  3dget  mit  gefpanntem  ffio&re, 
Gin  leifer  $tutf,  fo  jtnb  wir  $in! 

©et  @tor<&. 

34  4rt6e/  wir  i#  eine  getcfce , 

Gin  9iebl)ul)n  ober  ein  Jafan;. 

ÖÜlem  bie  3dger  fe&n  un£  <5tbt$t, 

SBon  ^lltcr^  &er,  al*  fjeilig  an« 

97?it  un*  wirb/  tute  bat  ©ptÄc&nwt  fuget ^ 

2>te  grep^ett  au$  bem  £anb  gejaget. 

/  4 

Die  ©d&roalbe. 

«Berla?  M*  mcfct  auf  biefen  2Ba&n , 
SRein  gute*  greunb,  fonft  ^ieß  e*  tmmet, 
2ßir  6c&n>al6en  brauten  ©töcf  tn$  Jpanä; 
2>er  Swteet  felbft  litt  «»$  im  Stmmet , 
Itnb  nun  l)at  faum  bte  JlebermauS 
€tn  lettre*  2oo$,    3*  flog  bepm  duftet 
@<&on  ftebcn  ©ommet  ein  unb  auä; 
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5Da«  ©naben&tob* 


Pebn  %&f)te  batte  fcbou  ber  treue  Jßunb 
Die  93urg  be*  £6wen  Sag  unb  92ad^t  bemaltet/ 
f^ttti  war  er  alt.    ©ein  ©Zettel  fanf  entyaaret 
Sur  @rbe  bfo,  fein  beifrer  ©c&lunb 
SBermodjte  faum  ba^  29Ber  ba !  mebr  $u  rufen«. 
Wo*  lag  er  immer  auf  be$  @#!offe$  Stufe« 
Hub  barrte  (ItU  auf  ben  ju  trägen  £ob* 
€infc  nabm  ber  ©cbacb  t()ti  tpa^r ;  er  bot  ibm  fcine 

We*te 
Unb  frracfc:  bu  Hfl  ber  treufte  meiner  Anette, 
3*  gebe  Mt  bat  ©nabenbrob. 
£a<*  ©nabenbrob!  rief  Jpplar.   C,  ber  (Snabel 
2)ie  einen  ©rei*  nic&t  junger*  flerben  Idft, 
JDer  nur  für  bt#  gelebt.    £a,  @c&abe,  ©cfrabel 
gär  folc&e  £ufb,    <?r  föweigt,  von  ®ram  gepreft 
Slifbt  er  ben  J£of  unb  fu#et  fid?  ein  9?eft 
3m  bbfien  fcirticfct  au*.    ©o*  eine  Oreabe 
9M&m  ibn  auf  ibren  ©cbooä*    ©leid?  einem  fanfte* 

2Bef* 
fBUe<  &ier  ber  Stob  ibn  an,  unb  mit  gefenftet  Jflppe 
£Aft  er  ben  legten  £au*  ibm  von  ber  Stppev 
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5Dte  (Schwalbe  unb  ber  ©torcfc* 


'         2)fe  ©c&walbe« 

Oteunb,  flappre  m#t/  unb  lag  un$flte&tt/ 
@iel)  'bort  am  fdjroarien  -Sür$&oft!SiQre 
flDen  3äget  mit  gefpanntem  ffiobte, 
Gin  leifet  $tutf/  fo  jinb  nur  $in! 

©et  ©totcfc, 

34  fttfte ,  mit  l#  eine  Sercfce , 

Qin  g&ebbubn  ober  ein  Jafan; . 

allein  bic  Saget  fefcn  un£  ®t6rds>^ 

9Son  altera  &et/  al*  heilig  an« 

3»it  un$  wirb/  tute  ba^  ©prticbwort  faget, 

SDte  gtep&eit  au$  bem  ganb  gejaget* 

$ie  ©d&toalbe. 

«Berlaf  M4  nid&t  auf  btefen  2Ba&n , 
SRein  guter  Jreunb,  fonft  W§  e*  immet, 
SBtr  ©c&tualben  brauten  ©IM  tn$  Jpa»*} 
2>er  Snneer  felbfl  litt  «»$  im  Stmmet  , 
Itnb  nun  l)at  faum  bte  JlebermauS 
©n  Sartre*  2oo$.    3*  flog  bepm  lüftet 
6d)on  fiebcn  ©ommet  ein  unb  mi\ 
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$)a«  ©nabenfctotu 


Sle&n  3af>te  Jatte  f*oti  Ut  treue  £unb 
2>ie  93urg  be*  £owen  £ag  unb  ^ac^t  beroa&tet, 
Sttun  war  et  att*    6em  ©djeitel  fanf  entyaaret 
3ur  (5rbe  ^ttt/  fein  beiftet  @*lunb 
*ßetmod)te  faum  ba^  9£et  ba !  me&t  ju  rufen, 
Weib  lag  et  immet  auf  be*  ©cbioffe*  6tnfen 
Unb  barrte  (Uli  auf  ben  au  trägen  £ob* 
€infc  nabm  bet^ac^  i&n  ma^r;  et  bot  i&m  ftine 

töeeMe    ' 
tlnb  frracfc:  bu  tift  bet  tteujte  meinet  Äne<$tc , 
3d)  gebe  Wt  Hi>  ©nabenbtob, 
teaS  ©nabenbrob!  tief  Jpolar.   O,  bet  ©nabe! 
Die  einen  ©rettf  uicfct  junget*  fletben  Mft, 
Der  nut  für  bt*  gelebt    £a,  e*abe,  6*abe! 
Sät  fol#e  $ül\>.    dt  ftyweigt,  von  ®rara  gepteft 
Slifbt  et  ben  J^of  unb  fud?et  ft*  ein  9ie(t 
3m  fcbften  fcirtic&t  au*.   £oä  eine  Oteabe 
9?abm  lfm  auf  tbten  e*oo^   ©leid?  einem  fanfte» 

«ffiefl; 
SUie*  &iet  btt  £ob  ifcn  an,  unb  mit  gefenftet  Jßippe 
Äüfct  et  ben  lefcten  £auc&  ibm  von  btt  Sippe« 
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5Dte  <Scfctt>aI6e  tmi>  t>et  ©totcfc* 


'         Sie  ©c&walbe, 

üreunb/  f  läppte  nicfct,  unb  (aß  un^  fltc^n, 
&tf)  'bort  am  fcfewar aen  äir$I)oftl)ore 
jäDen  3ager  mit  gefpanntem  Sfcobre, 
Cin  leifer  2>rutf/  fo  finb  wir  (in! 

Set  @tor#. 

34  fl&b*/  n>4t  td)  eine  gercfee, 

ein  föeb&u&n  ober  ein  Jafan; 

2CUetn  bie  Saget  fe&n  un$  <5t6r<^# 

SBon  2Uter$  \>tt,  <xU  Ijettig  an. 

5D?it  un*  wirb,  wie  ba$  @prü#nwt  faget, 

Die  gtep&eit  au£  bem  £anb  gejaget» 

'  « 

Sie  ©d&walbe* 

Verlaß  H*  ntd&t  auf  btefen  2Ba&n , 
SWein  guter  Jreuttb,  fonftljieji  e*  immer, 
SBir  e$n>at6en  brächten  ©IM  in$  £a»$; 
SDer  3unfet  felbft  litt  mt$  im  3tmmer , 
ttnb  iwn  Ijat  faum  bie  Jlebermau* 
€in  &drtre*  2oo*.    3*  flog  bepm  duftet 
©Aon  fieben  kommet  ein  unb  au$; 
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$)a«  ©nabenfctotu 


£je&n  3afjre  Jatte  f*oti  ber  treue  £unb 
2>ie  93urg  be*  gowen  £ag  unb  gjacfct  bewahret/ 
Sttun  war  et  alt.    6em  ©djeitel  fanf  entyaaret 
3ur  (*rbe  ftin,  fein  (jeifrer  @*lunb 
sßermodjte  faum  ba^  9£er  ba !  mefcr  |tt  rufen* 
^od>  lag  er  immer  auf  be*  Stoffe*  ©tufea 
Unb  fcarrte  filif  auf  ben  au  trägen  £ob* 
ßinfe  nabm  bered^ad?  t&n  roafcr;  er  bot  tynt  fttae 

töe*te 
tlnb  frraefe;  bu  Hfl  ber  trenne  meiner  Anette, 
3#  gebe  btr  ba$  ©nabenbrob* 
£a<*  ©nabenbrob!  rief  Jpolar.   O,  bet  ©nabe! 
Die  einen  ©reiä  ni#t  junger*  flerben  Mft, 
Der  nur  für  bt#  gelebt»   £a,  @*abe/  €<fc«be! 
%&t  folcfee  J£)u(b.    dt  föweigt,  von  ®ram  gepreft 
Slfrbt  er  ben  £of  unb  fuc&et  ftd?  ein  We(l 
3m  fcbften  fcirtic&t  au*.    $o*  eine  Oreabe 
9?a$m  ibn  auf  tyren  €#oo*..   ©leid?  einem  fanfte* 

Söeft 
93lfed  Werber  fcob  ijn  an,  unb  mit  gefenftec  Jß  ippe 
Äüfct  er  ben  legten  j^auA  ibm  von  ber  Sippev 
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5Dte  <Scfctt>aI6e  tmi>  t>et  ©totcfc* 


'         Sie  ©cfcwalbe, 

üreunb/  fiappte  mc&t,  unb  (aß  mtfflie&n/ 
©iel)  'bort  am  fcbroaraen  ^ttd;()oft6oce 
flDen  Säger  mit  gefpanntem  9to&re, 
€in  leifet  2>rutf,  fo  jtnb  nur  &tn! 

Set  @totc&* 

3*  flifte  ,  »4t  td)  eine  2er#e  , 

ein  föeb&u&n  ober  ein  Jafan; 

allein  btc  Saget  fe&n  nn$  <5t6r<^# 

SBon  2Uter$  Jet,  al*  &eütg  an. 

5D?it  an*  wirb,  tute  ba^  ©prücfenwt  faget, 

2)ie  grep^eit  au$  bem  Sanb  gejaget. 

Sie  ©d&walbe* 

Verlaß  H*  ntd&t  auf  tiefen  2Babn , 
SWein  guter  Jreunb,  fonft  W$  ef  immer, 
25Hr  ©chatten  brauten  ©IM  in$  Sjaut; 
SDer  Sunfer  felbft  litt  mt*  im  3tmmer  , 
ttnb  tum  Dat  faum  bte  $lebermau$ 
€in  fcdrtre*  £oo*,    3*  flog  bepm  Mfttt 
@<bon  fteben  kommet  ein  unb  au*; 
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Da  Uta  fein  @nf el ,  ein  ftfcgifter , 
2>on  l)d)eit  (Beulen  jungft  jurütf , 
tinb  fluchte  /  troß  gRiuerten*  Unit 
SD?it  fo  t>iel  Ännft  unb  fo  viel  ®lü<f 
$luf  ^arbarep  unb  53orurt&cile, 
2)ajj  t&m  ber  2Hte  SBoümacfct  gab, 
Wein  OTefl,  um  bte  Vernunft  jn  rieben, 
tylit  fteben  Sperrt  autfjuftecfcen, 
Unb  fanm  entrann  i#  fclbft  bem  @r*b* 

3)er  @tcr*. 

£effit  bat  bU  sOTenfcMeit  anfgeftöret! 
£a!  frefler  für  M  ölucf  ber  2Belt   • 
3(1  frommer  3rrt&um,  ber  ert)4ft, 
91«  falte  SBetebeit,  bte  serft&ret. 


IST 


3)  i  e   $  o  f  e  r  a  tt )« 


!«Öer  Wtt  tytlt  auf  bet  Berefften  Cpifce 

2)e$  Ijitmnelbo&en  ßaufafu* 

eetn  Parlament.    (St  legte  feine  fBlifce 

SBoll  £ulb  in  feinet  .fc&rone*  $«0  / 

ttnfc  wog  ben  ©rojien  unb  bem  £tolfe 

®a$  (Ked)t  in  ebnen  @ä)alen  au*, 

2>a  fu&r,  glei*  einem  ©tta&l  au*  einet  Sonnet? 

witf  e  , 
ein  J^abicfet  in  ba$  Ober&au*,      .    .   • , 
<£t  Welt  ein  frembe*  it^ter  in  feinen  Äratten; 
<£$  war  ein  alter  Äafabu  , 
©er  3«bo(tan perließ,  nm  bnrefe  bie  2£ett  S«  Waffen» 
©tr  I  rief  bem  (Bcbad)  ber  @cbnapyl)a&n  ju : 
Jpier  tft  ein  arger  2öi#t,  ber  bir  bein  (Jr$amt  raubet, 
ein  9)!)Uofop&,  ber  ben  Clpmp  aerftört, 
2)er  feinen  3et>3  unb  feinen  «Pluto  glaubet/ 
llnb  nur  bep  feinem  33rama  fc&roort : 
Sa,  roatf  no#  arger  ifi,  er  ma#t  ft*  ein  ©etpiffett/ 
2>ie  Äofl/  bie  meinen  äbitig  nd&rt, 
2)a$  Sleifd)  ber  fc&iere  $u  genießen, 
2)rum  l)a(t  t$  ibn  be*  Stote^  ipertfc* 
„®a  gep*  ibn  (eben  laßt,  fo  laß  au$  i#  i&n  leben»" 
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Da  Um  fein  Cntel,  ein  OTagffter, 
2>on  ()c()ert  @<fculen  jüngfl  jurütf , 
tlnb  flutte,  troß  Stötnewenä  @ule 
9)?tt  fo  Diel  äuitft  unb  fo  viel  ®lucf 
51  uf  Q3arbarcp  unb  &orurt&cile , 
2)a{j  i&m  ber  2Ute  £>o(Ima$t  gab/ 
Wein  ftejt,  um  tue  Vernunft  ju  rieften, 
9!tttt  fteben  Grpern  autfjuftecften, 
Unb  fanm  entrann  i#  feibft  bem  @r«K 

2)er  6tor*, 

Jpetfit  ba*  bie  2J?cnf*t)eit  anfgefUret! 
£a!  frefler  für  bat  ©liicf  ber  2Belt   ' 
3(1  frommer  3rrtljum,  ber  er&4fc, 
VM  falte  SBeW&eit,  bie  serft&ret. 


I 
IST 


&ie   X  o  I  e  r  a  n  j. 


©. 


'er  Wtt  bielt  anf  ber  bereiften  Cpifce 
Xcß  bimmelboben  Äaufafu« 
©ein  Parlament    <gr  legte  feine  fBlifce 
SSoU  £ulb  jn  feine«  .fcbrone«  $«0 , 
ttnb  weg  Den  ©rojien  unb  bem  £tolfe 
®a«  (fieebt  in  ebnen  @<balen  aui. 
2>a  friftr,  gleicb  einem  (Straft!  an«  einet  Donner: 

will  e  , 
ein  J^abtcfet  in  bat  Oberbau«.      .    .   • , 
<£t  hielt  ein  frembe«  it^ier  in  feinen  Ärallen; 
e«  war  ein  alter  Äafabn , 
©er  3«bo(tan »erlief/  um  bnrefe bU  l&tlt $u  wallen* 
&t  l  rief  bem  (Bcbad)  ber  6cbnapybabn  ju : 
Jpier  tft  ein  arger  Söicftt,  ber  bir  bein  @r$amt  raubet, 
ein  qjbilofopb,  ber  ben  £>lt>mp  aerftörr, 
2)er  feinen  3e»«  unb  feinen  «Pluto  glaubet/ 
Unb  nur  bep  feinem  33rama  febwort : 
3a,  wa«  no*  arger  tfi,  er  ma*t  fi*  ein  ©etpiffe»/ 
3)ie  äoft/  bie  meinen  Äbntg  ndbrt, 
2)a«  Sleifcb  ber  üblere  $u  genießen, 
2)rnm  balt  id)  ibn  be«  Stöbe«  wertb. 
„Da  gep«  ibn  (eben  laßt,  fo  lag  au*  icb  iftn  lebend 


15* 

SBerfefct  bet  gute  6*a*,  nnb  ttJfnft  iftn  (eingebe*. 

Der  Snqutfttor  barft  wt  2But$ ; 

allein  batf  ^ofgefmb,  jumal  bie  ^apagepeti, 

2)et  SUrtuotf  au*  (galefut, 

llnb  bie  berebte  ©anfebrut 

Vergötterten  in  »üben  üttefobepeti 

De*  äöntg*  ftoleranj  unb  (gbefotut^ 

@d?n>eigt/  tief  bet  Potentat,  fo  bttb  jut  bunten 

beerbe, 
®afj  tf)t  bet  falte  ©*n>eif  entrann, 
ein  Surft,  bet  md)t  verfolgt,  ift  nocft  fein  ©Ott 

bet  Crbe, 
3(1  weitet  nid?t*  aW  (ein  Sprann» 
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&et  SEBttnbetmatttef* 


(£ltfa  ftarb:  fein  Seftament 
©ergab  fein  @ut.    ©er  ^raftbent 
SSon  ©alem  Um  mit  vier  ©efetfen, 
©a$  Swentartum  *u  (teilen, 
:  Änti  war*,    (gin  Hantel  tmb  ein  töocf, 
Cin  Otanjen  unb  ein  ©ornenfiotf ; 
3Ke&r  fanb  fi$  triefet.    Um  Die  ©ebii&reti 
©e$  ,9ttd)terS  nnb  be$  6»nbtfu$ 
Unb  fcer  ©fribenten  abjufufyren, 
€tgieng  ber  we&lbebat&te  6d)l»p  / 
®en  (Srboeriaf  ju  fonfi$ctei'£n. 
SRan  förttt  jutn  2Bert,  atf  £afael, 
©e$  £obenpriefier$  5lmt$p*betf, 
€rfcbien  unb  von  ber  Ätrdje  wegen 
©a$  Radium  in  Stafprucfc  na()m» 
©ted  mar  ben  Ferren  ungelegen , 
©ocb  ffe  wfc&lutften  töten  ©tarn» 
©er  (Rtc&ter  jog  ben  €tab  $uriicfe 
Unb'garon*  ©rojwifar  befam, 
Strofe  aller  öiabuttften  fcötfe, 
©a*  »unbertfyatige  @en>anb 
3n  feine  9Jfa«t.    SHt  frohem  »Hefe 


15* 

r 

SBerfefct  ber  gute  6*a*,  nnb  ttJfnft  iftn  Iot}ttgeleit, 

Der  Snqmfttor  barfl  wt  ©utb ; 

QHletn  ba$  ^ofgcfmb,  jumal  bie  ^apagepen, 

®er  ^trtuo^  au*  Salefut, 

ttnb  bie  berebte  ©infebrnt 

Vergitterten  in  »Üben  üttelobepen  - 

2)e*  äöntg*  fcoieranj  unb  (gbelmnt^ 

®*n>etgt,  tief  ber  tyotentat,  fo  berb  jut  tonte» 

beerbe , 
S)af  tl)t  ber  falte  ®*n>etf  entrann/ 
Sin  Sürjt,  ber  nid)t  Kr  folgt,  i(t  nod»  fein  ©Ott 

ber  Crbe, 
3(1  weitet  nidpt*  aW  (ein  fcprann* 
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©et   SEBttttbetmattteC* 


(£ltfa  ftart:  fein  Seftament 
©ergab  fein  @ut,    3)er  tyrdfibent 
SSon  ©alem  fam  mit  wer  ©efetfett, 
2>a$  Swentartum  *u  (teilen, 
:  Äntj  war*.    @ui  Hantel  tmb  et»  töocf  , 
€itt  Otanjen  unb  ein  2>ornenfiotf ; 
9We&r  fanb  ftc&  nhfet.    Um  bte  ©ebbten 
3)el  jRicfcter*  nnb  be$  §t)nbtfu$ 
Unb  Jet  ©fribenten  ab^uf übten, 
€*gieng  ber  we&lbebat&te  6ct)(up  / 
®en  @rbt>eria(j  ju  fonfitfctei^n, 
SRan  förttt  aum  SBerf ,  ate  £afael, 
©e$  £obenpriefter$  5lmt$i>ebelf, 
€rf#ien  unb  von  ber  ätrd)e  wegen 
2)a$  Milium  in  Sfofprud)  naftttu 
©ied  war  ben  Ferren  ungelegen  , 
©od)  ffe  »erfcfclutften  tfjren  ©rattu 
$>er  (Richter  m  ben  (Stab  $urÄcte 
UnbUaron*  ©rofwifar  befam, 
Strofe  «He*  töabuliften  fcütfe, 
3>a$  »unbertfyatige  ©ewanb 
3n  feine  9Jfa*t.    «SXtt  fro&em  SöHcfe 


SBerfeftt  ber  gute  S#a#,  unb  wfnft  iftn  (eingeben* 

Der  Snqutjitor  barfl:  wt  2But& ; 

allein  baä  .fcofgejmb,  anmal  bte  $apagepen# 

2)er  SEirtuotf  au*  (galefut, 

Unb  bte  berebte  ©anfebrut 

Vergatterten  in  »üben  üttelobepen 

®e*  ^I6nigö  ftoleran*  unb  (gbelmutlj* 

©cfcroeigt,  tief  ber  Votentat,  fo  berb  m  bunten 

Jpeerbe , 
S)af  tl)t  ber  forte  ©dweif  entrann, 
Ctn  Sütjt,  bet  ni*t  verfolgt,  1(1  noeft  fein  ©Ott 

ber  Crbe, 
Sit  weitet  nidpt*  aK  Uin  Sprann» 
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©er   ^ßunbetmatttef* 


dDtfjH  ftarb:  fein  Seftament 
IBergab  fein  @ut.    $er  tyrdfibent 
Sjon  ©alem  Jam  mit  vier  ©efetfett, 
Sta*  3nt?entartum  ju  fiellen. 
:  &at*  war*.    (Sin  Hantel  unb  e'm  Oiocf , 
(Sin  9tan$en  unb  ein  2>ornenfiotf ; 
Stte&r  fanb  fid)  ntd^t*    Um  bte  ©ebu^ten 
De*  jRicfcter$  nnb  be$  iSvnbtfu* 
Unb  fcet  ©fribenten  abjuftif)ren, 
Gfgieng  ber  roe&lbebatfete  6d)l»g  / 
®en  @rbt>eriafj  ju  fonfiräciei'ht. 
2R<m  fc&rttt  aum  2öert ,  aB  £afael, 
2>e$  J^o^enprtefler^  5lmt$pebelf, 
(Erfaßten  unb  von  ber  &ird)e  roege» 
2>a*  Pallium  in  Sfofprucfo  Hal)tn. 
Dted  mar  ben  Ferren  ungelegen, 
©o*  fte  »erfc&lutften  töten  ©rattu 
Der  8tf#ter  jog  ben  etab  aurM* 
Unb  Ilaron*  ©roihrifar  befam, 
Sttofe  aller  föabuftften  fcücfe, 
3>a$  »unbertfyatige  @en>anb 
3n  feine  9Jfa«t,    «JXtt  fr ojem  «liefe 
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SBerfefct  ber  gute  6*a*/  unb  wfntt  iftn  (o^ttgeben, 

Der  Snquifttor  fcarft  wr  2But& ; 

Qiüctn  ba$  ^ofgefmb,  jumal  bie  $<tpagepen# 

2)er  SBirtuotf  au*  Salefut, 

Unb  bie  Verebte  ©dnfebrut 

Vergitterten  in  wilbtn  üttelobepen 

®e*  äömg*  Soleratt*  unb  (gbelmutlj* 

©cfcwetgt,  tief  ber  Votentat/  fo  bert  sur  bunten 

beerbe , 
®afj  il)t  ber  forte  ®cbn>et#  entrann, 
Sin  Surft,  ber  nid)t  verfolgt,  ift  no<6  fein  Sott 

ber  Crbe, 
3(1  weiter  nic&tt  afc  (ein  Sprann» 
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5)et  SButtbetmatttef* 


(£ltfa  ftarb:  fein  fceftament 
»ergab  fein  @ut.    3) er  tyraftbent 
Sftn  ©alem  fam  mit  vier  ©efetfett, 
2xtf  Swentartum  $u  (teilen. 
:  Änti  war*,    (giti  9D?antel  unb  ein  töocf, 
6m  Üvanjett  unb  ein  2)ornen(totf ; 
$net)i  fanb  fict>  nicfet.    Um  bte  ©ebu^ten 
$e$  Otfdjter*  nnb  be$  §pnbifu$ 
Unb  fcer  6fribenten  abjufufjren, 
€fgieng  ber  n>o&lbeba#te  €$luji, 
®en  Grrbwlafj  iu  towfiicitän. 
SÄari  fcfcrttt  jum  Söerf ,  ate  £afael, 
2>e$  £o&enpriefter$  «Hmttyebelf, 
€rfcfcten  nnb  von  ber  Ätrdje  roegett 
2>a*  Milium  in  2lnfi>ruc&  nafym. 
jDied  mar  ben  Ferren  ungelegen, 
S)o*  jte  Ktfölucften  t&ren  @raim 
2>er  Ottcfcter  $og  ben  €tab  surrtet* 
UnbllaronS  ©rofhnfar  befam, 
Itrofc  aller  föabuliften  fcütfe, 
£>a*  »unbertfyatige  ©eroanb 
3n  feine  9Ra«t.    OTtt  fro&em  Sölidfc 
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®riff  er  barnacfc.    3&tti  war  befannt , 
2)aji  e$  eiia*  einjt  getragen  , 
tlnb  alt  ber  Siebe  le^teö  «pfanb 
SDem  ©djüler  von  bem  gcuenvageu 
.fcerunterwarf.    *Bon  nun  an  träumt 
©er  q?atrtard>  von  lauter  3ei*en, 
Cr  földgt  ben  ftlujj  bamit,  er  fäiumt, 
tlnb  t&etlt  ft#  nicfrt.    er  legt*  auf  Seiften 
tlnb  feine  regt  ff*.    SWifivergnfigt 
<£dben?t  ber  getäufcfcte  JpolKPrieftet 
2)en  Hantel  feinem  labmen  Äüfter, 
;T?r  Fomn  auf  feinem  Slrnie  liegt/ 
211*  er  tön  fdjon  mit  ffiiefenfWrfe 
©emegen  fann.    3>er  gute  ®reW 
S35cint  bem  (9ctt  3aecbtf  Txunt  unb  fyrtli, 
Hub  Ijilft  bureb  (litte  2ßunbcrmetfc 
3)em  geibenben.    £)ie  gabmen  ge&it, 
Der  laube  bort,  bie  QWnben  fefcu, 
tlnb  für*  etf  warb  in  wenig  28od?cn 
«Born  frommen  Lüfter  mebr  gefprofte», 
WH  von  bem  ganzen  (Sanbebrin. 
2)er  (rrjbirt  grietfgramt  wie  tin  Jpepbe, 
€ein  Olntlt^  fdrbt  fidj  gelb  unb  grün, 
(Er  reißt  Un  golbnen  @aum  vom  bleibe 
tlnb  eine  J^anbvoll  93art  vom  JUmt* 
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2)o$  Mb  entfielen  fanftre  klagen 
3tt  feinet  »ruft*    Qt  eilt  oor  £ag 
'  3n£  ^etligtbum ;  ben  $errn  $u  fragen  / 
SSarum  ein  lüftet  mebr  vermag ,  . 
211$  ein  ^ralat ,  auf  beffen  Wagen 
Da*  Urim  glanjt.    Vergeben*  beugt 
Cf feine  Ante,  brennet  Äerjen 
Unb  (Hajidjwerf.    Da*  Orafel  fcbweigt!  * 
Doc&  eine*  ruft  in  feinem  J^erjen , 
Dem  folget  er.    Der  £tr#enrat& 
SSerfammelt  fid?  in  bem  (Sonciaoe, 
Der  Stfcaumaturg  wirb  aW  ein  ©Hast 
De*  bofcn  geinb*  burcfc  ein  *D?anbat 
gittert,  oernommen  unb  oerbammet* 
Denn  wir  e*  ni$t  ein  336fenu#t, 
@o  fdjtoiege  ba*  Drafel  ntcbt , 
®pra#  ber  Prälat,  vom  gom  entflammet: 
tlnb  ba£  getvei^te  93lutgerid)t 
SenirtyeHt  tyn,  in  ©otte*  tarnen, 
9ccbft  feinem  Pallium  jur  ©tot 
Die  ©tufcer  unb  bte  feinen  Damen 
9Son  ©alem  unb  He  ganje  SBrut 
Der  €d)riftgele&rten  unb  kernten 
ganb  ftcb  bepm  graufen  Jpolaftojj  ein* 
9Jlm  fü&rt  ben  armen  Snquiftten 
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Ortff  er  barnacfc.    3^m  war  Wannt, 
2)ajj  e$  Qliai  etnft  getragen, 
tlnb  al*  ber  Siebe  lefcte*  «pfanb 
SDem  ©djüler  von  beut  gcuerwagen 
.fcerunterroarf,    93on  nun  an  träumt 
3)er  tyatriarcb  von  lauter  JJeic&en, 
^r  fcfeldgt  ben  glujj  bamit,  er  fcfcdumt, 
ttnb  mit  ff*  nicbt.    er  legt*  auf  Setzen 
tlnb  feine  regt  ff*.    Wifivergnfigt 
<£dbenft  ber  getäufcfete  Jpobeprieftet 
Den  Hantel  feinem  labmen  Lüfter, 
j^rr  Foum  auf  feinem  Slrnte  liegt, 
211*  er  tön  f*on  mit  ffiiefenfWrfe 
©ewegen  fann.    3>er  gute  ®reW 
SBcint  bem  ©ctt  3accbtf  $anf  unb  $rett, 
Unb  ^tlft  bureb  (litte  SBmtberroetfc 
Sem  geibenben.    Die  gabmen  gel)», 
Der  laube  l)bxt,  bie  QWnben  febn, 
tlnb  fur5  ctf  warb  in  wenig  28od?en 
93om  frommen  äüfter  mebr  gefpro*e», 
5110  von  bem  ganzen  (Sanbebrin. 
©er  (rrjbirt  grietfgramt  wie  ein  Jpepbe, 
©ein  flntlifc  fdrbt  ftdj  gelb  unb  grün , 
Qt  reißt  btn  golbnen  @aum  vom  bleibe 
tlnb  eine  J^anbooU  93art  vom  JUmt* 
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Do<&  Mb  entfielen  fanftre  klagen 
3n  feinet  »ruft*    @r  eilt  »or  £ag 
'  3n$  £eiligtbum ,  ben  $errn  *u  frage« , 
SSarum  ein  Lüfter  mebr  vermag  ,  . 
$13  ein  ^ralat ,  auf  beffen  Wagen 
Dae  Urim  glänzt»    Vergeben*  beugt 
<St  feine  Ante ,  brennet  Äerjen 
Unb  Ütajidjwerf,    2)a0  Orafel  fcbroeigt!   ' 
Doc&  eine*  ruft  in  feinem  J^erjen , 
Dem  folget  er,    Der  ätr*enrat& 
SBerfammeft  fid?  in  bem  (Jonclaue, 
Der  Stbaumaturg  wirb  alt  ein  ®Hat>c. 
De$  b6fen  geinbä  burefc  ein  5D?anbat 
Zitiert,  vernommen  unb  Krbammet* 
Denn  wir  e$  ni#t  ein  33ofeiptcfct  , 
@o  föwiege  bat  Drafe!  ntebt , 
©pra$  ber  Prälat,  t>om  gom  entflammet: 
Unb  ba£  geroeibte  SMutgericfet 
55erurtbeilt  tyn,  in  ©otteä  tarnen, 
Sftebfl  feinem  Pallium  jur  ©tat. 
t>ie  ©tufcer  unb  bte  feinen  Damen 
9Son  6a(em  unb  bie  ganje  «Brut 
Der  €<briftgeiebrten  unb  fieottett 
ganb  ficb  bepm  graufett  Jpoiaftojj  ein* 
9Jlm  fübrt  ben-  armen  Swniftten 
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mt  ^ottip  burdj  bie  gebrannten  (Reibn* 
allein  faum  klagen  rau#enb  Stammt* 
SKtt  tyrajiän  aber  tbm  jufammen ; 
©o  w6lbet  fi*  ber  Hantel  fcfcnett 
©W<&  einer  listen  «putputwotfe 
Um  feinen  2eib.   93ot  allem  «Golfe 
Stiegt  et  fo  leicht  tote  Gabriel 
3n  ®otte$  S*oojj,    $et  bünbe  gape 
klopft  auf  bie  üBrnjl  mit  jhimmer  Wwc« 
9cur  ber  «ptdlat  tief  mottet  2But& : 
Cetyt  /  SBtübet ,  n>a^  ber  Satan  tbut«. 


&  i  e  t  t  t  S   »  u  <&♦ 
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mt  ^ottip  bur<&  bie  gebtdttgten  {Reibn* 
allein  faum  klagen  ran#enb  Stammen 
SKtt  tyrajiän  aber  tym  jufammen; 
©o  nrtlbet  ft*  ber  Hantel  fcfcnett 
©W<b  einet  liebten  «Purpurwölfe 
Um  feinen  Ztib.   93or  allem  «Golfe 
Stiegt  er  fo  leidet  tote  ©abriel 
3n  @otte£  Se&oojL   $er  blinbe  gape 
Älopft  auf  bie  üBrnjl  mit  ftnmmet  (Reue, 
9iur  ber  tyrdlat  rief  voller  SButb : 
€ebt  /  SBrüber ,  n>a^  ber  Satan  tb«t* 


SV  i  t  t  t  t  $   »»<!• 


I 


I 
/ 


gpijW  an  ©cfcfoffer. 


Oreunb,  ber  mit  oft  im  bunfeln  Sdjooft 
Der  forftyenben  tytyüofopbie 
®o  traulich  feine  Singet  lieb  t 
Um  eine  SBa&rbeit,  rate  bie  ffiofe 
$ü$  Dornen ,  fecf  an*  gicfct  ju  jief)tu 
©ie  fimmt  e$,  bat  von  Anbeginn 
60  Diele  Oxdt^fel  in  bem  £ofe 
S>e$  (grbenfobn*  v*ff*MFen  (tnb? 
Steint  er  bit  nt*t  fein  für je*  geben 
5o  recfet  von  hinten  anjubeben  ? 
>oc&  tft  er  an  Vernunft  ein  Ätnb , 
0  muß  er  feinen  ©lauben  tv<H)len, 
b  fennt  oft  ba$ ,  tva$  er  gerodet , 
i  au*  ben  Zweifeln,  bte  U>n  quälen, 
nn«er  vier  Suftern  weiter  jdblt. 
jlücflid) ,  wenn  fie  wie  Jparpien 
t  jeben  93iflTen  tl)tn  entjieben, 
it  ft$  feine  @eele  ndl)rt ; 


I 
/ 


gpijW  an  ©cfcfoffer. 


öteunb,  ber  mir  oft  im  bunfeltt  €*ooft 
Der  forftyenben  qtytlofop&ie 
®o  traulich  feine  Singet  (iet> 
Um  «ine  SBafcrbeit,  wie  bte  ffiofe 
$ü$  Dornen,  fect  an*  £i$t  ju  jie^tu 
©ie  fimmt  e$,  baf  von  Anbeginn 
60  Diele  Oiat&fel  in  bem  Sofe 
S>e$  (grbenfobnä  oerf*fo(fen  ftnb  ? 
©<fceint  er  bir  ni*t  fein  furje*  gebe» 
60  red)t  von  hinten  an^u^eben? 
«Rodj  t(t  er  an  Vernunft  ein  Äinb  , 
60  muß  er  feinen  ©fawben  to<H)fen, 
Unb  fennt  oft  u$ ,  toa$  er  gewählt  , 
@rjt  au*  beu  Zweifeln,  bie  itm  quälen, 
SBenn.er  vier  guftern  weiter  jWt. 
gu  glüctltd? ,  wenn  (le  tote-  Jparpien 
9*i<fet  leben  93iflTen  tym  entjieben, 
2Bomit  (id)  feine  §ee(e  ndl>rt ; 


Su  glücfltcb,  wenn  er  jle  serjtteuetr 
Unb  e&  er  in  bte  ®rube  fa&rt, 
Sieb  enbli*  ein  äapellcben  meidet, 
3n  bem  er  frob  bie  ®ott&eit  e&rt 
So  trtft  er  au#  Me  tffiabl  be*  Startet  f 
3)er  ihn  ju  feinet  8>ater(anbe* 
«Betbetben  ober  Scbufcgott  mac&t. 
9*od>  ebe  fefn  $>erfhmb  erwaebt, 
Stufet  (t*  ber  Scbüler  feine  £aare, 
Unb  tft  im  ©eifl  fcbon  ftetc$tiprj(at; 
SlUetn  am  Mittag  fetner  3a&re 
^3crroünfd>et  er  ben  (JaUbat, 
Cntfaget  reuig  bem  Saläre, 
Unb  ftitbt  am  Wbenb  al$  Solbat» 
Su  btefcm  war  er  gfeitb  geboren  r     .^ 
Unb  jebe  Stunbe  gleng  verlogen  f 
3Mc  er  beo  feinen  magern  Jporen 
3m  büflcr«  @bore  jugebradjt, 
$ocb  fetner  fcb»4rmerifcben  3«9«wb 
Scfcten  nur  be£  ÄlduSnertf  ffafttngittftMit 
Unb  feine  rofye  $atfir*tugenb 
Der  önabe  jtebrer  fcalitfman, 
So  lenft  ein  3rrwtf*  uufre  Stritte  , 
Unb  eril  in  unfer*  gebend  Sttitte 
Stecft  bie  Vernunft  iijt  24mpc&en  an. 


55«  felbft  ttt  n>Ubtfe  feinet  Stiebt , 

®e*  gWenfc&en  eedenrcutfd),  bte  £teb>^ 

(Streifet  i&n,  wie  ein  btfan  - 

Unb  reift  fein  tnorfAef Söoot  in  etihfe», 

€6  er  ble  Strafe  fennen  lernt/    -  • 

'Die,  wn  bertt  (Strubel  i()n  entfernt» 

€o  fangt  an^  einer  Uli  dürfen  O 

2)er  »eu&e  Säugling  «Winnebranb  t    * 

€r  rri<&t,  mit  nmßenbem  CntjMei*,.. 

3n  £9t*en£  Tempel  ifcr  bte  J^anb: 

€r  preWt  ftto  ©djitffal:  3«*tg  aefrepet, 

£at,  fagt  M  ©pridjwort,  nie  gereuete 

®a$  ©prürtwort  lägt»    £>et  Unbeflanb, 

®te  £errföfud>t  ber  perf4tni|ten  2>irnr,  •* 

3br  Äriegtfgefcferep  ,*bat  tyn  betäubt , 

Unb  me&r  all  alle*,  feine  (Stirne 

Sagt  tym,  bag  nid)t$  ibm  übrig  bleibt  , 

%U  eiAe  Äuge!  burd)$  ©ebirne  , 

fffio  ni*t,  Ut  %luü)t.    3)er  atme  Srwf  v 

SBerfäonet  roeitfltcb  feine.n  Äopf, 

Ünb  rettet  fieb  in  frembe  Sanbe» 

£ier  finbet  er,  mit  bitterm  ©cfcmerj,    <    , 

Hin  fyolbeä  2öetb  an  ®eiftnnb  Jperj 

©ein  3beaL    2)o<&  ebrne  Staube, 

9$on  »atetlicfcet  fcefpotte 

9f*ffcli  Poet  «Bcrf.  III.  II 


3u  gläcflicb,  wenn  er  fTe  setftteuetr 
Unb  e&  er  in  Me  @rube  fa^rt  / 
6tct)  enbli*  ein  Äapellcben  roetyet/ 
3n  bem  er  frob  bie  ®ott&eit  eftrt. 
So  trift  er  an*  bie  SÖabt  b*$  Stftttbet  f 
©er  it)n  au  feine*  Staterlanbe* 
«Betberben  ober  edmfcgott  maefct. 
SRocb  efte  fein  5>erftanb  erwägt, 
etuftt  (t*  ber  ©cbüler  feine  J^aatc, 
Unb  tft  im  ©elf*  febon  föet<b*pr4Iat; 
allein  am  TOtttag  feiner  3a&re 
93errounfcbet  er  ben  (Sdübat, 
Cfntfaget  renig  bem  fcalare, 
Unb  fttrbt  am  9lbenb  att  ©olbat, 
Bu  biefem  war  er  gleich  geboren, 
Unb  jebe  ©tunbe  gieng  verlogen, 
2>te  er  beo  feinen  magern  Jporen 
3m  bäflcrn  (Sbore  jugebradtf, 
S)o*  feiner  fdMrmerifcben  3w9*k& 
©töten  nur  beä  3U4u$ner*  JafcbtogWM$t 
Unb  feine  rolje  SJatfirtftugenb 
Z)er  ©nabe  ff*rer  fcaliflman, 
®o  leuft  ein  3rrrotf<b  unfre  ©ebtitte, 
Unb  erjl  in  unfer*  £ebentf  Witte 
eteeft  bie  Vernunft  iijt  Simplen  an» 


1*1 

3«  fettft  irt  »Hbfte  feinet  {triebt, 

»e*  ÜKenföen  6eelenraufcfc,  bte  SleVer 

(Ergreifet  i&n,  wie  ein  brtan.  "  • 

Iltib  reijit  fein  morf<be$-93wt  in  etfoff»f 

<g&  er  bie  ©trajie  f  ernten  lernt/  '•  •  . 

3)ie  ton  bem  Strubel  i&n  entfernt; 

®o  faugt  an$  einer  2ai*  dürfen  o 

©er  wetdje  Säugling  Winnebranb  t    , 

et  rewfrt,  mit  nwüenbem  CntjMt«,.. 

3n  £wien*  fcempel  ifcr  bie  Jfxmt^r 

<gr  preist  fehl  ed)icffal;  Jjwtg  tefrepet, 

«£at,  fingt  ba*  @pnd)»ort,  nie  gereuet» 

3)a£  ©prü*»ort  lägt.    2>er  Unbejlanb,  .. 

©ie  £errföfud>t  ber  «erfämi&ten  fcirne,  •* 

3*r  äriegtfgefcbrep  ,*ba$  fyn  betäubt, 

Unb  me&r  al$  alle*,  feine  (Stinte 

6agt  tym,  böj?  n\<$ti  tbm  übrig  bleibt, 

SM  eilte  £ugel  burdiö  ®e&irne  , 

©o  ni#t,  bie  glwdjt.    3)er  atme  Xtppf  v 

SBerfdjcnet  roeitfltd)  feinc.n  -ßopf , . 

Ünb  rettet  ft*  in  fretnbe  2<mbe» 

£ier  ftnbet  er/  mit  bttterm  ®#merj,  •<..-' 

€in  &oIbe$  2öeib  an  <3eifi.ttnb  J£erj 

©ein  3$eaf.    DcA  ebrne  SB«nbe, 

9gon  »iterlicfcer  ©efootte 

9f«ffell  Poet  9Scrf.  III.  II 
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2Tu«  ©cfft  gefömfebet,  feffefn  ffe 
©leid)  tytn ,  intb  utac&en  allen  bepben 
2>en  fußen  JUig  bei*  6pmpat&ie 
gutn  (Wen  pimfcer  neuer  Seibeu, 
2)en  Meä  be$  £cbe*  £auc6  erftitft, 
O  wobi  untf,  Jreunb,  baj;  nnfre  £er|C»/ 
Die  fonfr  fo  mattetet  ©ram  gebrütft/ 
9Rtt  biefem  größten  aller  eebmerjen 
Der  S8or(td)t  J£ulb  wfefconet  b«t!    . 
£>  wobl  un$,  baß  jid)  glef*  bie  6eet», 
2>it,  maßten  wir  nod)  einmal  wählen, 
2Btr  tv4l>len  mürben,  unö  genabt!  — 
3a,  lieber!  führte  bat  ©ef«i<fc 
9H$  £nab  auf  meinen  tyilgerpfab 
SRiA,  meine*  3$6  bewußt,  jurücfe; 
3*  würbe,  mit  »erneutem  ©liefe, 
3uerjt  nad)  meiner  Dori*  fefjn: 
tlnb  bürft  icf?  mir  mein  awepte*  geben 
9fa*  (auter  golbnen  Xaben  weben, 
60  müßte  $oriä  £anb  fte  breftn. 
©erginne  mir  ifyn  au^ntrdnmen, 
Den  $(an  ber  irren  ^bantafep : 
6ie  fafeit  arger  oft  in  Weinte» 
911*  in  be(J  fffeber*  fHaferev. 
Kimm  an,  bai  iefy  Verliefe  riefe, 


ttti*  eine  gute  $*$ 
,  wat  f*  wüufdjte,  föüfej 
tcfc  ,  föt  betf  Mtnt  WM  >       * 
ein  6tanb  be$  Wirten  riefen  f 
auf  NntflefUtften  liefen,  ; 
frpftaönen  @#merlen&«d>, 
ten  freien  gimmern  fptelertj 
ter  meutern  Ulmenbacfc,       '     - 
£rm  bie  SBonne  fü&len, 
»^eirgem  Äetcb  enfq\u!lt,    •   ' 
..Me  J^anb  ber  Unfäulb  fMt» 
f ti  tuir  ju  meiner  Slote,    ' 
ffca&fr  bet  2ibenbr5tl)e, 
unb  wnfre  ©eeügfeit: 
tyGilemon  fefeine*  <5nbe/ 
alä  (£1$*,  feine  Jpänbe/ 
i  Sauctd  fofenb  beut.  y 

n  unfre  Swiüin^erjen, 
mit  Sufriebenbett, 
»Ott  Steuben  uub  wn  ©djetjen/    *■ 
W*  furje  $?orgenjeit 
t»$arabte$  »erleben:  -\ 

?  bann  ber  Mittag  an, 
id>  meinen  $tog  ergeben/ 
et  ÖBeig&eit  (teilet  SDa^tt 
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2ürt  ©eift  gefcfymlebet,  feflcfn  ffe 
®ltid)  it)\n ,  unb  qta$eu  allen  bepbcit 
2>en  fußen  gug  bei*  Spmpat&ie 
gum  ftetcn  gimber  neuer  Setben, 
2)en  IM  be$  £cbe*  £auc6  erfticft. 
O  roobl  unä,  Jreunb,  baj;  nnfre  Jpcrae»/ 
Die  fonfr  fo  mattcfter  ©ram  gebrücft/ 
9Rtt  btefcm  größten  aller  e^merjen 
Der  S8or(td)t  Jpulb  wfefconet  t?at! 
£>  wo&l  un*,  baß  ftd)  gletd)  b(e  Ceelen, 
2)ie,  maßten  wir  nod)  einmal  wallen, 
2Btr  rollen  würben,  unö  gena&t!  — 
3a,  Sieber!  führte  bat  ©ef«i<fc 
SMI$  ,Rnab  auf  meinen  tyilgerpfab 
SRiA,  meine*  3cW  bewußt,  juruefe; 
3*  würbe,  mit  »erneutem  ©liefe/ 
3uer»T  na#  metner  Dori*  feftn: 
Unb  bürft  M?  mir  mein  awepte*  Mtu 
9fa*  lauter  golbnen  fiabtn  weben, 
6o  müßte  Dori*  Jpanb  ffe  bre&n* 
©erginne  mir  tl)n  an^utrdumen, 
Den  $(an  ber  irren  ^antafep : 
6ie  fafelt  arger  oft  in  Otelme» 
2H*  in  be$  ftfeber*  töaferep. 
Kimm  an,  ^  \<b  Verliefe  riefe, 


f 


tlüb  (!*$#  ttti*  eilte  gute  $t»  < 

3u  allem,  wa*  t#  numfc&te,  fefeüff ; 

So  »ftrb  i* ,  füt  betf  Men*  W*> , 

Den  bnnfebi  ©tanb  be$  Jptrten  riefen 

Job  ^tft  auf  famtaefliäften  «Hefen,  .  , 

Sau)  am  f^atttien  ©#merlenb«<&,     ' 

Wtt  ttteMett  froren  gimmern  foielerw 

Baib,  unter  meinem  Ulmenbaä, 

Jn  ©ori*  Arm  bte  SBonne  füftlen, 

Die  Slmw«  ^eirgem  Äelcb  etifqVtiat  / 

Senn  tyn  Me  £anb  ber  Unfänlb  fMt» 

3aib  finden  tvtr  jtf  meiner  SÜte,    ' 

[ttt  9tofen|tta&fr  befc  2ibenbrit&e, 

>en  2enj  unb  nnfre  ©eeligfeit : 

taft  be*  Wilemon  fcftine*  @nbe/ 

)et  nodb  alä  (gicfee,  feine  Jpänbe/ 

)et  Sinbe  »auctd  Fofenb  beut.  ••  > 

50  »toben  trafre  SnnfltttgS&eraen  /  - 

^efittigt  mit  gufriebenbeit , 

Jeiwegt  *>on  Jreuben  unb  wn  ©djetjeii./    < 

)e$  ©<ife$n*  furje  sjRorgenjeit 

n  wiferm *$arabte$  wleben:  -\ 

nb  brd*e  bann  ber  TOttaa,  <w, 

5o  warb  i*  meinen  5?lug  ergeben, 

üb  auf  ber  3B«i$&eit  fteilet  33a&n 


v 
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2fo*  ©efft  gf fcfemfebct ,  feflefo  ffe 
(Skid)  il)in ,  unb  mac&eu  allen  bepben 

• 

Den  fußen  3ug  &**  Sumpat&te 

gum  fletcn  Runter  neuer  Setbett/ 

2)en  Meä  fce*  £obc*  ^aud)  erftieft. 

£>  wobf  unä,  Jreunb,  ba$  unfre  £erje», 

<Die  fenfe  fo  mauset  ©ram  gebrütft/ 

9Rit  btefem  großen  aller  eebmerjen 

3)et  33or(id)t  J£ulb  uerfefconet  bat! 

£>  wob*  mri,  baß  ftd)  gletd)  bfe  6ee(etf 

2>te ,  müßten  mt  nod)  einmal  wiblen, 

2Btr  wdblen  würben ,  unö  genabt!  — 

3a,  gieber!  führte  bat  ©ef«t<fc 

2Ü$  ,Rnab  auf  meinen  tyügerpfab 

SRiA,  meine* '3d)$  bewußt,  jurücfe; 

3$  würbe ,  mit  »erneutem  ©liefe , 

3uer|T  nacb  meiner  Dort*  fefcn: 

tlnb  bürft  tii)  mir  mein  awepte*  geben 

9fo*  lauter  golbnen  Raben  weben , 

60  müßte  $orid  £anb  ffe  breftn.         /' 

©erginne  mir  tbn  auäjutriumen, 

2)en  «plan  ber  irren  ^bantafep : 

©ie  fafeft  arger  oft  in  (Heimen 

916  in  be$  ftfeber*  (Kaferep. 

9?imm  an,  ba^  idj  Verliefe  riefe, 


f 


16* 

llnb  (tu**  miä)  efne  gute  $*# 

3u  allem,  roa*  ict>  numfcbte,  fcfcüfc; 

So  warb  i*  ,  föt  be*  geben*  $?«* , 

■Ben  bunfefn  Staub  be$  Wirten  tiefen 

Unb  balb  auf  buntaefUcften  Riefen,  ; 

93atb  am  frpjtaünen  ©cbmerlenbad), 

SO?it  weiften  froren  gammern  fpleletu 

Salb,  unter  meinem  Ulmenbacb, 

3n  Dort*  &rm  bte  SBonne  faßten  / 

SDie  2lmor*  beü'gem  Äetcb  enf^iiUt/ 

ffienn  f^n  bie  £anb  ber  Unföulb  fM» 

Salb  fangen  tuir  $tf  meinet  $l6te,    ' 

3m  ffiofenfttafjt  bet  2ibenbr5tl)e, 

©en  2enj  unb  unfre  ©eeltgfeit: 

SBalb  be$  «Pbtlemon  fcfcine*  <5nbe, 

3)et  nocfc  alö  @td?e,  feine  Jpänbe/ 

2>et  Stnbe  SBaucid  fofenb  beut.  ■  ' 

@o  würben  unfre  SnnflhujSberaen/ 

©efÄtttgt  mit  SufrieDen&ett, 

©erotegt  *>on  $reuben  unb  wn  ©djetjen/ 

©e$  ©afeim*  furje  $?orgenjett 

3n  unfetm  ^arabtetf  gerieben:  -\ 

Unb  brache  bann  bn  Mittag  m, 

So  tvurb  i*  meinen  $(ug  erbeben/ 

Unb  auf  ber  2Bet$&ett  Heilet  33a&n 
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2Tu*  ©eift  gf r*miebct ,  feflFcfo  ffe 
©leid>  iljm ,  unb  wfyeix  allen  bepben 
2>en  fußen  gug  bei:  Spmpatbie 
Sum  ftetcn  gunber  neuer  Reiben,     . 
£en  Moä  be$  £obe*  £au$  erftitft* 
C  roobl  unä,  Jreunb,  ba$  unfre  ipcrje»/ 
Die  fcnft  fo  mauset  ©ram  gebrütft/ 
9Rit  btefem  großen  aller  ecbmcrjeii 
Der  SBorffdjt  £ulb  »erfefconet  &at!    . 
0  roo&l  nni,  baß  jTd)  gletd)  bfe  Ceetet, 
2)te,  mußten  wir  nod)  einmal  nxtylen , 
2Btr  nutylen  mürben,  und  gena&t !  — 
3a,  Sieber!  füljrte'ba*  ©efefeitfe 
9U$  ,Rnab  auf  meinen  «pilgerpfab 
SRiA,  meine* '3d)$  bewußt,  jurücfe; 
3*  mürbe,  mit  »erneutem  ©liefe/ 
3uer|t  nad)  metner  Dorf*  fet)it : 
tlnb  bürft  icf>  mir  mein  awepte*  2e6e» 
9lu$  lauter  golbnen  Hcfotn  weben, 
©o  müßte  Doriä  £anb  jte  bre&n*         / 
©erginne  mir  i&n  au^ntrinmen, 
Den  $(an  ber  irren  Wantafeo : 
6ie  fafelt  arger  oft  in  Oteimen 
211*  in  be$  ftleber*  töaferep. 
Kimm  an,  ba$  idj  Verliefe  riefe , 


t 


t 

llnb  flw$$  tttt*  eine  gute  $*D 

3u  allem,  rca*  tct>  numfebte,  fcfeüfe; 

©o  n>ötb  i#,  für  be*  geben* -39*9  # 

■Ben  bunfefn  Staub  be$  Jpirten  Hefen 

Unb  balb  auf  buntaefluften  «Stefen,  ; 

83atb  am  fn^aflnen  (Scbmerlenbad), 

§D?it  metften  froren  gammern  fiuelettr 

S&alb,  unter  meinem  Ulmenbacb, 

3»  Dort*  &rm  bte  SBonne  fäblen, 

SDie  2lmor*  beü'gem  Äelcb  enftfhilit, 

ffienn  ü)n  Me  £anb  ber  Unfcfeulb  fADft» 

Salb  fingen  wir  ja  metner  $lote,    ' 

3m  fÄofenftral^t  bet  2ibenbr5tl)e, 

©en  genj  unb  unfre  ©eeügfeit: 

SBalb  be$  Einlernen  fefeine*  <$nbt, 

3)er  noeb  alö  @td?e,  feine  Jpänb*/ 

2>et  2mbe  fBauct^  fofenb  beut  •  ' 

@o  würben  unfre  3nriüht(j$&er$en/ 

©efÄtttgt  mit  3«ftiebenbett/ 

©erlegt  *>on  Sreuben  unb  *on  ©djetjeii/ 

©e$  2>afei)n*  furje  9D?orgenjeit 

3n  unfetm *$arabte$  »erleben:  \ 

Unb  bräche  bann  ber  Mittag  m,    .     .     ••- 

@o  warb  tdj  meinen  $fag  erbeben, 

Unb  auf  ber  ÖBeig&ett  (teilet  23a&u 
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9?a$  ©cfcdßen  ber  Srfenntnifi  fttebem 

9»*t  ffeptiföe  «Wetaptof«, 

9li*t  unverbaute  J£wotl)efen; 

2)te'e*5pfung  unb  i&r  «Ötetftcrftütf, 

2>er  Wenf<*,  bocfe  titelt  fowofjf  fyin&efei, 

311*  ba^  SBebürfnif ,  aU  b«£  ©lücf  - 

2)eti  Soften  gremblirigä;  biefe  wären 

jDa*  erfte  3iet  für  meinen  Söücf : 

Unb  (lieg  tcb  in  bte  obern  ©p&iren, 

€o  tbat  i<fc$,  blo*  um  n>onne(lmnnt 

£ie  S&unber  ©otte*  iu  we&ren» 

Oft  iDÜrb  td)  auä  (gipfium 

$en  ©eifl  be$  (Socrate*  beft&roiren, 

Um  mein  befdjetbncä  ^eiligtftum 

5D?it  feinem  9tad)Ia§  auäjujieren. 

Oft  müßte  bte  «PbUofopbte 

5!»i*  in  bte  33tlbergalerte 

i)er  ernften  2Öeltgefd)i#te  fü&reiu 

Jpter  roürb  td)  bit  Cefonomie 

2)e$  9)?enf#en|ta«t$ ,  t>om  ro()en  Seppen, 

Der  <5td)ela  fraf  ,  bU  *u  bem  dritten, 

Der  jt$  mit  SBntting  mäftet,  fpifrt; 

Unb  Hi  9ttaf<6tnemwf  entfalten, 

Durd)  ba«  bie  OMcfce  jt<&  erhalten, 

Unb  wenn  e*  flöget,  nntcraefjn. 
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60  Karben  atfe  Nationen 

Itnb  alle  ©fettet  unb  ^Dämonen  » 

lWtt  9*tmben,  Snfeln  ober  Ärone» 

5m  treuen  2!*te  vor  mir  ftebn*  v 

€0  warb  i$  aud  ber  sWenfc&en  ^ti>atett 

3)en  fcrieb,  ber  ffe  gejeugt,  erraten, 

Unb  u?  bem  @d)tcffal  after  Staaten 

2)<r$  Jporof fop  ber  neuem  febn* 

Gin  q>btlofop&  muß  gut  regiere?, 

2öte  ^6nig  $tlö  benuefen  fort* 

2)a*  ®tng  m6#t  i<b  roobt  and)  probieren/ 

2)ocb  er#  wenn  ff#  mein  Jpertfl  genagt. 

Qlllem  tote  warb  i*  Potentat? 

€9  nun/  tote  man  etf  fonft  geworben! 

SBar  ntcbt  ber  er(te  STOonofott, 

SBte  nur,  au$  bunfelm  S5ürgerorben? 

A- 

•ffurj!  bafür  lieg  tcb  meine  §ep 

Itnb  t&re  gaubergerte  forgen: 

@te  mtigte  metner  ©djroärmerep 

Gin  <5tM  ber  6(Ht<fcen  £ürfep 

(9)?an  tbeilt  fte  boc^beut  ober  morgen) 

3u  (gtaatäerperimenten  borgen* 

3$  fag  ein  ®tücf ;  benn  firib  t*  fäott 

9Tuf  meinem  tydbagogentbron , 

2Bte  fcbwer  e*  ift,  nnr  fünßtg  Seele» 


/• 
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9?a<6  ©d)dßen  ber  erfenntntfi  ftrcbeiu 

OTt*t  ffeptiföe  «Wetaplfoftt, 

9li*t  nnoerbaute  Jpppotfyefen; 

Dte'e*5pfnng  nnb  t&r  «»eiftcrjtto, 

2>er  «TOenf*,  bo*  ntä)t  fowo&f  ffw  SSefCif 

311*  ba*  »ebürfnif ,  al*  baä  ©Ifaf 

2)e$  Wen  gremblingä;  btefe  wären 

jDa*  erfte  £Hel  für  meinen  93ücf : 

Unb  (lieg  id?  in  bte  obern  ©pbiren, 

€o  tbat  ic&$,  Mo*  um  monneflnmnt 

Die  SBunber  ©otteä  su  we&ren» 

Oft  iDÜrb  i<£)  au*  (gfoftum 

Den  ©etfl  be$  ©ocrate*  beftfyrireft, 

Um  mein  befdjetbneä  ^eiligt^nm 

5D?ft  feinem  Wacblag  auäjujieren* 

Oft  müfjte  bie  Wlofopbie 

3Rt#  in  bte  <8übergaierie 

J)er  ernften  2öeltgefd)i#te  fü&rcn* 

J^ier  n>urb  td>  bie  Cefonomte 

2)e$  9)?enf#en|ta«t$,  vom  roOen  Sctftttt* 

Det  (5td)e(a  fraf ,  bU  *u  bem  dritte», 

Z)er  11$  mit  SBtttting  mäftet,  fpifrt; 

Unb  ba^  9ttaf#inemwf  entfalten, 

Z)nr$  ba«  bie  (Kcicfee  fi*  erhalten, 

Unb  wenn  e*  ftotfet,  unteren. 
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60  roärben  atfe  Nationen 

Itnb  alle  ©fetter  unb  Simonen  < 

5D?tt  g^imben,  Snfefn  ober  Ärone» 

5m  tteuen  2i*te  t>or  mir  ftetyn*  v 

€0  roürb  tcfy  auä  ber  sWenfc&en  fcbaten 

S)en  Stieb/  ber  ffe  gejeugt,  errtfben, 

Unb  tt^-  bem  <§d)tcf  fal  after  ®Uattn 

2)a*  Jporof fop  ber  neuem  febn» 

Hin  y&UofopQ  muß  gut  regiere?, 

2öie  Zottig  ffrifc  berotefen  frat 

2)a*  Sing  mbtfct  i<&  roobl  an*  probieret*, 

2)od>  erfl*  wenn  fl«  mein  Jpcrtft  genabt* 

Sllletn  rote  warb  tcb  Potentat  ? 

€9  nun,  rote  man  eä  fonft  geworben! 

SBar  nicfet  ber  er(le  STOonofrat, 

SBte  roir,  au$  bunfelm  Söürgerorben? 

•ffurj!  bafät  Uefj  tcb  meine  Jcp 

Itnb  i&re  gaubergerte  forgen: 

&c  müßte  metner  ©cbroärmerep 

Gin  ®tticf  ber  6(Hi<fcen  £ürfep 

(9)?an  tbeilt  fte  bocft*  beut  ober  morgen) 

3u  Staatäerpertmenten  borgen» 

3cb  fag  ein  ©tticf ;  benn  firib  t*  Wo» 

9fnf  meinem  tydbagogentbron, 

2Bie  fcbroer  e*  tfl,  nnr  fünfetg  Seelen 


s 
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tytlt  weifet  Sorgfalt  ju  befehlen,  v 
®o  nuU'b  idj,  bet  Vernunft  $utn  £otm, 
©ewif  fein  grofje$  (Ret*  mir  wdblen. 
Du  mäßteil/  greunb,  mein  ©öflo  fepn# 
Unb  mi*  mit  betner  SBete&eit.Iefttn: 
<£ie  fann  §nm  Mntontn  mtd)  reell)« # 
Unb  meiner  &5lfer  ©tötf  bereiten, 
Du  In'ilfcft.  mir  mit  2öwenmut&,    ■ 
Do*  nie  mit  Snqutfttortfrouty , 
Die  ßpbet  SBorurtbeil  befreitem 
2>at  Jpimmettfmb/  bte  £oteranj,  . 
$>ii't(it  unf  mit  intern  Sternenfraitj 
punt  Kampfe  Icudjten.    Wein  (Stempel , 
t!ub:nid)t  ber  ^I)urm  auf  meinem  Stempel, 
Stferoiefe  meiner  9l«tion 
Den  SBorjug  ber  (Heltgiony      .  . 
Die  i<i)  befenne.    7>cn  Prälaten 
Vertraut  i#  9taud)fa§  unb  SHtar, 
Do*  nie  bie  &affe  meiner  Staaten« 
Der  (Sonobiten  bunte  Scfcaat, 
Die  äefter  unb  hie  (Renegaten/ 
6elbft  SOTauret  unb  Sttuminaten 
SBe^relt  i*  ebne  ftntc&t  im  2anb# 
fRur  gollner  niebt  unb  Slbuofateii 
Unb  feinen  ftrtjen  Otfrterjianb« 
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3#  fdjnifcte  mit  wol)l  aitd?  ©oltytteK 
3)0(6  nrc^t  auä  iebem  Untertt?an';  . 
tlnb  wollt  f*  ja  bur*  Jg»eH)ettt^ateti# 
911*  tföuför  eine*  fcamerlan, 
3m  95u*e  ber  Berftirer  glarije»/ 
©o  tfecft  td>  alle  (Heftbenjen 
SSon  me&r  M  taufenb  Käufern  an, 
©ie,  bte  un$  Me  Styoftel  fenben,« 
3>ie  lacbenb  unfre  fcidjter  f#4»ben, 
Unb  mtfrer  @6l)ne  gD?6tbet  jUtb. 
5Du  ftel;ft,  td)  fann  aud>  reformieren* 
£>  gteunb,  fcatf  (erriet  jtc&  flefänunb-, 
Singt  man  nur  erfc  an  $u  regieren. 
SDocJ,  liebet  J^err  ©e&eimer  8?«t&, 
S&ag  machen  nur  mit  ben  Poeten, 
SDte  tylaton  autfgemuftert  l^at V 
3*  backte,  fte  unb  bie  «Propheten/ 
©amt  i&ren  Vettern/  ben  Jpermetett 
Vertrügen  wir  in  «nferm  Staat, 
SSenn  fie  Ubty  nur  graben  finnen: 
Sttan  muß  bem  Ääfer  in  ber  ®*üt 
©ein  Q3i^d>en  geben  nid;*  mifobmun. 
i)tt  (Srorciften  ftnftre  Sunft 
Unb  alle  'tyrofelptenmacber 
WttUnnttn  wir  all  2Btberfac&et  . 
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5D?it  weifet  Sorgfalt  $u  Befehlen,  ■ 
@o  warb  td) ,  bet  Vernunft  jum,  Jßotytt, 
©ewig  fein  grofje*  (Heicb  mir  »Wen. 
Du  müptcft,  greunb,  mein  6öQp  fepu, 
Unb  mtd)  mit  betner  Söeiöfteit  leiten; 
(gie  fann  jum  gjntonin  mtd)  wei&a, 
Unb  meinet  SSblfer  ©lüde  bereiten* 
Du  I)tUfe(l.  mit  mit  g&wenmufljj,    ■ 
Do*  nie  mit  3n<juifttor$n>utb , 
Die  ßtfbet  93orurtbeü  befreiten, 
Da^  Jpimmeßf  inb ,  bit  Xoleranj,  . 
9)?ü(}t  unf  mit  tbrem  <£t?rnenfrah$ 
gunt  Kampfe  leudjten.    Wein  Grrempel f 
tlnb:nicbt.bet  fcbutm  auf  meinem  £empcl, 
SBewiefe  meinet  Nation 
Den  93otjua  bet  {Keligion* 
Die  i<b  befenne.    Den  tyrdfaten 
Vertraut  i<&  töaucbfaf  unb  51  (tat  ^ 
Do*  nie  bie  Äaffe  meinet  Staaten* 
Der  Sonobtten  bunte  Scftaat, 
Die  äeftet  unb  bte  Renegaten , 
6elbft  bautet  unb  Süuminatett  . 
$ef)telt  ic&  ebne  gnr*t  im  2anb# 
ftnt  göttner  niebt  unb  9lbt)ofaten 
tlnb  feinen  flogen  Oiirtcrfranb« 


-  167 

3*  fc&ui&te  mit  wol)l  aitd?  ©olbate» 
3)0(6  nrc^t  autf  jebem  Untertban';  . 
tlnb  wollt  t*  ja  bur*  $eR>entbaten# 
911*  SJftuför  etne^  fcamerlan, 
3m  »ucfee  ber  gerfttrer  gldrije», 
©o  tfecft  leb  alle  (Heftbenjen 
8Son  me&r  alä  taufenb  Käufern  an, 
©ie,  hie  un$  Me  tUpoftet  fenben^ 
3>te  lacbenb  unfre  fcidjter  f#4uben, 
tlnb  unfrer  ©öfcne  korbet  tlnb, 
5Du  ftel;ft,  td)  fann  aud>  reformieren* 
£  Jteunb,  ba^  (erriet  jtc&  gefätöinb-, 
Singt  man  nur  erfc  an  $u  regieren* 
2)o$,  liebet  J£err  ©e&eimer  8?«t&, 
2Baf  machen  mit  mit  ben  ^octen, 
SDte  «ßlaton  ausgemustert  l^at V 
3d)  bdd)te,  (jfe  unb  bie  tyropbeten/ 
©amt  ibroi  Vettern,  ben  Jpermetett 
Vertrügen  mit  In  unferm  ©twt, 
SSenn  ffe  babep  nur  graben  tbnntnt 
*D?an  muß  bem  Ääfer  in  ber  @a# 
©ein  SBiflcben  2efcen  nid)*  mi^nnen* 
5Der  (Srorciften  ftnftre  3unft 
Unb  alle  *<profelptenmacber 
ffietbannten  wir  all  2Biberfac&et 
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$er  allgemeinen  93otWi>eruunft 
€onfi  folgten  wir,  um  aufstören, 
2)cm  leifen  ©ange  ber  ^atut: 
®er  3Satften  and)  ber  fettfre»  gfot 
fcrctbt  anfangt  ®ra$,  unb  bann  erpreßten» 
2Me  ©flauen  matten  nur  jroar  frep, 
©oeb,  waä  no*'  flüger  1(1/  mir  gäben 
2)en  Srepgelafwen  aueb  ju  (eben, 
eonfl  ift  bte  2Bobltbat  93arbarep* 
Die  Balgen,  tuelcbe  bte  ^erbre^en 
Sin  roben  Uebeltbitern  rächen, 
£teg  icf)  (man  nenn  e*  £pranne$) 
SUiftftren  btiftern  J^ügetn  (leben> 
93i$  nur  mit  eignen  klugen  febeit, 
2)afl  körbet,  bte  am  ©cbifffeil  geben, 
Sunt  föubm  ber  neuem  tyolteep, 
gu  guten  bürgern  frd>  befebren. 
S)a$  Mebre  Sanbaolf  würben  wir 
9?ad)  beinern  äatecbtfmuä  lebren, 
3n  ibm  ben  erften  ©tanb  webren,, 
Unb  nie  van  feinem  9Rarfe  sebrett. 
Sern  fep  von  unl ,  tbm  fein  @la*  Siet 
Unb  fein  ©tüd?  ffletfcb  *um  Wtttageffcii 
Vbbßofratifcb  oorjumeffen. 
»efät  ber  $auer  Uebetflup, 


6p  Weilt  et  tyn  mit  frhrem\g??aäett 
©o  gern  aW  bet  gaifonicutf, 
3m  ^tug  vergibt  et  feines  $ läge»/ 
5Da*  fcrinttieb  übertont  bie  klagen  A 
Äie  Jiber Gebet  feinet*  $*$ 
2tu*  bann,  wenn  geffela  ifm  aetnftgeti 
tlnb  biefe  äinberfrenben  nu# 
€m  £anbe$*«tet  nie  »erfagen; 
2)a  fte  feföft  ben  &ittroiwpbagen  . 
Stttt  äiniglmaefeu  nrcbitf  fcerfcbfogrtu 
9Wn,  Sreuub!  nie  »ilf  td>  im  @ents$    '" 
2>e$  gebend  meine  »Ärger  ftbttiti 
Unb,Wflfen  fte  in  muntern  «ftfaeit 
Um  meinen  nn&enuu&ten  Sfc&ron,;  • 
©o  mifcfc  icfo  mitb, in; i&^JHei&eit,        ..; 
'Um  mit  btn  8wi>en  mid)  *n  ftenen:     .  > 
3)tejj  fe ;  bann  meiner  Arbeit  2ol)n. 
£>ffr<-  +  \  batf  ©tuet  ber^enfcWeitgrünbe», 
Unb    iefe*  ©lucfe*  geuge  fepn ; 
3(t  nubr  ai*  eine  2Belt  erfuibe», 
3ft  füget  al$  ber  (Sternenfeuern 
3>em  Sluge  be$  ge&eüten  SBHnbertt 
Unb  biefe  SBolluft  mürben  wir  +    - 

2lm  sibenb  jebeä  £ag$  empftnben» 
3*  feilte  bruberfid)  mit  btt 


1Ö8 

$et  «^gemeinen  93otWt>erunnft 
£on(t  folgten  nur,  um  aufklären, 
2>cm  letfen  ©ange  ber  9*aturr 
®er  SSaifcen  and)  ber  fetttft»  gfot 
{treibt  anfangt  ®xa&,  unb  bann  erfi  ftetyceit» 
2Me  ©flauen  matten  wir  jwar  frep, 
©oeb,  waä  nocb'fluger  ift,  wir  gäben 
2)cn -grevgelajmen  aueb  su  leben, 
eonft  tft  bie  2Bobitbat  93arbarep* 
Die  ©algen,  tuelcbe  bie  ^erbre^e» 
Sin  roben  Uebeltbitern  rieben/ 
gieji  ict)  (man  nenn  e*  £pranne$) 
SdiNfrcu  büftern  J^ugeht  (leben , 
33tö  n>ir  mit  eignen  klugen  feben, 
2)afl  SW&rber,  bie  am  ®d)ifffeil  geben/ 
Bunt  9iuf)m  ber  neuem  «Police?, 
gu  guten  bürgern  ffcb  befebren. 
S)a$  biebre  Sanbaolf  würben  wir 
9?ad)  beinern  äate<btfmu$  lebten, 
3n  tbm  ben  er|ten  ©tanb  verebten,. 
Unb  nie  van  feinem  97?atfe  sebrett. 
Sern  fep  von  uni ,  ibm  fein  @la*  Siet 
Unb  fein  ©tüd?  ffleifcb  *um  Wtttageffeii 
Vbbftofratifcb  oorjumeffen. 
»efät  ber  $auer  Uebetfluji, 


60  t$*ift  et  it)n  mit  feiitem  \3Sagen 
©0  gern  ate  bet  €arionicu$. 
3m  ,Strug  petflißt  er  feilte,  iptage»/ 
2)a$  fcrinftfeb  übertont  Die  klagen, 
3>ie  Sibel  tyebet  feine»  $ufj 
SHucfc  bann,  wenn  Seffeln.  i&n  jernaget* 
Unb  biefe  Ätnberfrenben  mtfß 
<£in  £anbe$wtter  nie  »erfagen; 
2)a  fie  felfrft  ben  2l»tropop&agen 
S)ttt  äpnigäroaäfen  nrdjttf  frerfdjlagrtu 
9Zein,  Sreunb!  nie  wtU  td>  im  ®enu(j    '" 
2)e$  geben*  meine  Bürger  floreir, 
UnMAtfeti  (te  in  muntern  @b&rea 
Um  meinen  unfrew&djtUn  fc&ron,. 
®o  tnif4  tdj  midMtt;i&re  ötti&en, 
'  Um  mit  ben  gtrttn  mid)  p  ftetten: 
2>ie§  fe ;  bann  meiner  Arbeit  £ol)n. 
£>S?r  »>,  ba*©fö<*ber^enrd)?eitgrunbett, 
Unb    lefeö  ©lütfe*  Seuge  fepn ; 
3ft  mM)r  al*  eine  SBelt  erfuiben, 
Sil  fiifjer  af$  ber  (Sternenfeuern 
2>em  fluge  be$  geseilten  SMinbettt 
Unb  btefe  2öoHnft  würben  wir  +    - 

2lm  M?nb  jebeä  £ag$  empftnbem, 
3*  teilte  fcrüberlid)  mit  btt 
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$er  allgemeinen  93oIWwnnnft 
£onft  folgten  wir,  um  aufjuftihreii, 
2)e:n  letfen  ©ange  ber  9Jatur: 
®er  ©aiften  ancb  ber  fettfre»  gfot 
Jtmbt  anfangt  @ra^,  unb  bann  etfl  ^fe^cen» 
2Me  ©flauen  macbten  nur  jroar  frep, 
2)od),  roa*  nocb  f  lüg er  tft ,  wir  gäbe* 
2)eu  Srepgelajmen  an*  ju  leben , 
eonfl  tft  bte  2Bobltbat  93arbarep* 
Die  Balgen/  toelcbe  bte  3>erbre$eti 
Sin  toben  Uebeltbatern  rieben , 
£tefi  id>  (man  nenn  e*  Storanneo) 
SUiNfrcu  büftern  J^ügetn  (leben , 
931$  wir  mit  eignen  klugen  febett, 
2)afl  SW&rber,  bte  am  e*tfffeil  geben, 
Sunt  föubm  ber  nenern  «Police?, 
3«  guten  bürgern  ffcb  befebren. 
S)a$  bfebte  £anb»olf  würben  rote 
9?ad)  betnem  äatecbtfmuS  lebten, 
3n  il)m  ben  erfreu  ©tanb  uetebten,. 
Unb  nie  von  feinem  9Ratfe  aebren. 
Sern  ftp  von  unl ,  tbm  fein  @la*  fditt 
Unb  fein  ©tücf  ffleifcb  jum  Wittageffe» 
Vbufurftatifcb  oorjumeffen. 
»efät  ber  datier  Ueberflujt' 


©*  t&eüt  et  tftn  mit  fernem  \3Sagen 
©o  gern  aW  ber  garionicuä. 
3m  ,Strug  petflißt  er  feine.  IJKage», 
SDa$  fcrinftfeb  übertönt  bie  klagen, 
:£>ie  Stbeltyefcet  feine»  $nfi 
SHucfr  bann,  wenn  Süffeln  i&n  jernaget* 
Unb  btefe  Ätnberfrenben  mtfß 
€in  £anbe$»ater  nie  wfagen; 
2)a  fie  felfrjt  b*n  2lntropop&agen 
SKit  Äpnig^maefen  nrdjt*  frerfdjlagrtu 
9Wn,  greunbl  nie  »itt  id>  im  ®eiwi§    ^ 
2)e$  geben*  meine  »ärger-  (loten  $ 
Hub  Rupfen  fte  in  muntern  (Söcten 
Um  meinen  unteivaxfacn  fc&ron,. 
@o  mifcfc  tdj  mittut  t&re  8ttü)en> 
'  Um  mit  ben  gwfien  mtcOp  freuen :     .  > 
2>iejj  fe ;  bann  meiner  Arbeit  2ol)iu 
£>Sf  ,>,  &atf©fö<*ber^enrcl)?eitgrünben, 
Unb    lefeö  ©lucfe*  geuge  fepn ; 
3ft  m:f)r  M  eine  SBelt  erftnben, 
3(1  fußer  ate  ber  (Sternenfeuern 
2>em  ttuge  be$  ge&eüten  Sölinben: 
Unb  biefe  Sßollufi:  würben  wir  ±    - 

2lm  Sibenb  jcbeä  £ag$  empftnben* 
3*  feilte  fcrüberlid)  mit  V\i 


*     17° 

®j?  fielen  Serbeern,  bie  wir  pftätfteir,* 
£>ie  greubent&rdnen  ber  SBeglfatteu ,       "** 
Unb  tfyre*  ©eegen*  gauberton. 
*  2>od)  uidjt*  wd&rt  ewig  (ier  auf  erben* 
m&)  un$,  greunb,  werben  bie  93efd?werbe& 
Unb  Saunen  fpdter  3a&re  brobn. 
fcann  fttcfeeft  bn  bie  weife  ©tiffe 
tlnb  fc&retbefl  unfern  £eben*l<Uif 
SOHt  beinern  golbnen  ©rtffei  auf: 
Hub  icf,  wgieb  mir  meine  ©rille, 
3*  füge  meiner  fcrdnmere? 
9?c#  eine  f urje  ©cene  beg : 
SBcnn  töunjefa  meine  fangen  f erben / 
Söenn  meine*  ©etfte*  ärdfte  ftteb«/ 
Unk  id)  ju  nic&tä  me&f  nti&e  bin, 
©o  wnnfcfc  icfc  nocb  aK  $ .  ♦  |t  ja  flerten. 


171 

Sin   ©d)foffcrö  ©atttm 


Ju*t  9ftortj  ober  $8arnet>clb, 
2to#  fcromp  unb  (Äupter  m#t, 
Hin  6tcrd),  o  gretmbtn,  ift  mein  £e(t, 
28enn  man  t>on  Jpoüani)  fpucfct. 

« 

3*  f*erae  m*t.   3n  Delft  geföalji 
2)ie  fromme  J^elbettt&at; 
£>anf  feip  htm  <?beln/ber  fie  f«&, 
Unk  aufgeietc^net  fcat* 

3»  *tnem  fürd)ter!td)?tt  93ran& 
Crgrtff  <w#  eine«  fcljurm  , 
<•  Stuf  bem  ein  wlfeS  @tot4n^(t  ftat&,    . 
t>et  {lamme  nulbet  ©türm, 

SSeraebenä  (hebt  bfe  Wlutttt  lang* 
5>er  3««9^w  jarteö  tyaar 
3u  retten.    Unerfcbuttert  rang 
3l)r  Wutl)  mit  ber  ©efa^r» 


*     17° 

SDif  beiPgen  Serbeern,  bie  wir  pftätftw,- 
Ä>ie  greubent&rdnen  ber  SBeglfafteu ,       "** 
Unb  iftre*  ©eegen*  gauberton. 
l2>od)  utd?t^  wi&rt  ewig  bier  auf  erben* 
5luct)  mtf,  greunb,  werben  bie  Sefdpwetbeit 
Unb  Sannen  fpater  Sabre  brobn» 
3)ann  fac&eft  bn  bie  weife  ©tiffe 
tlnb  fcbretbefl  unfern  £eben6ttnf 
$?it  beinern  golbnen  Oriffei  auf: 
Hub  tdf,  t>ergteb  mir  meine  ©rille, 
3*  füge  meiner  fcrinmere? 
9?c#  eine  f urje  ©cene  beg : 
SBcnn  tönnjefa  meine  Stangen  toben  # 
Söenn  meinet  ©elftem  Gräfte  ftteb«, 
Unb  icb  ju  nicbtä  me&t  näfce  bin , 
60  wnnfö  icfc  nocb  aW  «p  ♦  ♦  ft  jn  (terbem 
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«In   ©d)foffcrö  ©atttm 


Jiicfct  9ftonj  ober  Q3arnet>e(b, 
2Iucf)  Stomp  unb  (Rupter  ntd)t , 
Chi  ettfrd),  o  gretwbtn,  ift  mein  £etk# 
28enn  man  oon  Jpoüani)  fpucfct. 

* 

3*  f*etae  nic&t.    3«  $e(ft  gefc&alji 
3)te  fromme  Jpefbent&at; 
£>anf  fep  bem  <?beln/ber  fie  fa&, 
Unb  aufgeaetc^net  bat* 

3»  efam  furd)terltd)?n  93ran& 
Crgrtff  au*  eine«  fcburm , 
-  Stuf  bem  ein  oolfe$  ©torebn^fl  ftanfc,    . 
t)n  {lamme  wüber  ©türm» 

SSergebenä  (hebt  bte  OTtttter  lang/ 
Der  3u«9^n  jarte^  tyaar 
3u  retten.    Unerfcfeüttert  rang 
3br  Wutl)  mit  ber  ®efal)r. 


112. 

■ 

%Mxi  Me  twerfatyrne  33tttt 
Cnt^te^t,  t>on  QCngft  gebrdngt* 
®i*  iftrct  Jpülfe,  M*  bie  <s>lnt 
3&r  bürre*  95ette  (engt 

9(0*  ward  ber  Butter  leidet  *ts  ffiefyt» 
£>o#  ganj  in  ft'd)  geteert, 
£cgt  fle  fi*  auf  bie  äinbet  fyn 
.  Unb  wirb  sugleic&  Derart«. 

®e$  göföer*  naffe*  Otoge  fa&# 
Unb  »elf  fanf  tl)m  bie  J^anb, 
$er  "ftaAbar  faty  e$  tinb  vergaff 
3)e$  eignen  3)ac&e$  SBranb, 

9tt*t  5ttortj  ober  asante&elfr,  . 
2lud)  fcromp  unb  öiupter  ntc&t, 
3)er  etor*  $u  $elft,  ber  tf*  meto  JjeÄ 
Söenn  man  von  JpoUanb  fpridjt. 
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9ln  ton  £ertn  ^roffffrr  SotoM  in  grenturg. 

— — mm—m mtmm\ 

örennb,  ber  beti  @6&nen  unb  Den  £6#tew 

©et  fcotc&enben  ©ermam« 

Unb  allen  fommenben  ©efcfolecfetern , 

2)ie  J5«tfbrett  unb  Jparmonifa 

SÄtt  ibren  Öftren  nicbt  vermengen  , 

SBom  fcblauen  <Sofm  bet  Bppria/ 

3n  bunbert  reijenben  ©efdngen , 

®o  matten  ©ebroanf  er^e^let  batr 

2)arf  \d)  an  beinen  2lrm  ntieb  fangen, 

Unb  bir  auf  einem  <£p&euMatt 

93on  i&m  ein  raube*  gtebdjen  Hafen? 

3*  borg  eä  au*  bet  golbnen  %cit  r 

2>a  £amm  nnb  Sieget/  Jpunb  unb  Jpafen, 

3n  frteblicber  «ßertrawlt*feit 

2to$  itclfoi*  großer  6d)üfiel  aßen, 

Unb  Grtnfalt  unb  gufriebenbeit 

2)ie  reine  S3ru(l  be$  jungen  Ritten 

Unb  feiner  fdjmutfen  ®irne,  jierten,. 

3*  jener  fronen  gofbnen  3eit 

S5?ar  Slttior  noeb  ein  biebrer  3unge  ; 

€r  fcbnellte  fteunblicb  fein  @eföof 


m 

äffcln  Me  unerfa&rne  »rat 
Qitfsicty,  von  3lngffc  gebrdngt* 
ei«  tyrer  Jpülfe,  btö  bie  (JHut 
3&r  bflrre*  95ctte  (engt, 

9(0*  war*  ber  Butter  leidet  ju  {liefyt, 
!Dod)  gan*  in  ft*  gefc&rt, 
£cgt  fle  ficfr  auf  bfe  äinbet  $its 
Unb  wirb  äuglet*  »erae&rt«. 

®e*  £5fdjer*  naffW  Sfoge  fa(* 
Unb  »elf  fanf  ibm  bie  J^anb. 
$er  "ftaebbar  faty  e$  ttnb  t>er$«f 
T)Ci  eignen  2)adje$  SBranb. 

9it*t  9ttort$  ober  SSatneuelfr*  . 
5Iu*  Stromp  unb  töupter  ni*t, 
•Der  etor*  au  $elft,  ber  ifl  mein  $efc 
SÖenu  man  von  J^ollanb  fpridjk 
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&te  ©cfceere  fcer  3(tropoe* 

9ln  ben  £ertn  tyref'ffrr  3<«oM  In  ftreobura. 

*  •• 

Oreunb,  ber  ben  65bnen  unb  ben  Siebtem 

Der  bot*enben  ©ermanta 

ttnb  allen  fommenben  ©efcblecbtern  > 

2)tc  J&atffcrett  unb  Jparmonifa 

8D?tt  i&ren  Obren  nicbt  vermengen  , 

«Born  ftblauen  ©ob»  ber  ^pptia  / 

3n  bunbert  reijenben  ©efdngen , 

®o  ntatft&en  ©cbroanf  erjeblet  batr 

Darf  leb  an  beuten  2frm  ntieb  bangen, 

Unb  bir  auf  einem  GtybeuMatt 

©on  ibm  ein  raubet  Siebten  Hafen? 

3d?  borg  e*  au$  ber  golbnen  Bett  r 

Da  Samm  unb  Sieger ,  Jpunb  unb  Jpafcn  f 

3n  friebücber  33ertrault(bfett 

%vA  Senil*  groger  ©cfetiffel  afjen, 

Unb  Einfalt  unb  gufriebenbeit 

Die  reine  S3ru(l  be$  jungen  Jpirtea 

Unb  feiner  febmutfen  Dirne,  jierten* 

3*  jener  fefconen  golbnen  Seit 

S3?«r  Slntor  rioeb  ein  btebrer  Sunge ; 

€r  fcbnellte  freunblicb  fein  ©efdjoji 
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Üfttit  auf  »erlaubte  fersen  Irt, 

Unb  jeber  Sölttf  unb  iebe  Bunge 

tyrieä  feine  fäffc  Baubermadjt: 

£)ehn  feine  gaffenaugen  brütfte 

<Wocfc  ni*t  ber  |lor  ber  Sttittermu&t,  ' 

Unb  feine  roeiffen  (Schultern  fc&m&tte . 

9?o$  ntc&t  ber  $tögcf  f«If*e  tyrad&t* 

5Jucb  trennte  nur  ber  £ob  bte  J^ersen  ^ 

4)ie  fein  geroetbteä  Söanb  umgab/ 

Unb  mancher  ®ret$  fubr  unter  ©Serien  .' 

«BHt  feinem  9ttütterd>en  f n$  ®rah 

$entt  and)  im  5Wb  ber  fünften  Sage 

S)er  Sfttenfcb&eit  (leben  £arfopbagt, 

Unb  leibet  oft  im  3>orberarunb. 

®o  fiel  in  tyrem  2en^  Gbarite,  ■ 

(Sin  «DMk&en ,  giei*  ber  ttpfyrobite  , 

ÖBie  fte  portyriam*  So&ne  fhrab." 

Umfonfl  brang  £&itft$,  pon  ben  Äfften 

S)er  £ibitina  fte  ju  retten , 

ößie  örp&eu*  in  Un  £6üeufd)lunb. 

Umfonft  war  feibft  be$  9Imor*  3*l>re, 

®ie  auf  ber  OTutter  Styfen  floji. 

SKetn  ätnb,  fpra*  $>enu$,  &at  bie  Speere 

Der  fürcbterUcben  wtropo* 

Einmal  ben  Jaben  abgefebnitten-. 
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@o  fnüpft  fein  ©Ott  U)ti  wieber  an.  — 

$lw,  fagt  er,  fann  i$  nicfet*  erbitten/ 

©o  ratfc  td>  mi* !  —  ®efagt ,  getfcan; 

(£t  eilet  tn  bie  bunfefn  Sonett , 

3Bo  bte  bvet>  (Spinnerinnen  thronen, 

Die  be$  ©efi#icfe$  9)?<lgbe'fMb. 

SRa*  Stelen  ^ntctfen,  mUn  (Stäben 

93on  ber  Warna/  föleicfot  ftd)  ba£  ätub 

3nr  Sltropo*.    Wit  ftiutbert  Muffen 

SD?ad)t,er  tue  graue  Zettel  aa&m, 

Unb  atö  jte  eine  tyrtfe  na&m , 

Cnoiftt  et-fd»neK  bie  Maufe  gdjeere/ 

Unb  wirft  fte  in  ben  @refcu$. 

<gr  fliegt*  .$od>  f*nett  erfefrien  bfe  $tif)ti 

3n  bem  öfomp.    £aturniu$ 

SBerief  bie  tfmmüföen  Magnaten, 

Um  fief)  mit  t&nen  au  beratet  , 

Unb  alle  fdjrieen  t>oU  «ßerbrufj : 

<SrI)6&en  n>ir  bie  ftillen  Jreuben 

2>e*  Weufdjen  bur*  UnfterMicWeft, 

©o  tofaben  feine  6eügfett 

2>ie  ©otter  felbfl  mit  ffie«t  Wneitan!  — 

9*ur  Sltropo*  fcfcwieg  au  bem  Streit, 

Wit  ifiren  Serien  aufrieben , 

Unb  3eve  n>ar  auc^  nod>  unentfd)i*ben  / 
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9hit  auf  »erwaitbte  Jperjen  tri, 

Unb  jcber  Sölitf  unb  jebc  Bunge 

tyrteä  feine  fuße  gaubermadjt: 

£)enn  feine  gaffenaugen  brütfte 

Wo*  ni#t  ber  |lor  ber  Sttittermu&t,  ' 

Unb  feine  n>eiffen  (gcfcuftern  fc&mütfte  . 

9co#  nic&t  ber  gtfiijct  falf*e  tyräd&t. 

5Jucb  trennte  nur  ber  £ob  bie  fersen  ^ 

2)ie  fein  qeroeibteä  «8anb  umgab/ 

Unb  mancher  ®rei$  fubr  unter  @d?er}en. .' 

9tttt  feinem  9ttüttercfyen  tntf  ®rab. 

$entt  aud)  im  5Wb  ber  fcb&nften  £age 

S)er  Sfttenfcb&eit  (leben  6arfopbagc> 

Unb  leiber  oft  im  3>orberarunb. 

®o  fiel  in  tyrem  2en$  Gbartte,  ■ 

(Sin  gMfc&en ,  gieicb  ber  ttpfyrobite  / 

ÖBie  fte  DortyrtamS  ©o&ne  fhtnb." 

Umfonft  brang  fcbirft* ,  von  Uti  Xettett, 

S)er  £ibitina  fte  ju  retten , 

5Bte  Drpbeuä  in  ben  £&lIeufAittnb. 

Umfonft  war  felbft  be$  Stator*  3i$rc, 

©ie  auf  ber  OTutter  £tyfen  floji. 

SÄein  £inb,  fprad>  &enu$,  fyat  bie  Speere 

Der  furcbteriicben  WtropoS 

Einmal  ben  Jaben  abgefdjnitten* 
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®o  fntipft  fem  ®ott  iijn  tu  Wer  an.  — 

«Run,  fagt  er,  fann  i<&  nicfet*  erbitten/ 

60  ritfc  td>  mf* !  —  ©efagt ,  get&an; 

(5t  eilet  tti  bte  bunfefn  Bonen , 

2Bo  bte  brep  (Spinnerinnen  töroneu, 

Die  be$  ©efducfeS  SMgbe'fMb. 

«Rad>  »ielen  .ftnicffett,  vielen  (Stößen 

2hw  ber  Warna,  föfeidjt  ffd)  ba£  Aiiib 

3nr  Sltropo*.    Wit  öimbert  Püffen 

SD?ad)t,er  bte  graue  Zettel  aa&m, 

Unb  atö  jte  eine  tyrife  na&m , 

Cnoiftt  er  fcfcneU  bte  Manfe  gdjeere/ 

Unb  »trft  fte  in  ben  @refcu$. 

üt  flie&t.  .$od>  ftönett  erWien  bfe  $Ml)re 

3n  bem  Öfomp.    8aturniu$ 

SBerief  bte  fytmmliftyen  Magnaten, 

Um  ficf)  mit  i&nen  au  berat&ett , 

Unb  alle  fdjrteen  t>oU  «ßerbrufj : 

<Sr&6f>en  wir  bte  fltllen  Jreuben 

$>ei  sDieufcften  bur*  UntferMtc&feit, 

©o  würben  feine  ©eligfeit 

2>ie  ©otter  felbfl  mit  9*e«t  Wneiben !  — 

9*ur  2ltropo*  fcfcwieg  au  bem  (Streit, 

9ttit  iforen  Serien  aufrieben, 

Unb  $e\)$  war  au$  nod>  unentfd)i*ben , 
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9hir  auf  ttrwanbte  £erjen  M, 

Unb  jcber  Söluf  unb  iebc  gunge 

tyrteä  feine  fuße  gaubermadjt: 

£)ehn  feine  gaffenaugen  brücfte 

Wo*  ni*t  ber  |Ior  bor  Wttteruadtf,  ' 

tlnb  feine  roeiffen  <£cfcultern  fc&mütfte  . 

9?o4  nic&t  ber  Stfigcf  falf*e  tyräd&t. 

5Jucb  trennte  nur  ber  £ob  bit  J^ersett , 

2)ie  fein  aeroetbteä  Söanb  umgab/ 

tlnb  mancher  ®rei$  fübr  unter  @d?cr}eit.  .* 

«BHt  feinem  9ttüttercbcn  intf  ®rah 

$emt  and)  im  5Wb  ber  fcbonften  Sage 

S)er  ?Q?enfd)beit  flehen  £arfopbage, 

Unb  feiber  oft  im  3>orberarunb. 

®o  fiel  in  tyrem  2en>  @barite,  • 

ffin  «Mbcfceu ,  giei*  ber  Qfpbrobitc  / 

ÖBie  fte  portyrtamä  ©o&ne  fhmb/ 

tlmfonft  brang  £&irft$,  tum"  ben  Äfften 

S)er  £ibitina  fte  ju  retten , 

ÖBie  örp&eu*  in  ben  ^6Ueufd)lunb. 

tlmfonft  war  felbfl  be$  Qlmor*  $if)tt, 

®ie  auf  ber  Butter  93ufen  floji. 

SÄein  £inb,  fprad>  &enu$,  Ijat  bie  Speere 

Der  furcbteriicben  Wtropo* 

Einmal  ben  $aben  abgefcbnitten-. 
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5o  fnäpft  feto  ®ott  tl)n  wirber  an.  — 

flu«/  fagt  et,  fann  i<&  nid?t*  erbitten/ 

So  r&&  i*  mf* !  —  ©efagt ,  get&an; 

It  eilet  in  Me  bunte  In  Sonett , 

Bo  tue  breo  ©jmmerinnett  tbronen, 

Die  be*  ©ef*We*  gMgbe'ffob. 

Rad?  oielen  Änitffen,  fielen  Stäben 

Bon  bet  Warnt,  fdjleicbt  fi#  ba$  Äfnb 

}ur  «ttopoä.    9»it  bnhbert  W*» 

D?ad)t  et  bie  graue  Zettel  *abm, 

Inb  aU  fie  eine  tyrife  na&m  , 

!t»if<W  et  fänett  bie  Hanfe  6#eere/ 

Inb  wirft  fie  in  ben  €reta$. 

?t  fliebt.  .2)0*  ftfnett  erfreu  bie  sSM&re 

Ja  bem  Ofomp.    ©atumin.* 

Berief  bie  bimmliföen  Magnaten, 

Km  ji*  mit  i!)ncn  $u  betätigen  , 

[Inb  ade  f$rteen  voll  «Berbruj? : 

Srbiben  mir  bit  (Wen  $renben 

Be*  sföeufdjen  bur#  UnfterMi*feit, 

6o  würben  feine  ©eliafeit 

feie  ®6tter  felb(l  mit  (Re«t  ttnetttn !  — 

Mut  ftUopci  fcfcwieg  $u  betn  (Streit, 

3Rit  ibren  Serien  aufrieben  , 

Unb  3e\?6  mar  aucb  «od?  unentföiebe» , 


Stfe  Clären,  ei^raU/  wie  Mc  3eitr 
Unb  mit  %MM  SButO  im^licte, 
3n  Me  lajurne  Jpalle  braug. 
2Die  lang,  o  SWet  ber  ©efc&töe',      ->x  . 
Ültef  er  anel  belferm  £al*>  toie  fang 
€cbweigft  bu  ju  QlmorS  33«ben(lücfe? 
.  ^cfcon  ft>ben  £age  bringt  bet  Stob 
*D?tr  feine  Debatten  avtö  bem  Sanbe 
$er  etcrbltct)fett.    Sttein  teefe^  SBoot 
Siegt  müßig  an  bem  oben  ©ttanbe ; 
Unb  id>,  J^err  3eo$,  binobne  SBtob* 
9Iuf  einmal  brauet  e$  tote  ein  VBtttct 
&urd>  ben  Ofomp.    D«$  <£&ot  ber  ®itter 
^reifebt  be*  9ttatrofen  äiage  nacb; 
Unb  3eo$,  ftatt  Ujn  aum  €tuben&ei$etr 
5um  »ratenivenber ,  ober  £cbn>eijet 
3u  mad>en ,  tijut  n>a$  mandjer  <&ä}a<b 
3)er  e&riftenbeit  in  Oft  unb  <5}eßen; 
Um  einen  Wiener  fett  ju  miften  , 
(Jrroürgt  et  falbreicb  eine  ®elt. 
Der  tyarje  warb  t>om  birtflen  Stalle   * 
$8eo  93enu*  bitrfenbem  ©emable 
Cin  neueä  3nftrument  befteüt. 
Unb  Amor  ?  föatbfrcbt  wnb  Äabale 
©cbielt  m$  gegeu  tyn  ba*  Selb. 
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(Bein  gfefyt  mh  feinet  OTttttet  ordnen 
§8etmogten  nit&t  ben  nrilben  ®te£$  , 
®fe  Ratten  ffltoter  ju  t)  er  fernen! 
»nb  felbft  auf  3«Pttet*  ®e$eif . 
9*a&m  @<mimeb  Me  biegte  «inte  - 
2)*t  ernflen  £&emi$  t>on  bem  Äopf 
|{nb  banb  bahnt  <&>töeten$  Äinbc 
2)ie  SCngen  ja,    $et  arme  Stopf 
@<fc(ei$t  nun  im  Sfnflern  an  ben '<H3anben* 
Der  gufatt  Motflenft  fein  @ef$ft$, 
«*b  XbemU  (4$t  ft'cfc  but*  be»  $ßV 
Sei  ®o(b*  bie  offnen  gfogea-Menbeiu " 


. } 


*  « 
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■>u  .    »    .     «»t  .• 

WffW  roft,  fett  in.  i£ 


#Ie  Clären,  cifgrau,  wie  bre  3eitr 
U\\\>  mit  WMM  SButb  im  asiicfc, 
3n  btc  lajurnc  Jpalle  brang. 
2Die  fang,  o  g?ater  ber  ©efc&fcfe*,      ^  . 
Üitcf  er  auä  belferm  $>M,  toie  fang 
ed)ivcigfl  bn  su  Qlmortf  ^nbenflücfe? 
,  @cfcon  fteben  £age  bringt  bet  Stob 
Wit  feine  Debatten  airö  bem  Sanbe 
$er  eterbltdjfeit.    «Wein  ietfe*  SBoot 
£tegt  müßig  an  bem  oben  ©ttanbe; 
Unb  td>,  Jperr  3e*$>  bin  obne  SBrob« 
9Iuf  einmal  brauft  e$  wie  ein  ffiettet 
2)urd)  ben  Ofomp.    D«$  dtyor  ber  ®ittet 
^reifefct  be$  9ttatrofeu  3üage  nacb; 
Unb  3eo$,  ftatt  i()n  jum  ^tubenbei&trr 
5um  Söratemvenber ,  ober  ^ebroeijet 
3u  machen,  tbut  n>a$  mannet  §d>«<fc 
3)er  G&riftenbeit  in  Oft  unb  S&eften; 
Um  einen  Diener  fett  ju  miften , 
Grroürgt  er  bulbreicb  eine  2BcIt 
Der  tyarje  roarb  \>otn  b4rt(ten  Stalle 
tBeo  93enu*  binfenbem  ©ema&le 
Gin  neue*  3nftrument  befallt. 
Unb  Bmor  ?  fflacfcfrcbt  unb  äabale 
©cbielt  au*  gegeu  ibn  Hi  Selb. 
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In  SUfyt  ttnb  feinet  Butter  ordnen 

wogten  nic&t  ben  Witten  ®ttit , 

t  Ratten  9M*ter  ju  t>erfH»enl 

b  fclbft  auf  3upiter*  ©ebeijj 

bim  ®animeb  Me  bicbte  <8inbe 

r  ernften  fcDemtS  oon  bem  Äapf 

b  banb  bahnt  eueren*  Äinbe 

e  2fogen  ju,    ®er  atme  Stropf 

bkify  nun  im  Sinftetn  an  ben  iffianbe»* 

t  3ufaa  MoJ.leitft  fein  ®efcfeü6, 

b  Sflemi*  Mßt  fi*  bur«  ben  $fiV 

*  ©oft*  bie  offnen  SfugenMenben, 


«I*  Vüft.  WttU  III.  12 
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SDer  $mc&6  /  ber  ©pör&imb  unb  bet  lu$t* 


9t  n    meine    3  ft  a  M  n  fl  e  ♦ 


<2üot  &**  S$roniben  Styron  erfc&tenen 
2)er  find)*  /  ber  epüvftunb  unb  ber  Sne&fc 
©ie  baten  Üjn  mit  bemut&tootten^JHenYii 
Um  ein  ©eft&r.    Der  (Kebner  war  ber  8»(W: 
SBir  f  ernten,  £err,  Den  2BertJ>  ber  bo&en  ®ab«/ 
Die  tvtr  w>n  betner  Jpulb  empfangen  Gaben; 
itein  gbler  Ijatben  »lief,  ben  fte  bem  £n<W  *t!frt; 
Der  ©purönnb  riecht  ba*  iffiilb  auf  \uefe  (nnbert 

e*ritte, 
Unb  nu<&  erbofcft  bu  jum  &ente : 
Snbeffen  mürben  mit,  nnb  bieji  ift  ttnfre  ©itte, 
2)0(6  alle  bre»  nod)  weit  Doüfottimner  fepn , 
©enn  ieben  unter  un*  aucfe  bie  ttalente  jferte*»' 
Die  bu  ben  anbern  gabfh  2)en  ^orfdjlag  ge$  i4  et*' 
<Sw>ieberte  £err  3ei>*  ben  piirten; 
Do<&  will  bc*  @*i(ffal*  ernfler  @<fcfof , 
2)a(i  feber  feinem  Jreunb  von  feinem  eignen  $fnf**c 
<gin  gleite*  OTaa$  erfegen  muß, 
<X(*  er  t)on  ibm  erbMt.    üttit  frobem  3Runbe 
Unb  efn?m  tiefen  änltf*  na$m  bat  £rht!m>iraf 
Sie  Alanfei  an ;  nnb  $t»$  mit  ©(&&pfer*Mtte 


J 


17* 

fdtfkitigtt  bQi  «auf*  traf  taf: 

9? an,  fora*  et,  febrt  jut  S3rüberf<baar  *u       , 

ttnb  fagt  ibt,  toa*  t>er  «Batet  bet  @efd?icfe 

gÄr  enertt  fügten  €&rgef£  t^at.  < 

Die  Santo  f Äfft  entjücft  bem  ®otte  biev  ©anl      , 

Unb  wie  ein  junger  SKrst,  ber  fi*  jum  erflenmale 

Dem  53olf  al^  Deftor  ieigt,  fo  fteif,  fo  nafeipe« 

2>ttot$tiebet  H  in  feinet  SBräber  Ärei* 

Unb  prebigt  feine  mpftifäe  ©eföic&te.  ' 

erftattttt  »ernannten  fte  bfe  praWen&en  Serfött* 

SDo<&  e&e  nocb  ein  Sag  verfallen  mar,  * 

S?\t§  ti,  be*  $uc&*  tft  vor  ben  -Sopf  geWagen, 

Der  6pArbnnb  taugt  md)t  mebt  §um  Sagen, 

Unb  Btgn*  2uc&$  befömriit  beh  Staat. 

©eKebte,  bie  3bt  ttjtili  mit  fr6bH*em©etämmei 
®ie  bolbe  €*h3e  micbnmWipehr-  '    * 
$beil*  weit  pon  mir  jerjtrent  >  aud)  unter  frembem 

Fimmel 
?Ro<6  fte«  in  meinem  J^erjett  leWf 
©lauft  <?nrem  beften  Jreunb  auf  €rten,      . 
SBcr  alle*  werben  roitr,  wirb  nie  »a*  {Re#te*  iDetben. 
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£>er  $uc&e  /  ber  ©pütfmnb  Unb  b«  iu$*. 

Sin    meine    3  J  fl  M  n  fl  e » 


tMaaMh 


^üot  be$  Styroniben  Sbron  erfc&Unen 

« 

2)er  find)*  /  ber  6purbunb  unb  bcr  2n#& 
©ie  baten  ibn  mit  bemut&footten^JtfenYii 
Um  ein  ©eb&r.    Der  (Kebner  war  ber  £»**: 
SBir  fennen,  £err,  ben  SBertty  ber  boben  0abrR* 
fcie  wir  dou  betner  Jpulb  empfangen  baben; 
Jtetn  3R)Ict  bat  ben  9Mtcf ,  ben  jte  bem  £n<W  rtrlirt I 
Der  ©pürfyunb  riedjt  bat  2Bi(b  auf  viefe  (nnbert 

6*  ritte, 
Itnb  nu*  erbobft  bu  jum  Öente: 
Snbeffen  würben  wir,  unb  bitf  Ift  ttnfVe  ©itte, 
2)0(6  alle  brep  nod>  weit  tiottfommner  fepn , 
©enn  ieben  unter  un*  au*  bit  ttafente  jferte**» 
2)ie  bu  ben  anbern  gabfh  2)en  ^otfdjiag  ge$  ftf  ***' 
Grwieberte  £err  3ei>*  ben  pitrten; 
Do<&  wia  be$  @*i(f fal*  ernfier  8<&luf , 
$a(j  feber  feinem  Jreunb  von  fofoem  eignen  flf««** 
Gtngleiäe*  OTaa*  erfe$en  muß, 
%li  et  t>on  ibm  credit.    üRit  frobem  SÄunbe 
tlnb  ein?m  tiefen  änicftf  ua&m  ba*  £riu!m>ir<rf' 
Sie  Alaufei  an ;  unb  jjeo*  tnit  6(&&pfer*Mi<ff 


J 


lejWtigte  ben  «anfcbttaftat: 

ton,  fpra*  et,  feftrt  $nr  S8rüberf<baar  jurücfe, 

nb  fagt  i&r,  u>aä  ber  Sätet  ber  @efd)itfe 

ir  enem  ttbnen  €bf  geilj  tljat. « 

ie  State -M$  entjü(tt  b*m  @otte  btev  ©anbafe/ 

ab  »le  ein  junget  tyrst,  -ber  ft<b  §nm  erftenmafe 

>em  33olfaI^  ©rttor  geigt/  fo  fteif,  fo  nafewei* 

rängt  febet  H  in  feiner  SBriber  ÄreW 

nb  prebigt  feine  mpftifd?e  ©efc&Ubte. 

rftannt  »ernabmen  ffe  bfe  prabfenben  Serbbte. 

wb  ebe  nocb  ein  £ag  »erfftlicben  war, 

fe#  e$,  bet  gucb*  ifi  vor  ben  Äopf  ge klagen, 

»er  ©pflrbnnb  langt  ntd)t  tnebt  |nm  3agen, 

nb  $rgn*  2ncW  befimmt  ben  Stgar* 

©eliebte,  bte  3br  tbeiW  mit  ft6^t#em@etümme( 

Sie  boibe  €<bhrje  tni*  nmf*n>ebt  r'   '    * 

beiW  toeit  ion  mir  jetflteut  /  aucb  nnfer  frembem 

£immtl 
[o*  ftet*  in  meinem  fersen  lebt! 
Glaubt  (gnrem  beften  Jrennb  auf  Crben , 
Ber  alle*  werben  tviU,  wirb  nie  roatf  (Recbf  e*  »erben. 


^ 


% 
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€art  t>er   fünfte 


e$  Arfcg*  mit  (Bewerbt  unb  «Sorte*  muH  .■ 
ftlob  Garl  bct  fünfte  von  bem  K^roa 
3n  eine  QtUe,  filmte  ffrtebe, 
«nb  fanb  ibn  biet*    £em  ©Jtterfo&n  ■: 

©ab  nun  fein  ©drteben  me&t  Stergnüge* 
8H*  elnft  «paoien*  Sorbetfelb, 
9?td)t  edfat  meb*  war  et  noeb  J&elb*  ) 

JDc'cb  blöd  um  übet  ft<b  &u  (fegen, . 
Sein  geitwttretb  war  ®otte$  8Beft 
9Rtt  ibrem  grefien  S5Hbetbn*e  r 
Unb  bie  meebaniftben  «Berftube*.        . 
5T«f  fcurriant*  ©etft  ge|Wfct 
©<buf  et  oft  iwnbefobe  ftignteft 
9Wit  SDdbal^  äunft  an*  £ol*  gefönifct ; 
Sein  iiebtfe*  ©piel  trieb  et  mit  Uftren, 
Cr  brebte  fle  wie  fonffc  ben  (Staat, 
Serlegte  ,  prüfte  iebe*  SKab  f 
Unb  jeigte  jebem  feine  6pfy4re* 
©fnft  fann  er  roodjeutong  baranf^ 
£)b  eä  benn  tuobl  ni<bt  tnJgficb  nitt, 
3wo  <penbe(ubren  gleiten  2anf 
Unb  einen  gleiten  £on  5»  geben/ 


ISi 

i  titnfwift  mar  feine  5BÜ&, 
nft  au$  feineä  Stemibä  SSeftreben. 
ricf'et  cnb(i*  ladjenb,  fieljj 
i[l  unS  ni*l  einmal  gelingen, 
n  ©eiger  in  ein  3odj  jn  irelngen, 
mir  mit  meiner  ^rieftet  jmtft 
es  ju  Sinne,  bie  Vernunft 
Staiifenben  utib  f&r  ©ciuiffen. 
ne  gleite  Sornt  ju  gießen. 


•  # 




!  I 


■ 

■ 


€art  t>er   fünfte 


e$  Atfeg*  mit  (Bewerbt  unb  «Sorte*  mitte ; 
ftlob  Garl  bct  fünfte  von  betn.  Sbroa 
3n  eine  QtUe,  filmte  ffrtebe, 
Unb  fanb  fbn  feter.    Sern  ® JtterfN&n 
©ab  nun  fein  ©drtc&en  me&t  Vergnüge* 
911^  etnft  tyaoien*  2orbetfelb, 
9?td)t  @äfar  meb*  war  et  nocfc  £elbr  > 

JDc'cb  blöd  um  über  ft<&  &u  (fegen* . 
€ein  gettwtreib  war  ©otte*  fiBefc  ■ 
9Rit  ibrem  grcfien  SSHberbwbe  f 
Unb  bie  mecbaniftben  <8etftube*        . 
5Taf  fcurriano*  ©eift  gefhtyt 
©<buf  et  oft  iwnbefobe  $ignten 
9WCt  $4bal$  äunft  au*  $ot*  gefönifct ; 
feetn  liebtfe*  ©piel  ttfeb  er  mit  Ubreaf 
Cr  brebte  fte  tote  fonffc  ben  (Staat, 
Serlegte ,  prüfte  iebe*  SRab  , 
Unb  jeigte  jebem  feine  ©pbire. 
Cfnft  fann  et  n>od?entang  baranf^ 
t)b  eä  benn  tuobl  ntd&t  tnigffcfr  r»itt, 
3wo  <penbe(ubren  gleichen  2anf 
Unb  einen  gleiten  £on  5»  geben/ 


•ist 

mein  »mftnitmat  feine  8X4$  ,v. 
limfonft  au*  feinet  Stennb*  tfcftttUn* 
Cp ,  tief  er  enblicfr  lac&enb ,  fte(l 
€*  »Mi**  ni<#  einmal  gelinget», 
gween  geiget  in  ein  3o<frj»  snrtngen, 
linb  mit  tat  meinet  $nefter*ilnft 
Äam  et  }tt  @inne,  bie  $entnnft 
93wt  fcwfenben  tmb  ityc  gemiftn 
3»  eine  gleite  ffottn  jn  giefetu        / 


.  •     ■     .         f  •  *  .■ 


-:.k.-.    #il  •  :     \ '. ' 


'f    ■    r*. 


» 


Die  jwoeijte  J&ocfcjett. 


em  biebern  GQulhen  {KinfteMft 
€tarb  feine  (lebe  fcftbne  £an»e, 
(Sie  brad)  fein  Jpers ,  bod)  fanb  et  balb, 
Dajj  einem  teuften  Wtfertfmanne, 
Den  Änecbt  unb  Wa$  unb  6cb4jfet  qaift, 
$»M  feinet  ©attin  alle*  fe«t.  , 

Qt  fteoet  triebet.  D3om  SKtat  . 
©teng  man  jum  ®<bman*.  9*ac&  bem  Selige  * 
.Spta$  et  jut  bnnten  £o<bseitf<baat : 
„9?tm,  älnbet,  tanjt!  an  biefem  ft*ge* 
SffiiU  teft,  bagalle*  ftb&lt*  fep: 
0  »Ät  nnt  Jjannc&en  au<&  totbep ! H 


18} 


$a$  Sßjmbfptet  tmb  ber  J^afe* 


\£in  J^afe  warb ,  nue  Sodtotamt  fingt,  ^fc< 
58w  einem  SBlnbfotel  aufgejagt 
tlnb  enblt*  auf  (er  $fo*t  gefangen.         * 
Set  £unb  jerrf^  ibm  »ruft  tiub  fangen 
Jlnb  iecfte  bann  mit  frohem  9Äntö 
$e$  guten  Öiammlertf  ipanntf  S3lnt# 
£alt  titir  fprad?  tiefet,  beine. Äöffe 
$inb  f*mersUd}et  <U$  bein*  SBiffe, 


\ 


I#2 

£)ie  jtt>ei)te  J&oc^jeit 


em  Webern  ©efeu^e«  (Kitttewaft 
etarb  feine  liebe  f$6ne  Jpanne,  . 
(Sie  brad)  fein  Jpers ,  bod)  fanb  et  forfb, 
Dajj  einem  reteben  ttcterfmantfe, 
Den  ÄnecM  unb  gRagb  unb  <34ijTtt  quitt, 
$»M  feiner  ©Attiu  alle*  feftfr. . 

Qt  freoet  roieber.   IBom  SMtat  , 
©teng  man  jum  ®#mau*.   9lad>  bem  ÄeUge  * 
Sin- ad)  er  jur  (unten  ^o^ettfdjaar : 
„9cun,  äinber,  tanjt!  an  biefem  ft*ge 
Mitlief),  H$aüet  ftbWti  fe*: 
OwÄr  nur  Jjannc&en  au*  bd&ep!" 


183 


$a$  Sßjinbfptet  tmb  ber  JJctjK 


ii  )  * 


\£in  Jpafe  warb  ,  tote  2odtot«w  fagt,  4fc< 
&w  einem  ffljinbfrtel  aufgejagt 
tlnb  enblt*  auf  (et  $fo*t  gefangen.         > 
Der  £unb  jerrt^  ifcm  $ruji  tttib  fangen 
tlttb  Iccfte  bann  mit  frohem  Wutö 
$e$  guten  ÖtommlerS  iparafcf  S3Int« 
#ait  eip,  fprad?  tiefet,  beine. Äüffe 
$inb  f*meralid}et  ttt  betn*  SBiffe, 


t 
I 
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Die  jtioeijte  J&ocfcjett, 


em  Hebern  ©c^ntsen  Otfngewofb 
(gtaxb  feine  liebe  fcftöne  Joanne,  . 
(Sie  brad)  fein  J&ers  ,  bod)  fanb  et  («0/ 
£)a$  einem  teilen  ttcterfmanne, 
Den  äneebt  tmb  TOaäb  unb  644jfet  quitt, 
$»M  feinet  ©Attln  alle*  fefcfc. . 

Qt  fteoet  wiebet.   D3om  Wtat  . 
©teng  man  jum  6d)mau^   9*ad>  bem  SeUge 
Sin- ad)  et  jur  bunten  £o*seitf<*aat : 
„9cim,  äinbet,  tanjt!  an  biefem  S*ge 
SffiWtcft,  bagaße«  ftWi#  fe*: 
C  tvrtr  nur  Jjannc&en  au*  babep ! H 


183 

$a$  Sßjtnbfptet  tmb  fcer  #af<s 


+v 


\£in  J^afe  warb  ,  tote  Sodtotamt  fingt,  ^fc: 
53o«  einem  SBtnbfottf  aufgejagt 
tlnb  enblt*  auf  (er  $fa*t  gefangen.         > 
Set  £unb  aerrijj  tym  $8ruff  nttb  2Öange*    ; 
tlttb  (tefte  bann  mit  frohem  93?ut& 
$e$  guten  fiftammlertf  ipanntf  »tat, 
#ait  ün,  fprad?  tiefet,  belne. Äüffe 
$inb  f*meralid}et  als  bein*  SBiffe, 
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SDer  afte  ©enetaf* 


JLiu  alter  ©eneral  begann  ; 

TRn  Ginn  M  0$rä  nnb  guge*  }ts  sedieren* 

3*  foü,  fprad)  er,  mt*  ntUftftent  retirleien 

tln&  friere  mein  ®epfa  voran» ' 


m  r 


•.    ■    .       ■    ■  •  »   » 


r,    ■     •  *         •    t  *  f     *     • 


ötf  ttetd?  *er  «ffe»  ift,  wie  Vti>ltttt.Jk  A 
Cht  2Ba&lrei*;  nur  ba&  ^aprloien  • .  j^TT-'  ^^ 
3)er  fwn  it&rott  »erfei&n.  -.iV^      .    * 

9ftn  e&nrtag,  jie&n  bie  eanMbateti 
3n  einen  (testen  spalmen&aptw 
J£let  weitft  l>a$  JBotf  unb  bie  Wägeten- 
2)en  SBerbern  efiue  ..(Ssptnvf > -.  i}£ 

Sie  ber  im  Sprunge,  PjPttcten  nuif ,: ;•.  ::c  / 
©er  ft<&  sunt  $ang<,bßf  3l«tof xatfy . -, V  ■■  ^ 
€^eben  rottt.   Sqor.fnrjem  flar^  ■* ..  :i    »^ 
6*a*  9Sa§  ber  pterte,  grop  an  SMteniu 
€r  frafl  für  btep.j  ©ojlti*  leiupjt.       .? 
Ctn  Strnpp  t>on  ft'0,en  ©raeHenieu,  >i ; ;  u«.  vß 
3Rtt  Manem  $art  unfc  falben- <Stfn>iig*ir:j 
@i*  um  ben  £&ron*    gulefct  erfefeiea      3 
9iu<&  no*  ein  aeftter  tyaiabin/  /.>  .,.,  ^ 
Sin  ben  fein  ©fenfö  im  fcranme  bat&te* 
<gä  war  ein  mifcgefdjaffner  Swerg , 
9Rit  einem  tiefer  wie  ein  93erg 
Xlnb  einem  etelafuf.    «He*  lachte : 
<gr  Ia*te  mit.    Der  -Äampf  begann, 
2>ie  Streiter  (prangen  SRfttuifft*.  Stoma* 
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i 

SDer  afte  ©enetaf* 


JJUn  alter  ©euctal  begann  / 

TRn  ©imt  be*  O&r*  nnb  ginge*  |tt  «etlfefeiu 

3«  fott,  fora*  et/  mt*  ntUftftent  retirtoai 

ttnb  f*icfe  mein  ®epAcf  voran* ' 


m  r 

®U     JUtot$«tl>ft(&:!.V> 

'•'*•..'  -7    ,-" « :    •     '  '    ,r* 

\  j*i— i— — ii  ....,♦. 

£jtf  üttfy  itx  aiffe»  ijt,  »ie  VtMtntJk 
ein  SBablrei*;  nur  tafe  Kapriolen       r^ 

9ftn  G&nrtag  jiebn  bie  €anbibatei|    : ,  ,r/- 
3»  einen  listen  spalmen&aptw       :;.:.  —^ « 
Jpler  weitf  t  ibaä  SColl  uub  DU  Wagten.«    ; 
2>en  SBerbem  e£»e .(Ssgrinvf,        •  .   ^ 
Sie  bec  im  ©wtpge,  pÄfofen  map,      <-  -  • 

©er  ff*  jum  $<wg<,b$ -ttatoftaPh.-^ '•■>  «•* 
€r$eben  mÜI» ,  SJotj  Indern  flar^  •*....-,    .^r 
®<&a<&  «Safc  ber  »Iertc,  groß  an  Sfrtyit&t  ~ 
€r  frafl  für  brep,;  ©ufilti*  lernt*  >     .? 
Cin  Krnpp  t>on  ffyfcen  ©rjeHeniefc  ij^I-hüSK   • 
«TOit  Manem  95a?  t  unb  falben- <Stfn>4ig**';:j 
<Si<b  um  ben  fc&ron*    gule&t  erfötea       -3 
9Cn<fr  no*  ein  aebter  tyajabin  •  , '  >  ;...,  ^3» 
Sin  ben  fein  ©fenfeb  im  Traume  backte* 
<g*  war  ein  mifcgefcbaff ner  3»erg  , 
3»it  einem  #öcfer  wie  ein  93erg 
tlnb  einem  (gteljfuf.    Met  lachte: 
(Sr  ia#te  mit.    Der  Stampf  begann/ 
2>ie  Streiter  fprangen  SRAtuifftr.SftnMr 


186 

ffite  Jli&e  na*  bem  f*Uttfen  9$** 
m  bem  btt  StöKet  $*töfat  ftieng, 
0te  traten  5B unter;  jebet  faftc 
£en  f  te  W.   ©ocb  von  ben  (leben  ftenf 
3&n  feinet;  tote  ein  9al  entgieng 
X)te  Sfaif ,  bie  fteM  ju  fallen  breite, 
3>e*  £afcber*  auägefttecftet  ^pfotr  , 
SRur  ettie  Safer  bielt  jte  no$  # 
%U  bet  5Icfop  an  feinet  ÄriWe 
Stuf  ben  »erlafnen  Äampfpfoft  ftafc» 
S8ön  £ojfnnng  qnb  oom  Minben  Qtttfe 
Geflügelt,  wagt  et  einen  ©afc# 
Set  frepltcb  nnt  bU  £nft  bewegte! 
ttnb  bod>  bem  febtefen  3nn!et  9Ra$ 
Jt>a*  äqnigreub  $u  Pfen  legte, 
Wan  (ob  iftn  febwebenb  anf  ben  &$ro« 
Unb  ani  bem  bunten  £&ot  bet  fünfte 
€rf*oö  bet  laute  Subelton: 
€*  lebe  «pnt«  $fta*,  bet  fünfte! 


. » ■» 


•■  » 
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in  Wtltm  int  Xtid)  bnmnc      •:';^  * 
*  3ofep&*  ffieicfc  anrM«  ;:»aä  neue*,  getaut  , 

<tn£  £Uen? 
ftug  ein,  Älub  ber  gfel  unb  4er  $tiere  .* 
i  feifte^  @d>»ein  ben  tyalafchi«    .  -i 

einSagebu*,  fpradKt,  liegt  fmigfftt  Mr frtffe; 
beffen , Wtt  n>a*  i*  ge  W>* : . .  ■:-, .  ■     i 
>  fa&,  nrfe  £anb  in  J&astDt  tf*  S&etföe»  tn  bie 

Wirffe;-      * 
e  $tdftfen  in  bie  Jfrebigt  gefm,        - 
b  wie  &ep  einem, <8la$  mit  Cfnet  Steine  - 
»  3«b,  in  frotyer  Harmonie ,  ■;> 

tt  Stiften  ©efcinfen  a^    #<t, .tfcftn  0H0  nnb 

^  ^leinef.      ** 

:  f  jt  ein  anlief)  Ding  um  bie  Wlofopfjie] 
ag  few,  wfe&t  bie  ©an,  ber  £er$  un& 'Änfe 
f*w»  Borte  ©<&infen  fant,  nur  ntd)t  für  fette 

©<ft»tine*     > 


186 

ffiie  $l&be  na*  bem  f*lanfen  Bfte, 
m  bem  btt  Wblttt  e*icffal  ftieng* 
©te  traten  5B unter;  jebet  faßte 
Aen  tyte  W.   ©o*  von  beu  fiebe«  ffetf  ■ 
3&n  feiner ;  tote  ein  %al  entgieng 
X)te  ftuf ,  bie  ftet*  ju  fallen  bto&tr, 
®e*  £af$er*  auägeflretftet  tyfote  , 
Sßur  eine  Safer  fctelt  ff  e  no$  # 
3W  bet  5Iefop  an  feinet  ÄriWe 
Stuf  ben  »erlafnen  tfampfptafc  ftttfc 
S8ön  £offnnng  qnb  oom  blinben  Qtttfc 
93epägelt/  wagt  er  einen  6a(# 
Set  frepltcfc  nur  bie  £nft  benagte! 
Hab  bod>  bem  ftiefen  3nnfet  OTa$ 
Jt>a$  äqnigreig  ju  $äfen  legte, 
Wan  (ob  tyn  fcfrwebenb  anf  ben  2$ro« 
Unb  a«^  bem  bunten  g&ot  bet  Sänfte 
€rf*oö  bet  laute  Subclton: 
€*  lebe  «$ntg  9?aft,  bet  fftnfte! 


«* 


.'  V 


•  <    * 


1 
1 
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^in  9Jfe  ftrm  in*  9W*  bet St^iete  .   .  C; 
Ku*  3ofep&*  KeW&  anrM^:.»öä  nette*,  gttirafr, 

.        au*  ffiie»? 
So  ftug  ein,  Älub  ber  gfel  anbfcet  6tUtc 
rin  f elfte*  @d>»einben  ftefofciii«  i 

fttemSagebn*,  fi>t«<Mt,  UedtfittiafMMrfttfre; 
Jnbeffe»  ,&&tt um*  1*  .-geffet«:/,. ;     .  i 
J#fA&,  wie  £anb  in  J^b^Mt  tBefftte»  fa  Mt 

bie  $t$ftn  in  bie  tprebigt  ge&n, 

* 

inb  n>ie  bep  einem, <8la*  mit  Cfnef  Steine  * 
Ein  3ub,  tu  ftbljer  $annwtie,  -  •  -;> 
Mt  Triften  ©ebinfenäl.:  :$tf,4£ef*n®wj  nnb 

x«-  steine,       '»• 

g*  fjl  ein  untief)  Ding  um  bte  q)^t(ofopöiel 
Sffag  fepn,  wfefct  ble  ©<w,  ber  £er$  unfr^inie 
»e$ro  -Borte  ©<&infen  fattt,  nur  nid)t  für  fette 

©c&wtine*    :> 


ISS 

SDet  U$u  ttnb  bie  ^tebewnta«* 


i,®mt  f.  feine»  gta.fr.  **„«     .« 
Gag  etnft  auf  einem  Äloflerba* 
Ciu  U&n,  fann  in  jttllet  gepet 
Set  Üuabratut  be*  girfel*  na$, 
ttnb  orgelte  mit  bnmpfet  Aeftfe 
3nft  fein  entjücfte*  .fceptifal 
rniö  eine  ©pecfman*  in  bet  £i$te . 
De*  ©faf entyurm*  #  ben  epnt&k  ,• 
SSerfUberte ,  oom  Dürft  bet  (Seele 
9?a$  2id>t  gebrangt ,  tftr  »eil  »etf  ief 
tlnb  auf  bti  Da*  herunter  tankte* 
Cr  parte  fte  fo  »eft  bepm  &lie$ , .  . . 

:  JDaji  fte  nnr  einen  ©rutf  no#  brannte, 
Km  tobt  an  feptt.   täatl  rief  er  ani, 
Darf  eine  f*nibe  fcfebermau* 
Die  girfel  2Cr#imeb*  jerfi&ren! 
etith,  Sreoierm!  —  Da*  9»4u*<fceii  f*r ie; 
©eftrenger  Jperr !  (aß  meine  Styren 
3m  tarnen  ber  ty&tlofop$te 
Dt*  um  SBarmüerjtgfett  befc^toirenl 
8tu*  meinen  ©eift  bcfc&ifttgt  fte, 
Wem  tttuge  fpd&t  ben  ©ang  ber  Sparen  t 


189  ' 

*nr*,  ebe  ml<&  beut  Qm  ö^f*vedftr 

$cto  f*  im  »Hb  be*  f leinen  $84re» 

* 

Jjeut  einen  neuen  Stern  entbetft*  — 
"3*  W*  »oft!/  wir  ffab  Sottegenl       *£ 
9Serfe$t  ber  Äauj;  nun  meinetwegen !    < 
€**tf  biefet  Kftel  teilet  mitf, 
Der  $afuit4t  j«  *Sbren,  bieb 
3n  meinem  3Äagen  jn  begraben; 
©n  »eiffr  ja,  baf  4»4*ber  Seit 
Sie  y&HoCotfen  tmgefd&eut 
«inanber  aufgefreffen  faben* 


ISS 

SDet  Ufcu  ttnb  Me  $tebewnta«* 


j^KJc^üt  in  feinen  graufe»  SüUvn     ■* 
©af  etnft  auf  einem  Äloflerba* 
€in  tt&n,  fann  in  füder  gepet 
Set  Üuabratut  be*  Bitfeld  na$, 
ttnb  orgelte  mit  bumpfer  Jtebfe 
3nfl  fein  entjücfte*  .fceptifal 
81 W  eine  ©pecfman*  tn  bet  £iftle . 
J)e*  @fcxf  entypttm* ,  t>en  gpntbit  • 
SSerfHberte ,  oom  ©urft  ber  (Seele 
fflad)  mt  gebrdngt ,  i$r  »eft  *etöef 
Hub  auf  ba*  Da*  herunter  tankte* 
Cc  pacfte  fie  fo  »eft  bepm  SMief , 

■■  JDaji  fie  nnt  einen  Drucf  no#  brannte, 
Um  tobt  an  fepti.   S5Sa$!  tief  er  an*, 
2>arf  eine  fd&nibe  fcfebermau* 
2>te  Jttrfel  2Cr#imeb*  jerfi&ren! 
Stirb,  greplerw!  —  ©a*  SÄiuä&en  färie; 
©eftrenget  Jperr !  (aß  meine  Styren 
3m  tarnen  ber  $btlofop(te 
2)icb  um  »armüerjtgfett  befc^toirenl 
8tud>  meinen  ©etfl  bcfc&ifttgt  fie, 
Wem  tttuge  fpi&t  ben  ©ang  ber  Sptfrent 
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Ann,  ebe  ml<&  beut  Qm  gefcbretftr 
#<tb  f*  fm  »Hb  be*  Keinen  23aren 
J&eut  einen  neuen  Stent  entbetft*  — 
"3*  f*b*  wobt/  wir  ffab  gottegenl       ,^ 
53erfc$t  ber  Äauj;  nnn  tneinetweaen!  '< 
€**tf  biefet  Sitel  feilet  wUb, 
Der  Jafnltit  ju  *Sbmtf  bl*  Ai' 

3n  meinem  3Äagen  ju  begraben; 
$n  weift  ja,  ba|4tf4eber  Seit 
Sie  VbUofbpbtn  nngefd&eut 
«tnanber  aufgefreffen  faben* 


19» 

Auf  *0iatult*  @ra&r 


5D?arutt  fatöft  unter  tiefem  6tefn,      • 
Cin  JfrtnbeWmann  m  ftt&pferiften  etf* n : 
Qt  würbe,  »4r  er  ni*t  f$on  Mngft  gemein , 
Den  »«nferott  erfnnben  fraben. 


j 
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;    SDte  eattfttittittftgel;  ;C 


Cf&  faltet  Seife,  befreit  *bne*  * 

JDe*  %il o  bittet  gttfs  gebaut 
ttnb  bet  im  fcanbe  bet  (Betmaqett 
jDet  grifte  SHthtofe  war, 
$anb  mittel  ftd>  »on  feinen  Äetten 
3h  einen  grünen  $09*  *n  fetten» 
4tfet  fajjg  et  bet  vereinten  ©djaat? 
2>et  Cigel  feine  «Sftnroelieben 
3&t  Sauber  n>at  Jft  nnbefanöt; 
allein  Faum  b6tten  ibn  bit  93täber, 
6o  wirb  btt  feltne  OTftfffant 
IBM  an  ba*  ftttmament  erhoben: 
ttnb  fnrj,  bet  fc&aalfte  (Statntont 
&mn  feinen  Wthtt  breiter  loben, 
9M  iijn  bte  bunte  £orbe  prie*« 
2>o#  bet  befdjeibne  äanaribe 
Citwi*,  (et  2aft  be*  ftettfaK*  mibe 
9?o<&  eb  bet  £at)n  |nm  3ft$ug  fciie* 
ttnb  fang  auf  einem  Jben  Qtuger 
3W,  unbeffatfc&t  vom  ©pa$  unb  @ped)t 
€ein  fcb&nfte*  Sieb»    St  batte  recbt, 
JDa*  £ob  ift  befr  SBetbienjh*  tytanget. 


'.*  • 


l#* 


19» 

Auf  *Biatu((6  @ra&r 


50varutt  ftttft  unter  tiefem  6tefn,  .  ■  •  • 
ein  Spanbelimann  wm  fct&pferiften  etten : 
et  würbe,  nrir  er  nt*t  f*on  Mngft  gemein, 
Den  Stenferott  erfimben  ftaftou  ^ 


.'■  191 

\   3>te  SattarienDÄget  ;2T 


■*■■* 


Citt  fallet  Seife,  fteffen  «Nett:         •-« 
JDe*  $ifo  bArrer  gnfs  gebaut 
ttnb  ber  im  fcanbe  bet  (Betmaqett 
2>.er  grille  9Sittttofe  «tat, 
$anb  Mittel  fi*  »on  feinen  Äetten 
3n  einen  grünen  J£ajm  *n  retten« 
$itt  fa<|g  et  ber  vereinten  ectiaat 
2>et  Cbgel  feine  «SÄhwelUben 
3&t  Sauber  war  Jft  «ubefanflt; 
mein  faum  Irrten  ibn  X>ie  ©ruber  # 
60  »trb  ber  feltne  Wftpfant    .  .  ■  * 
IBM  au  bat  fttrmament  erhoben: 
ttnb  furj ,  ber  fcbaaifte  (Sratulant 
£ann  feinen  «WibaS  breiter  loben , 
%U  tiiVL  Die  bunte  £orbe  prie*< 
2>o#  ber  befdjeibne  äanaribe 
eittoi*,  ber  Saft  be*  »etfaM  mibe*  '■' 
9*o<&  eb  ber  £at)n  *um  SlBsug  Wie* 
ttnb  fang  auf  einem  6bett  Hinget 
3$t,  unbeflatfc&t  00m  ©pa$  unb  ©pedjt, 
€etn  fcb&nfte*  Sieb»    dt  batte  re*t, 
JDa*  £ob  itf  be*  SBerbtenjh*  oranger. 


.■<  • 


■  * 


«■ 


19» 

Auf  *0iatult*  ©rabr 


SJiarutt  Witt  unter  Mefem  Stellt ,  .-*■  ■ 
Cin  Jfrttt&eWmann  wn  fct&pferiften  State n : 
et  würbe,  wir  er  ni*t  f*on  Mngft  gemein, 
Den  Stenferott  erproben  ftaitn*  ^ 


■    !i        J 
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SDte  Eatt«rien&6get;  ;jT 


>*■■* 


Citt  fallet  Seife ,  beffen  «bneit 
t>t€  fyit o  bitter  fnf  gebaut 
Unb  bet  im  fcanbe  bet  (Betmaqeit 
2)er  gtfcfte  SOittnofe  war, 
$anb  mittel  ft#  »du  feinen  Äetten 
3n  einen  grünen  J£ajm  a«  tetten« 
$itt  fdnd  et  bet  weinten  ®<$aat: 
©et  Cbgel  feine  «SÄiwielUben 
3&t  Sauber  war  Jft  «nbefanflt; 
mein  fanm  b6tten  ibn  bie  ©rüber  # 
60  wirb  bet  feitne  OTnfffant 
SBi*  an  batf  ftttmament  erhoben: 
ttnb  furj,  bet  föaalfte  (Statnlant 
£ann  feinen  «WibaS  breitet  loben, 
%lt  itin  bte  bunte  £orbe  prie*, 
2>o#  bet  befdjeibne  Äanaribe 
€it»i<&,  bet  Saft  be*  »etfatW  mibe 
9tod>  eb  bet  £al)n  |um  Sftjug  Mie* 
ttnb  fang  auf  einem  iben  ginget 
3$t,  unbeflatfc&t  vom  ©pa$  unb  ©pedjt 
€ein  fcb&nfteä  £teb*    6t  batte  te*t, 
JDa*  £ob  ifi  be$  SBetbienjte*  pranget» 


,  r;t 


..j  + 


"* 


mm 


t 


192  ' 

&te  J£ant#arii>e  unb  bie  @c§nofe* 


5lm  grünen  ffianb  be*  £ai*  gieng 

(2m  $<&eerer  auf  bte  3agb  bet  €«ntfrrrifte£ 

„it^rann!  rief  eine,  bit  er  fang,  :  v> 

SBa*  nüget  M«  mein  Stob?  taf  mi$  in  grlebet!" 

6e&r  x>tcU  fpta<fr  tyobalirtn*:  i  *'■ 

$eun  roiffe,  baf  td> ,  |art  pubertieret 

©i#  einem  ^ond),  ber  greutt$  p&auta|fetetf 

«Huf  feinen  e#ebel  (treuen  muß , 

Unb,  ef)  ber  ^tcnb  fimmt,  nutb  fein  9SetJhm* 

ersparen» 
ö  wel)  eu# ,  armen  £bierc$en ,  fliegt !    ■ 
ffiief  eine  ©*nafe:  fliegt  wt  biefem  Dramen! 
$enn,  wenn  bur#  en#  bie  Jpeilfunfl  fi*  beittityt/ 
©en  9tt&n<f>en  $ur  Vernunft  ju  belfen, 
©0  reibet  ifyr  ben  Sorn  ber  3nquifition , 
Unb  e*  ergebt  ewfc  wie  ben  ffiMfen  ( 
3m  tnirberifd^eh  Sllbfon* 


193 


(£in  3e$et  war  bereit  *tt  Mette»;  ^B 

6ein  Sßeib  tet&tdnte  fein  «eftW* 
9W>,  tief  er,  gte&e,  weine  nf*t; 
3*  tonnte  «je  batf  2ßa(fcr  leiten! 


'•'/■•■*»  »>     *  t 


!!:     fi 


i 


J  ' 


ftffelt  vcel.  9Bm.  JH.  ^3 


\» 


# 
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$>te  £cmt#artt>e  unb  bie  @c§nafft 


5lm  grüne»  (Kanb  be£  ffaio  gieng 

Sin  e^eerer  auf  bie  3agb  bet  @ant9aribe£ 

„fctytann!  tief  eine,  hie  et  fteng,  :  :i 

2£a*  nüfcet  ttd)  mein  fcob?  laß  tai$  in  Stieb»!'* 

6ebt  t>iell  fpta<&  q)obrtliritt^:  c  •"■ 

2>enn  roiffe,  ha$  t#,  $att  pulvetiftetet 

£>td>  einem  OT&ncb,  bet  gteuli#  ^antafieret, 

51uf  feinen  ©cbebel  (Irenen  rang , 

tlnb,  e&  bet  gftenb  fommt,  rottb  fein  SetfUtrt 

ewacben. 
£  roef}  eu# ,  armen  £bier$en ,  fliegt !    . 
OUef  eine  ©cfcnafe:  fliegt  uot  biefem  Dramen! 
3)enn,  wenn  bnr#  eud)  bie  Jpetlfunft  ft*  beriityt/ 
2>en  ©finden  jur  Vernunft  ju  fceifen, 
60  reibet  f l)t  ben  Born  bet  3nquifttiots  / 
tlnb  eg  ergebt  eud)  tpie  ben  SBMfen  , 
3m  m&tbetiföeit  SUbion* 


193 

$>te  Kittip.atfrie» 


(£i*  S^et  war  bereit  s«  fteifrtm  ^B 

€eftt  ®etb  tet&rdnte  fein  ©efow*  ^^ 

9W>,  tief  er,  2ie&e,  weine  nfat; 
3*  tonnte  «je  ba*  SBtfftobtta ! 


:«ffelt  i:cet.  *Bnrf.  Hl. 


?"?   ,*  •     • 


».  .  ^ . 
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• 


•  '    ■  j  \    '  i       \    .. 


»  ■ 


*»3 
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$>  i  e   0  r  c  i  f  c  tu 


A       ' 


t 


53er  »Hb*  ÄaufafnS  gebafct  '    f 

3uv  gcit  fte*  onttrtQunt*  m  feinen  6*tfoAe» 
Die  S3rut  ber  ©reifen  ,  eine  9täirtetf*a«r 
€0?tt  Sliifleta,  btewirnic^tbe»l»em2imi4n*fitt>fn. 
<g>(e  flauten  nad)  bem  (trennen  Oiecbt, 
Snbem  fte ,  mo  fte  nur  auf  etneiv  Stoael  ftMcn  / 
Dem  Slbler  tute  bem  S\>a§,  bem  ©traufjc  tote  tcn 

©pecfct, 
Die  Gebern  au$  ben  ©djrotngen  rtjjen. 
GinMebrer  $aun,  ber  etnft  ben  Unfug  fa&, 
£rug  TOttleib  mit  ben  armen  £&terem 
fBanbtten,  rief  er  au  ei,  n>a£  ntad)t  if>r  ba?. 
@9  nun/  verfemten  fte,  n>lr  reformieren» 


195 

Da*  @Mnft$ier  unb  We  $8ifamra|e* 

.  y — 

{£*  fan5  auf  einem  Cftafenplaftt 

€m  ©tinft&iet  eine  S8ifamfa$e. 

Sie  (atten  ftd»  no*  faum  erMicft* 

@o  Reiten  fte  ff«  um  bie  ®ette 

2>ie,  9?afe  ju.  <  $ift  bu  perrücW  ? 

©prad)  eub(td)  $u  ber  armen  gtctte  v 

2)ie  ffiafte  polier  Söttterfeit : 

2>n  fHnfft  g(ei$  einem  alten  5lafe 

SKuf  etne  93iertelmeiie  weit;  1 

ttnb  bocb  wftopfft  bu  bir  bie  TOafe 

85or  mir,  bie  felbft  ber  3immetflraud> 

Um  ifjrett  Duft  teneiben  midjte. 

„®ut,  foradj  bie  breite/  bo*  t*  MAte/ 

SBer  su  twb(  riec&t,  bet  ftinfet  au*/* 


• 


194 

$>  i  e   ©reifen* 


A       » 


t 


53er  wifbe  ÄaufafnS  geba6t  "    ! 

Sur  geir  -bet'Qnttrtbuni*  in  feinen  CAtönte» 
Die  SBrut  ber  ©reifen  ,  eine  föaubetffraar 
€0?tt  Rtöijefo,  bie-Wirnic^tbe^KmgimidnÄfi^fn. 
<g>ie  jta&len  nad)  bem  flrengften  Oiecbt, 
Snbem  fte ,  mo  fte  nur  auf  einen  Stoael  flifficn , 
Dem  Slbler  tute  bem  Spafc/  bem  Strauße  wie  tcr.i 

©peefct, 
Die  Gebern  au$  ben  ©djrofngen  rijien. 
Gin  luebrer  Raun,  ber  einft  ben  Unfug  fab, 
£rug  Witleib  mit  ben  armen  Röterem 
SBanbtten,  rief  erau$,  xoai  macfyt  i^r  ba?. 
Cp  nun/  verfemten  fte,  wir  reformieren* 


195 

<5fcinft&ter  unb  We  $8tfamra|e* 


/- 


S  fanfc  auf  einem  CKafeuptagt 

©tinft&iet  eine  SBifamtttfce. 

Ratten  ficfr  nod)  faum  crbftcft 
gelten  fte  ft#  um  bie  Söette 
.  9;afe  ju.  <  «Bifl  bu  »errüctt  ? 
ad>  eubüd)  au  ber  armen  grette 

ffiafte  polier  Söttterfeit : 

fHnfft  gletd>  einem  alten  Olafe 

etne  SSiertelmeile  weit; 

bo#  verftopfft  bu  bir  bie  TOafe 
:  mir,  bie  felbft  ber  gimmetflraw* 

i&ren  2)uft  teneibeit  midjte. 
ut,  foradj  bie  breite/  bo#  t*  ba*te/ 
r  su  190(1  ticd)t,  bet  flinfet  au*/* 


• 


19^ 


Jta<&  feinet  SRentorS  &eifret  pfeife 
ttnb  einer  Trommel  l)ol)lem  San 
3og  ein  ^amecl  mit  einem  e^wetfe 
&on  93nben,  einft  bur<t)  gijiabon» 

2)ie  Pforten  unb  bie  Jenftet  fotange«, 
2Bol)üt  ba^  £bier  ben  gug  nur  fyl, 
Unb  fcunbert  (Hecenfenten  fangen, 
D  SBunber!  gfei*  entjMt  fein  2eK 

€9  febt  bod>,  tief  ber  JpcI)cprtejUt, 
^föte  ftttfum  e*  bie  Äniee  beugt! 
Safie^  verfemte  ber  SWinijtet , 
Xrägt  e*  fo  fcfcmer  man  toitt,  nnb  föwfgt» 

Sie  ftolj  debt  e«  bie  fcofte  6ttrnt 
Unb  feinen  ©djroanenbal*  empor ! 
äribt  eine  bocbgeborne  Turne, 
Knb  wirft  bie  fre#e  SBruft  öervon 

edweig,  eitle«  Ding,  nnb  lag  btr  f«gen, 
brummt  Ujre  farge  ©rofimama, 
3)afj  man  e*  oft  su  ganzen  Etagen 
Sie  ein  Äart&eufer  fallen  fal). 


197* 

Sin  J5a*ptfhicr  \)aU  il)x  Alerftyeit, 
GptaQ  \%t  ein  93ucf listet  jui&r, 
Der  Jpicfet  ift,  i&t  mtijjt*  gefielen, 
$a$  ©dtfnfte  no$  am  ganzen  S^tet» 

60  Hingt  fcer  SSRenfc&en  £ob.    <Sie  pretfen 
9]ut*  totf  ,  1»«$  tynen  wo&I  gefaßt* 
$m  erften  wirb,  roet  iftre  SSeifen, 
@eftft  i^re  geiler  ftat,  if)t  JTpelb. 


# 


•■■^n*^- 


19^ 

$)<i*    £  a  m  e  *  k 


Jta*  fernem  SRentor*  Reiftet  pfeife 

Unb  einet  £tommtl  l)o()lem  Äan 
3og  ein  Äameel  mit  einem  e^weife 
&on  93nben,  einft  burefc  2ijiabon» 

2)ie  Pforten  unb  bie  Jenftet  fotangen, 
£Bo()tn  ba^  fcbiet  ben  SJkj*  nnr  f)tf>, 
Unb  fcunbert  (Hecenfenten  fangen , 
D  SBunbet!  gtei*  entjMt  fein  2eK 

€9  febt  bod>,  tief  btt  JpclKprtejTct, 
^föte  ftttfam  e*  bie  Äniee  beugt! 
2)af>eij>  wfefcte  bet  SWinijtet , 
Xtägt  e*  fo  fdjroet  man  roitt,  nnb  fötoefgt» 

Sie  ftolj  f>ebt  eä  bie  fco&e  etitnt 
tlnb  feinen  ®d)tvanen&al*  empot  i 
Ära&t  eine  tyoc&geborne  7>itntf 
Knb  wirft  bie  fre#e  föruft  Qerwr» 

6d>roeig,  eitle*  Ding,  «nb  laß  btr  f«gen, 
Btummt  ttjte  fatge  ©rofimama, 
2)afj  man  ei  oft  ju  ganzen  tagest 
Sie  ein  Äart&eufer  fallen  fal). 


197- 

Sin  ^ai^tflücf  faU  iljt  fterftyeit, 
eptaü  ifct  ein  «Bucfllc&ter  jut&r, 
Der  Jpocfer  ift,  t&t  müßt*  gefielen, 
$a$  ©dtfnfte  no$  <*tn  ganzen  £&tet* 

60  Hingt  bet  9SRenf*en  £ob.    Sie  pretfen 
9ittt  fatf ,  1»«$  tönen  too^t  gefallt» 
9m  erflen  wirb,  wer  tyre  Sßeifen, 
©eltft  tyre  ge^er  ftat,  igt;  J?elb. 


# 


wmm**-~ 


2>  t  e    <&  HL 

Q^tnfl  fiel  bem  goroen  ein/  e£  wäre    . 

£oa>  gegen  eine*  äinig*  Öftre 

llnb  gegen  bat  Jus  publicum, 

©ajj  er  ff*  felbft  fein  Jutter  .f*affe. 

<£etn  weifet  SRinifter'ittm , 

©er  gud)$,  ber  Ruffel  nnb  bct&ffe, 

fcrat  be*  Sttonarcfcen  SRepnung  bep, 

©ogtetd)  gebot  er  allen  gieren , 

3&m  ekten  ®cbof*  von  Äorn  nnb  J&en 

ttnb  SBtlbpret  jaßrli*  abjufityren* 

2)er  <£fel  mußte  bat  <2bht( 

%\$  ©appenljerolb  bunt  gefctonütft, 

2ta  allen  (Ecfen  auäpofauncn. 

©aä  SBolf  vernatym  c*  mit  £rftounen: 

G&  brang  ftcb  in  ^rocejjion  ,' 

2Bte  bort  in  &atcr  9?oalj$  jtajtcn, 

Vereint  vor  be$  9)?onavd>.cn  £l>ron  * 

Hub  wollte  von  ben  neuen  £ap.cn 

23efrewct  fepn.    2)er  @le»f;ant 

6yraa)  inanulid)  al*  Otepräfcntant: 

Sßie,  jperr,  ivas  fenute  bid>  bewegen, 

Und  biete  i£ffucr  »'.afjiifegen? 


199 

©c&weig,  fiel  Um  l\cr  ®tfw£  Ijiet  ein, 

Uni  Röntge  batf  $w&  allein 

3nt  .CHedjnung  jieljehV  £ofet  Spötter! 

Verfemt  ber  SBar,  erfr  geftern  nocfc  Jb 

©prallt  bu ,'  ei  gäbe  feine  $l'tte*>'  < ; 

9inn  warb  Inan  laut    Der  SRenge  frocfr  ?'  . 

$a*  Ding  ju  Äopfe,    @d)liefS  ii$  machte 

Da*  SSolf  mit  reifem  Vortiebad&te 

Die  33iff:  tag ,  »eil  ein  ©ri>|f«t<M 

2ien  &o*(ten  Siebter  ujift*«  KJat^tt      ;r<" 

SSerad)tenH>ber  Hugnen  fann;  '  ♦ 

Sftan  t)or  ber  Jpanb  ben  Wutofratet* ; : 

Verpflichten  foa,  bet  Nation       x  ... 

Von  feiner  2ßirrt)f*aft  anfbem  3:l>tott,r         ^ 

WX  unter  au*  von  feinem  Zehen 

©enaue  9iedjenf*aft  ja  geben» 


192* 

2>  i  c    93  i  r  U 

(£tnft  fiel  bem  £&wen  ein,  et  wäre    . 
$o$  gegen  eine*  äbnig*  Gfyre 

tlttb  gegen  ba^  Jus  publicum, 

®aj*  er  (f*  felbft  fein  Jutter  .f*affe» 

<£etn  weifet  SRinifterittm , 

©er  gud)$,  ber  Ruffel  nnb  bet  Äffe/ 

fcrat  be*  Sttonarcfcen  SRepming  bep, 

©ogleiä}  gebot  er  allen  Spieren  , 

3&m  ekten  6*o6  von  Äorn  unb  jßett 

ttnb  SStlbpret  jabrlicb  abjufübren. 

2)er  £fel  mußte  baä  @bict, 

911$  2Bappenljerolb  bunt  gefctonütft, 

2ta  allen  (Ecfen  auäpofauncn. 

©aä  93olf  vernahm  c*  mit  Crftannea: 

G&  brang  ft*  in  9rocef:ion  / 

2Bte  bort  in  «ßatcr  OToaW  Aßfrcn, 

Vereint  oor  be$  3D?onard>.en  £l>ron  • 

Unb  wollte  oon  ten  neuen  £af»cn 

U3efrewct  fepn.    2)er  <SIerf;ant 

€praa>  indnulid)  al*  »JtepräjYntant: 

Sßie,  Jperr,  was  fenute  t>iä>  bewegen, 

Und  biefe  i£tfucr  »'.iifaufegen? 


199 

©cfcweig,  fiel  tftm  l\cr  ©e'fwfc  l)ter  ein, 

•  .  •       •        ■      *     ' 

Un£  Röntge  barf  3C*>$  allein 

3ur  .0\ed)nung  &feI)ehV  £ofer  Spötter! 

&erfefct  ber  S8dr,  erfr  geflern  no<&  Jk 

©präc&ft  bu,  e£  gäbe  feine  ©ottery ,/; 

9cun  warb  fnan  laut    Der  SRenge  frocfr  <  . 

Da*  Ding  ju  Äopfe,    (Sdjliefi lify  machte 

Da*  9Soif  mit  reifem  93orbebad&te 

Die  33itt:  tag,  weil  ein  ©ri>$f«t<itt 

j&en  &6*(ten  9lid)ter  mifttf'-Cfatöt"-*  ;v 

SSeradjten  H>ber  Mugnen  fann;  ♦ 

9Ran  t)or  ber  Jpanb  ben  ^lutofrate» 

Verpflichten  foU ,  bet  Nation       \  .    . 

Von  feiner  2Btrtt/f*aft  auf  bem  $l>rott,,         ^ 

9Wit  unter  au*  von  feinem  geben 

©enaue  Diedjenfcbaft  ju  geben. 


i  ' 
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■ 

©  r  c  t  c&  e  tu 


W      S05fe,  Hebe*  sW4b«en,  fo  affeitt 
fflerfenft  in  ftiüt  älage! 
2Öae  fütjrt  bicft  in  ben  oben  J&ajm 
9n  @otte<?  geperragf  ? 

O,  fragt  «tut,  guter  $i(ger*mami ! 
Jragt  nicbt,  mar  um  iifr  roetne, 
Spiet  ne&mt  ein  Heines  Opfer  an , 
ilnb  (äffet  mtd)  afleine. 

9Wn,  Ätnb,  td)  neunte  nf*t*  wn  blr, 
*  STtt*  Witt  icb  bt*  mcfct  quäfen : 
2Wetn,  be*  ©ott!  bif  fottteft  mit     ' 
©ein  Setben  nt#t  ver&eofen. 

SBa*  fei)  i#?  Alfter!  —  rote?  mein  e*raet) 
entlotft'eu*  (litte  gi&ren? 
£)/  £etl  btr ,  «Wann,  H  ^aft  ein  Jperj; 
Du  fottft  mein  ttnglücf  t?6ren: 

3*  Hebte:  f«*cn  war  2con&arb, 
Sin  fttirfi  von  ®uc&$  imb  @ange, 
©tarf  wie  em  SBaiim,  unb  bennoefc  jart, 
Unb  weijj  unb  rot^  von  Süangc. 


2a  I 

50  war  et  —  unb  fein  tyxiMUv 
gut,  fogani  mein  eigen: 

gana •  * . . .  c ,  lieter  ©rei* !  oerjeiö,  ^ 

muß  ein  wenig  fdjweigen*  fp 

5#»eig,  äinb.  —  ö  m6d?te  fechten  @ram 
in  5D?itleit>  bit  verfüg en ! 
r  a&net  f*on,  bein  SBranttgam 
rb  bir  vom  9lrm  geriflfen, 
>a  wo&U  fcier,  roo  wir  un$  entjiWfc 
jebem  Slfcenb  fanben ; 
rb  er  von  Berbern  mir  entrücft, 
:t  wetfj  au*  »elften  2anben.  -         ' 

iun  fte&t  ber  awette  Senj  mift  Jlet 
n  ieben  (Sonntag  weinen; 
tm  tobt  ift  er.    ft$  roetje  mir! 

tnn  wirb  un$  @ott  vereinen? 

jeut,  ©reiften,  tyeut!  Sein  geon&arb 
Gier!  er  tjt  erftanben. 
i  fpttgerfleib,  ein  fatffter  23art 
if  i^in  au&  feinen  fanben. 
Er  iftä !  ein  2ßonneflrom  aerreift 
ein  £er$  ♦ .  ♦  ♦  ift  Fann  ntftt  reben  — 
>,  Siebfter!  J^alte  meinen  ©eift; 
nfl  wirb  mein  ©lucf  mtft  tobten. 
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©  r  c  t  c&  e  tu 


• 


;£ufe,  Hefte*  sjMbdjen,  fo  allem 
fflerfenft  in  (Ulle  älage! 
2Öae  fütjrt  bicft  in  ben  oben  J&apn 
9n  ®otte*  geperragf  ? 

O,  fragt  nicfct,  guter  tyilgeritoiami! 
Jragt  nicfct,  mar  um  i$  roetne, 
J^ier  nebmt  ein  Heines  Opfer  an , 
Unb  faflfet  micfc  aUctne. 

SRein,  ätnb,  td)  neunte  tttdjtö  von  blr, 
*  m<b  toiü  icb  Vx&i  ntdtf  qu4fen : 
SWetn,  bep  ©ort!  bif  follteft  mit 
©ein  Setben  nic&t  oer()ei)Ien. 

SBa*  fei)  td)?  Alfter!  —  rote?  mein  ecfemerj 
entfaft-'eacft  fttlle  3<i&ren'? 
£>,  £etl  Mr ,  «Wann,  bu  baft  ein  Jperj ; 
£)u  foüft  mein  ttnglücf  boren: 

3*  liebte:  fdtfn  war  gccnbarb, 
Sin  S^rft  vcn  ®u#$  unb  @ange, 
(Starf  wie  ein  SBaiim,  unb  bennocfc  aart, 
ilnb  wei(j  unb  rotb  von  Spange. 
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©o  mt  et  ■—  unb  fein  $txi+UUv 
So  gut,  fo  gon$  mein  eigen : 
gö  ganj  .  * . . .  o ,  Heter  ©reW !  oerjetb,  ^ 

34  mn#  ein  menfg  föioeigen.  fp 

<5d>»efg,  äinb»  —  £  mi*te  keinen  ©tarn 
3»ein  «Witleib  bft  oerffiflen ! 
^it  abnet  ftbon ,  bein  ©r4nti$am 
SBatb  bit  oom  %tm  geriffen* 

3a  wobfl  &ier,  wo  wir  un*  ent^öctt       ' 
Sin  iebem  Wenb  fanbtri ; 
SBarb  er  von  Berbern  mir  enttücft, 
®ott  weifj  aw*  weiften  ftmben«  -  "     ■ 

9!nn  ftebt  ber  itoeite  ^enj  mlcb  biet 
3bm  ieben  Sonntag  meinen; 
Sterin  tobt  ifl:  er.    91*  webe  mir ! 
SSann  wirb  un$  ©Ott  »ereinen  ?•♦.♦♦ 

£eut,  ©refcfcen,  beut!  2)tin  Seoribarb* 
3ft  bter !  er  fft  erftanben. 
Gin  qtftgerfleib,  ein  falf^er  S5art 
Jpalf  it)in  au^  reinen  SBanben. 

@r  ift$ !  ein  OBonneftrom  serreif t 
Sttein  £er$  ♦ .  ♦  ♦  fd)  fann  ntc&t  reben  — « 
2f#,  Siebfter!  J^atte  meinen  ®ei(l; 
©on(t  wirb  mein  ©löcf  mt*  t6bten» 


n. "  ■» 


li  b  b  xx  U  . 

jty  53er  med  ttge  ©dtfcij,  Ql&bul.  ftf 

2fuf  £ore$  8#ron  /  al$  in  bem  (Reiche 
3>a$  ftcucr  einer  faule»  ^enefte 
2)a$  &olf  bep  gjfiriabcy  frajj, 
£cr  Jpeilfunft  emjißfttä  Söefrtebcn 
Crrlneft  nfc&t  eines  Äranfen  ge&en:  * 
6te  weiften  alle  nne...&a$  @.ta& 
Uni  biefetf  tlngcnjad)  au  ^eben , 
2nb  etnft  ber  ^ad)  ben  2)fo(m  vor.      v 
51  .'ein  man  fd>iuteg  sn  feinen  fragen» 
2)er  ?D?uftt  fragte  fi*  batf  0(>r: 
£er  AUnjlcr  glaufctc  ml  au  fageu, 
Unb  fagte  nid)t$.%  3ule$t  warb  auefr 
£cr  2lrjt  gefragt:  wir  wlflfenS  aüt, 
(sprad?  er  mit  vorgeftrccCtcm  33aud), 
$er  £:&  betf  ucbclö  tfl  bie  ©alle: 
21ie  aeujjt  bte  .ftranfljett  uub  ben  £ob; 
•Tod)  wer  fann  tic  9iatur  1?efd)w&ren?  — 
Srcunb,  brait  l>at  c$  feine  "iftotö, 
ftief  ber  Wonard?,  bu  foHft  e*  ftorert. 
(Boglcid)  evfvfcctnct.etn  T?anbat,- 
Tai  jcbi'in  .Oerru  unb  jebem  Sffavcn, 


20$  ■ 

SBe»  martervollcu  gifteiuWtffen', 

Hin  Äiub/batf  eine  ©alle  bar , 

3u  jeugen,  fSrmlftf  ünterfagte.  —  . 

3^t  srtbul  n>ar  ein  »ilfce*  S&ier ,      V ;  ■;.' .  % 

€tn  Satan,  ben  bie  SWorMiifl;  .plagte] 

60  fiel  mir  mtfer  Pfarrer  &«r  .     •  . 

grgrimmt  tn$  SBort*  34  mii#te  U*en: 

2)ettt  gnten  TOann^m  «i<W  in  Sinn,   . 

2>afj  er  nnb  fein  €anft  atoguftfn  ;f  - 

$en  Heben  @ott  sunt  Slbbul  mac&en, 


»•  >  1 


^ 
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©  r  c  t  c&  e  tu 


• 


^Ufe,  Hebe*  gMb<&ett,  fo  attcin 
fBerfenft  in  ftWe  Älage! 
2Öae  fütjrt  bicft  in  ben  oben  Jpapn 
9n  ®otte*  gepertage? 

O,  fragt  til#t,  guter  $ilger*mamt! 
Jragt  nicbt,  mar  um  icb  toetne, 
J^ier  ne&mt  ein  Heine*  Opfer  an  , 
Unb  (äffet  mtd)  afleine. 

SRein,  äinb,  t*  neunte  ni*t*  von  b(r, 
v  m<b  tpta  icb  btd)  ntcfct  qu4fen : 
2Wetn,  bep  ©ott!  bif  foüteft  mit     ' 
Qtitt  Setben  nic&t  oer()ei)(en. 

SBaä  fei)  icfe?  Alfter!  —  tote?  mein  £4nte*j 
entlotft'eu*  (litte  3<i&ren'? 
£>,  £eil  bir,  «Wann,  t\\  ^aft  ein  Jperj ; 
£)u  fottft  mein  ttnglücf  boren: 

3*  liebte :  f«*on  war  gccnbarb , 
Sin  görft  von  23u$*  unb  ©ange, 
Starf  wie  ein  93aum,  unb  bcnnocfc  sart/ 
Unb  toeijj  unb  rotl)  von  Spange. 
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®o  war  et  —  unb  fein  £erj  ÄaU) 
<&v  gut,  fo  ganj  mein  eigen : 
€o  ganj  .  • .  •  ♦  0/  lieter  ©reitf!  oerjcft,  ^ 

34  mujj  ein  wenig  fcbweigen.  fp 

(Scbweig,  äinb»  —  Ö  mo*te  deinen  ®ram 
«Wein  SÖUtleib  bit  oerfüfen ! 
?9?tr  abnet  f*en,  beut  SBrauttgam 
SBarb  bit  vom  9lrm  geriflfen, 

3a  wobfl  bier,  wo  wir  un$  entjütffc 
2ln  jebem  2ltenb  fanben ; 
2Barb  er  oon  SBerbern  mir  enttädtt# 
©ott  wetfj  au*  weisen  2anben*  -    '     ' 

9 tun  ftebt  ber  awette  Senj  mid?  ()tec 
3öm  jeben  (Sonntag  weinen; 
£>enn  tobt  ift  er.    51*  roeije  mir! 
SSann  wirb' an*  ©Ott  oereinen? 

Jpeut,  ©retcfeen,  beut!  2>ein  geonbarb 
3ft  bier !  er  f ft  erftanben. 
ein  fltlgerflelb,  ein  fatfcber  23art 
Jßalf  ibm  au$  feinen  fanben. 

@r  ift*  !  ein  2Bonneffrom  aecreift 
SRein  £er$  ♦ .  ♦ .  id)  Fann  mcfet  reben  — < 
*W,  giebfter!  Jpalte  meinen  ©eift; 
Conft  wirb  mein  ©lucf  mtcb  tobten. 
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©  r  c  t  c&  e  tu 


W      S05fe,  Hebe*  sj&Mx&en,  fo  attew 
fflerfenft  in  (UUe  Älage! 
2Öae  füljrt  btcft  in  ben  oben  J&apn 
m  ®otte*  geperrage? 

O,  fragt  til#t,  guter  $t(ger*mamt ! 
Jragt  nicfct,  warum  icfr  toetne, 
Jptcr  ne&mt  ein  Heines  Opfer  an , 
Unb  (äffet  mtd)  afleine. 

9Wn,  ätnb,  td)  neunte  tttdjtö  von  Mr, 
v  2ltt*  roia  td)  Md)  nfd)t  quälen : 
«Mein,  beo  ©ott!  bif  fottteft  mit 
©ein  Setben  nic&t  verbeten, 

SBaä  fei)  i#?  3tftet!  —  wie?  mein  @4mrrj 
<*ntlotft'eu#  (litte  gibreit  ? 
£>,  4>eil  btr,  «Wann,  bw  baft  ein  J&erj; 
Du  folift  mein  ttnglücf  boren: 

3*  liebte :  fdjcn  war  Sccnbarb , 
Sin  S^rft  von  SPncb*  unb  @ange, 
(Starf  wie  ein  93aum,  unb  bcnnocfc  aart, 
ilnb  weiß  unb  rotl)  von  Spange. 
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®o  war  et  --  unb  fein  QttiMUv 
@o  gut,  fo  ganj  mein  eigen : 
€o  gana  .  v . . .  0/  liefcer  ©rettf!  wjciö,  ^ 

34  nttt#  ein  wenig  fdjweigen.  fp 

<5#»eig,  äwb.  —  ö  m6*te  beuten  ®tam 
«Wein  sfltttleib  bit  verfüg en ! 
9tttr  a&net  f*on,  bein  93ra«ttgam 
SBarb  btr  vom  gm  geriflfen, 

3a  wo&l!  foier,  wo  wir  un$  entaücft 
Sin  jebem  2lfcenb  fanbeu ; 
Sßarb  et  oon  SBerbetn  mit  entrüctt, 
©ott  wetfj  au*  welken  2anben«  -    ' 

9*un  fiet)t  bet  awette  £enj  ml*  t?ter 
3öm  jeben  Sonntag  mintn; 
2>enn  tobt  ift  et.    2l#  wetje  mit! 
2Bann  wirb' an*  ©Ott  vereinen? 

Jpeut,  ©retdjen,  beut!  2>ein  geonbarb 
3ft  &ier !  er  f ft  erftanben. 
ein  qWgerfleib,  ein  fatfeber  53art 
J^alf  itym  au*  feinen  fanben. 

€r  tft* !  ein  2ßonneflrom  aerreift 
Sttein  £et$  ♦ .  ♦  ♦  id)  Fann  ntefet  reben  — < 
*W,  giebftet!  S?alte  meinen  ©eift; 
Sonft  wirb  mein  ©lücf  nueb  tobten. 


n  -»  ■» 


£  53er  mdd.tige  ©dtfcij,  %tM  fa# 

2fuf  £ore$  fc&ron ,  a\6  in  bem  Cetebe 
3>a$  fteucr  einer  faule»  6cn$e 
2)a£  &?ott  bep  Wtciabcf  frajj, 
5Bcr  Jpeilfunfl  emfigflcd  Söefrteben 
Ör&telt  nfcbt  eine*  Äranfen  Seien:  • 
©te  weiften  alle  wie...ba$  <B.ta6, 
Um  büft&  tlngcnjacb  tu. (eben  # 
2ub  elnft  ber  ^ad)  htn  2)foau  vor.     v 
Wein  man  febwieg  3»  feinen  fragen» 
2)er  SRufti  fraöte  fi*  batf  O&r: 
£er  banaler  glaubte  wi  tu  fagen, . 
Unb  fagte  nicbtO  3ule$t  warb  aud» 
£ejr  s2lr^t  gefragt:  wir  wi(fcn$  alle, 
(Bpracl?  er  mit  wgeflrccCtcm  S3au(6f 
T^er  Gift  M  Ucbclö  tfl  bie  ©alle: 
21ie  teujjt  bie  Äranffceit  unb  ben  £ob; 
SDocfc  wer  fann  bie  9Jatur  t>cf*wiren?  — 
ffreunb,  bamit  ftst  c$  feine  "iftotö, 
Mief  ber  Wonard?,  bu  follfl  e*  ijoren. 
eoglrid)  evfvfceinct  ein  T?aubat, 
T*i  jcbi'm  £crru  unb  jcbem  Sffavev, 


20$  ■ 

SBep  m<trten>oü?n  Scften^ftKafcti , 
@Ui  Äiuü/batf  eine  ©alle  bar , 
3u  lernen,  f6rmft# 'unterfagte.  —  . 
3^t  Olbbul  mar  ei«  «ulbetf  $&ter ,       •,. :  ■;'  .  £ 
€tn  ©atan,  fcen  btc  9ttoti>üift  platte !    ; 
©o  fiel  mir  iinfer  Pfarrer  &»r 
ergrimmt  Ut$  3Bortt  34  mujite  U*en: 
Sem  gnten  TOann>fam  «i<W  in  Sinn, 
-  2)afj  er  nnb  fein  €anft  SUnguftin 
JDen  lieben  ©ott  $uta  Mini  maAem.  , 


;i.' 


j 


/».->  ■? 


£  43^  mad;ttge  ©dtodj,  tybbul  faß 

üiuf  göre*  fc&ron ,  al£  in  bem  Cetebe 
3>a$  ftcuer  einer  faulen  6cnd)e 
£)atf  &olf  bep  9)Jtriabcij  frajj, 
£cr  Jpeilfunft  emjigßc*  Söefrreben 
£r()telt  ntefet  eine*  Äranfen  ge&en:  • 
6te  weiften  alle  rottJbat  <B.ta&. 
Um  biefe^  tlngcma*  a»  Geben , 
2«b  efnft  ber  €cfea(^  ben  2)ban  vor.      v 
*y;rctn  man  febwieg  31t  feinen  fragen* 
2)er  «TOuftt  frafcte  fiefc  bai>  £(>r: 
£cr  Aanaler  glaubte  &ie(  ju  fagen, 
Unb  fagte  nid)t$,%  3ule$t  warb  au* 
£cjr  Slrjt  gefragt:  wir  iviffcnö  alle, 
<£pra#  er  mit  wgeiTrccCtfm  23aud), 
£cv  £:6  betf  Uebetf  tfl  bie  ©alle: 
£ie  ieugt  btc  Aranfljett  unb  ben  £ob; 
■Tod)  wer  fann  bic  Tatut  tcfdjw&rcn?  — 
ffreuub,  bratt  bat  c$  feine  "iftotb, 
Oiief  ber  $ffonard>,  bu  foilft  e*  ßoren. 
eoslctd)  evfvfccinct.ein  T?aubat,- 
■Tai)  jcbv'm  £crru  unb  jcbem  €f(aven, 
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fBep  martervollcii  £et>eitfihMfcn , 

<gfo  Äiut>,-ba$  eine  ©alle  bar ,     . 

3u  jeugen,  fSrmlitf  unterfagte«  —  . 

3fot  »Ubbul  mar  ein  »übe*  fc&ier ,       V :  •;"  .  £ 

€in  Satan,  ben  bie  ^cri>Uffc  platte !  o 

©o  fiel  mir  »nfer  Pfarrer  Vm 

grgrimmt  in*  2Bortt  34  muffte  U*en: 

Sem  gnten  OTann^fam  <«t<W  in  ©inn, 

2>afj  er  unb  fein  ©anft  Stagufiift 

JDen  lieben  @ott  jum  Mbul  machen, 


« ». 


i> .  * 


j 


2o4 

®  c  jj  n  t  u 

Sin  gltbtwebr*  grm  gieng  im  (SIpftnm 

mtfop ,  ber  für  be*  beutfäen  ®cftftler*  ftnbm  • 

®o  falt  nicbt  i(t,  wie  Deutfd&lanb*  neue  SBarbe», 

@infl  in  oerberrlicbter  ®eftolt 

9luf  einem  tyfab  von  fcbomian  unb  Warben 

3m  w&lbenben  GtoprefTenwalb. 

Da  Um  mit  einem  bebten  ©chatten, 

2(uf  bcffcn  Sintis  lettre  mu& 

Unb  2Sei$bett  fub  gy>aaret  batten, 

Der  alte  ^fteofrit  auf  Ucbt  $reunbe  5«. 

©ein  ©efmer  ward,  ber  eben  an  ber  Äifte 

©et  belfern  SBelt  gelanbet  war. 

€r  nennt  mit  frobemjStolj  t()n  bem  vertrauten f)atr, 

3fefcp  trat  vor  ibn  Itfn,  unb  größte 

3Rit  einem  ^ufi  ben  Sänger  ber  ftatur: 

SöiUfommcn,  fpracb  er,  Jreunb,  auf  unfrer  Star 

Unb  nabm  ben  Sxxain ,  ber  feine  @cb(ife  fcfcntfttfte 

Unb  fent  ibn  ©efinern  auf.  Der  eble  6cbn>ei(er  böefte 

^efcbdmt  toi  J^auptsutücf.  (Smpfange  biefe*  $faib 

De*  Siegel,  rief  Hefop:  et  war  in  beiner  3ugeub 

Dir  fdjon  benimmt  - 1*  gab  ben  gieren  nur  SerfUnb 

Unb  bu  gab(l  beinen  JjMrtcn  fcugenb. 
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2C  t  m  a  n  j  u  r* 


Oft  SBflöbab  fam  etnfl  ^um  galifen 
€ta  3man  mit  geheimen  «Briefen 
^93on9»ena$  betigem  ©c&erif  an: 
„3*  fenbe  bir  betj  gtojten  Weiftet 
3n  bet  «JWagie ;  ben  Wenfäen  fabn ; 
Die  guten  unb  bie  bofen  ©elfter 
®tnb  feinem  Wadjtroort  untert&an*" 
©o  lauteten  bk  golbnen  geilen» 
2>et  ©ultan  bieg  ben  SBunbetmanti 
€nt$ü<ft  an  feinem  Jpofe  weilen,. 
dwiti  it}tti  taglid)  neue  ©unft 
ttnb  bat  il)ti  etnft ,  von  feinet  jtniijt 
3bm  eine  «probe  mitjutljeUen. 
Der  ©ebet  willigte  jbaretn. 
SUmanjut  fdjltd)  am  Sirm  be$  ©afte*, 
S3ep  ber  ©eftirne  fyeiterm  @$ein, 
€i*  in  ben  ©arten  be£  qtaflafte*. 
@in  Singer  im  ©ranatenbatm , 
©entert  mit  plätfdjernben  9iajaben, 
Eltonen ,  Saunen  unb  Drpaben , 
Söar  fd)cn  jimt  ©cbauplafe  auäerfe&n* 
Der  Jperrfdjer  tnufte  fi#  bequemen. 


\ 


v 
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&  e  ß  n  e  r* 

#    3ln  2i*twebr*  grm  gieng  im  ©pffttm 

Befop  /  ber  für  be*  beutföen  e#üler*  ffiub»  • 

60  faft  ntd)t  1(1/  wie  2>eutf<blanb*  neue  Stabes, 

@tnft  in  perberrlic&ter  ©eftait 

9luf  einem  $fab  von  St&pmian  unb  Farben 

3m  n>6lbenben  dtyprefFenwalb. 

2)a  fam  mit  einem  teuren  Statten« 

2Tuf  beffen  Slntlifc  lettre  ffiu& 

itnb  2öei$öett  ffct>  gymatet  fyatten, 

2>er  alte  Xftcofrit  anf  beebe  ftreunbe  gtt. 

©ein  ©efmer  war*,  ber  eben  an  bcr  ääjie 

2)er  belfern  2Belt  geianbet  »ar, 

er  nennt  mttfrobem,®toljibnbem  wtranteitflaar, 

5(efcp  trat  vor  ffyn  Itfn,  unb  größte 

50?it  einem  Auf*  ben  länger  ber  Statur : 

SBtllfommen,  fprad)  et/  Jreunb,  auf  unfrer  g(at 

Unb  nal)m  ben  äranj ,  ber  feine  @c&!4fe  föntfefte 

Unb  fefct  tbn  ©efinern  auf»  2>er  eble  e<&wetfcer  bäcttg 

^efd)amt  ba*  £aupt£urücf.  Empfange  tieft*  tyfanb 

$eS  ©iege*,  rief  2lefop:  e$  war  in  betner  3ugenb 

2);r  fdjon  beftimmt  ~  i*  gab  ben  gieren  nur  iBerfhrab 

Unb  bu  gabft  betnen  JjMrten  ftugenb. 
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Älm  an  j  ur» 


Oft  93*dbab  fam  einfir  sunt  Kalifen 
€ta  3man  mit  geheimen  «Briefen 
*93on  9»ena$  beügem  ©cbertf  an: 
»3*  ffcn&e  &«  M  gtiften  Weiltet 
Sn.ber  TOagie;  ben  Wenden  fabn; 
Die  guten  unb  hie  bbfen  ©elfter 
«inb  feinem  SKadjtroort  untertban*" 
6o  lauteten  bie  golbnen  feilen» 
Der  ©ultan  bieg  ben  SÖunberntamt 
€nt$ü<ft  an  feinem  J^ofe  weilen,. 
€rwte$  itjtti  taglid)  neue  ©unfl: 
llnb  bat  ibn  einjt ,  von  feine«  Ännjt 
3bm  eine  «probe  mitsutbeüen. 
Der  8ebet  willigte  jbaretn. 
SUmanjut  fdjltd)  am  %xm  bei  ©afte*, 
S3ep  ber  ©eftirne  betterm  @$ein , 
€td?  in  ben  ©arten  be$  tyaUftti* 
@in  Singer  tm  ©ranatenbatm , 
©entert  mit  plätfebernben  9iajaben, 
fcritonen,  gaunen  unb  Drpaben, 
SBrtr  feben  jimt  ©cbauplafe  auäerfebn* 
Der  Jperrfdjer  mui?te  fieb  bequemen, 


\ 


2o4 

&  e  ß  n  e  r« 

♦    51«  gicbtwebr*  gtm  gieng  im  ©pffttm 

Befop  /  ber  für  be*  beutfäen  e#üler*  ffiub«  - 

60  faft  ntd)t  1(1/  wie  Deutfölanb*  neue  Sterbe*, 

(Sinft  in  »erberrltcbter  ©eflait 

9luf  einem  «Pfab  von  fcbbmtan  unb  Farben 

3m  wolbenben  (-typrefTenwalb. 

Da  fam  mit  einem  bebten  Debatten« 

2(uf  beffen  Sintis  bettre  (Kub 

itnb  2öei$beit  jtcb  gymaret  fyatten, 

Der  alte  &beofrit  auf  beebe  ftreunbe  3». 

©ein  @:fhter  war*,  ber  eben  an  ber  ääfte 

Der  beifern  2Belt  geianbet  man 

er  nennt  mit  frobem,6toli  if>n  bem  vertrauten  flaar, 

Qfefcp  trat  t>or  ftyn  Itfn,  unb  grüßte 

9tti  t  einem  Auf*  ben  länger  ber  Statur : 

SBillfommcn,  fprad)  er,  Jreunb,  auf  unfrer  g(nr 

Unb  nabm  ben  äranj ,  ber  feine  @<bl4fe  f<bntftfte 

Unb  fc^t  ibn  © efinern  auf.  Der  eble  e<bwetfcer  büctte 

^efd)amt  bat  JJauptsurwf.  (Smpfange  biefe*  Vfrab 

De*  Siegel,  rief  flefop:  c$  war  in  beiner  3ngenb 

Dir  febon  befHmmt -  icb  gab  ben  fcbteren  nur  flSerftanb 

Unb  bu  gabft  beinen  Wirten  ftugenb. 


/ 

• 


\ 
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Oft  93agbab  fata  elttfl:  ^um  galifen  * 

€in  3man  mit  geheimen  «Briefen 

$on  Wena*  betigem  ©c&erif  an: 

„3*  fwbf  Mt  bei|  gt&fien  Weiltet 

Sti.ber  Wagte;  ben  Wen  Wen  fafcn; 

Die  guten  unb  bte  bofen  ©elfter 

®tnb  feinem  Wadjtroort  mttertfrm»" 

®o  lauteten  bie  golbnen  geilen, 

2>er  (Sultan  bieg  ben  SBunbermamt 

€nt$ü<ft  an  feinem  Jpofe  weilen,. 

€rwie$  tfym  taglid)  neue  (Sanft 

Unb  bat  il>n  etnjt ,  von  feine«  Äunjt 

3bm  eine  «probe  mitjutbeilen* 

Der  6ebet  willigte  jbaretn. 

Sllmanjut  fdjltd)  am  %xm  be$  ©afte*, 

$8ep  ber  ©efttrne  Leiterin  @$etn , 

€td?  in  ben  ©arten  be$  <pafla|te$. 

Hin  Singer  im  ©ranatenbapn , 

©entert  mit  plätfdjernben  9i<uaben, 

fcrttonen,  gaunen  unb  Drpaben, 

2örtr  fcfcen  junt  (Bc&auplag  auäerfeön* 

Der  Jperrfdjer .  muffte  fi#  bequemen, 


2o6 

3n  einem  fcfcroarjen  Ärei*  ju  fle&it, 

Unb  in  ben  $?unb  ben  OUmj  an  iie&men, 

Den  Sttofe*  etnft  am  Daume«  trug» 

®o  ftanb  er,  af*  ber  SSMnbertMtet 

2ln  eine  ©ruppe  9i»mp&eti  fcfclug. 

@os(cid)  ertonet  51*  unb  Beter 

Ößie  Dounet  fn  be*  Surften  £>ftr. 

Die  9fr>mp$en ,  bte  Derfönntttbeit  waren'/ 

(Srfc&t  ein  abgehärmte*  (Styor 

5?on  ssitttoen  mit  serftreutett  paaren , 

Die  $rob  von  bem  Defpoten  (Te^n^ 

Unb  üjre  ©ruft  in  abritten  baben; 

Die  fid)  in  fd>recffrd>cn  <5a*cabeit 

guver  nad)  ©otte*  Fimmel  brefot. 

?(un  rt'iört  be*  ^ftaumaturgeti  ©erte      " 

S)c\\  6d?dbel  eine*  Drad>en  an, 

Der  einem  Samme,  bat  fein  ga&n 

Sföit  Jp&üenrontf)  in  (Stücfen  serrte  r 

Da*  Warf  au*  ben  ©ebetuen  fog. 

SBte  gro0  war  be*  $?onar<beit  e^retfei/ 

Den  töeicfcfMjejicr,  ber  ibn  erjog, 

3m  Unaefteuer  ju  entbecten/ 

Unb  in  bem  £amm  ein  jung'*  SBefb, 

Dem  er  mit  ©ift  ba*  ?eben  raubte/ 

SCeü  e*  tym  ttfe^t  a«m  Seitvertreib 
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Den  e#et$  be#4$ebäi*$  erlangte» 
Im  ben  kaufen,  an  jerffteun ,  ' 
Der;pl5&tfd>  eine«  Teufel  glaubte/ 
Ergriff  btt  Sman  einen  Stein 
Inb  warf  i&n  in  fee«  n<tpn  j^<h>h»  --<  •"• 
Üuf  linmat  brangen  aQe  kirnen 
De*  $arem$  auf  ben  ©ultan  ein* 
Berjweiflung  ffrmb  atif  fftten  Stirnen ;  * 
Inb-wafjrenb  (ie  ltftt:  wifbem  ®rau$ 
Die  golbneti  Letten,  bie  f!e  trugen, 
Berbammten  glefcf)  /  jufammcnfd)lugcn/ 
Rief  eine*  ber  Oefpenftet  au*: 
Sieb  nn*,  #arbar,  gieb  int*  bte  93rfib*r, 
Die  Sltern,  ble  ®e(tebtcn  wtcbcr! 
Wmm  un*  bie  ffeflTefn  weg/  «Barbar!  — 
Barbar !  fdjoH  e*  burcfr  alle  33<Sume * 
D*m  §i)or*  na<fe ,  unb  wie  bte  fctäurtie  / 
Bepm  £>onnerfd>fag  verfdjwanbbie  <£dw*V. 
Dct  ©ultan  mit  attdb  jgcrn  »erfcbwunten: 
Do*  gleicft  beni  ^Äfmot  frarr  uftb  bLe&fcf 
Me(t  tbn  be*  Weijlq&iSliicC.gcbunbc'n, 
Der  famifam  dnen  Haren  fceid),- 
|n  bcm  ein  Jpeer  ftorcHeu  fptelte, 
bid)  mM,  unb  tu  ber  blauen  ftlutf) 
Wir  fehiem  golfctjcn  £tabe  wühlte, 


^ 


2ü6 

3n  einem  febmarjen  Ärei*  ju  tfe&n, 
Unb  in  ten  3ttunb  ben  Oim«j  a»  Keinen, 
®cn  iWofeö  ehtfr  am  Daumen  trug. 
€o  tfanb  er,  aC$  Der  üSunbertbatet 
Mn  eine  ©ruppe  9irmp&eit  fähig. 
hostet*  ertonet  3ld)  unb  J3eter 
2öie  Doiiner  fn  bc$  gÄrjlen  £>&r. 
$)te  9?»mpben ,  bte  t>erfd>nnmbeit  waren, 
Crrf:fct  ein  abhärmte*  (Styor 
5?on  23ittiven  mit  serftreuteit  paaren, 
TU  ^veb  t?on  bem  ©efpoten  f!el)n, 
Unb  iftre  5öriift  in  $Mnen  baben; 
2)ie  fid)  in  ftf>rednd>en  Satfrabett 
^utfcr  nad)  Wettet  Fimmel  bre&it. 
9?un  rt'i&rt  be£  fcfyaumaturgen  ©erte 
®cn  <9d?äbcl  eine*  $rad)en  an, 
jDer  einem  Samme,  ba^  fein  gafw 
Wit  Jf>&üenrout&  in  ©tttefen  jerrte, 
2>a$  Warf  au*  ben  ©ebeinen  fog. 
2Bie  groß  war  bei  $?onar<&eit  ©<Stctfei, 
£>en  ifleicfcerejlcr,  ber  ifen  erjog, 
3m  Ungeheuer  jn  entbecten/ 
Unb  in  bem  £amm  ein  {ung^  ®elb, 
Dem  er  mit  ©ift  ba$  ?eben  raubte , 
SCeif  etf  Ujm  nfcfct  jum  3ettpertreib 
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2)en  gcfcerj  be*4töebtuA$  ertaubte.  ■'  ".- 
Um  ben  galifeti.  an  jerffreun ,  ' 
2>et;pl&&Kd>  einen  Teufel  glaubte/ 
€tgriff  bet  Sma«  eineit  ©tetn  ■     * 

Unb  warf  iön  tu  fee«  tiüftiht  j^<h>h»  -  —  - 
9inf  einmal  brangen  ade  SMrneu 
3)e*  £atem$  auf  ben  ©ultan  ein» 
5Ser"iH>effIung  (tan*  auf  tbren  Stirnen;  * 
Unb-wäbrenb  fie  ttftit  wtlbem  ©rau$ 
®te  goibneti  Letten,  bit  f?e  trugen, 
SSerbammten  gleicf),  jufammenfd)(ugcn/ 
(Rief  eine*  bet  ©efpfnftet  au*:    ■'•■■'■' 
@ieb  nn$,  Barbar,  gteb  ttn^  bie  93rüb*r7 
2>ie  gltern ,  ble  ©eitebtcn  wiebcr! 
SRimm  un$  bte  SefiTefn  weg  /  «Barbar !  — 
SBarbai !  fcboll  eä  burcfr  alle  SSAnme  ' 
2>em  §bor*  na<b ,  unb  rote  bte  fttdtitite  '■"'• 
SSepm  £>onnerfd>fag  verfdjroanbbie  €rd»a*r. 
©et  ©ttltan  w<k  a<t*  gern  »erfcbwunben : 
2>o#  gietcb  bem SMtenm  flaut  uftb  blefcfj,. 
J^tclt  tbn  betf  SOTeijUtf  ©IW  gcbunbCn , 
3)er  tangfam  einen  ilaren  £eicb,~ 
3n  bem  ein  Jpeer  ftorclleu  fpiefte, 
&id)  naM,  unb  tu  ber  blauen  ftfutf) 
Wn  feinem  goibtjcn  Stabe  umfclte, 


s 


ä 

2,cu  S«4*el  eine«  ^, 

®(fli  et  mit  ©W  3elwtrtte» 
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2)en  Sdjerj  be*  XgJjebrucb*  erlaubte. 
Um  ben  Kalifen,  ju  jerffreim , 
2>et  plofctfcb  eine»  £eufel  glaubte, 
ergriff  ber  3man  einen  (Stein 
Unb  warf  tl)n  In  beit  haPn  Jßamu  -    -  •  - 
2Cuf  einmal  brangen  äße  SMrnen 
£>c$  Jparemtf  auf  ben  ©uttan  ein. 
^eraroefflung  flanb  attf  tftren  6tmten;  * 
Unb-roäl)r£nb  fie  ttflt  n>ifbem  @rau$ 
Die  golbnen  Letten,  bie  fie  trugen, 
SSerbammten  gleid),  jufammenfcblugenr 
9?tef  eine£  bet  ©efpenfiet  tut: 
©ieb  nntf,  Barbar,  gieb  nn*  bie  93tüb*r', 
£)te  eitern  /  bie  ©eliebten  wreber! 
Kimm  un$  bie  fteflfeln  weg  ,  «Barbar !  — 
SBarbat!  fdwll  etf  burd>  alle  23äume 
$* m  €bW  nacb ,  unb  nne  bie  fcranitte 
85epm  £>onuerfd>fag  verfdjroanbbie  €cba*Y. 
2)er  (Sultan  ro<&  Md)  gern  uerfcbwunbcn: 
2)0*  glcicb  bem $?<mnot  frort  unb  btciä), 
$iclt  tfen  beä  SWeifiSJtf .jBIM  gcbunbCn , 
®cr  lauijfam  einen  Ilaren  £eicfe,- 
3n  bcm  ein  Jpeer  Forellen  fpielte, 
&\d)  naM,  unb  tu  ber  blauen  ft(utf) 
Wu  feinem  golbijcn  Stabe  wiil)ltc , 


s 


5>cv  eine«  «•«■*;     wen  jertte , 
-r,c«  et  »lt  ®"        M  a«iw«rttel* 
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Den  S#er$  b<*4$ebtuA$  ertöte. 
Um  ben  kaufen,  an  streun , 
7>tvplb&i$  einen  fceufel  glaubte*/ 
€rgriff  ber  3ma«  einen  ©tetn  •     ^ 

Unb  warf  iön  !n  be«  n<#ito  J^<n>n»  - «  •-•  - 
9inf  einmal  brangen  alle  kirnen 
©e*  £arem$  auf  ben  ©ultan  ein,  - 

fBerawefffwiig  ffrmb  auf  tbren  Stinten;  * 
Unb-wäfjrenb  (ie  tfftt  wilbem  ®rau$ 
©ie  golbnen  Letten,  Me  fte  trugen, 
SSerbammten  g(eicf),  jufammenfd)lugcnA 
(Rief  eine*  ber  ©efpenftet  au$: 
@ieb  Mit,  Barbar,  gieb  nn*  bie  93rüb*r, 
2>te  eitern,  bie®eUebten  wieber! 
9<imm  un$  bie  ftefiefn  weg  /  «Barbar "  —  * 

7  ~ 

SBarbai!  fcbofl  eä  burefralle  35<S«me ' 
©em  §bor«  na*,  mti  wie  bie  Staunte  "' 
SSepm  ©onnerfd>lag  \>erfd)wanbbie  <£cf*ivn\ 
©er  ©nitan  w<k  aWb  gern  »erfebwunben: 
©o#  gle'ub  bem gjftrmot  frort  uftb  bk£#, . 
$iett  ibn  be*  fOTeiftcxISliicegcbunbCn, 
©er  lamjfam  eiuen  flaren  £eicb,- 
3«  bem  ein  Jpeer  ftorclleu  fptelte, 
6id>  naht,  unb  tu  ber  blauen  ftlutf) 
9WU  fetuem  golbtjen  Stabe  wüfclte, 


s 
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©cbnett.wanbelt  fi*  ber  itetcfc  in  SBlüt. 
2luf  feinen  rotten  üßogen  febroammen 
Sebntaufenb  £eicben  voller  ©Grammen; 
Sem  fel)lt  ein  2irm,  bem  febit  einv$ein: 
2>em  flo#  bat  rauebenbe  ©e&trne,, 
ößie  Stttlcb  auä  ber  jerfpaltnen  Stinte: 
Unb  bem  entfällt  be*  OTonbe*  ©<bei» 
2)a*  J^erj  in  feiner  ofnen  £6(e. 
®er  3man  roinft,  nnb  jebe  (Seele 
Äebrt  in  tbr  morfebe*  $aui  jurM. 
50?tt  fcobeäangft  im  (Heren  S&ricf , 
«OTit  rocbcluber  uerfebfemrater  Äe&le 
ötuft  ieber  Seicbnam:  toefte  bir! 
2öeb  bem  (grobrer,  ber ,  wie  töe&e, 
2)ie  9D?enfcfcen  befte!  webe,  webe! 
Oefronter  £enfer,  webe  bir!  — 
Jptet  fanf  ber  $«rfh    Drep  bange  6tnnben 
£ag  er  htbumpfer  fcobeänaebt; 
Unb  af$  er  wieber  aufgemalt, 
®ar  3man  unb  ®efübt  verfcbwnnben. 


•  —  _  t 

^^^^^^  *  * 

^  mm 

-».783..    ."    " 

>*  Zuttelttm.  VnüM  -,.,',.  *ef'e 
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<S4nett.wanbelt  ftd)  ber  tei*  in  SBlnt. 
2luf  feinen  rotljcn  äßogen  fcfcroammen 
3cl)ntaufenb  Setzen  »oller.  ©Grammen; 
$em  felplt  ein  2itm,  bem  fe&tt  ein'Sein: 
3)em  floß  ba$  rancfcenbe  ©e&trne, 
Sßie  9ttil<b  auä  ber  jerfpaltnen  Stirne: 
ttnb  bem  enthüllt  be*  OTonbe*  @$ein 
3)a$  Jperj  in  feinet  offnen  £6(e. 
$er  3man  winft,  unb  jebe  (geele 
Äcbrt  in  i&r  morfdjeä  $aui  inrM» 
5D?it  fcobeäangft  im  fiteren  9Mkf, 
Sttit  rocbeluber  verfcfclemmter  £el>le 
(Hüft  jeber  2eicfcnam:  we&e  bir! 
2öeb  bem  £r obrer,  ber ,  wie  töe&e/ 
■Die  SOTenfcfjen  fte^te !  webe,  webe! 
(gefronter  Genfer,  webe  bir!  — 
jpter  fanf  ber  Surft-.    2)rep  bange  Sfonbtn 
£ag  er  in  bumpfer  £obe*na<bt ; 
Unb  aU  er  wieber  aufgewadjt/ 
ffiat  3man  unb  ©eficfct  oerfcbwunbeit. 


-  €to»»fo0ifc&es  SßeqeJc&tiif 

*  * 

t^ofpoet*«     .   .   .   .   .   [  •].•]   *     33*- 

'  «fi*  ©enerar."   -   :..•.""•"    *45!; 

%«tip«tl)it.  v-~.  .   .  .       *  '  *   I8** 
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@4nett.wanbeit  H  ber  tei*  in  «Btot. 
2luf  feinen  rotten  äöogen  feforoammen 
3e&ntaufenb  Seteben  voller  ©Grammen; 
£em  festem  2lrm,  bem  feblt  etn'Sein: 
3)em  floß  ba^  ramfcenbe  ©e&irne,, 
Sßte  gfttlcb  auö  ber  jerfpaltnen  Srtrne; 
Unb  bem  ent&üllt  be*  OTonbe*  @<&efn 
®a$  Jperj  in  fetner  offnen  £6(e. 
Der  3man  roinft,  ttnb  iebe  (Seele 
Äcbrt  in  tl)r  morfcfjeä  $aui  jurikf* 
5D?tt  ^cbe^angft  im  frieren  Qfttf, 
?0?tt  rocfyclnber  »erf*Iemmter  Äe&le 
(Hüft  jeber  Setcfcnam:  we&e  bir! 
2öeb  bem  Grobrer,  ber ,  wie  töe&e/ 
2)ie  50?enf(*en  fiepte!  webe,  webe! 
(gefronter  genfer,  webe  bir!  — 
Jpier  fanf  ber  Surft.    2)rep  bange  Stauben 
£ag  er  in  bumpfer  $obe*nad)t ; 
Unb  aU  er  roteber  aufgewacht, 
ffiat  3man  unb  ®efl<&t  oerfcbumnbeit. 


»  ••  V 
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@4nett.wanbelt  ft*  ber  Zeiti  in  SBfat. 
2luf  feinen  rotten  >2Bogen  fc&roammen 
Sebntaufenb  Seteben  voller  ©Grammen; 
£em  festem  2lrm,  bem  feött  ein'&ein: 
3)em  floß  ba^  ratuftenbe  ©ebirne,. 
Sßie  Stttlcb  au^  bet  jerfpaltnen  Sttrne: 
Unb  bem  enthüllt  beä  OTonbe*  @<betn 
®a$  Jperj  fn  feinet  offnen  £6(e. 
$er  3man  roinft,  ttnb  jebe  (Seele 

Äcbrt  in  tl)t  morfebeä  j^aud  jurikf* 

i 

5D?tt  £obe$angfl  im  frieren  2Wtf , 

?0?tt  rocbclnber  »erf*Iemmter  Äeble 

(Hüft  jeber  2etcbnam:  webe  bir! 

2öeb  bem  (Srobrer,  ber ,  wie  töeö*/ 

■Die  SOTenfdjcn  befcte!  webe,  webe! 

©efronter  Genfer,  webe  bir!  — 

Jpter  fanf  ber  Jt'irfh    2)rep  bange  Staube* 

£ag  er  in  bumpfer  £obe*na<bt ; 

Unb  att  er  wieber  aufgewadjt, 

ffiat  3man  unb  ®ejt<bt  oerfebwunbetu 
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@4nett.wanbeit  ft*  ber  tei*  in  SBlnt. 
2luf  feinen  rotten  äBogett  feftroammen 
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3)em  floß  ba^  raucfcenbe  ©e^irne,. 
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Unb  bem  enthüllt  bei  OTonbe*  @<bein 
®a$  Jperj  in  feiner  offnen  £Me. 
$er  3man  roinft,  unb  iebe  Seele 
Äcbrt  in  il)r  morfdjeä  Spant  jurücT, 
9D?tt  £obe$angft  im  frieren  93fltf , 
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•Die  SOTenfdjen  fiepte!  webe,  webe! 
©efronter  genfer,  webe  bir!  — 
Jpter  fanf  ber  Surft.    ©rep  bange  Staaten 
£ag  er  in  bumpfer  £obe*na<bt ; 
Unb  al$  er  roieber  aufgemalt, 
ffiat  3man  unb  ©eficfct  oerföumttbeit. 
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Sem  fel)lt  ein  3irm,  bem  feblt  einteilt: 
®em  flog  ba^  rantbenbe  ©ebttne,, 
9Bie  9ttil*  au*  ber  jerfpaltnen  Stinte: 
Unb  bem  enthüllt  be$  Wonbe*  ®<beui 
©a*  Jperj  in  feinet  offnen  £6le. 
©er  3man  lutuft,  nnb  iebe  (Seele 
Äcbrt  in  il)t  morfebe*  $aui  jurücf, 
5D?it  StobeSangft  im  (Heren  Wld, 
«30?it  r&cbelnber  \>erf*lemmter  Äe&le 
(Hüft  jeber  Setdwam:  webe  bitl 
2Beb  bem  ßrobrer,  ber,  wie  töe&e, 
Die  Sftenfcfccn  be^te!  webe,  webe! 
©efronter  Genfer,  webe  bir!  — 
Jpier  fanf  ber  Surft,    ftrep  bange  Ctunben 
£ag  er  in  bumpfer  ftobe$na<bt ; 
Unb  alt  er  roieber  aufgemalt, 
fffiar  3man  unb  ©efi*t  oerfcbnmnben. 
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ERSTES     B  ü  CR 


Vierter  TUsi!t 


DIE 

VIERTE  SATYRE  DES  BOILEAU* 


/ 


AN    HERRN    DE    LAFERMIERE 

IM    PETERSBURG. 


JT  reund ,  warum  glaubet  doch  der  ganze  Schwärm 

der  T hören 

Es  sey  nur  ihm  allein  die  Weisheit  angeboren? 

Und  warum  ist  kein  Narr,   der,   von  sich  felbst 

entzückt , 

Nicht  seinen  Nachbar  keck  ins  nächste  Tollhaus 

schickt? 

Ein  Schulfuchs,  welcher  sich  mit  Sprüchen  aus- 
gerüstet, 

Der  nur  auf  griechisch  schwört  und  als  ein  Pfau 

sich  brüstet, 

Der  bey  dem  Bücherstaub  sieh  hypochondrisch  safej 

Und  sich  mit  vielem  Schweifs  zum  Grillenfänger 

las, 

Glaubt  dafs  die  Seele  träumt  und  dafs  wir  schwlb* 

men  müfsen, 

Wenn  wir  J)ei  jedem  Wort  nicht  wie  sein  Lehr* 

buch  schlicfeen»  . 


DIE 

VIERTE  SATYRE  DES  BOILEAIA 


/ 


AN    HERRN    DE    LAFERMIERE 

IM    PETERSBURG. 


r*  reund ,  warum  glaubet  doch  der  ganze  Schwärm 

der  Thoren 

Es  sey  nur  ihm  allein  die  Weisheit  angeboren  t 

Und  warum  ist  kein  Narr,   der,   von  sich  felbst 

entzückt , 

tyicht  seinen  Nachbar  keck  ins  nächste  Tollhaus 

schickt? 

Ein  Schulfuchs,  welcher  sich  mit  Sprüchen  aus- 
gerüstet, 

Der  nur  auf  griechisch  schwört  und  als  ein  Pfau 

sich  brüstet, 

Der  bey  dem  Bücherstaub  sich  hypochondrisch  safej 

Und  sich  mit  vielem  Schweifs  zum  Grillenfänger 

las, 

Glaubt  dafs  die  Seele  träumt  und  dafs  wir  schwär* 

men  müfsen, 

Wenn  wir  £ei  jedem  Wort  nicht  wie  sein  Lehm 

buch  schließe»», . 


DIE 

VIERTE  SATYRE  DES  BOILEAIA 


i 


AN    HERRN    DE    LAFERMIERE 

IM    PETERSBURG. 


r  reund ,  warum  glaubet  doch  der  ganze  Schwärm 

der  Thoren 

Es  sey  nur  ihm  allein  die  Weisheit  angeboren  t 

Und  warum  ist  kein  Narr,   der,   von  sich  felbst 

entzückt , 

Nicht  seinen  Nachbar  keck  ins  nächste  Tollhaus 

schickt? 

Ein  Schulfuchs,  welcher  sich  mit  Sprüchen  aus- 
gerastet, 

Der  nur  auf  griechisch  schwört  und  als  ein  Pfau 

sich  brüstet, 

Der  bey  dem  Bücherstaub  sich  hypochondrisch  safi^ 

Und  sich  mit  vielem  Schweifs  zum  Grillenfänger 

las, 

Glaubt  dafs  die  Seele  träumt  und  dafs  wirschw&r* 

men  müfsen, 

Wenn  wir  bei  jedem  Wort  nicht  wie  sein  Lehr« 

buch  schliefe*!* . 


Ein  Laffe,   welcher  sonst  kein  andres  Tagwerk 

kennt , 
Als  dafs  er  nett  geputzt  zu  hundert  Schönen  rennt. 
Ein  welsches  Liedchen  brummt ,  als  ein  Franzose 

dahlet , 
Auf  englisch  sich  betrinkt,  auf  deutsch  mit  Ahnen 

prahlet, 
Verachtet  jede  Schrift,   trotzt  der  Gelehrsamkeit 
Und  suchet  einen  Ruhm  in  der  Unwissenheit. 
Er  glaubt    dafs  sie   allein    den    edeln    Hofmana 

%  schmücke, 

Und  weifst  den  Musenfreund  ins  alte  Rom  zurücke. 
Ein  stolzer  Muffel  glaubt  mit  seinem  Heuchelschein 
Für  Gottes  Auge  selbst  verschmitzt  genug  zu  seyn. 
Indem  er  gleisnerisch  den  Schalk  zu  decken  suchet, 
Die  Welt  ein  Sodom  heifst  und  auf  die  Ketzer 

fluchet. 
Ein  Freygeist ,  der  die  Schrift  für  frommen  Un- 
sinn hä'lt , 
Und  seine  Sinnlichkeit  sich  zum  Gesetz  erwfthlt , 
Kennt  allen  Gottesdienst  ein  thörichtes  Bemühen, 
Und  foltert  seinen  Witz  die  Prieftef  durchzuziehen; 
Er  spricht  der  Tugend  Hohn,  er  lacht  des  Welt« 

gerichts 
Und  sieht  im  Tode  blos  die  Rückkehr  in  das  Nichts. 
Allein,  wer  kann  das  Meer  der  Unvernunft  er- 
schöpfen ? 
Der  Erdkreis  wimmelt  ja  von  lauter  tollen  Köpfen: 
Viel  eher  zählet  man  wie  oft  der  Arzt  Callift 


In  einem  Vierteljahr  zum  Mörder  worden  ist, 

Wie  oft  Laidion  dem  ganzen  Stutzerorden 

Den   Jungfernkranz   verkauft ,    eh   sie   zur  Frau 

geworden. 
Doch,  Freund,    ich  werde  müd  mit  Narren  um- 
zugehen , 
Mein  kurzes  Urtheil  soll  in  diesem  Satz  beftehen  !• 
Dafs  trotz  dem  Lob,  das  wir  von  Hellas  Weisen  lesen' 
Die  wahre  Weisheit  nie  des  Menschen  Loos  ge- 
wesen : 
Der  Wahnwitz  klebt  uns  an,  so  sehr  man  uns  auch 

lobt , 
Kur  dafs  der  eine  mehr ,  der  andre  minder  tobt. 
So  wie  in  einem  Wald ,  den  hundert  Gänge  trennen, 
Die  fremden  Wanderersich  leicht  verirren  können, 
Und  einer  diesen  Pfad,   der  andre  jenen  wählt, 
So  ist  ein  Irrthum  Schuld ,  dafs  jeder  anders  fehlt. 
Die  Menschen  wallen  stets  auf  ungewifsen  Wegen  ; 
Der  Irrwisch  ist  ihr  Herz ,  dem  sie  zu  folgen  pflegen. 
Oft  wirft  ein  Moralist  uns  unsre  Thorheit  vor, 
Und  dieser  weise  Mann  ist  selbst  der  gröste  Thor , 
So  heftig  auch  hierzu  die  muntern  Spötter-  lachen , 
So  will  ein  jeder  Thor  sich  doch  zum  Weisen  machen, 
Wann  er  mit  blindem  Stolz  nach  seinem  Sinne  lebt, 
Und  seine  Fehler  selbst  als  Tugenden  erhebt: 
Drum  sag  ich  dieses  nur,  dem  der  sich  gerne  kennet, 
Der  Weiseste  bleibt  der,  so  sich  nicht  weise  nennet, 
Der  fremde  Mängel  stets  mit  Sanftmuth  übergeht, 
Hingegen  bey  sich  selbst  bedachtsam  stille  steht, 


Ein  Laffe,   welcher  sonst  kein  andres  Tagwerk 

kennt , 
Als  dafs  er  nett  geputzt  zu  hundert  Schonen  rennt. 
Ein  welsches  Liedchen  brummt ,  als  ein  Franzose 

dahlet, 
Auf  englisch  sich  betrinkt,  auf  deutsch  mit  Ahnen 

prahlet, 
Verachtet  jede  Schrift,   trotzt  der  Gelehrsamkeit 
Und  suchet  einen  Ruhm  in  der  Unwissenheit. 
Er   glaubt    dafs  sie   allein    den    edeln    Hofmamt 

%  schmücke, 
Und  weifst  den  Musenfreund  ins  alte  Rom  zurficke» 
Ein  stolzer  Muffel  glaubt  mit  seinem  Heuchelschein 
Für  Gottes  Auge  selbst  verschmitzt  genug  zu  seyn. 
Indem  er  gleisnerisch  den  Schalk  zu  decken  suchet, 
Die  Welt  ein  Sodom  heifst  und  auf  die  Ketzer 

fluchet. 
Ein  Freygeist ,   der  die  Schrift  für  frommen  Un~ 

sinn  ha'lt , 
Und  seine  Sinnlichkeit  sich  zum  Gesetz  erwfthlt. 
Kennt  allen  Gottesdienst  ein  thörichtes  Bemühen* 
Und  foltert  seinen  Witz  die  Prieftef  durchzuziehen; 
Er  spricht  der  Tugend  Hohn,  er  lacht  des  Welt- 
gerichts 
Und  sieht  im  Tode  blos  die  Rückkehr  in  das  Nichts. 
Allein,  wer  kann  das  Meer  der  Unvernunft  er- 
schöpfen ? 
Der  Erdkreis  wimmelt  ja  von  lauter  tollen  Köpfen: 
Viel  eher  zählet  man  wie  oft  der  Arzt  Callift 


In  einem  Vierteljahr  zum  Mörder  worden  ist, 

Wie  oft  Laidion  dem  ganzen  Stutzerorden 

Den   Jungfernkranz   verkauft ,    eh   sie   zur  Frau 

geworden. 
Doch,  Freund,    ich  werde  müd  mit  Narren  um- 
zugehen , 
Mein  kurzes  Urtheil  soll  in  diesem  Satz  beftehen  :• 
Dafs  trotz  dem  Lob,  das  wir  von  Hellas  Weisen  lesen» 
Die  wahre  Weisheit  nie  des  Menschen  Loos  ge- 
wesen : 
Der  Wahnwitz  klebt  uns  an,  so  sehr  man  uns  auch 

lobt, 
Kur  dafs  der  eine  mehr ,  der  andre  minder  tobt. 
So  wie  in  einem  Wald ,  den  hundert  Gänge  trennen, 
Die  fremden  Wanderersich  leicht  verirren  können, 
Und  einer  diesen  Pfad,   der  andre  jenen  wählt, 
So  ist  ein  Irrthum  Schuld ,  dafs  jeder  anders  fehlt. 
Die  Menschen  wallen  stets  auf  ungewifsen  Wegen  ; 
Der  Irrwisch  ist  ihr  Herz ,  dem  sie  zu  folgen  pflegen. 
Oft  wirft  ein  Moralist  uns  unsre  Thorheit  vor, 
Und  dieser  weise  Mann  ist  selbst  der  grüste  Thor , 
So  heftig  auch  hierzu  die  muntern  Spotte^  lachen , 
So  will  ein  jeder  Thor  sich  doch  zum  Weisen  machen, 

* 

Wann  er  mit  blindem  Stolz  nach  seinem  Sinne  lebt, 
Und  seine  Fehler  selbst  als  Tugenden  erhebt: 
Drum  sag  ich  dieses  nur,  dem  der  sich  gerne  kennet, 
Der  Weiseste  bleibt  der,  so  sich  nicht  weise  nennet, 
Der  fremde  Mängel  stets  mit  Sanftmuth  übergeht, 
Hingegen  bey  sich  selbst  bedachtsam  stille  steht, 


Der  bey  der  PrGfung  sich  nicht  vor  sich  selbst  yot- 

stelicc 

Und  seinen  Fehlern  selbst  ein  strenjres  Urtheil  fallet; 

Doch  jeder  richtet  sich  stets  mit  Gelindigfceit. 

Ein  Filz,   der   seinem  Geld  fufs'ÜÜig  Weih  mach 

streut, 

Den  selbst  beym  Ueberflufs  die  Xahrungssorgen 

schinden , 

Will  in  dem   tollsten  Geitz  noch   seltne  Klugheit 

finden 

Und  feyert  jeden  Tag  als  ein  beglücktes  Feit, 

Der  seinen  Schatz  vermehrt,  den  er  verrosten  liTst. 

Nein,  wahrlich  nein,  es  giebt  doch  keine  grofsr« 

Narren  , 

Als  die  so  Tag  und  Nacht  nur  Geld  zusammen- 
scharren. 

So  spricht  ein  lockrer  Geck,  der  gleichfalls  rasend 

ist, 

Und  seiner  Vä'ter  Gut  vertanzt,  verschmaust^  ver- 

küfst, 

Der  seinen  reichen  Schatz  als  eine  Last  betrachtet. 

Und   mitten    im    Gcnufs    nach    nruen     Freuden 

schmachtet. 

Wer  folgt  von  beyden  wohl  dem  gröfsten  Selbst- 
betrug? 

Die  Wahrheit  zu  gestehn,  sie  beyde  sind  nicht  klug. 

So  wird  der  weise  Stax  mit  hoher  Miene  sagen 9 

Und  an  ein  Paroli  sein  halbes  Erbtheil  wagen. 

Das  Spiel  ist  sein  Beruf,   er  wartet  als  ein  Held, 


r  .    v 

Ob  Leben  oder  Tod  auf  seine  Seite  fallt. 

Allein  sein  Afs  verliert,  das  Glück  hat  ihn  ge- 
täuschet. 

Nun  sehet  wie  sein  Zahn  das  arme  Blatt  zerfleischet, 

Wie  sein  verzerrtes  Haar  sich  auf  dem  Haupte 

sträubt, 

Wie  sein  ergrimmter  Blick  am  Himmel  kleben 

bleibt , 

Wie  dem  Besefsnen  gleich,  den  ein  Levit  bedräuet, 

Sein  Mund  ein  ganzes  Heer  von  Flüchen  wieder- 
käuet. 

Ihr  Leute  leget  doch  dem  Titan  Fesseln  an , 

Damit  er  nicht  aus  Wuth  den  Himmel  stürmen  kann; 

Doch  nein,  wir  wollen  ihn  mit  dieser  Cur  ver- 
schonen , 

Ihm  soll  sein  Wahnsinn  selbst  statt  aller  Strafe 

lohnen. 

Die  Thorheit  hat  auch  Gift,  das  uns  weit  süfser 

schmeckt , 

Und  einem  Nektar  gleich ,  den  blöden  Sinn  erweckt, 

Bis  das  berauschte  Haupt  von  eiteln Träumen  siedet. 

Des  Cleons  Aberwitz  ist  dafs  er  Reime  schmiedet. 

Wird  gleich  sein  rauher  Vers  mit  Unsinn  unter- 
mischt , 

Und  reich  an  Wörterschwall  von  Schülern  ansge* 

zischt , 

Genug,  dafs  doch  sein  Wahn,  woran  er  sich  ftf* 

gOtzet, 

Ihn  über  den  Virgil  auf  dem  Parnasse  setzet. 


Der  bey  der  Prüfung  sich  nicht  vor  sich  selbst  ver- 
stellet 

Und  seinen  Fehlern  selbst  ein  strenges  Unheil  fället; 

Doch  jeder  richtet  sich  stets  mit  Gelindigkeit. 

Ein  Filz,   der  seinem  Geld  fufs fällig  Weihrauch 

streut , 

Den  selbst  beym  Ueberflufs  die  Nahrungssorgen 

schinden , 

Will  in  dem   tollsten  Geitz  noch   seltne  Klugheit 

finden 

Und  feyert  jeden  Tag  als  ein  beglücktes  Fest, 

Der  seinen  Schatz  vermehrt,  den  er  verrosten  läfst. 

Nein,  wahrlich  nein,  es  giebt  doch  keine  gröfsr« 

Narren  , 

Als  die  so  Tag  und  Nacht  nur  Geld  zusammen- 
scharren. 

So  spricht  ein  lockrer  Geck,  der  gleichfalls  rasend 

ist, 

Und  seiner  Vä'ter  Gut  vertanzt,  verschmaust^  ver- 

küist, 

Der  seinen  reichen  Schatz  als  eine  Last  betrachtet, 

Und   mitten    im    Gcnufs    nach    nruen    Freuden 

schmachtet. 

Wer  folgt  von  beyden  wohl  dem  größten  Selbst- 
betrug ? 

Die  Wahrheit  zu  gestehn,  sie  beyde  sind  nicht  klug. 

So  wird  der  weise  Stax  mit  hoher  Miene  sagen  # 

Und  an  ein  Paroli  sein  halbes  Erbtheil  wagen. 

Das  Spiel  ist  sein  Beruf,   er  wartet  als  ein  Held, 


r  .    v 

Ob  Leben  oder  Tod  auf  seine  Seite  fällt. 

Allein  sein  Afs  verliert,  das  Glück  hat  ihn  ge- 
täuschet« 

Nun  sehet  wie  sein  Zahn  das  arme  Blatt  zerfleischet. 

Wie  sein  verzerrtes  Haar  sich  auf  dem  Haupte 

sträubt, 

Wie  sein  ergrimmter  Blick  am  Himmel  kleben 

bleibt , 

Wie  dem  Besefsnen  gleich ,  den  ein  Levit  bedräuet, 

Sein  Mund  ein  ganzes  Heer  von  Flüchen  wieder* 

käuet. 

Ihr  Leute  leget  doch  dem  Titan  Fesseln  an , 

Damit  er  nicht  aus  Wuth  den  Himmel  stürmen  kann; 

Doch  nein,  wir  wollen  ihn  mit  dieser  Cur  ver- 
schonen , 

Ihm  soll  sein  Wahnsinn  selbst  statt  aller  Strafe 

lohnen. 

Die  Thorheit  hat  auch  Gift,  das  uns  weit  süfser 

schmeckt , 

Und  einem  Nektar  gleich ,  den  blöden  Sinn  erweckt, 

Bis  das  berauschte  Haupt  von  eiteln Träumen  siedet. 

Des  Cleons  Aberwitz  ist  dafs  er  Reime  schmiedet. 

Wird  gleich  sein  rauher  Vers  mit  Unsinn  unter- 
mischt , 

Und  reich  an  Wörterschwall  von  Schülern  ausge* 

zischt , 

Genug,  dafs  doch  sein  Wahn,  woran  er  sich  #f* 

götzet, 

Ihn  über  den  Virgil  auf  dem  Faruasse  setzet 


Zu  glücklich,   wenn  er  stets   der  dreisten  Hanl 

entflieht, 
Die  den  verjährten  Staar  von  seinen  Augen  zieht, 
Und  ihm  die  Verse  zeigt,    die  sich   vom  Wild« 

blähen , 
Und  arm  an  Geist  und  Reitz  auf  schweren  Stelzen 

gehen, 
Den  Ausdruck  ohne  Sinn  meandrisch  umgedreht  9 
Die  Blumen  ohne  Wahl  der  Schnur  nach  hingesät« 
Wie   würde    Cleons  Fluch    den  frechen    Richter 

drücken , 
Der  ihn  aus  Träumen  weckt,  die  seinen  Geist  ent» 

zücken. 
Ein  Mucker,  wie  man  sagt,  so  war  er  sonst  nicht 

dumm, 
Trug  einen  seltnen  Wahn  in  seinem  Kopf  herum; 
Er  schwebte  stets  im  Geist  in  übeiirdschen  Sphä- 
ren 
Und  glaubte  den  Gesang  der  Seraphim  zu  hören  f 
Bis  ein  berühmter  Arzt  ihn  aus  Geschicklichkeit, 
Vielleicht  von  ungefähr,  von  seiner  Sucht  befreyt. 
Nun    sprach   der  Aeskulap    vom    wohlverdienten, 

Lohne. 
Was,  rief  der  fromme  Mann  in  einem  rauhen  Tone  9 
Ich  dich  bezahlen,  dich,  du  Sohn  der  Finsternifs, 
Der  mich  durch  Satans  Kunst  dem  Paradies  entriß? 
Sein  Eifer  war  gerecht,  die  Cur  war  nicht  die  beste. 
Von  allen  Uebeln  ist  oft  di<»  Vernunft  das  grüßte. 
Die  FreudenstÖrerin  haucht  mitten  in  der  Lust 


per  Feue  strenges  Gift  in  die  vergnügte  Brust, 
Die  Spröde  hegt  für  uns  die  giöfsttfn  Grausamkeiten 
Und  will,  Pedanten  gleich,  nur  immer  mit   uns 

streiten ; 
Sie   warnt,   sie  predigt  stets;   allein  wie  Rriams 

Kind, 
Cassandra,  weifsagt  sie  nur  immer  in  den  Wiud. 
Der  Grübler  will  sie  zwar  zur  Königin  erhebe» 
Und  ihr  die  Sinnlichkeit  zur  Sklavin  übergeben; 
Er  schafft  im  Traume  sie  zur  Gottiu  auf  der  Welt, 
Aus  xlercn  Händen  er  das  wahre  Glück  erhält, 
Und  hoft  durch  ihre  Macht  vom  Irrthum  zu  genesen ; 
Sein  Lobspruch  läfst  sich  schon  in  einem  Buchs 

lesen. 
Ich  ehre  sein  System,  und  finde  doch  dabey 
Dafs  in  des  Thoren  Wahn  oft  mehr  Vergnügen  sey. 
So  weit  mein  Despreaux.   Du,  der  die  Weisheit 

kennet , 
Und  eben  weil  ers  ist,  sich  niemals  weise  nennet, 
Sprich,  hat  der  Mann  wohl  Recht?   ich,  Lieber, 

weifs  es  nicht ; 
Nur  weifs   ich ,   dafs  noch  viel  zur  Weisheit  mir 

gebricht. 
Wohl  dem,  der  stets  ihr  Gold  von  fremdem  Glinw 

mer  scheidet , 
Auf  seinem  Lebenspfad  die  schroffen  Kanten  meidet, 
Sich  stets  so  gut  er  kann,  fest  auf  den  Beinen  hält 
Und  nach  Confuzens  Rath  gleich  aufsteht,  wenn  er 

fällt. 


Zu  glücklich,   wenn  er  stets   der  dreisten  Hauff 

entflieht, 

Die  den  verjährten  Staar  von  seinen  Augen  zieht. 

Und  ihm  die  Verse  zeigt,   die  sich   vom  Wild« 

blühen , 

Und  arm  an  Geist  und  Reitz  auf  schweren  Stellen 

gehen , 

M 

Den  Ausdruck  ohne  Sinn  meaudrisch  umgedreht. 
Die  Blumen  ohne  Wahl  der  Schnur  nach  hin  gesät. 
Wie   würde    Cleons  Fluch    den  frechen    Richter 

drücken , 
Der  ihn  aus  Träumen  weckt,  die  seinen  Geist  entj 

zücken. 
Ein  Mucker,  wie  man  sagt,  so  war  er  sonst  nicht 

dumm, 
Trug  einen  seltnen  Wahn  in  seinem  Kopf  herum; 
Er  schwebte  stets  im  Geist  in  überirdschen  Sphä- 
ren 
Und  glaubte  den  Gesang  der  Seraphim  zu  hären. 
Bis  ein  berühmter  Arzt  ihn  ans  Geschicklichkeit, 
Vielleicht  von  ungefähr,  von  seiner  Sucht  befreyt. 
Nun    sprach   der  Aeskulap    vom    wohlverdienten 

Lohne. 
Was,  rief  der  fromme  Mann  in  einem  rauhen  Tone, 
Ich  dich  bezahlen,  dich,  du  Sohn  der  Finsternifs, 
Der  mich  durch  Satans  Kunst  dem  Paradies  entriß? 
Sein  Eifer  war  gerecht,  die  Cur  war  nicht  die  beste« 
Von  allen  Uebeln  ist  oft  di<?  Vernunft  das  gröfste. 
Die  Freudenstör erin  haucht  mitten  in  der  Lust 


Per  Feue  strenges  Gift  in  die  vergnügte  Bnijt* 
Die  Spröde  hegt  für  uns  die  grüfsttfii  Grausamkeiten 
Und  will,  Pedanten  gleich,  nur  immer  mit  uns 

streiten ; 
Sie  warnt,   sie  predigt  stets;   allein  wie  Brjams 

Kind, 
Cassandra,  weifsagt  sie  nur  immer  in  den  Wind. 
Der  Grübler  will  sie  zwar  zur  Königin  erheben 
Und  ihr  die  Sinnlichkeit  zur  Sklavin  übergeben; 
Er  schafft  im  Traume  sie  zur  Göttin  auf  der  Welt, 
Aus  deren  Händen  er  das  wahre  Glück  erhält, 
Und  hoft  durch  ihre  Macht  vom  Irrthum  zu  genesen; 
Sein  Lobspruch  läßt  sich  schon  in  einem  Buche; 

lesen. 
Ich  ehre  sein  System,  und  finde  doch  dabey 
Dafs  in  desThoren  Wahn  oft  mehr  Vergnügen  sey. 
So  weit  mein  Despreaux.   Du,  der  die  Weisheit 

kennet , 
Und  eben  weil  ers  ist,  sich  niemals  weise  nennet, 
Sprich,  hat  der  Mann  wohl  Recht?   ich,  Lieber, 

weifs  es  nicht ; 
Nur  weifs  ich,  dafs  noch  viel  zur  Weisheit  mir 

gebricht. 
Wohl  dem,  der  stets  ihr  Gold  von  fremdem  Glinv* 

mer  scheidet , 
Auf  seinem  Lebenspfad  die  schroffen  Kanten  meidet. 
Sich  stets  so  gut  er  kann,  fest  auf  den  Beinen  hält 
Und  nach  Confuzens  Rath  gleich  aufsteht,  wenn  er 

fällt. 


PHÖBUS  und  DER  HIRTENKNABE. 

AN   GELLER T. 


Als  in  Thessaliens  Gefilden 

Apoll ,  der  Exulant ,  voll  Menschenfreundlichkeit 

Noch  Gott  im  hänfnen  Schi'ferkleid , 

Bemühet  war  die  Hirten  umzubilden; 

Da  sein  harmonischer  Gesang 

Und  seiner  Fli'te  Zauberklang 

Durch  die  entzückten  Fluren  hallte, 

Und ,  angespornt  von  einem  neuen  Trieb  Ä 

Der  Jüngling  auch  sich  eine  Flöte  hieb, 

Das  Mädchen  Phübus  Hymnen  lallte: 

In  jener  ersten  goldnen  Zeit 

Safs  einst  Apoll  im  Schoose  junger  Myrthen 

Und  blies  und   sang  behorcht  von  einem  kleinen 

Hirten, 
Ein  hohes  Lied  von  der  Zufriedenheit. 
Der  Knabe  fühlt.     Wer  müfste  da  nicht  fohlen  t 
Berauscht  von  dem  was  er  empfand, 
Ergrif  er  schnell  den  Phobus  bey  der  Hand, 
Und  bat:  0  lafs  mich  auch  ein  Liedchen  spielen! 
Der  holde  Gott  reicht  ihm  das  Rohr: 


II 

Der  Knabe  hflpft  und  lacht  und  fährt  damit  zum 

Munde : 

Schon  bläst  und  fingert  er  bald  eine  halbe  Stunde; 

Allein  es  kommt  kein  Lied  hervor. 

Wie  schauerte  bey  diesem  Meisterstücke 

Des  guten  Phtibus  zartes  Ohr! 

Zuletzt  nahm  er  mit  väterlichem  Blicke 

Das  allzulang  entweihte  Rohr 

Aus  der  verwegnen  Hand  zurticke. 

Beym  Pan !  das  Ding  ist  schwer  ,    so  schwur  der 

kleine  Mann; 

Ey  nun ,  er  brauchte  nicht  zu  schwören ; 

Doch,  fuhr  er  kindisch  fort,  was  ich  nicht  kann, 

O  Phübus,  das  mufst  du  mich  lehren. 


PHÖBUS  und  DER  HIRTENKNABE. 

AN   GELIERT. 


JnLls  in  Thessaliens  Gefilden 

Apoll ,  der  Exulant ,  voll  Menschenfreundlichkeit 

Noch  Gott  im  hänfnen  Schi'ferkleid , 

Bemühet  war  die  Hirten  umzubilden; 

Da  sein  harmonischer  Gesang 

Und  seiner  Flöte  Zauberklang 

Durch  die  entzückten  Fluren  hallte, 

Und ,  angespornt  von  einem  neuen  Trieb  Ä 

Der  Jüngling  auch  sich  eine  Flöte  hieb, 

Das  Mädchen  Phöbus  Hymnen  lallte: 

In  jener  ersten  goldnen  Zeit 

Safs  einst  Apoll  im  Schoose  junger  Myrthen 

Und  blies  und   sang  behorcht  von  einem  kleinen 

Hirten, 
Ein  hohes  Lied  von  der  Zufriedenheit. 
Der  Knabe  fühlt.     Wer  müfste  da  nicht  fühlen  t 
Berauscht  von  dem  was  er  empfand , 
Ergrif  er  schnell  den  Phobus  bey  der  Hand, 
Und  bat:  0  lafs  mich  auch  ein  Liedchen  spielen! 
Der  holde  Gott  reicht  ihm  das  Rohr: 


II 

Der  Knabe  höpft:  und  lacht  und  fährt  damit  zum 

Munde : 

Schon  blast  und  fingert  er  bald  eine  halbe  Stunde; 

Allein  es  kommt  kein  Lied  hervor. 

Wie  schauerte  bey  diesem  Meisterstücke 

Des  guten  jpiitibus  zartes  Ohr! 

Zuletzt  nahm  er  mit  väterlichem  Blicke 

Das  allzulang  entweihte  Rohr 

Aus  der  verwegnen  Hand  zunicke. 

Beym  Pan !  das  Ding  ist  schwer ,   so  schwur  der 

kleine  Mann; 

Ey  nun ,  er  brauchte  nicht  zu  schwuren  ; 

Doch,  fuhr  er  kindisch  fort,  was  ich  nicht  kann, 

0  Phubus,  das  mufst  du  mich  lehren. 


12 

DIE  ZUFRIEDENHEIT. 


VJöttliche  Zufriedenheit , 

Braut  des  Weisen! 

Nur  ein  Rohr  der  goldnen  Zeit 

Darf  dich  preisen. 

Aber  flenn  darf  ich  zu  dir: 

Hilf  das  Thal  der  Leiden  mir 

Still  durchreisen. 

Nur  nach  dir,  da  höchstes  Gut» 

Geht  mein  Streben! 

Schenke  du  dem  Dulder  Muth 

Auszulesen. 

Selbst  dem  Kelch  des  Marterthum* 

Kannst  du  des  Elisiums 

Vorschmack  geben. 

Was  nur  Kinder  vom  Geschick 

Heifs  begehren; 

Was  Geburt  und  Gunst  und  Gluck 

Uns  gewähren ; 

Was  ihm  nicht  zur  Weisheit  nutzt, 

Lernt  ein  Herz,  das  dich  besitzt, 

Leicht  entbehren. 


5* 

Gern  iä'fst  es  die  Schichten  Geld 

Harpagonen ; 

Gern  läTst  es  dem  stolzen  Held 

Seine  Kronen : 

Unter  einem  Hirtenkleid 

Wohnet  mehr  Zufriedenheit 

Als  auf  Thronen. 

Wank  ich  gleich  an  meines  'Kahns 

Morschem  Steuer; 

Eingehüllt  in  Ossians 

Augenschleyer ; 

Dennoch  bleibt  mein  Frohsinn  mir, 

Den,  o  Göttin,  dank  ich  dir 

Und  der  Leyer. 

Wenn  ich ,  trautes  Himmelskind  f 

Dich  nur  habe; 

Dienest  du  durchs  Labyrinth 

Mir  zum  Stabe; 

So  beklag  ich  nie  mein  Loos, 

Und  ich  finde  deinen  Schoos 

Auch  im  Grabe. 


k  . 
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DIE  ZUFRIEDENHEIT. 


VJottliche  Zufriedenheit , 

Braut  des   Weisen! 

Nur  ein  Rohr  der  goldnen  Zeit 

Darf  dich  preisen. 

Aber  flehn  darf  ich  zu  dir: 

Hilf  das  Thal  der  Leiden  mir 

Still  durchreisen. 

Nur  nach  dir,  du  höchstes  Gut» 

Geht  mein  Streben! 

Schenke  du  dem  Dulder  Muth 

Auszuleben. 

Selbst  dem  Kelch  des  Marterthum* 

Kannst  du  des  Elisiums 

Vorschmack  geben. 

Was  nur  Kinder  vom  Geschick 

Heifs  begehren; 

Was  Geburt  und  Gunst  und  Glück 

Uns  gewähren; 

Was  ihm  nicht  zur  Weisheit  nutzt, 

Lernt  ein  Herz,  das  dich  besitzt, 

Leicht  entbehren. 


3i 

Gern  läfst  es  die  Schichten  Geld 

Harpagonen ; 

Gern  läTst  es  dem  stolzen  Held 

Seine  Kronen : 

Unter  einem  Hirtenkleid 

Wohnet  mehr  Zufriedenheit 

Als  auf  Thronen. 

Wank  ich  gleich  an  meines  'Kahn« 

Morschem  Steuer; 

Eingehüllt  in  Ossians 

Augenschleyer ; 

Dennoch  bleibt  mein  Frohsinn  mir, 

Den,  o  Göttin,  dank  ich  dir 

Und  der  Leyer. 

Wenn  ich ,  trautes  Himmelskind  r  ' 

Dich  tiur  habe; 

Dienest  du  durchs  Labyrinth 

Mir  zum  Stabe; 

So  beklag  ich  nie  mein  Loos, 

Und  ich  finde  deinen  Schoos 

Auch  im  Grabe. 


»4 

A  L  A  D  I  N. 

In  einem  dunkeln  Busche  kniete 

Abdallahs  Jünger,  Aladin, 

Und  bat  den  Urquell  aller  Güte 

Um  Reichthum.    Sohn,  wo  denkst  du  hin? 

Rief  hier  sein  Meister,  der  ihn  hörte; 

Ist  dies  die  Weisheit,  welche  dich 

Der  Diener  des  Propheten  lehrte? 

Gott  weifs,  sprach  jener,  dafs  für  mich 

Mein  Herz  die  Schätze  nicht  begehrte ; 

Ich  wollte  sie  den  Armen  weiJin, 

Es  ist  so  schön  ihr  Trost  zu  seyn. 

Ja  wohl,  doch  dazu  braucht  man  eben 

Kein  Gold,  nur  Willen  und  Verstand. 

Mein  Sohn ,  auch  eine  leere  Hand 

Kann ,  rief  Abdallah ,  vieles  geben. 
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DAS  EPHEU» 


S 


eht  diesen  Eichenstamm;   gestürzt  vom   Unge- 

stumm 

Des  Wettersturms  liegt  er  im  traurigen  Gefilde. 

Um  ihn  schlang  Epheu  sich;    es  fiel' Und  stirbt 

mit  ihm. 

O  Freundschaft!  dich  erkennt  mein  Herz  in  dife 

sem  Bilde. 
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Mein  Herz  die  Schätze  nicht  begehrte ; 

Ich  wollte  sie  den  Armen  weilin , 

Es  ist  so  schon  ihr  Trost  zu  seyn. 

Ja  wohl,  doch  dazu  braucht  man  eben 

Kein  Gold,  nur  Willen  und  Verstand. 

Mein  Sohn ,  auch  eine  leere  Hand 

Kann ,  rief  Abdallah ,  vieles  geben. 
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DER  FREYE  MANN- 

EIN   VOLKSLIED. 


Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Der,  dem  nur  eigner  Wille, 
Und  keines  Zwingherrn  Grille 
Gesetze  geben  kann; 
Der  ist  ein  freyer  Mann! 

Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Der  das  Gesetz  verehret, 
Nichts  thut  was  es  verwehret* 
Nichts  will  als  was  er  kann; 
Der  ist  ein  freyer  Mann! 

Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Wem  seinen  hellen  Glauben 
Kein  frecher  Spötter  rauben, 
Kein  Priester  meistern  kann ; 
Der  ist  ein  freyer  Mann! 


•       *7 
Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Der,  auch  in  einem  Heiden, 
Den.  Menschen  unterscheiden , 
Die  Tugend  schätzen  kann; 
Der  ist  ein  freyer  Mann! 

Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Dem  nicht  Geburt,  noch  Titel, 
Nicht  Sammetrock,  noch  Kittel» 
Den  Bruder  bergen  kann; 
Der  ist  ein  freyer  Mann! 

Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Wem  kein  gekrönter  Würger 
Mehr  als  der  Name  Bürger 
Ihm  werth  ist,  geben  kann; 
Der  ist.  ein  freyer  Mann  ! 

Wer  ist  ein  freyer  Mann! 
Der,  in  sich  selbst  verschlossen, 
Der  feilen  Gunst  der  Grofsen 
Und  Kleinen  trotzen  kann; 
Der  ist  ein  freyer  Mann! 
Vierter  Theil.  B 
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DER  FREYE  MANN- 

EIN   VOLKSLIED. 


Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Der,  dem  nur  eigner  Wille  * 
Und  keines  Zwingherrn  Grille 
Gesetze  geben  kann; 
Der  ist  ein  freyer  Mann! 

Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Der  das  Gesetz  verehret, 
Nichts  thut  was  es  verwehret* 
Nichts  will  als  was  er  kann; 
Der  ist  ein  freyer  Mann! 

Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Wem  seinen  hellen  Glauben 
Kein  frecher  Spötter  rauben, 
Kein  Priester  meistern  kann ; 
Der  ist  ein  freyer  Mann! 


Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Der,  auch  in  einem  Heiden, 
Ben  Menschen  unterscheiden. 
Die  Tugend  schätzen  kann; 
Der  ist  ein  freyer  Manu! 

Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Dem  nicht  Geburt,  noch  Titel, ' 
Nicht  Sammetrock,  noch  Kittel» 
Den  Bruder  bergen  kann; 
Der  ist  ein  freyer  Mann! 

Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Wem  kein  gekrönter  Würger 
Mehr  als  der  Name  Bürger 
Ihm  werth  ist,  geben  kann; 
Der  ist.  ein  freyer  Mann ! 

Wer  ist  ein  freyer  Mann! 
Der,  in  sich  selbst  verschlossen, 
Der  feilen  Gunst  der  Grofsen 
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Der  ist  ein  freyer  Mann! 
Vierter  Theil.  B 
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Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Der ,  fest  auf  seinem  Stande  , 
Auch  selbst  vom  Vaterlande 
Den  Undank  dulden  kann; 
Der  ist  ein  freyer  Mann! 

Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
©er,  mufs  er  Gut  und  Leben 
2um  Raub  Tyrannen  geben, 
Doch  nichts  verlieren  kann; 
Der  ist  ein  freyer  Mann! 

Wer  ist  ein  freyer  Mann? 
Der,  bey  des  Todes  Rufe, 
Keck  auf  des  Grabes  Stufe 
Und  rückwärts  blicken  kann; 
Der  ist  ein  freyer  Mann. 


DER  ZÖLLNER. 


Vom  Galgen  kaufte  sich  der  Zöllner  Timon  los; 

Nach  überstandnen  Todesängsten 

Sprach   er   beym  Freu  den  mal  in   seiner  Lieben 

Schoos  : 
Seht,  Kinder,  ehrlich  wä'hrt  am  längsten* 
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DER  PRIMAS. 


JJie  Königin  von  Siam  lag 
Mit  einem  Erben  in  den  Wochen, 
Da  kam  an  einem  schönen  Tag 
Der  ganze  Hof  herbeygekrochen, 
Um  des  Monarchen  Majestät 
Zum  ersten  Sohn  zu  gratulieren. 
Der  Redner  war  der  Hofpoet  , 
Er  zappelte  mit  allen  Vieren 
Und  sprach  zum  Säugling  als  Prophet: 
Ich  sehe  dich  den  Erdball  zieren , 
Die  Thaten  des  Papa  kopieren , 
Mit  eigner  Hand  das  Ruder  führen, 
Des  Reichs  Gebrechen  reformieren, 
Und  kurz  als  Philosoph  regieren. 
Was ,  fiel  der  Primas ,  der  auch  dort 
Ein  grofses  Thier  ist,  ihm  ins  Wort: 
Als  Philosoph  ?  bist  du  von  Sinnen  ? 
Der  würde  schönes  Zeug  beginnen. 
Er  werde  was  er  will  und  kann, 
Ein  Schuft,  ein  Prasser,  ein  Tyrann, 
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Bekennt  er  nur  den  reinen  Glauben, 
So  hat  es  keine  Notb.    Allein 
Die  Sünde  Philosoph  zu  seyn 
Kann  ihm  die  Kirche  nicht  erlauben. 
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DER  FREMDE  UND  DER  WIRTH. 


Fr.    IM  ein  Thaler  wäre  falsch?    fifr  wen  Herr 

Wirth 
Seht  ihr  mich  an?    W.  Für  einen  Mann  vor 

Ehre. 
Fr.    Ich  euch  für  einen  Schelm.     W.  Hum !  wi* 

ich  höre, 
So  haben  wir  uns  alle  zween  geirrt. 


DER    BEI 


Uer  L8we  schuf  den  Stier  zum  Bey. 

Der  ganze. Trofs  der  Thiere 

Rief  mit  des  Aufruhrs  Feldgeschrey : 

Weg  mit  dem  dummen  Stiere! 

Wohlan,  versetzte  gnadenvoll 

Der  Herrscher,  die  Gemeine  soll 

Selbst  einen  Bey  sich  wählen. 

Nun,,rief  die  frohe  Schaar  ihm  zu, 

Herr  Sultan,  sollst  du  sehen, 

Dafs  wir  weit  besser  uns  als  du 

Auf  das  Verdienst  verstehen. 

Stracks  macht  sich  der  Congrefs  bereit, 

Und  wählt  in  weiser   Einigkeit 

Zu  seinem  Bey  —  den  Esel. 
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DAS  HÖCHSTE  GLÜCK. 


JJer  Streit  vom  höchsten  Glück  entzweyte  drey 

Doktoren ; 

In  einem  Fuhrmannsklub  kann  man  nicht  ärger 

schreyn. 

Ein  vierter  schwieg ;  er  war  zum  Richter  auser- 

kohren , 

Und  sprach:  das  höchste  Glück  ist  taub  zu  seyn. 
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DIE  TALISMANE. 


/llinens  Mann,  der  alte  Jahn, 

Trug  immer  einen  Talisman 

Am  Hals.    Warum?  Das  fiel  Alinea  — 

Er  konnte  zwier  ihr  Vater  seyn  — 

Beym  Schlafengehn  zu  fragen  ein. 

Es  ist,  sprach  er  mit  schlauen  Mienen, 

Ein  Talisman  der  Fruchtbarkeit, 

Er  machte  schmunzelnd  sich  bereit 

Ihr  einen  derben  Kufs  zu  geben. 

Doch  nun  sieht  er  beym  Kerzenlicht 

Auf  ihrer  Brust  ein  Bildchen  schweben; 

Er  hatte  gleich  die  Brille  nicht; 

Sie  ha'tt'  ihm  sonst  in  allen  Zügen 

Des  jungen  Neffen  Angesicht 

Entdeckt.    Was  hast  du,  Kind,  hier  liegen? 

Sprach  Jahn.  Sie  schwieg  voll  Schüchternheit, 

Tsts  etwann  auch,  mein  trautes  Weibchen, 

Ein  Talisman  der  Fruchtbarkeit? 

Getroffen!  rief  das  fromme  Täubchen. 
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DAS 

3LICHE  UND  UNMÖGLICHE. 


X-/er*  Busenfreund  des  Gotts  der  Reben; 
Trax,  hat  das  Zechen  aufgegeben. 

Das  kann  nicht  seyn ! 
O  ja !  denn  in  dem  Augenblicke 
Kommt  man  von  seinem  Grab  zurücke. 

So  räum  ichs  ein. 

Dulcindor  hat  sich  hoch  vermessen, 
Alisen  ewig  zu  vergessen. 

Das  kann  nicht  seyn! 
Der  kühne  Geck  ward  von  Alisen 
Mit  Schimpf  und  Schande  fortgewiesen. 

So  räum  ichs  ein. 

Griselde  will  in  ihrem  Leben 

Dem  Spiegel  keinen  Blick  mehr  geben. 

Das  kann  nicht  seyn  ! 
Sie  glaubet  beym  Vorübergehen 
Stets  ein  Gespenst  darinn  zu  sehen. 

So  räum  ichs  ein. 
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DER    KORB. 


v-/hrysipp,  um  Thaler  zu  erweiben, 
Warb  um  die  Hand  der  dummen  Tullia. 
DerJMann  gefiel  ihr  nicht:  ich  will  wie  die  Mama, 
Sprach  sie,  zeitlebens  Jungfer  bleiben» 
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DAS 

MÖGLICHE  UND  UNMÖGLICHE. 


Uer% Busenfreund  des  Gotts  der  Reben, 
Trax,  hat  das  Zechen  aufgegeben.       '     • 

Das  kann  nicht  seyn  ! 
O  ja!  denn  in  dem  Augenblicke 
Kömmt  man  von  seinem  Grab  zurücke. 

So  räum  ichs  ein. 

Dulcindor  hat  sich  hoch  vermessen, 
Alisen  ewig  zu  vergessen. 

Das  kann  nicht  seyn! 
Der  kühne  Geck  ward  von  Alisen 
Mit  Schimpf  und  Schande  fortgewiesen. 

So  räum  ichs  ein. 

Griselde  will  in  ihrem  Leben 

Dem  Spiegel  keinen  Blick  mehr  geben. 

Das  kann  nicht  seyn ! 
Sie  glaubet  beym  Vorübergehen 
Stets  ein  Gespenst  darinn  zu  sehen. 

So  räum  ichs  ein. 


DER    KORB. 
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JL/er* Busenfreund  des  Gotts  der  Reben, 
Trax,  hat  das  Zechen  aufgegeben.  • 

Das  kann  nicht  seyn  ! 
O  ja!  denn  in  dem  Augenblicke 
Kömmt  man  von  seinem  Grab  zurücke. 

So  räum  ichs  ein. 

Dulcindor  hat  sich  hoch  vermessen, 
Alisen  ewig  zu  vergessen. 

Das  kann  nicht  seyn! 
Der  kühne  Geck  ward  von  Alisen 
Mit  Schimpf  und  Schande  fortgewiesen. 

So  räum  ichs  ein. 

Griselde  will  in  ihrem  Leben 

Dem  Spiegel  keinen  Blick  mehr  geben. 

Das  kann  nicht  seyn  ! 
Sie  glaubet  beym  Vorübergehen 
Stets  ein  Gespenst  darinn  zu  sehen. 

So  räum  ichs  ein. 
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Dem  jrlii  !;!icken  Strophil  verfliefsen 
Die  Stunden  unter  Wein  und  Küssen. 

Das  kann  nicht  seyn  ! 
Er  selbst  sagt  es  auf  zwanzig  Bogen 
Von  Oden,  Liedern  und  Eklogen. 

So  räum  ichs  ein. 

Der  stolze  Ritter  Curt  vom  Lande 
Freyt  Lieschen  aus  dem  Biirgerstande. 

Das  kann  nicht  seyn  ! 
Die  Braut  hat  sechzigtausend  Gulden; 
Damit  bezahlt  er  seine  Schulden. 

So  räum  ichs  ein. 

Ismenens  Mann  starb  wohl  betaget, 
Das  junge  Weibchen  weint  und  klaget. 

Das  kann  nicht  seyn! 
Das  Witiv.cnjahr !  das  ist  der  Knoten, 
Nur  das  beweint  sie,  nicht  den  Todten« 

So  räum  ichs  ein. 

Chrysant,  der  nur  auf  Wucher  denket. 
Hat  heut  ein  armes  Weib  beschenket. 
Das  kann  nicht  seyn! 


39 

Er  thats,  damit  sie  beten  solle, 
Dafs  Gott  fein  Geld  vermehren  wolle. 
So  rä'um  ichs  ein. 

Pachom  speifst  öfters  bey  Philisten, 
Der  Ketzerfeind  beym  Cal  vi  nisten. 

Das  kann  nicht  seyn ! 
Der  Ketzer,  unter  uns  gesprochen, 
Läfst  desto  orthodoxer  kochen. 

So  räum  ichs  ein. 

Balbs  Meisterwerk  von  dreyzehn  Bänden 
Ist  nun  in  aller  Menschenhänden. 

Das  kann  nicht  seyn ! 
Man  kriegt  es  von  den  Trödeljuden 
Und  in  den  Käs-  und  Huringsbuden. 

So  räum  ichs  ein. 

Laidion  will  sich  bequemen 
Den  häfslichen  Marull  zu  nehmen. 
,  Das  kann  nicht  seyn  ! 

Mich  reizt,  so  sprach  die  kluge  Dirne, 
An  ihm  die  schöne  breite  Stirne. 
So  räum  ichs  ein. 


JO 

DDE  PROPHEZEYHUNG. 


Üin  Mörder  fluchte  Gott  noch  auf  der  Schffdet- 

stätte. 

Ein  Trunkner   horte  zu:    Wie  frech  der  Bube 

spricht ! 

Rief  er  entrüstet  aus;  ha  Bösewicht ! 

Du  stirbst  gewifs  nicht  auf  dem  Bette. 


DIE  SCHNECKE, 


Zjum  erstenmal  kroch  eine  Schnecke, 

Das  schönste  Kunststück  der  Natur, 

Aus  der  verborgnen  Fliederhecke, 

Die  sie  gebahr  auf  Tempes  Flar. 

Hier  safs  auf  weichen  Lotusblä'ttern 

Der  Phönix  ihrer  jungen  Vettern. 

Sie  stutzt,  sie  gaft  ihn  staunend  an, 

Und  nickt  ihm  Dank  als  er  sie  grüfset; 

Doch  der  versuchtere  Galan 

Rückt  näher,  kömmt  und  sieht  und  küsset 

Das  Bäschen  schaudert  und  verschliefset 

Sich  schnell  in  ihr  verschanztes  Haus. 

Allein  itzt  schien  es  ihr  zu  enge; 

Es  war  als  zogen  hundert  Stränge 

Sie  aus  der  finstern  Gruft  heraus. 

Kaum  schlüpft  sie  aus  der  bunten  Schaale, 

So  küfst  er  sie  zum  andernmale. 

Sie  strä'ubt  sich  und  mit  scheuem  Blick 

Glitscht  sie  in  ihr  Casteli  zurück ; 

Doch  dasmal  nur  mit  dem  Gesichte. 

Ihr  Busen  winkt  dem  kleinen  Wicht» 

Koch  kühner  als  zuvor  zu  seyn. 
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Er  wr.rs.    Si?  tifi  ihn  dc:!i  ?  Arh  nein! 
Sie  bcb:e  nur  durch  alle  Glieder, 
Und  schau rr.:e  Zorn :  doch  Mos  zum  Schein, 
Xacl:  zw«  Minoren  kam  sie  wieder. 
Zwar  grollt  nc:!i  i!:r  Gesicht.    Allein 
Der  Lecker  küfVre  seine  Falten, 
Und  sie  zrg  blcs  die  Augen  ein, 
Die  wir  getäuscht  für  Hurner  halten. 
Bald  aber  zuckt  sie  gar  nicht  mehr, 
Und  küsset  lieber  noch  als  er. 

War  ich  ein  Schalk,  ich  würde  schwören« 
Dafs  junge  Mädchen  Schnecken  waren. 


DAS  GROSSE  HERZ. 


Vor  eiliem  Kirchthor  sprach  ein  armer  Pilgers- 
mann 

Mit  einem  silbergrauen  Scheitel 

Den  Harpax  um  ein  Zehrgeld  an.      — h  '   ~m 

Mein  Herz ,  versetzt  der  Filz ,  ist  grUfter  als 
mein  Beutel, 

Und  gab  ihm  einen  Dent.  —  Mag  seyn,  erwie* 
de«  Er; 

Nur  ist  der  Beutel  voll ,  und  euer  Herz  ist  leer. 


DIE   GIRAFFE. 

Uas  Thier  mit  klafier  hohem  Fnfs, 
Sonst  GiraiF,  das  die  Mufen  hassen, 
Weil  man  den  Namen  stümmeln  mu£s 
Um  ihn  in  einen  Vers  zn  passen, 

Diefs  Monstrum  des  Parnasses  stand 
Vor  einem  Wald  steif  wie  die  Ceder. 
So  steht  ein  finftrer  Doctorand 
Auf  seinem  staubigten  Katheder. 

Ein  Esel  sah  es,  wahrend  er 
Mit  einem  Fuchs  auf  einer  Wies« 
Sieste  hielt ,  von  vorne  her 
Und  rief:  Sieh,  Bruder,  welch  ein  Riese! 

Lafs  uns  ein  Eckchen  in  den  Wald 
Auf  jenem  Seitenpfade  gehen , 
Versetzt  der  Fuchs,  so  wirst  du  bald 
Den  Riesen  auch  von  hinten  sehen. 

Gesagt,  gethan.    Das  Wunderthier, 
Das  kurz  vorher  als  Ries  erschienen, 
War  itzt  ein  Zwerg.    Giebts  Hexen  hier  ?  . 
Schrie  Langohr  mit  bestürzten  Mienen. 
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Verbanne  Nachbar  deinen  Grämt 
Um  einen  Mann  für  groß  x"  achten, 
Hust  du  zuvor,  rief  Reinhard  aus. 
Von  allen  Seiten  ihn  betttehtea. 
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DER  KOPFSCHMUCK.' 


JtLin  Affe  fah  den  Pfau  und  Wiedehopf 

Voll  Mifsgunst  an  und  bat  mit  ungestümmer  Hitze 

Den  Zevs  um  einen  Schmuk  für  seinen  platten 

Kopf. 
Zevs  gab  ihm  eine  Schellenmütze. 
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DER  WIESEL   UND  DIE  MAUS. 


JtLin  Wiesel  fieng  auf  seiner  Jagd 
Ein  fettes  Mäuschen.     Ach ,  ich  Arme ! 
Rief  es  :  erbarme  dich ,  erbarme , 
Gestrenger  Herr,  dich  deiner  Magd! 
Das  Mitleid ,  Büschen ,  schmelzt  nur  Thoren 
Mich  nicht,  versetzt  der  Wütherich; 
Mich  hungert,  und  ich  habe  dich 
Zu  meinem  Frühstück  auserkohren, 
Und  dabey  bleibt  es.     Willst  du  mich, 
Mein  trauter  Ohm,  in  Freyheit  setzen, 
So  weifs  ich  dir  ein  Hamsternest , 
Wo  sich  ein  Schatz  von  vielen  Metzen 
Des  besten  Korns  erbeuten  lä'fst.  — 
Lafs  sehen.  —  Mit  getroster  Miene 
Zeigt  ihm  die  Maus  die  Colonie. 
Der  Bösewicht  vertilget  sie 
Und  inventiert  die  Magazine. 
Nun  gab  er  seinen  Einstandsfchmaus. 
Das  Büschen  liefs  sichs  Wohlbehagen, 
Beym  Nachtisch  nahm  er  es  am  Kragen, 
Und  sprach:  ich  schliefse  meinen  Magen 
Von  Alters  her  mit  einer  Maus. 
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Gestatten  mächtige  Corsaren 
Der  schwachen  Unschuld  ihren  Schutz; 
So  thun  sies  blos  aus  Eigennutz 
Und  um  zum  Nachtisch  sie  zu  sparen« 


39 

BAV  UND  MÄV. 


I 


ch  bin  der  Autor,  ich!   du  lügst,  das  Stück  ist 


mein! 


So  stritten  Bav  und  Mäv  sich  mit  ergrimmter  Miene, 
Jüngst  um  ein  Trauerspiel.    Kaum  kam  es  auf  die 

Bühne , 
So  wollte  keiner  mehr  des  Mondkalbs  Vater  seyn. 
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Gestatten  mächtige  Corsaren 
Der  schwachen  Unschuld  ihren  Schutz; 
So  tliun  sies  blos  aus  Eigennutz 
Und  um  zum  Nachtisch  sie  zu  sparen« 
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BAV  UND  MÄV. 


I 


ch  bin  der  Autor,  ich!   du  lügst,  das  Stück  ist 


mein ! 


So  stritten  Bav  und  Mäv  sich  mit  ergrimmter  Miene, 
Jüngst  um  ein  Trauerspiel.    Kaum  kam  es  auf  die 

Bühne , 
So  wollte  keiner  mehr  des  Mondkalbs  Vater  seyn. 


4» 

DER  NARR, 


Hinst  fiel  es  einem  Narren  ein 

Dafs  er  ein  König  wä're. 
Der  Wahn  ist  heute  sehr  gemein 

Auf  unsrer  Hemisphäre. 

Er  schnitzte  sich  von  Goldpapier 
Die  schönste  Stiahlenkrone, 

Und  safs ,  so  breit  als  ihrer  vier , 
Am  Weg  auf  seinem  Throne. 

Ein  Holzbock  wars,  auf  welchem  er 
Voll  Ernst  den  Bauerknaben 

Gericht  hielt,  die,  gleich  einem  Heer 
Von  Hummeln,   ihn  umgaben. 

Einst  ritt  bey  frohem  Volksgeschrey 
Der  König  —  von  dem  rechten 

Ist  nun  die  Rede  —  stolz  vorbey, 
Mit  zwanzig  goldnen  Knechten. 
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Wer  ist  der  auf  dem  falben  Rofs? 

Frug  hier  der  Narr  die  Jungen. 
Der  König  ists  mit  seinem  Trofs, 

Versetzten   alle  Zungen. 

Der,  sprach  derSchufs,  will  König  seyn?# 

Er  hat  den  Kopf  verloren; 
Man  sperr  ihn  in  das  Tollhaus  ein, 

Zu  andern  solchen  Thoren. 
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DER  NARR, 


JtLinst  fiel  es  einem  Narren  ein 

Dafs  er  ein  König  wäre. 
Der  Wahn  ist  heute  sehr  gemein 

Auf  unsrer  Hemisphäre. 

Er  schnitzte  sich  von  Goldpapier 
Die  schönste  Stiahlenkrone, 

Und  safs,  so  breit  als  ihrer  vier. 
Am  Weg  auf  seinem  Throne. 

Ein  Holzbock  wars,  auf  welchem  er 
Voll  Ernst  den  Bauerknaben 

Gericht  hielt,  die,  gleich  einem  Heer 
Von  Hummeln,   ihn  umgaben« 

Einst  ritt  bey  frohem  Volksgeschrey 
Der  König  —  von  dem  rechten 

Ist  nun  die  Rede  —  stolz  vorbey, 
Mit  zwanzig  goldnen  Knechten. 


Wer  Ist  der  auf  dem  falben  Rofs? 

Frug  hier  der  Narr  die  jungen. 
Der  Künig  ist«  mit  seinem  Troß, 

Versetzten    alte   Zungen. 

Der,  sprach  derSchufs,  will  Künig  seyn  . 

Er  hat  den  Kopf  verloren ; 
Man  sperr  ihn  in  das  Tolthaus  ein. 

Zu  andern  solchen  Thoren. 


c'EL"ArX. 


L    .:..,  h 


DER  HOFPOET. 


Drull  Hofpoet?  den  Schlauch  voll  Wind 
Erhob  des  Fürsten  schöner  GStxe. 
Die  Musen  zürnen,  doch  was  sind 
Neun  Jungfern  gegen  eine  Met«? 
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DER   APFELBAUM. 


In  eines  Bauers  Garten  stand 

Ein  schöner  Apfelbaum;  doch  neigten  Hang  und 

Winde 
Und  Alter  ihn  zu  weit  nach  linker  Hand. 
Der  Bauer  sahs ;  berief  sein  Hausgesinde , 
Und  hielt  geheimen  Rath.   In  diesem  ward  erkannt, 
Den  Baum  mit  umgelegten  Stricken 
Und  mit  vereinter  Kraft  ins  Gleichgewicht  zu  rücken. 
Man  schritt  zum  Werk,  das  rasch  von  statten  gieng. 
Kein  Wunder,  zwanzig  Aerzte  zogen 
So  derb ,  dafs  sie  den  Stamm  nocii  mehr  zur  Rechten 

bogen , 
Als  er  zuvor  sich  nach  der  Linken  hieng. 
Zum  Teufel!  fluchte  Kunz,  ihr  seyd  so  dumm  als 

Pferde ; 
Der  Baum  soll  aufrecht  stehn.    Nun  schritten  Klein 

und  Grofs 
Zur  zwoten  Kur;  allein  die  Wurzeln  rissen  los, 
Und  krachend  fiel  der  Baum  zur  Erde. 
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DER  HOFPOET, 


JDrull  Hofpoet?  den  Schlauch  voll  Wind 
Erhob  des  Fürsten  schöner  Gatte. 
Die  Musen  zürnen,  doch  was  sind 
Neun  Jungfern  gegen  eine  Metze? 
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DIE  ÄHNLICHKEIT. 


üin  Bauer  war  das  ächte  Conterfey 

Des  Königs  seines  Herrn ,  dieselbe  Habichtsnase, 

Derselbe   Mund    und   Blick,    mit   einem   Wort, 

kein  Ey 
Sieht  mehr  dem  andern   gleich.     Einst  traf  ihn 

auf  der  Strafse, 
Ein  HGfling  an.   Erstaunt  ob  dieser  Aehnlichkeit, 
Sprach  er  im  Schlofs  davon,  sie  kam  dem  Herrn 

zu  Ohren , 
Der  selbst  sich  von  der  Seltenheit 
Versichern  will.     Er  sendet  seinen  Mohren 
Mit  schnellem  Fufs  dem  Bauer  nach. 
Herr  Veiten  ward  in  einem  Krug  gefunden 
Und   glücklich   eingebracht.      Kaum   trat   er   ins 

Gemach , 
So  stand  der  Fürst  wie  angebunden , 
Und   glaubte  dafs  er   selbst  im  Spiegel  sich  er« 

schien. 
Er  starrt    den   Drescher   an ,    und  endlich  fragt 

er  ihn: 
Kam   deine   Mutter   nie   nach    Hof?    Ich  wollte 

schworen , 
Ihr  Tage  nicht,  versezte  Valentin, 
Allein  mein  Vater  ,  hab  ich  sagen  huren , 
War  einst  Heiduk  der  Konigin. 


KLIMM. 

Allein  durch  eigne  Staatstalente 
Schwang  Klimm  so  hoch  sich  in  der  Weit. 
Wie  so?  durch  selbst  gemachtes  Geld 
Und  selbst  gemachte  Dokumente. 


4* 

DER   APFELBAUM. 


In  eines  Bauers  Garten  stand 

Ein  schöner  Apfelbaum;  doch  neigten  Hang  un4 

Winde 
Und  Alter  ihn  zu  weit  nach  linker  Hand. 
Der  Bauer  sahs ;  berief  sein  Hausgesinde , 
Und  hielt  geheimen  Rath.   In  diesem  ward  erkannt, 
Den  Baum  mit  umgelegten  Stricken 
Und  mit  vereinter  Kraft  ins  Gleichgewicht  zu  rücken. 
Man  schritt  zum  Werk,  das  rasch  von  statten  gieng. 
Kein  Wunder,  zwanzig  Aerzte  zogen 
So  derb ,  dafs  sie  den  Stamm  nocii  mehr  zur  Rechten 

bogen , 
Als  er  zuvor  sich  nach  der  Linken  hieng. 
Zum  Teufel!  fluchte  Kunz,  ihr  seyd  so  dumm  als 

Pferde ; 
Der  Baum  soll  aufrecht  stehn.    Nun  schritten  Klein 

und  Grofs 
Zur  zwoten  Kur;  allein  die  Wurzeln  rissen  los, 
Und  krachend  fiel  der  Baum  zur  Erde. 
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DER  HOFPOET. 


> 


rull  Hofpoet?  den  Schlauch  voll  Wind 
hob  des  Fürsten  schöner  Götze. 
?  Musen  zürnen,  doch  was  sind 
im  Jungfern  gegen  eine  Metze? 
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DER   APFELBAUM. 


In  eines  Bauers  Garten  stand 

Ein  schöner  Apfelbaum;  doch  neigten  Hang  und 

Winde 
Und  Alter  ihn  zu  weit  nach  linker  Hand. 
Der  Bauer  sahs;  berief  sein  Hausgesinde, 
Und  hielt  geheimen  Rath.   In  diesem  ward  erkannt, 
Den  Baum  mit  umgelegten  Stricken 
Und  mit  vereinter  Kraft  ins  Gleichgewicht  zu  rücken. 
Man  schritt  zum  Werk,  das  rasch  von  statten gieng. 
Kein  Wunder,  zwanzig  A'erzte  zogen 
So  derb ,  dafs  sie  den  Stamm  nocli  mehr  zur  Rechten 

bogen , 
Als  er  zuvor  sich  nach  der  Linken  hieng. 
Zum  Teufel!  fluchte  Kunz,  ihr  seyd  so  dumm  als 

Pferde ; 
Der  Baum  soll  aufrecht  stehn.    Nun  schritten  Klein 

und  Grofs 
Zur  zwoten  Kur;  allein  die  Wurzeln  rissen  los, 
Und  krachend  fiel  der  Baum  zur  Erde. 


DER  HOFPOET. 


Drull  Hofpoet?  den  Schlauch  voll  Wind 
Erhob  des  Fürsten  schöner  Gütie. 
Die  Musen  zürnen,  doch  was  sind 
Neun  Jungfern  gegen  eine  Mette? 
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DIE  ÄHNLICHKEIT. 


üin  Bauer  war  das  ächte  Conterfey 

Des  Königs  seines  Herrn ,  dieselbe  Habichtsnase, 

Derselbe    Mund   und   Blick,    mit   einem   Wort, 

kein  Ey 
Sieht  mehr  dem  andern   gleich.     Einst  traf  ihn 

auf  der  Strafse, 
Ein  Höfling  an.   Erstaunt  ob  dieser  Aehnlichkeit, 
Sprach  er  im  Schlofs  davon,  sie  kam  dem  Herrn 

zu  Ohren, 
Der  selbst  sich  von  der  Seltenheit 
Versichern  will.     Er  sendet  seinen  Mohren 
Mit  schnellem  Fufs  dem  Bauer  nach. 
Herr  Veiten  ward  in  einem  Krug  gefunden 
Und   glücklich   eingebracht.      Kaum    trat   er   ins 

Gemach , 
So  stand  der  Fürst  wie  angebunden , 
Und   glaubte   dafs  er   selbst  im  Spiegel  sich  er« 

schien. 
Er  starrt    den   Drescher   an ,    und  endlich  fragt 

er  ihn: 
Kam   deine   Mutter   nie   nach    Hof?    Ich  wollte 

schwören , 
Ihr  Tage  nicht,  versezte  Valentin, 
Allein  mein  Vater  ,  hab  ich  sagen  hören , 
War  einst  Heiduk  der  Königin. 


KLIMM. 

Allein  durch  eigne  Staatstalente 
Schwang  Klimm  so  hoch  sich  in  der  Weh. 
Wie  so  ?  durch  selbst  gemachtes  Getd 
Und  selbst  gemachte  Dokumente. 
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DER  SCORPION  UND  DER  KNABE. 


Der  Hirtenknabe  Coridon, 
Der  nie  den  Button  las, 
Fieng  einen  grofsen  Skorpion, 
Im  brauiigesenkten  Gras. 

Ein  seltner  Krebs»  denkt  er;  allein 
Vergebens  führest  du 
Die  Schecren  nicht;  um  klug  zu  seyn 
Hielt  er  sie  fest  ihm  zu. 

Sieh ,  Vater !  welch  ein  Ungethüm 
Ich  dort  im  Grase  fand, 
Rief  er,  und  schon  zerstach  es  ihm 
Mit  seinem  Schwanz  die  Hand. 

Sohn,  traue  keinem  Bösewicht, 
Sprach  dieser,  schadet  er 
Dir  nicht  von  vorne,  sieh  so  sticht 
Er  dich  von  hinten  her. 


4« 

DER  GUTE  ARZT. 


ötax  ist  ein  Pfuscher,  sagen  sie, 
Die  Feinde,  die  den  Mann  beneiden. 
Ein  guter  Arzt  ist  er;  denn  nie 
Läfst  er  die  Kranken  Lange  leidin. 


DAS  KROKODILL  UXD  DIE 
FETISSCHLAXGE. 


JVlit  einer  Fetisschlange 
Besprach  ein  Krokodill 
Von  eignem  Ruhm  sich  lange 
Im  Epopeen  Styl. 

Der  Mensch,  der  Schöpfung  Ehre; 
Kann  nichts  vor  mir  als  fliehn; 
Er  bauet  mir  Altäre, 
Und  doch  zerreifs  ich  ihn. 

Kein  Blut  der  Menschen  ruthet, 
Sprach  jene  meinen  Zahn, 
Und  der  Guineer  betet 
Mich,  weil  ich  gut  bin,  an. 
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UNTER 

S  BILD  DER  FREYHEIT. 


JL/ein  schönes  weites  Ehrerikleid 

Gefiele  schon, 

0  Göttin!  doch  der  Weise1  scheut 

Den  Macherlohn. 


i^aMMBfeMhW- 


'bell* 
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DAS  KROKODILL  UND  DIE 
FETISSCHLANGE. 


lYiit  einer  Fetiisschlange 
Besprach  ein  Krokodill 
Von  eignem  Ruhm  sich  lange 
Im  Epopeen  Styl. 

Der  Mensch,  der  Schöpfung  Ehre* 
Kann  nichts  vor  mir  als  fliehn; 
Er  bauet  mir  Altäre, 
Und  doch  zerreifs  ich  ihn. 

Kein  Blut  der  Menschen  rothet, 
Sprach  jene  meinen  Zahn, 
Und  der  Guineer  betet 
Mich,  weil  ich  gut  bin,  an. 


UNTER 
DAS  BILD  DER  FREYHEIT. 


lvein  sdi  Kr  es  weite*  Ehrenkleid 
Gefiele  schon , 

0  GSttin!  doch  der  Weise  sehen t 
Den  Macherlohn. 
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DER  PRTESTER   JUPITERS 
UND  SEINE  TÖCHTER. 


JcLin  Priester  Jupiters,  der  weiland  Ehegitre 
Und  itzt  noch  Vater  war,  der  kein  Canonicat, 
Allein  zwo  hübsche  Töchter  hatte, 
Gieng  als  ein  weiser  Mann ,  einst  mit  sich  selbst 

zu  Kath: 
Zwey   Mädchen   lassen  sich   nicht  wie  ein  Gott 

bewachen ; 
Reich  bin  ich  nicht;   wohlan,   den  ersten  braven 

Mann , 

So  sprach  er,   wenn  er  nur  ein  gutes  Handwerk 

kann, 

Will  ich  zu  meinem  Eidam  machen. 

Gesagt,  gethan.    Die  ä'ltste,  Thais,  nahm 

Ein  Gärtner  sich  zum  Weib.     Nach  kurzer  Zelt 

bekam 
Ein  Töpfer  Lalagen,  die  zwevte. 
Was  machen ,  sprach  in  seinem  Sinn 
Der  gute  Vater  einst,  wohl  meine  jungen  Leute? 
Ich  mufs  doch  sehen.     Er  gieng  zur  Gärtnerin. 
Nun  guten  Tag,  mein  Kind,  wie  gehts  im  neuen 

Sunde  ? 
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Nach  Wunsch,  versetzte  sie  mit  heiterm  Muth; 
Wir  sind  gesund,  mein  Mann  ist  brav  und  gut; 
Ich  such   es  auch  zu  seyn;   der  Eintracht  süfs* 

Bande 
Umschlingen  uns.    So  wird  uns  Zeitvertreib, 
Was  'andern  Arbeit  heifst ;  und  kurz  im  ganze» 

Lande 
Lebt  kein  veTgnügters  Eheweib. 
Auf  unserm  Garten  ruht  der  Götter  milder  Seegen  ; 
Es  fehlt  uns  nichts,   als  blos  ein  warmer  Rege» 
Für  unser»  Blumenkohl.  —  Ist  dieses  alles?  «**' 

Ja.  - 
Gut,  gut,  erwiedert  der  Papa: 
Das  Fest  des  Jupiters  erscheint  in  wenig  Tagen ; 
Ich  will  ihm  ein  paar  Worte  sagen. 
Gehab  dich  wohl ,  mein  Kind.    Gehabt  euch  woraV 
Mein  Vater,  denkt  an  meinen  Blumenkohl! 
Nun  geht  der  Greis  mit  leichtem  Schritte 
2u  Lalagen  in  ihre  Töpferhütte. 
Er  fragt  auch  sie  mit  ahnungsvoller  Lustr 
Wie  es  mit  inrem  Mann,   mit  ihrer  Wirthschaft 

stehe? 
Ach  ,  Vater!  ruft  sie  aus  und  sinkt  an  »eine Brüst, 
Nichts  gleicht  dem  Glücke  meiner  Ehe. 

* 

Noch  immer  feyern  wir   den   ersten  Hochzeittag. 
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Die  Kunden  zeigen  sich  zu  ganzen  Schaaren, 
Und  was  mein  Gatte  nur  an  Arbeit  liefern  mag, 
Geht  immer  reifsend  ab.     Zum  Trocknen  unsrer 

Waaren 
Fehlt  es  uns  freylich  oft  an  heissem  Sonnenschein. 
Dem  Diener  eines  Gotts,   vor  dem  die  Wolken 

fliehen , 
Euch ,  Vater ,  wirds  ein  leichtes  seyn 
Durch   euer  Fürwort    uns   aus   dieser   Noth   zu 

ziehen, 
O,  thut  es  doch!  Sehr  gern,  mein  Kind,   allein 
Du  forderst  heifsen  Sonnenschein, 
Und  deine  Schwester  brauchet  Regen. 
Was  ist  nun  hier  zu  thun?   Ich  weifs  es  wahr- 
lich nicht. 
Mich  dünkt,  wenn  wir  die  Sache  recht  erwägen, 
So  schweig  ich  lieber  gar.    Zevs  weifs,  was  uns 

gebricht, 
Und  hat  uns  lieber  noch ,  als  wir  uns  selber  haben : 
Am  klügsten  ist ,  der  Mensch ,  der  nie  sein  Wohl 

versteht , 
Erwartet  ruhig  seine  Gaben. 
Gehorsam  ist  das  kräftigste  Gebet. 


SY 


DAGOBERT  UND  HEDWIG. 


xi de,  mein  Hedchen,  meine  Braut, 

Sprach  Ritter  Dagobert 
Beym  letzten  Kufs,  und  schluchzte  laut, 

Und  schwang  sich  auf  sein  Pferd, 

Ade!  versetzt  sie  leis  und  schofs 

Auf  ihn  den  nafsen  Blick. 
Und  er  sah  von  dem  schnellen  Roft 

Dreymal  nach  ihr  zurück. 

Zum  nahen  prächtigen  Turnier, 

Das  Kaiser  Otto  gab, 
Zog  er  mit  flatterndem  Panier 

Und  zwanzig  Knechten  ab» 

Sein  Harnisch  war  geblühmter  Stahl; 

Sein  Helmbusch  weifs  und  grün  ; 
Beym  stillverseufzten  Abschiedsmahl 

Gab  ihm  sein  Liebchen  ihn. 


Er  gab  ein  goldnes  Herzlein  ihr 

Mit  seinem  Namenszug, 
Das  sie,  gleich  einem  Scapulier, 

Auf  ihrem  Busen  trug. 

So  lang  noch  Staub  dem  Weg  entstieg  ^ 

Sah  Hedwig  still  und  hehr 
Dem  Ritter  nach,  und  wünscht  ihm  Sieg 

Und  frohe  Wiederkehr. 

Der  Buhle  trabt  mit  seinem  Trofs 
Durch  Thal  und  Flufs  und  Hayn, 

Und  ritt  im  stolzen  Kaiserschlofs 
Am  zwölften  Abend,  ein. 

Der  Kampf  begann  mit  Speer  und  Schwert; 

Die  graue  Stechbahr  trank 
Der  Rosse  Schweifs,  und  Dagobert 

Erstritt  den  ersten  Dank. 

Ein  Kleinod  wars  von  lauterm  Gold, 

Das  ihm  mit  eigner  Hand 
Die  Kaiserin  zum  Rittersold 

Um  seinen  Nacken  band.  ' 


\ 
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Nun  hält  ihn  nichts;  kein  Freudenmahl, 

Kein  Tanz,  kein  Minneblick, 
Er  eilt  aus  Ottos  Rittersaal 

In  Hedwigs  Arm  zurück. 

Schon  zeiget  ihm  der  Vater  Rhein 

Der  Reise  nahes  Ziel , 
Als  mitten  in  dem  wildsten  Haya 

Die  Nacht  ihn  überfiel. 

Ein  Irrwisch  führt  des  Rappen  Schritt 

Vor  eine  Siedeley. 
Hier  stand  ein  alter  Eremit, 

Sanct  Brunos  Conterfey. 

Er  grüfst  den  Helden,  führt  vertraut 

Ihn  durch  ein  Felsenthor 

In  eine  Grotte ;  setzt  ihm  Kraut 

Und  Obst  zur  Mahlzeit  vor. 
i 

Nun  weist  er  ihm  sein  Schlafgemach» 

Das  ein  Altärchen  ziert , 
Auf  dem  ein  ganzer  Almanach 

Von  Heilgen  paradiert. 
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Hier  stellt  er  eine  Lampe  hin* 

Sie  wird  dir  nöthig  seyn ; 
Sprach  er,  und  liefs  den  Paladin 

Mit  seinem  Spitz  allein. 

Ermüdet  warf  sich  Herr  und  Hund 

Aufs  grüne  Kanapee, 
Und  jener  sprach  mit  leisem  Mund, 

Ein  frommes  Kyrie. 

Er  schnarchte  wohl  ein  Stündlein  schon., 

Als  ihn  sein  Hüter  weckt, 
Der  mit  des  Schreckens  Wimmerton 

Ihm  Stirn  und  Wange  leckt. 

Er  blickt  umher  und  sieht  erstaunt 

Den  Siedler  am  Altar, 
Der  eine  Todtenmette  raunt 

Im  schwarzen  Mefstalar. 

Noch  lauschet  er  mit  Aug  und  Ohr, 

Als  ihn  der  schwarze  Mann 
Erblickt,  und  wie  ein  Meteor 

In  leeren  Dunst  zerrann. 
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Nun  springt  er  auf.    Doch  plötzlich  stand 

Die  Mönchsgestalt  vor  ihm, 
Mit  einer  Jungfrau  an  der  Hand 

Schon  wie  die  Seraphim. 

Der  Pfaffe  nickt  ihm  einen  Gruft , 
Und  rufet:  kennst  du  die? 

Der  Held  stürzt  sinnlos  ihm  zu  Fuß* 

« 

Denn  ach!  er  kannte  sie. 

Sein  Hedchen  wars  in  Todtentracht; 

Auf  ihrem  Busen  hieng 
Das  Pfand ,  das  in  der  Abschiedsnaclift 

Sie  von  dem  Freund  empfieng. 

Nun  fand  ers,  nafs  von  kaltem  Seh  weis, 

Da  sein  Gefolg  ihn  weckt, 
An  seinem  Halse,  zum  Beweis,  ' 

Dafs  ihn  kein  Traum  geneckt. 

Weg  war  die  Klause,    Sterbend  lag 

Der  Ritter  und  sein  Hund 
Im  Dickigt,  als  am  grauen  Tag 

Sein  Knappe  vor  ihm  stund. 


Er  r*i:r?  <?:«  V.;":e  Kaad  ihm  dir; 

F.rv:.r..  «c,  ii-.t.:  er  f 
Mein  h'e-tr.e;j,  c:e  ir.ir  ajies  wir, 

Mein  H eichen  ist  nicht  mahr. 

Nimm,  Freuni,  den  letzten  Wunsch  mir  ab. 

Eh  meine  Seele  flieht. 
Mein  Grab  sey  neben  Hedwigs  Grab! 

Er  sprach  es,  und  verschied. 


ZWEYTES    BU 


LEHREN   AN    EGLE. 


Darf,  Egle,  dich  die  Freundschaft  unterrichten* 

Ich  weifs  zwar  wohl,  in  unsrer  Flitterwelt 

Ist  eine  Vorschrift  strenger  Pflichten 

Das  Mittel  nicht,  wodurch  ein  Lied  gefallt. 

Doch  Zoens  Tochter  flieht  im  Lenz  der  Jahre 

Die  Flitterwelt  samt  ihrer  bunten  Waare. 

Mit  Wonne  hat  dein  alter  Freund  gcsebn, 

Dafs  ihm  dein  edles  Htrz  zu  vorgekommen. 

Und  dafs  du  von  dir  selbst  den  Weg  genommen, 

Auf  dem  er  dir  nun  winkt,  noch  weiter  fortzngehn. 

Lafs  meiner  Muse,  Kind,  die  Ehre, 
Der  sebünsten  Jugend  Führerin  zu  seya : 
Schon  viele  sind  bemüht,  dich  zu  erfrean, 
Vergönne  mir,  dafs  ich  dich  lehre. 
0  könnt  ich  es  gleich  ihr,  in  deren  Schöpft 
Des  Lebens  Morgen  dir  verfloß ! 
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Ihr,  der  auch  Fürsten  sich  mit  Ehrfurcht  nahten. 
War  keine  Pflicht  zu  klein,  war  keine  Pflicht  zu 

grofs, 
Und  ihre  Lehren  waren  Thaten. 

Sie  ist  nicht  mehr,  für  unsre  Welt  nicht  mehr, 
Sie  deren   Staub  wir   stets  mit  frischen  Thrä'nen 

netzen. 
In  meiner  Freunde  Kreis  bleibt  ihre  Stelle  leer; 
Wer  kannte  Zoen  mir  ersetzen  ? 

Dir,  Egle,  fangt  sich  nun  ein  nener  Zeitraum  an! 
Ihr  f-older  Geist  wird  dich  auf  deiner  Lebensbahn 
Hinfort  nur  unsichtbar  umgeben. 
Doch  hast  du  einen  Tag  mit  Wohlthun  zugebracht, 
So  wird  ihr  hehres  Bild ,  bey  stiller  Mitternacht» 
Dir  lächelnd  xpr  der  Seele  schweben. 

Geh  deinen  Weg  so  leicht,    so  froh,   wie  sie 
Den  ihren  gieng.  Auch  bey  den  schwersten  Pflichten 
Umwölkte  sich  des  Engels  Stirne  nie, 
Sie  wufste  sie  mit  Wollust  zu  verrichten. 
Ein  heitrer  Geist,  ein  froher  Sinn 
Ist  deines  Alters  Schmuck,  der  Menschheit  bestt 

Gabe, 
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Und  wird  die  Weisheit  früh  die  Guts  Verwalterin^, 
So  reicht  der  Vorrath  bis  zum  Grabe. 

Ein  sanfter  Ernst,  ein  offner  Blick, 
Aus  dem  der  Glanz  der  Unschuld  strahlet, 
Diefs  ist  der  höchste  Reitz, 
Der  Schöpfung  Meisterstück, 
Das  noch  kein  Pinsel  ausgemahiet. 
Den  erbtest  du  von  ihr.     0  Heil  dem  Angesicht, 
Das  selbst  umschwebt  von  Grazien  und  Scherzen , 
Noch  für  die  Seele  bürgt!   o  dreymal  Heil  dem 

Herzen , 
Das  hält ,  was  jenes  blos  verspricht ! 

Das,  Egle,   thut  dein  Herz.     Es  weifs,   dafs 

uns  auf  Erden 
Die  Tugend   nur  beglückt,   dafs  nur   durch  ihre 

Kraft 
Der  Menschheit  Kräfte  wirksam  werden, 
Und  dafs  nur  sie  die  Hyder  Leidenschaft 
Besiegen  kann.    0  fahre  fort  zu  siegen : 
Meib  immer  was  du  bist,  bleib  immer  tugendhaft, 
Tnd  wage  keinen  Schritt,  geniefse  kein  Vergnügen, 
,  meide  jeden  Schein,  der  eine  Pflicht  entweiht, 
e  Gott  und  Ehre  dir  gebeut«  .  r 
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Hier  stellt  er  eine  Lampe  hin* 

Sie  wird  dir  nöthig  seyn; 
Sprach  er,  und  liefs  den  Paladin 

Mit  seinem  Spitz  allein. 

Ermüdet  warf  sich  Herr  und  Hund 

Aufs  grüne  Kanapee, 
Und  jener  sprach  mit  leisem  Mund, 

Ein  frommes  Kyrie. 

Er  schnarchte  wohl  ein  Stündlein  schon., 

Als  ihn  sein  Hüter  weckt, 
Der  mit  des  Schreckens  Wimmerton 

Ihm  Stirn  und  Wange  leckt. 

Er  blickt  umher  und  sieht  erstaunt 

Den  Siedler  am  Altar, 
Der  eine  Todtenmette  raunt 

Im  schwarzen  Mefstalar. 

Noch  lauschet  er  mit  Aug  und  Ohr, 

Als  ihn  der  schwarze  Mann 
Erblickt,  und  wie  ein  Meteor 

In  leeren  Dunst  zerrann. 
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Nun  springt  er  auf.    Doch  plötzlich  stand 

Die  Mönchsgestalt  vor  ihm, 
Mit  einer  Jungfrau  an  der  Hand 

Schon  wie  die  Seraphim. 

Der  Pfaffe  nickt  ihm  einen  Gruft  , 

Und  rufet:  kennst  du  die? 

Der  Held  stürzt  sinnlos  ihm  zu  FuftÄ 

« 

Denn  ach!  er  kannte  sie. 

Sein  Hedchen  wars  in  Todtentrachjt; 

Auf  ihrem  Busen  hieng 
Pas  Pfand ,  das  in  der  Abschiedsnacht 

Sie  von  dem  Freund  empfieng. 

Nun  fand  ers,  nafs  von  kaltem  Schweis* 

Da  sein  Gefolg  ihn  weckt, 
An  seinem  Halse,  zum  Beweis,  ' 

Dafs  ihn  kein  Traum  geneckt. 

Weg  war  die  Klause,    Sterbend  lag 

Der  Ritter  und  sein  Hund 
Im  Dickigt,  als  am  grauen  Tag 

Sein  Knappe  vor  ihm  stund. 
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Er  reicht  die  kalte  Hand  ihm  dar; 

Erwin,  so  lallet  er, 
Mein  Hedchen,  die  mir  alles  war» 

Mein  Hedchen  ist  nicht  m«hr. 

Nimm,  Freund,  den  letzten  Wunsch  mir  ab. 

Eh  meine  Seele  flieht. 
Mein  Grab  sey  neben  Hedwigs  Grab! 

Er  sprach  es,  und  verschied. 


ZWEYTES    BUCH. 


5* 

Er  reicht  die  kalte  Hand  ihm  dar; 

Erwin,  so  lallet  er, 
Mein  Hedchen,  die  mir  alles  war, 

Mein  Hedchen  ist  nicht  in«hr. 

Nimm,  Freund,  den  letzten  Wunsch  mir  ab. 

Eh  meine  Seele  flieht. 
Mein  Grab  sey  neben  Hedwigs  Grab! 
■   Er  sprach  es,  und  verschied. 


*  4  ES   BUCH. 


LEHREN  AN  EGLE. 


Uarf,  Egle,  dich  die  Freundschaft  unterrichten? 
Ich  weift  zwar  wohl,  in  itnsrer  Flitterwelt 
Ist  eine  Vorschrift  strenger  Pflichten 
Das  Mittel  nicht,  wodurch  ein  Lied  gefällt. 
Doch  Zoens  Tochter  flieht  im  Lenz  der  Jahre 
Die  Flitterwelt  samt  ihrer  bunten  Waare. 
Mit  Wonne  hat  dein  alter  Freund  gesehn, 
Dafs  ihm  dein  edles  Herz  zuvorgekommen, 
Und  dafs  du  von  dir  selbst  den  Weg  genommen, 
Auf  dem  er  dir  nun  winkt,  noch  weiter  fortiagehn. 

Lars  meiner  Muse,  Kind,  die  Ehre, 
Der  schünsten  Jugend  Fahrerin  zu  seyn ! 
Schon  viele  sind  bemüht,  dich  zu  erfreun, 
Vergönne  mir,  data  ich  dich  lehre. 
0  kiinnt  ich  es  gleich  ihr,  in  deren  Schooli 
Des  Lebens  Morgen  dir  verfloß  ! 


LEHREN  AN  EGLE. 


larf,  Egle,  dich  die  Freundschaft  unterrichten? 

fi  weifs  zwar  wohl,  in  unsrer  Flitterwelt 

:  eine  Vorschrift  strenger  Pflichten 

is  Mittel  nicht,  wodurch  ein  Lied  gefällt 

>ch  Zoens  Tochter  flieht  im  Lenz  der  Jahre 

e  Flitterwelt  samt  ihrer  bunten  Waare. 

it  Wonne  hat  dein  alter  Freund  gesehn, 

ifs  ihm  dein  edles  Herz  zuvorgekommen, 

ld  dafs  du  von  dir  selbst  den  Weg  genommen, 

lf  dem  er  dir  nun  winkt,  noch  weiter  fortzugehn* 

Lafs  meiner  Muse ,  Kind ,  die  Ehre  * 
?r  schönsten  Jugend  Führerin  zu  seyn: 
hon  viele  sind  bemüht,  dich  zu  erfreun, 
?rgönne  mir,  dafs  ich  dich  lehre, 
könnt  ich  es  gleich  ihr,  in  deren  Schooft 
is  Lebens  Morgen  dir  verflofs ! 
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Geh  deinen  \\'c%  so  lclc'-t,    s«  froh,   wie  sie 
Den  ihren  gienz.  Auch  beyden  schwersten  Pflichten 
L'mwClkte  sicJi  des  Engels  Srirne  nie, 
Sie  wufstt»  sie  mit  Wollust  zu  verrichten. 
Fin  lifif rr-r  Cr, st  f  rin  froher  Sinn 
Itt  deines  Alters  Schmuck,  der  Menschheit  bestt 

Gabe, 
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Und  wird  die  Weisheit  früh  die  Guts  Verwalter  in% 
So  reicht  der  Vorrath  bis  zum  Grabe. 

Ein  sanfter  Ernst,  ein  offner  Blick, 
Aus  dem  der  Glanz  der  Unschuld  strahlet, 
Diefs  ist  der  höchste  Reitz, 
Der  Schöpfung  Meisterstück, 
Das  noch  kein  Pinsel  ausgemahlet. 
Den  erbtest  du  von  ihr.     0  Heil  dem  Angesicht, 
Das  selbst  umschwebt  von  Grazien  und  Scherzen , 
Noch  für  die>  Seele  bürgt!   o  dreymai  Heil  dem 

Herzen , 
Das  hält ,  was  jenes  blos  verspricht ! 

* 

Das,  Egle,    thut  dein  Herz.     Es  weifs,   dafs 

uns  auf  Erden 
Die  Tugend   nur  beglückt,    dafs  nur   durch  ihre 

Kraft 
Der  Menschheit  Kräfte  wirksam  werden, 
Und  dafs  nur  sie  die  Hyder  Leidenschaft 
Besiegen  kann.    O  fahre  fort  zu  siegen : 
Bleib  immer  was  du  bist,  bleib  immer  tugendhaft, 
Und  wage  keinen  Schritt,  geniefse  kein  Vergnügen, 
Ja,  meide  jeden  Schein,  der  eine  Pflicht  entweiht, 
Die  Gott  und  Ehre  dir  gebeut«  . 
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Ihr,  der  auch  Fürsten  sich  mit  Ehrfurcht  nahten. 
War  keine  Pflicht  zu  klein,  war  keine  Pflicht  zu 

grofs, 
Und  ihre  Lehren  waren  Thaten. 

Sie  ist  nicht  mehr,  für  unsre  Welt  nicht  mehr» 
Sie  deren   Staub  wir   stets  mit  frischen  Thrä'nen 

netzen. 
In  meiner  Freunde  Kreis  bleibt  ihre  Stelle  leer; 
Wer  konnte  Zoen  mir  ersetzen  ? 

Dir,  Egle,  fangt  sich  nun  ein  neuer  Zeitraum  an? 
Ihr  bolder  Geist  wird  dich  auf  deiner  Lebensbahn 
Hinfort  nur  unsichtbar  umgeben. 
Doch  hast  du  einen  Tag  mit  Wohlthun  zugebracht, 
So  wird  ihr  hehres  Bild ,  bey  stiller  Mitternacht, 
Dir  lä'chelnd  ^or  der  Seele  schweben. 

Geh  deinen  Weg  so  leicht,    so  froh,   wie  sie 
Den  ihren  gieng.  Auch  bey  den  schwersten  Pflichten 
Umwölkte  sich  des  Engels  Stirne  nie, 
Sie  wufste  sie  mit  Wollust  zu  verrichten. 
Ein  heitrer  Geist,  ein  froher  Sinn 
Ist  deines  Alters  Schmuck,  der  Menschheit  best* 

Gabe, 


Und  wird  die  Weisheit  früh  die  Guts  Verwalterin», 
So  reicht  der  Vorrath  bis  zum  Grabe. 

Ein  sanfter  Ernst,  ein  offner  Blick. 
Aus  dem  der  Glanz  der  Unschuld  strahlet, 
Diefs  ist  der  hüchste  Reitz, 
Der  Schüpfung  Meisterstück , 
Das  noch  kein  Pinsel  ausgemahlet. 
Den  erbtest  du  von  ihr.     0  Hell  dem  Angesicht, 
Das  selbst  umschwebt  von  Grauen  und  Scherzen  , 
Noch  für   die»  Seele  bürgt!   o  dreymal  Heil   dein 

Herzen , 
Das  hält ,  was  jenes  blos  verspricht  ! 

Das,  Egle,    thut  dein  Herz.      Es  trefft,   daß 
uns  auf  Erden 
Die   Tugend   nur  beglückt,    daß   nur   durch  ihn 

Kraft 
Der  Menschheit  Kräfte  wirksam  werden, 
Und  dafs  nur  sie  die  Hvder  Leidenschaft 
Besiegen  kann.     O  fahre  fort  zu  siegen: 
Bleib  immer  was  du  bist,  bleib  immer  tugendhaft. 
Und  wage  keinen  Schritt,  genjelse  kein  Vergnügen, 
Ja,  meide  jeden  Schein,  der  eine  Pflicht  entweiht, 
Die  Gott  und  Ehre  dir  gebeut. 
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Doch  du  bedarfst  es  nicht,  dafs  Ich  der  Ehr* 
Allmächtiges  Gesetz  dich  kennen  lehre. 
Diefs  lehrt  dich  dein  Gefühl ;  ihr  furchtbares  Gericht 
Ist  unerbittlicher  als  selber  das  Gewifsen, 
Und  wenn  ihr  lauter  Mund  ein  Urtheil  spricht, 
So  mag  die  Reue  flehn,  so  mögen  Thränen  fliefsen, 
Sie  bleibet  blind  und  taub,  für  das  Vergangire  nur 
Behält  sie  Aug  und   Ohr,    und  ihres  Brandmals 

Spur 
Tilgt  keine  Zeit,  kann  keine  Tugend  büßen* 

Die    Vorsicht  führte  dich    bey  heiterm  Stfil« 

nenschein 
Mit  Mutterhand  auf  Teils  geweihter  Erde, 
Dank  ihr  dafür,  in  dieses  Leben  ein. 
Kein  kleines  Glück  ist  es  zu  seiner  Heerde, 
Zu   seinem  Bienenkorb  zu   sagen:   du  bist  meid; 
Und  im  Genufs  der  einzig  wahren  Schätze, 
Die  Freyheit  und  Natur  verleihn, 
Bios  durch    den  Rosenzaun  wohlthätiger  Gesetz* 
In  seinem  Thun  beschränkt  zu  seyn. 
Doch  werden  stets  wahrhaftig  freyen  Seelen, 
Auf  die  der  Geist  des  Tages  nichts  vermag, 
Vernunft  und  Tugend  mehr  verbieten  und  befehle^ 
Als  Dekalog  und  Urvertrag. 


6S 
Religion  ,  als  Meynung,  ehre  - 

Audi  dann,  wenn  Irrthum  in  die  Lehre 
Der  Priesterzunft  sich  stahl.    Es   isl  der  Mensch- 
heit Loos 
Ihr  eignes  Werk  in  Gottes  Werk  zu  flechten; 
Wir  stellen  uns  dem  Haft  der  Menge  bios. 
Wenn  wir  mit  Vorurteilen  rechten. 
Die  himmlische  Religion 

Ist  kein  System,  steckt  nicht  in  Catechismen; 
Frey  von   verjährtem  Wahn   und    tückischen   So» 

Hat  sie  im  Herzen  ihren  Thron; 

Sie  fliehet  dns  polemische  Gezüchte 

Und  achtet  nicht  der  Spötter  Hohn; 

Die  Wahrheit  leitet  sie  mit  ihrem  reinen  Lichte, 

Und  Gottes  Frieden  ist  ihr  Lohn, 

Das  Lehen,  unbemerkt  von   fremden  Blicken, 
Hindurch   zu  schleichen,  dieses  scliüne  Loos 
Steht  nicht  in  deiner  Macht.     Die  Reitze,  die  dich, 

schmücken , 
Verriethen  dich   selbst  in  dem  dunkeln  Sciioo» 
Des  Entlibuchs  den  bunten  Schmetterlingen, 
Die,  Sylphen  gleich,  durch   alle   Ritzen  dringen. 
Kimm,  Egle,  dich  vor  ihrem  Schwärm  in   Acht, 
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Dodi  du  bedarfst  es  nicht,  däfs  Ich  der  Ehr# 
Allmächtiges  Gesetz  dich  kennen  lehre. 
Diefs  lehrt  dich  dein  Gefühl ;  ihr  furchtbares  Gericht 
Ist  unerbittlicher  als  selber  das  Gewifsen, 
Und  wenn  ihr  lauter  Mund  ein  Urtheil  spricht, 
So  mag  die  Reue  flehn,  so  mögen  Thränen  fliefsen, 
Sie  bleibet  blind  und  taub,  für  das  Vergangne  nur 
Behält  sie  Aug  und   Ohr,    und  ihres  Brandmals 

Spur 
Tilgt  keine  Zeit,  kann  keine  Tugend  büfsen* 

Die    Vorsicht  führte  dich    bey  heiterm  Son- 
nenschein 
Mit  Mutterhand  auf  Teils  geweihter  Erde, 
Dank  ihr  dafür,  in  dieses  Leben  ein. 
Kein  kleines  Glück  ist  es  zu  seiner  Heerde, 
Zu   seinem  Bienenkorb  zu   sagen:   du  bist  meid; 
Und  im  Genufs  der  einzig  wahren  Schätze, 
Die  Freyheit  und  Natur  verleihn, 
Bios  durch    den  Rosenzaun  wohlthätiger  Gesetti 
In  seinem  Thun  beschränkt  zu  seyn. 
Doch  werden  stets  wahrhaftig  freyen  Seelen, 
Auf  die  der  Geist  des  Tages  nichts  vermag, 
Vernunft  und  Tugend  mehr  verbieten  und  befehle^ 
Als  Dekalog  und  Urvertrag. 
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Religion  ,  als  Meynung,  ehre  y 

uch  dann,  wenn  Irrthum  in  die  Lehre 

Jer  Priesterzunft  sich  stahl.  Es  ist  der  Mensch- 
heit Loos 

Ihr  eignes  Werk  in  Gottes  Werk  zu  flechten; 

Wir  stellen  uns  dem  Hafs  der  Menge  blos, 

Wenn  wir  mit  Vorurtheilen  rechten. 

Die  himmlische  Religion 

Ist  kein  System,  steckt  niclit  in  Catechismen ; 

Frey  von  verjährtem  Wahn  und   tückischen  So» 

phismen 

Jrlat  sie  im  Herzen  ihren  Thron; 

Sie  fliehet  das  polemische  Gezüchte 

Und  achtet  nicht  der  Spötter  Hohn ; 

Die  Wahrheit  leitet  sie  mit  ihrem  reinen  lachte/ 

Und  Gottes  Frieden  ist  ihr  Lohn. 

Das  Leben ,  unbemerkt  von  fremden  Blicken , 
Hindurch   zu  schleichen,  dieses  schöne  Loos 
Steht  nicht  in  deiner  Macht.    Die  Reitze,  die  dich. 

schmücken, 
Verriethen  dich   selbst  in  dem  dunkeln  Schoos 
Des  Entlibuchs  den  bunten  Schmetterlingen, 
Die ,  Sylphen  gleich ,  durch   alle  Ritzen  dringen. 

Nimm,  Egje,  dich  vor  ihrem  Schwärm  in  Acht, 

Vierter  TheiL  fi 
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Denn,  wenn  dein  Mund  nicht  gleich  den  Gecken 

lacht , 
Die  frech  der  Schönheit  Thron  umringen , 
So  wird  dein  Stolz ,  wenn  er  zuletzt  erwacht, 
Sie  dann   so  leicht  nicht   mehr   von   deiner  Seite 

bringen. 
Vergebens  stellet  sich  dein  Auge  grausam  an, 
So  lang  dein   Ohr  gefällig  1,0 ret , 
So  glaubt  der  süsse  Herr,  der  deinen  Reiz  verehret, 
Dafs  er  noch  alles  hoffen  kann. 

Die  wahre  Freundschaft  ist  der  Tugend  Amme, 
Ihr  schönster  Lohn  ,  ihr  höchstes  Gut. 
Doch  ,  Egle ,  scy  auf  deiner  Hut, 
Ihr  Name  decket  oft  der  Liebe  falsche  Flamme: 
O  darum  traue  selbst  dem  edlen  Jungling  nicht, 
Wenn  er  mit  dir  zu  warm  von  seiner  Freundschaft 

spricht. 
Sie  kann  ihn  selbst,  sie  kann  euch  beyde  täuschen, 
Die  Regung  seiner  Brust  kann  rein , 
Auch  dein  Gefühl  kann  lauter  seyn, 
Und  doch  zuletzt  dein  armes  Herz  zerfleischen» 
Ein  Augenblick  gebiert  oft  grenzenlose  Pein. 
Der  zärtlich  blöde  Freund ,  zu  scheu  die  Hand  zu 

küssen, 
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Der  blos  ein  leiser  Druck  erst  seine  Glut  verrÄth, 
Ist  dir  gefährlicher ,  als  der  zu  deinen  Füfsen 
Dir  seine  Leiden  klagt   und  um   Erhorung  fleht. 

Die,  so  von  Eitelkeit  geblendet, 
Erlaubt,  dafs  ihr  der  Schmeichler  un gescheut 
Itzt  fremde  Tugenden ,  itzt  fremde  Reize  leiht , 
Ist  ein  Idol ,  das  selbst  der  Weihrauch  schändet^ 
Den  ihm  die  Hand  des  Thoren  streut. 
Doch,    wenn  wir   wirklich   sind,    was    wir  dejr 

Welt    geschienen, 
So  darf  das  biedre  Herz  froh  bey  dem  Lobspruch 

glahn. 
Allein  wir  müfsen  uns  weit  weniger  bemühen, 
Ihn  anzuhören ,  als  ihn  zu  verdienen. 

Verächtlicher  als  der,    so  stets   nach  .Beyfall 

geizt, 
Sind  die  Amphibien ,  die  stets  mit  vollen  Händen, 
Vom  niedern  Trieb  zu  höfeln  angereizt, 
Ihr  Lob  an  jedermann  verschwenden. 
Ein  solches  Lob  beschimpft  des  Lobenden  Verstand* 
Den  Thoren  mufs  es  nur   noch  mehr  verkehren, 
Dem  Weisen  ist  es  leerer  Tand , 
Und  weil  es  jedem  gilt ,  so  kann  es  keinen  ehren, 
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Vermeide  stets  den  bittern  Scherz ; 
Dem  Stich  der  Viper   gleich,   verwundet  er  das 

Herz , 
Und  oft  verstrickt  er  sich  in  seinen  eignen  Netzen* 
Verachtung  oder  Hafs  bestrafen  stets  den  Hohn» 
Und  wem  sein  Herz  nicht  wehrt,  dem   wehrt  die 

Klugheit  schon, 
Um  einen  Augenblick  den  Hörer  zu  ergötzen, 
Das  heilige  Gesetz  der  Schonung  zu  verletzen. 
Kein  guter  Mensch  wird  lieblos  kühn 
Der  Schwachheit  seines  Nächsten  spotten, 
Sie  lehrt  ihn  blos  das  edlere  Bemühn, 
Die  eignen  Fehler  auszurotten. 

Doch  hüte  dich,  die  Freyheit  zu  verdammen. 

Die    der    bescheidne    Witz    in    der   Gesellschaft 

nimmt, 

Und  wenn  ein  froher  Scherz   vereint  zusammen 

stimmt, 

So  stimm  auch  du  mit  ihm  zusammen. 

Es  wä're  nichts,  als  eitle  Ziererey, 

Als  stumme  Tadelsucht,  den  Sonderling  zu  ma- 
chen ; 

Kur  fchiefse  deinen  Pfeil  so  leicht  und  absichtsfrey, 

Dafs  jeder,  der  ihn  trift,  sich  freue  mitzulachen. 
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In    deiner  Rede  flieh  den  Schwulst,  die  Nie- 
drigkeit , 
Und  allen   Zwang,  so  wie  bey  deinem  Kleide. 
Die  Kunst  der  Einfalt  ordne  beyde; 
Sie  sey  ihr  Schmuck  und  ihre  Kostbarkeit,  ; 

Man  prahlet  mit  Belesenheit, 
Wie  mit  Talenten  uud  Geschmeide* 
Die  Mädchen,  die,  voll  Eitelkeit,  .  ; 

In  ihrer  Sprache  sich  versteigen , 
Anstatt  Geschmack  und  Witz  zu  zeigen , 
Verrathen  nichts  als  Albernheit. 

Was  in  der  Tonkunst  Harmonie, 
Das  ist  im  Denken  und  im  Handeln  v 

Der  Ordnung  reizende  Magie. 
Durch  Reinlichkeit  und  Symmetrie 
Weifs  sie  des  Hirten  Dach  zum  Lustschlofs  umzu- 
wandeln ;  / 
Sie  ist  die  Hausphilosophie 
Des  weiblichen  Verstands;  durch  sie 
Verstärkst  du   deine  Kraft,    verdoppelst  du  deiA 

Leben, 
Und  sichrer  als  die  Alchimie  >r 

Kann  sie  zur  Schülerin  des  Hermes  dich  erheben; 


Den  SrT  I'irn  i**   p«  in»  verwehret, 

Sicli  ülcr  ihren  V.o'iz  im  Suüen   zu  er  Trenn. 

Die  Weisheit  ehrt  auch  selbst  ein   Gut,  das  sie 

entbehret; 

Es  würde  schnöder  Undank  seyn  , 

Ein  himmlisches  Geschenk  gering  zu  schätzen; 

Doch  vi! Ist  du  deinen  Leumund   nicht  verletzen, 

So  must  du  deine  Zeit  am  Nachttisch  nicht  ent- 
weih n. 

Die  Mädchen,  die  den  Tag  mit  ihrem  Putz  ver- 
schwenden , 

Sind  Puppen ,  welche  nur  des  Thoren  Auge  blenden. 

Der  edle  Mann  wird  ihre  Hand  verschmähn, 

Weil  sie  den  heil'gen  Hang  der  Mütter  nicht  ver- 
dienen ; 

Und  endlich  wird  man   sie  das  wirklich  werden 

sehn , 

Was  sie  zuerst  nur  scheinen  —  Phryncn. 

Der  Gott  der  Moden  ist  ein  launischer  Tyrann, 

Der  seinen  Zepter  gern  an  dein  Geschlecht  ver- 

< 

pachtet , 
Und  dem  man  unverlacht  nicht  trotzen  kann. 
Der   Weise,    wenn  er  gleich  den   eitlen  Zwanf 

verachtet » 


Wenn  ihm  auch  schon  die  Neuerung  mißfällt, 
Errilthet  nicht,   nach  ihr  sich  zu  bequemen, 
Er  ist  der  Erste  nicht,  sie  anzunehmen. 
Und  nicht  der  Letzte,  der  sie   beibehält. 

Wer  sich  der  Spielsucht  überläßt, 
Ist    seiner    Ruhe    Feind,     und    der    Gesellschaft 

Fest. 
Die  Musen  lehrten  dich  ein  edleres   Vergnügen; 
Doch,  Egle,  wenn  du  ja  bis  weilen  spielen  must. 
So  spiele  niemals  hoch,  so  spiele  blos  zur  Lust, 
Und  nicht  um  schadenfroh  zu  siegen. 
Nur  ein  verworfner  Thor  kann ,  der  Vernunft  zum 

Hohn, 
Den  Müssiggang  sich  zum   Geschälte  machen. 
Allein  Verderben  ist  sein  Lohn; 
Spät  oder  früh  stürzt  er  ihm  in  den  Rachen. 
Er  raubet  sich  im  Dienst  der  Ungerechtigkeit 
Des  Lebens  griifsten  Schatz .  die  Zeit. 
Groll,  Mifsgunst,  Angst  und   Zorn,    des  Herzen» 

Wildste  Triebe, 
Emporen     wechselsweis ,     Orkanen    gleich ,    sein 

Blut, 
Und  er  erniedrigt  sich  in  seiner  blinden  Wuth 
Bald  zum  Verschwender,  bald  zum  Diebe. 
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Um  sejrK-n  Lturst  nach  I<atb  un-.i  Trost  zu  stillen» 
J-.in  Freund  dir  «ein  Gc!:eiir.nifs  anvertraut, 
So  Lki:>  ti  tief  in  dein  (in  Schoos  verwahret. 
Lafs    Uiti ,    der    unLe.sorgt    auf   deine    Grosmuth 

baut, 
Oft  zweifeln ,    ob  er  dir  sein  Herz  geoffenbaret. 
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Mit  deinem  eigenen  Vertrauen  r 

>ey  geitzig,  Kind,    hier  ist  der  Geitz  erlaubt. 
Ver  sich  zu  leicht  enthüUt ,  zu  leicht  dem  Schein© 

glaubt, 
)en   führt   sein   gutes    Herz   in    des   Verrä'then 

Klauen. 
Venn  deinen  Geist  des  Kummers  Last  beschwert; 
.o  lern  ihn  .früh  in*  deine  Brust  verschliefsen.^    . 
Jur  wenig  Menschen  sind  der  Ehre  werth 
iu  sehn,  wie  fromme  Thrä'nen  fliefsen. 

Wie  süfs,  wie  schön  ist  es,  sie  abzuwischen, 
>ie  Zähre ,   die  des  Dulders  Aug  entstürzt, 
^ie  süfs,    die  unsrige  der  seinen  beyzumischen, 
idefs  die  Hand  den  Trost  mit  Hülfe  würzt, 
iefs   hast  du  oft  gesehn,    und  schon  in  frühem 

Tagen 
er  Mutter  nachgethan,    Ihr,  deren  Lebenslauf 
in  stetes  Wohlthun  war.     O  möchte  man  einst 

sagen : 
ie  lebt  in  ihrer  Tochter  auf. 

Allein  zu  spät,  Geliebte,  nehm  ich  wahr, 
afs  ich  nach  deines   Vaters  Ehre  trachte, 
in,  dem  die  Gottliche,  die  dich  gebahr, 
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TS 
DER  STORCH  ZU  DELFT. 

AN      MEINE     FREUNDIN      SCHLOSSER 

IN     CARLSRUH. 


JNicht  Moriz  oder  Barneveld, 
Auch  Tromp  und  Ruyter  nicht, 
Ein  Storch,  o  Freundin,  ist  mein  Held, 
Wenn  man  von  Holland  spricht. 

Ich  scherze  nicht.    In  Delft  geschah 
Die  fromme  Heldenthat, 
Dank  sey  dem  Edeln ,  der  sie  sah , 
Und  aufgezeichnet  hat.. 

In  einem  fürchterlichen  Brand, 
Ergriff  auch  einen  Thurm, 
Auf  dem  ein  volles  Storchnest  stand. 
Der  Flamme  wilder  Sturm. 

Vergebens  strebt  die  Mutter  lang 
Der  Jungen  zartes  Paar 
Zu  retten.     Unerschüttert  rang, 
Ihr  Muth  mit  der  Gefahr. 
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/y«  r  '■,'.:'■,  /,  ;,«-  "-.  *:*»  i::  rr.era  Held, 
W/tun  u.*u  %fi7i  Ho.rand  spricht« 


AN  LUISE  SCHLOSSER. 

IN  IHR   STAMMBUCH    I79I. 


Wenn  einst  ein  Edler  um  mich  weint. 
Und  du  willst  durch  noch  mehr  als  Zähren, 
Luise,  mein  GedächtniTs  ehren. 
So  sprich:  mein  Vater  war  sein  Freund. 
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Die  Pßtader  ihres  Bands ,  voll  heitern  Muths ,  ver- 
machte, 

Ihn  weihte  sie  zu  deinem  Lehrer  ein. 

Nur  er,  den  Geist  und  Herz  zum  stolzen  Rang 

erhoben, 

Ihr  seinen  Namen  hier  zu  leihn, 

Darf  Zoens  Stellvertreter  seyn. 

Mehr  könnt  ich  keinen  Engel  loben. 
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DER  STORCH  ZU  DELFT. 

IN     MEINE     FREUNDIN      SCHLOSSER 

IN     CARLSRUH. 


INlicht  Moriz  oder  Barneveld, 
Auch  Tromp  und  Ruyter  nicht, 
Ein  Storch,  o  Freundin,  ist  mein  Held, 
Wenn  man  von  Holland  spricht. 

Ich  scherze  nicht.    In  Delft  geschah 
Die  fromme  Heldenthat, 
Dank  sey  dem  Edeln ,  der  sie  sah  f 
Und  aufgezeichnet  hat. 

* 

In  einem  fürchterlichen  Brand, 
Ergriff  auch  einen  Thurm , 
Auf  dem  ein  volles  Storchnest  stand, 
Der  Flamme  wilder  Sturm. 

Vergebens  strebt  die  Mutter  lang 
Der  Jungen  zartes  Paar 
Zu  retten.     Unerschüttert  rang  N 
Ihr  Muth  mit  der  Gefahr. 
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Dar:  Z -.e-.-s  S:e".  .erre^r  seyn. 
Mehr  iw:::i:  :ch  keinen  Engel  loben. 
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DER  STORCH  ZU  DELFT. 

AN     MEINE     FREUNDIN      SCHLOSSER 

IN     CARLSRUH. 


JNicht  Moriz  oder  Barneveld, 
Auch  Tromp  und  Ruyter  nicht, 
Ein  Storch,  o  Freundin,  ist  mein  Held, 
Wenn  man  von  Holland  spricht. 

Ich  scherze  nicht.    In  Delft  geschah 
Die  fromme  Heldenthat, 
Dank  sey  dem  Edeln ,  der  sie  sah  f 
Und  aufgezeichnet  hat. 

In  einem  fürchterlichen  Brand, 
Ergriff  auch  einen  Thurm, 
Auf  dem  ein  volles  Storchnest  stand. 
Der  Flamme  wilder  Sturm. 

Vergebens  strebt  die  Mutter  lang 
Der  Jungen  zartes  Paar 
Zu  retten.     Unerschüttert  rang  v 
Ihr  Muth  mit  der  Gefahr. 
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Allein  die  unerfahrne  Brut 
Entzieht,  von  Angst  gedrängt, 
Sich  ihrer  Hülfe,  bis  die  Glut 
Ihr  dürres  Bette  sengt. 

Noch  wars  der  Mutter  leicht  zu  fliehn, 
Doch  ganz  in  sich  gekehrt, 
Legt  sie  sich  auf  die  Kinder  hin 
Und  wird  zugleich  verzehrt. 

Des  Löschers  nasses  Auge  sahs, 
Und  welk  sank  ihm  die  Hand. 
Der  Nachbar  sah  es  und  vergaß 
Des  eignen  Daches  Brand. 

Nicht  Moriz  oder  Barneveld, 
Auch  Tromp  und  Ruyter  nicht, 
Der  Storch  zu  Delft,  der  ist  mein  Held, 
Wenn  man  von  Holland  spricht. 
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AN  LUISE  SCHLOSSER. 

IN  IHR   STAMMBUCH    1791. 


Wenn  einst  ein  Edler  um  mich  weint, 
Und  du  willst  durch  noch  mehr  als  Zä'hred, 
Luise,  mein  Gedächtnifs  ehren, 
So  sprich:  mein  Vater  war  sein  Freund. 
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Allein  die  unerfahrne  Brut 
Entzieht,  von  Angst  gedrängt, 
Sich  ihrer  Hülfe,  bis  die  Glut 
Ihr  dürres  Bette  sengt. 

Noch  wars  der  Mutter  leicht  zu  fliehn, 
Doch  ganz  in  sich  gekehrt, 
Legt  sie  sich  auf  die  Kinder  hin 
Und  wird  zugleich  verzehrt. 

Des  Löschers  nasses  Auge  sahs, 
Und  welk  sank  ihm  die  Hand. 
Der  Nachbar  sah  es  und  vergaß 
Des  eignen  Daches  Brand. 

Nicht  Moriz  oder  Barneveld, 
Auch  Tromp  und  Ruyter  nicht, 
Der  Storch  zu  Delft,  der  ist  mein  Held, 
Wenn  man  von  Holland  spricht. 
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,N  LUISE  SCHLOSSER. 

IN  IHR  STAMMBUCH    1791. 


r 
enn  einst  ein  Edler  um  mich  weint, 

i  du  willst  durch  noch  mehr  als  Zäh  red, 

se,  mein  Gedächtnifs  ehren, 

sprich:  mein  Vater  war  sein  Freund. 
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T.':'M  Mor.'z  oder  Barneveld, 
An'li  Trornp  uri'l  Kuyter  nicht, 
I;«r  Stoff li  zu  Jj#r; fr ,  der  ist  mein  Held, 
Wenn  man  von  Holland  spricht. 
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AN  LUISE  SCHLOSSER. 

IN  IHR   STAMMBUCH    1791. 


Wenn  einst  ein  Edler  um  mich  weint, 
Und  du  willst  durch  noch  mehr  als  Zä'hrert, 
Luise,  mein  Gedä'chtnifs  ehren, 
So  sprich:  mein  Vater  war  sein  Freund. 
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DIE  ZVVEEN  PATRIARCHEN. 


Uer  Erzhirt  von  Byzanz  ,  Thcophilus  , 

Starb  am  Altar,  indem  er  seinem  Volke 

Den  Seegen  gab.     Sein  holder  Genius  . 

Trug  seinen  Geist  auf  einer  Ambrawolke 

Ins  Paradies.     „Dein  Eifer,  dein  Gebet, 

Dein  reiner  Wandel ,  deine  milden  Gaben 

Stehn  an  dem  Thron  der  Majestät 

In  ehrne  Tafeln  eingegraben." 

So  sprach  der  Genius  und  nun  safs  der  Ascet 

Auf  einem  bunten  Rasenbette, 

Wie  jener  ihn  verliefs.     Er  weilte  lang 

Mit  süfsem  Staunen  auf  der  Zauberstätte  f 

Als  ihm  aus  einem  Bogengang, 

Aus  dem  ein  himmlisches  Concert  erschallte« 

Ein  königlicher  Mann  entgegen  wallte. 

Wie  Silberfaden  zitterte  sein  Haar 

Um  seinen  Scheitel  her;  aus  seinen  sanften  Blicken 

Sprach  heitrer  Ernst ;  ein  purpurner  Talar 

Flofs  wie  ein  lichter  Dunst  von  seinem  Rücken« 

Voll  Ehrfurcht  neigte  sich  der  Hierarch 

Vor  der  Gestalt  drcymal  zur  Erde  nieder. 

»»Wer  warst  du,  neuer  Freund  V"  —  „Ein  Patriarch. 
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!t  der  Gast.    "So   waren  wir  ja  Brüder.* 
'sem  Wort  erwacht  der  ganze  Priester  wieder, 
£t  den  Greis  mit  froher  Zuversicht, 
ine  Kirche  hiefs?   "Mein  Sohn,  die  wahre, 
ä'hst  du  mich*  nicht  hier."  —  "Wo  sind  denn 

die  Thiare, 
reuz ,    der  Bischofsstab ,    womit  noch   auf 

der  Bahre 
rimas  prangt?"   —  Die   Dinge   kannt  ich 

nicht."  — 
löglich,  dafs  des  Christen  Ordenszeichen, 
reuz,  dir  fremde  war!"  —  "Ich  war  kein 

Christ."     . 
rzhirt  segnet  sich;  er  wollte   schnell  ent- 
weichen , 
onnte  nicht.    So  sage  wer  du  bist, 
ir,  indem  er  ihn  mit  seinem  Stab  berührte, 
jrach  der  Greis,    der  lächelnd  näher  kam, 
enoch ,    den ,    weil   er  ein   göttlich  Leben 

führte , 
h  zu  sich  nahm. 
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DIE  ZWEEN  PATRIARCHEN. 


Uer  Erzhirt  von  Byzanz  ,  Theophilus , 

Starb  am  Altar,  indem  er  seinem  Volke 

Den  Seegen  gab.     Sein  holder  Genius  . 

Trug  seinen  Geist  auf  einer  Ambrawolke 

Ins  Paradies.     „Dein  Eifer,  dein  Gebet, 

Dein  reiner  Wandel ,  deine  milden  Gaben 

Stehn  an  dem  Thron  der  Majestät 

In  ehrne  Tafeln  eingegraben." 

So  sprach  der  Genius  und  nun  safs  der  Ascet 

Auf  einem  bunten  Rasenbette, 

"Wie  jener  ihn  verliefs.     Er  weilte  lang 

Mit  süfsem  Staunen  auf  der  Zauberstätte  f 

Als  ihm  aus  einem  Bogengang, 

Aus  dem  ein  himmlisches  Concert  erschallte« 

Ein  königlicher  Mann  entgegen  wallte. 

Wie  Silberfaden  zitterte  sein  Haar 

Um  seinen  Scheitel  her;  aus  seinen  sanften  Blicken 

Sprach  heitrer  Ernst ;  ein  purpurner  Talar 

Flofs  wie  ein   lichter  Dunst  von  seinem  Rücken« 

Voll  Ehrfurcht  neigte  sich  der  Hierarch 

Vor  der  Gestalt  dreymal  zur  Erde  nieder. 

„Wer  warst  du,  neuer  Freund  V"  —  „Ein  Patriarch, 
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»rsetzt  der  Gast.    "So   waren  wir  ja  Brüder.* 

>ey  diesem  Wort  erwacht  der  ganzePriester  wieder, 

Er  fragt  den  Greis  mit  froher  Zuversicht, 

Wie  seine  Kirche  hiefs?   "Mein  Sohn,  die  wahre, 

Sonst  sähst  du  mich  nicht  hier."  —  "Wo  sind  denn 

die  Thiare, 
Das  Kreuz,    der  Bischofsstab,    womit  noch  auf 

der  Bahre 
Ein   Primas  prangt?"  —  Die   Dinge   kannt  ich 

nicht."  — 
"Ists  möglich,  dafs  des  Christen  Ordenszeichen, 
Das  Kreuz,  dir  fremde  war!"  —  "Ich  war  kein 

Christ."     . 
Der  Erzhirt  segnet  sich;  er  wollte   schnell  ent- 
weichen , 
Und  konnte  nicht.    So  sage  wer  du  bist, 
Lallt  er,  indem  er  ihn  mit  seinem  Stab  berührte* 
Ich,  sprach  der  Greis,   der  lächelnd  näher  kam, 
Bin  Henoch ,    den ,    weil   er  ein  göttlich  Leben 

führte , 
Iehovah  zu  sich  nahm. 
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V#V;  ;«:nor  .hri  -.';.- lief«.     Er  weihe  lang 

K ; *  ä  'i  ".e rn  S'a  ■ ,  - e n  a  u f  der  Zauberstitte  t 

A!"»  ;!irn  ans  t-incn  Bogengang, 

An?  /J"m  ein  himmlisches  Concert  erschallte, 

Ein  königiiriif-r  Mann  entgegen  wallte. 

Wie  Silfjfrfadrn  zitterte  sein  Haar 

Um  seinen  Sr  liritel  her;  aus  seinen  sanften  Blicken 

Sprarh  Jiritrcr  Ernst ;  ein  purpurner  Talar 

Flof«  wie  ein   lichter  Dunst  von  seinem  Rücken* 

Voll  Ehrfurcht  iirigfc  sich  der  Hierarch 

Vor  der  fifs-ulr  drcyni.'il  zur  Erde  nieder. 

„Wer  warst  du,  neuer  Freund  V"  —  „Ein  Patriarch« 


79 
Versetzt  der  Gast.    "So  waren  wir  ja  BrÖder."* 
Bey  diesem  Wort  erwacht  der  ganze  Priester  wieder, 
Er  fragt  den  Greis  mit  froher  Zuversicht, 
Wie  seine  Kirche  hieß?   "Mein  Sohn,  die  wahre. 
Sonst  sähst  du  mich' nicht  hier."  —  "Wo  sind  denn 

die  Thiare, 
Das   Kreuz,    der   Bischofsstab,    womit   noch    auf 

der  Bahre 
Ein   Primas   prangt?"   —  Die    Dinge    kannt   ich 

nicht."  — 
"Ists  möglich,  dafs  des  Christen  0 rdens zeich en , 
Das  Kreuz,  dir  fremde  war!"  —  "Ich  war  kein 

Christ."      . 
Der  Erzhirt  segnet  sich;  er  wollte  schnell  ent- 

Und  konnte  nicht.    So  sage  wer  du  bist, 
Lallt  er,  indem  er  ihn  mit  seinem  Stab  berührte. 
Ich,  sprach  der  Greis,   der  lächelnd  näher  kam, 
Bin  Henoch ,    den ,    weil    er  ein   gfitllich   Leben 

führte, 
lehovab  zu  sich  nahm. 


7* 

Vermeid*;,  Kind,  die  rasche  Zä'nkerey; 
Behaupte  nichts,  das  nicht  nach  allen  Gründen 
Mit  kaltem  Blut  von   dir  erwogen  scy, 
Und  wenn  du   Unrecht  hast ,    so  lafs   dich  über- 
winden. 
Ein  eiller  Geist  bleibt  stets  der  Wahrheit  treu, 
Und  fraget  nie,  wer  sie  ihm  zeiget, 
Tritt  ohne  falsche  Schaam  und  niedre  Heuchcley 
Durch    einen    schönen    Schritt    ihr    heldenmüthif 

bey : 
Der  sieget  auch ,   der  überwiesen  schweiget. 

Lafs,  E<?le,  dich  den  Vorwitz  nie  verleiten, 
Des  Nächsten  Thun  und  seine  Heimlichkeiten 
Mit  schlauen  Blicken  auszuspähn : 
Wer  alles  wissen  will,   wird  selten  schweigen, 
Und  wer  kann  nicht  von  einem  Unheil  zeugen, 
Das  durch  Geschwätzigkeit  geschehn? 
Hat  ohne  dein  Gesuch,  aus  freyem  Willen, 
Um  seinen  Durst  nach  Rath  und  Trost  zu  stillen» 
Ein  Freund  dir  sein  Gcheimnifs  anvertraut, 
So  bleib  es  tief  in  deinem  Schoos  verwahret. 
Lafs    ihn ,    der    unbesorgt    auf  deine    Grosmuth 

baut , 
Oft  zweifeln,    ob  er  dir  sein  Herz  geoflenbaret. 


n 

Mit  deinem  eigenen  Vertrauen  .   j 

Sey  geitzig,  Kind,    hier  ist  der  Geitz  erlaubt. 
Wer  sich  zu  leicht  enthüllt ,  zu  leicht  dem  Schein* 

glaubt»  [ 

Den   führt    sein   gutes    Herz   in    des   Verrätheri 

Klauen. 
Wenn  deinen  Geist  des  Kummers  Last  beschwert; 
So  lern  ihn  .früh  in*  deine  Brust  verschliefsen.^    k 
Nur  wenig  Menschen  sind  der  Ehre  werth 
Zu  sehn,  wie  fromme  Thränen  fliefsen. 

Wie  süfs,  wie  schön  ist  es,  sie 
Die  Zähre ,   die  des  Dulders  «Aug  ents 
Wie  süfs  ,    die  unsrige  der  seinen  be 
Indefs  die  Hand  den  Trost  mit  Hülfe  wü 
Diefs   hast  du  oft  gesehn,    und  schon  in   fri        a 

Tagen 
Der  Mutter  nachgethan,   Ihr,  deren  Lebenslauf 
Ein  stetes  Wohlthun  war.     O  möchte  man  einst 

sagen : 
Sie  lebt  in  ihrer  Tochter  auf. 

Allein  zu  spät,  Geliebte,  nehm  ich  wahr, 
Dafs  ich  nach  deines   Vaters  Ehre  trachte. 
Ihn,  dem  die  Gottliche,  die  dich  gebahr, 


7* 

Vermeide,  Kind,  die  rasche  Zä'nkerey; 
Behaupte  nichts,  das  nicht  nach  allen  Gründen 
Mit  kaltem  Blut  von   dir  erwogen  scy, 
Und  wenn  du   Unrecht  hast,    so  lafs   dich  über- 
winden. 
Ein  etiler  Geist  bleibt  stets  der  Wahrheit  treu, 
Und  fraget  nie,  wer  sie  ihm  zeiget, 
Tritt  ohne  falsche  Schaam  und  niedre  Heuchcley 
Durch    einen    schönen    Schritt    ihr    heldenmüthig 

bey : 
Der  sieget  auch ,   der  überwiesen  schweiget. 

Lafs,  Egle,  dich  den  Vorwitz  nie  verleiten, 
Des  Nächsten  Thun  und  seine  Heimlichkeiten 
Mit  schlauen  Blicken  auszu.spähn : 
Wer  alles  wissen  will,   wird  selten  schweigen , 
Und  wer  kann  nicht  von  einem  Unheil  zeugen. 
Das  durch  Geschwätzigkeit  geschehn? 
Hat  ohne  dein  Gesuch,  aus  freyem  Willen, 
Um  seinen  Durst  nach  Rath  und  Trost  zu  stillen» 
Ein  Freund  dir  sein  Gcheimnifs  anvertraut, 
So  bleib  es  tief  in  deinem  Schoos  verwahret. 
Lafs    ihn,    der    unbesorgt    auf  deine    Grosmuth 

baut, 
Oft  zweifeln ,    ob  er  dir  sein  Herz  geoflenbaret. 


Ti 

Mit  deinem  eigenen  Vertrauen  r 

Sey  geitzig,  Kind,    hier  ist  der  Geitz  erlaubt. 
Wer  sich  zu  leicht  enthüUt,  zu  leicht  dem  Scaem* 

glaubt» 
Den   führt    sein   gutes    Herz   in    des    Verrä'then 

Klauen. 
Wenn  deinen  Geist  des  Kummers  Last  beschwert, 
So  lern  ihn  früh  in*  deine  Brust  verschliefsen^    . 
Nur  wenig  Menschen  sind  der  Ehre  werth 
Zu  sehn,  wie  fromme  Thrä'nen  fliefsen. 

Wie  süfs,  wie  schön  ist  es,  sie  abzuwischen, 
Die  Zähre ,   die  des  Dulders  «Aug  entstürzt. 
Wie  süfs,    die  nnsrige  der  seinen  beyzumischen., 
Indefs  die  Hand  den  Trost  mit  Hülfe  würzt. 
Diefs   hast  du  oft  gesehn,    und  schon  in  frühern, 

Tagen 
Der  Mutter  nachgethan,   Ihr,  deren  Lebenslauf 
Ein  stetes  Wohlthun  war.     0  möchte  man  einst 

sagen : 
Sie  lebt  in  ihrer  Tochter  auf. 

Allein  zu  spät,  Geliebte,  nehm  ich  wahr, 
Dafs  icli  nach  deines   Vaters  Ehre  trachte. 
Ihn,  dem  die  Güttliche,  die  dich  gebahr, 


7* 

Vermeid*?,  Kind,  die  rr.sche  ZSnkerey; 
Behaupte  nie!  ts,  das  nicht  nach  allen  Gründen 
Mit  kaltem  Blut  von  dir  erwogen  sey, 
Und  wenn  du   Unrecht  hast,    so  lafs   dich  Ober- 
winden. 
Ein  eller  Geist  bleibt  stets  der  Wahrheit  treu, 
Und  fraget  nie,  wer  sie  ihm  zeiget, 
Tritt  ohne  falsche  Schaam  und  niedre  Heuchcley 
Durch    einen    schonen    Schritt    ihr    heldenmüthif 

bey : 
Der  sieget  auch ,   der  überwiesen  schweiget. 

Lafs,  F^le,  dich  den  Vorwitz  nie  verleiten, 
Des  Nächsten  Tlmn  und  seine  Heimlichkeiten 
Mit  schlauen  Blicken  auszu.spuhn  : 
Wer  alles  wissen  will,    wird  selten  schweigen, 
Und  wer  kann  nicht  von  einem  Unheil  zeugen, 
Das  durch  Geschwätzigkeit  geschehn? 
Hat  ohne  dein  Gesuch,  aus  freyem  Willen, 
Um  seinen  Durst  nach  Rath  und  Trost  zu  stillen» 
Ein  Freund  dir  sein  Geheimnifs  anvertraut, 
So  bleib  es  tief  in  deinem  Sclioos  verwahret. 
,     Lafs    ihn,    der    unbesorgt    auf  deine    Grosmuth 

baut, 
Oft  zweifeln,    ob  er  dir  sein  Herz  geoffenbaret. 


n 

/ 

Mit  deinem  eigenen  Vertrauen  ■      t 

ey  geitzig,  Kind,    hier  ist  der  Geitz  erlaubt. 
Ver  sich  zu  leicht  enthüllt ,  zu  leicht  dem  Scheine 

glaubt» 
)en   führt    sein   gutes    Herz   in    des    Verrätheri 

Klauen. 
Venn  deinen  Geist  des  Kummers  Last  beschwert* 
o  lern  ihn  früh  in*  deine  Brust  vcrschliefsen.^    A 
,7ur  wenig  Menschen  sind  der  Ehre  werth 
u  sehn,  wie  fromme  Thränen  fliefsen. 

Wie  süfs,  wie  schön  ist  es,  sie  abzuwischen, 
'ie  Zä'hre ,   die  des  Dulders  «Aug  entstürzt, 
/ie  süfs,    die  nnsrige  der  seinen  beyzumischen, 
idefs  die  Hand  den  Trost  mit  Hülfe  würzt, 
iefs   hast  du  oft  gesehn,    und  schon  in  frühern, 

Tagen 
er  Mutter  nachgethan,    Ihr,  deren  Lebenslauf 
in  stetes  Wohlthun  war.     0  möchte  man  einst 

sagen : 
ie  lebt  in  ihrer  Tochter  auf. 

Allein  zu  spät,  Geliebte,  nehm  ich  wahr, 
afs  icli  nach  deines   Vaters  Ehre  trachte, 
in,  dem  die  Güttliche,  die  dich  gebahr, 
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Vermeid*?,  Kind,  die  rasche  Za'nkerey; 
Behaupte  nichts,  das  nicht  nach  allen  Gründen 
Mit  kaltem  Blut  von  dir  erwogen  scy, 
Und  wenn  du   Unrecht  hast,    so  lafs   dich  über- 
winden. 
Ein  eiller  Geist  bleibt  stets  der  Wahrheit  treu, 
Und  fraget  nie,  wer  sie  ihm  zeiget, 
Tritt  ohne  falsche  Schaam  und  niedre  Heucheley 
Durch    einen    schönen    Schritt    ihr    heldenmüthig 

bey : 
Der  sieget  auch  ,   der  überwiesen  schweiget. 

Lafs,  Fgle,  dich  den  Vorwitz  nie  verleiten, 
Des  Nächsten  Thun  und  seine  Heimlichkeiten 
Mit  schlauen  Blicken  auszuspähn  : 
Wer  alles  wissen  will,   wird  selten  schweigen» 
Und  wer  kann  nicht  von  einem  Unheil  zeugen. 
Das  durch  Geschwätzigkeit  geschehn? 
Hat  ohne  dein  Gesuch,  aus  freyem  Willen, 
Um  seinen  Durst  nach  Rath  und  Trost  zu  stillen, 
Ein  Freund  dir  sein  Gcheimnifs  anvertraut, 
So  bleib  es  tief  in  deinem  Schoos  verwahret. 
Lafs    ihn,    der    unbesorgt    auf   deine    Grosmuth 

baut , 
Oft  zweifeln,    ob  er  dir  sein  Herz  geoflenbaret. 


n 

Mit  deinem  elgenea  Vertrauen  '  ■  .'  ■,;.;; 

Key  geiizig,  Kind,   hier  ist  der  Geitz  erlaubt. 
Wer  sich  zu  leicht  enthülle,  zu  leicht  dem  Schein» 

glaubt . 
Den    führt    sein    gutes    Herz    in    des    Verrätheri 

Klanen. 
Wenn  deinen  Geist  iles  Kummers  Lnsl  beschwert , 
So  lern   ihn  früh  in-  deine  Biust  verschließen, 
Nur  wenig  Menschen  sind  der  Ehre  werth 
Zu  sehn,  wie  fromme  Thrazien  flielsen. 

Wie  sfifs,  wie  schön  ist  es,  Sit 
Die  Zähre,  die  des  Dulders  Aus  ■     s 
Wie  stils  ,   die  uns  r  ige  der  st  be; 

Indefe  die  Hand  den  Trost  mit  '.     Ife 
Diefs   hast   du  oft  gesehn,    und  seh        in   frühem 

Der  Mutter  naebgethan,    Ihr,  deren  Lebenslauf 
Ein  stetes  Wohlthun  war.      O  möchte  man   einst 

sagen ; 
Sie  lebt  in  ihrer  Tochter  auf. 

Allein  zu  spät,  Geliebte,  nehm  ich  wahr, 
Dafs  ich  nach  deines   Vaters  Ehre  trachte. 
Ihn,  dem  die  Göttliche,  die  dich  gebahr, 


DiePSsier  ihres  Ranis.  tc"  kehera  Ma:hs,  rer- 

nr.ach:e, 

Ihn  weihte  sie  zu  deinem  Lehrer  ein. 

Nur  er ,  den  Geist  ur.d  Herz  zum  stolzen  Rang 

erheben , 

Ihr  seinen  Narren  hier  zu  leihn , 

Darf  Zoens  Stellvertreter  sevn. 

Mehr  könnt  ich  keinen  Engel  loben. 


?5 

DER  STORCH  ZU  DELFT. 

AN     MEINE     FREUNDIN      SCHLOSSER 

IN     CARL  SR  UH. 


JNicht  Moriz  oder  Barneveld , 
Auch  Tromp  und  Ruyter  nicht, 
Ein  Storch,  o  Freundin,  ist  mein  Held, 
Wenn  man  von  Holland  spricht. 

Ich  scherze  nicht.    In  Delft  geschah 
Die  fromme  Heldenthat, 
Dank  sey  dem  Edeln ,  der  sie  sah , 
Und  aufgezeichnet  hat,. 

In  einem  fürchterlichen  Brand, 
Ergriff  auch  einen  Thurm, 
Auf  dem  ein  volles  Storchnest  stand, 
Der  Flamme  wilder  Sturm. 

Vergebens  strebt  die  Mutter  lang 
Der  Jungen  zartes  Paar 
Zu  retten.     Unerschüttert  rang  v 
Ihr  Muth  mit  der  Gefahr. 
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Allein  die  unerfahrne  Brut 
Entzieht ,  von  Angst  gedrängt, 
Sich  ihrer  Hülfe,  bis  die  Glut 
Ihr  dürres  Bette  sengt. 

Noch  wars  der  Mutter  leicht  zu  fliehn, 
Doch  ganz  in  sich  gekehrt, 
Legt  sie  sich  auf  die  Kinder  hin 
Und  wird  zugleich  verzehrt. 

Des  Löschers  nasses  Auge  sahs, 
Und  welk  sank  ihm  die  Hand. 
Der  Nachbar  sah  es  und  vergaß 
Des  eignen  Daches  Brand. 

Nicht  Moriz  oder  Barneveld, 
Auch  Tromp  und  Ruyter  nicht, 
Der  Storch  zu  Delft,  der  ist  mein  Held, 
Wenn  man  von  Holland  spricht. 


AN  LUISE  SCHLOSSER. 

IN  IHR  STAMMBUCH   179 1, 

Wenn  einst  ein  Edier  um  mich  weint. 
Und  du  willst  durch  noch  mehr  ab  Zähren, 
Luise,  mein  Gedächtnifs  ehren, 
So  sprich:  mein  Vater  war  sein  Frc      ■ 


78 

DIE  ZWEEN  PATRIARCHEN. 


Uer  Erzhirt  von  Byzanz  ,  Theophilus , 

Starb  am  Altar,  indem  er  seinem  Volke 

Den  Seegen  gab.    Sein  holder  Genius  . 

Trug  seinen  Geist  auf  einer  Ambrawolke 

Ins  Paradies.     „Dein  Eifer,  dein  Gebet, 

Dein  reiner  Wandel ,  deine  milden  Gaben 

Stehn  an  dem  Thron  der  Majestät 

In  ehme  Tafeln  eingegraben." 

So  sprach  der  Genius  und  nun  safs  der  Ascet 

Auf  einem  bunten  Rasenbette, 

Wie  jener  ihn  verliefs.     Er  weilte  lang 

Mit  süfsem  Staunen  auf  der  Zauberstä'tte , 

Als  ihm  aus  einem  Bogengang, 

Aus  dem  ein  himmlisches  Concert  erschallte, 

Ein  königlicher  Mann  entgegen  wallte. 

Wie  Silberfaden  zitterte  sein  Haar 

Um  seinen  Scheitel  her;  aus  seinen  sanften  Blicken 

Sprach  heitrer  Ernst ;  ein  purpurner  Talar 

Flofs  wie  ein  lichter  Dunst  von  seinem  Rücken« 

Voll  Ehrfurcht  neigte  sich  der  Hierarch 

Vor  der  Gestalt  d rcym.il  zur  Erde  nieder. 

„Wer  warst  du,  neuer  Freund  V"  —  „Ein  Patriarch, 
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er  Gast.    "So   waren  wir  ja  Brüder.* 
i  Wort  erwacht  der  ganze  Priester  wieder, 
en  Greis  mit  froher  Zuversicht, 
Kirche  hiefs?   "Mein  Sohn,  die  wahre, 
:  du  mich  nicht  hier."  —  "Wo  sind  denn 

die  Thiare, 
;,    der  Bischofsstab,    womit  noch   auf 

der  Bahre 
is  prangt?"  —  Die   Dinge   kannt  ich 

nicht."  — 
ich,  dafs  des  Christen  Ordenszeichen , 
,  dir  fremde  war!"  —  "Ich  war  kein 

Christ."     • 
rt  segnet  sich;   er  wollte   schnell  ent- 
weichen , 
:e  nicht.    So  sage  wer  du  bist, 
ndem  er  ihn  mit  seinem  Stab  berührte« 
h  der  Greis,   der  lächelnd  näher  kam, 
:h ,    den ,    weil   er  ein  göttlich  Leben 

führte , 
i  sich  nahm. 


DER   TIGER  UND  DIE  KUH. 

EINE    INDISCHE    FABEL. 


leinst  as  am  grüngedeckten  Tischt 
Des  Ganges« fers  eine  Kuh. 
Ein  Tiger  sah  sie  durchs  Gebüsche, 
Und  stürmte  grinzend  auf  sie  zu. 

Ach,  schone  meiner!  ich  bin  Mutter, 
Rief  sie  mit  ängstlichem  Gesicht ; 
Mein  Säugling  kauet  noch  kein  Futter 
Und  stirbt ,  nährt  meine  Milch  ihn  nicht. 

Lafs  mir  acht  Tage.    Wischnu  höret 
Den  Schwur  :  am  neunten  bin  ich  hier. 
Die  Majestät  der  Tugend  störet 
Den  Morder;  er  gewährt  es  ihr. 

Am  neunten  Morgen  kam  sie  wieder, 
Und  rief  dem  Tiger.     Wie  ein  Pfeil 
Schofs  er  hervor,  und  stürzte  nieder, 
Zermalmt  von  Wiscimus  Donnerkeil. 


DER    LANDMÄNN; 

EIN     VOLKSLIED. 


Jhe  Aehre  reift  zu  blassem  Golde, 

ßald  reichet  sie 
lir  zehnfach  jedes  Korn  zum  Solde 

Für  meine  Müh. 

>ann  hab  ich  Brod  und  andere  haben 

Ihr  Brod  durch  mich, 
fnd  preisen  Gott  für  seine  Gaben 

Und  freuen  sich. 

^ohl  mir,  dafs  ich  mit  Bröd  mich  nähre 

Von  eigner  Saat, 
>ie  nur  mein  Schweifs  und  keine  Zä'hr^ 

Benetzet  hat. 


Vas  fehlt  mir  noch?   Ein  Schlöfs?  ich  laöh* 

Die  Burgherrn  aus  : 

:h  brauche  weder  Wall  noch  Waehe  l- 

Zu  meinem  Haus.  -  J 

erter  Theil,  J* 


■  r 
J 


DER   TIGER  UND  DIE  KUH. 

EINE    INDISCHE    FABEL. 


liinst  as  am  grüngedeckten  Tisch* 
Des  Gangesufers  eine  Kuh. 
Ein  Tiger  sah  sie  durchs  Gebüsche » 
Und  stürmte  grinzend  auf  sie  zu. 

Ach,  schone  meiner!  ich  bin  Mutter, 
Rief  sie  mit  ängstlichem  Gesicht ; 
Mein  Säugling  kauet  noch  kein  Futter 
Und  stirbt ,  nährt  meine  Milch  ihn  nicht. 

Lafs  mir  acht  Tage.    Wischnu  huret 
Den  Schwur  :  am  neunten  bin  ich  hier. 
Die  Majestät  der  Tugend  störet 
Den  Mürder;  er  gewährt  es  ihr. 

Am  neunten  Morgen  kam  sie  wieder, 
Und  rief  dein  Tiger.     Wie  ein  Pfeil 
Schofs  er  hervor,  und  stürzte  nieder, 
Zermalmt  von  Wischnus  Donnerkeil. 


DER    LANDMÄNN; 

EIN     VOLKSLIED. 


Jfie  Aehre  reift  zu  blassem  Golde, 

JJald  reichet  sie 
Iir  zehnfach  jedes  Korn  zum  Solde 

Für  meine  Müh. 

>ann  hab  ich  Bröd  und  andere  haben 

Ihr  Brod  durch  mich, 
Fnd  preisen  Gott  für  seine  Gaben 

Und  freuen  sich. 

Vohl  mir,  dafs  ich  mit  Bröd  mich  nähre 

Von  eigner  Saat, 
)ie  nur  mein  Schweifs  und  keine  Zä'hre 

Benetzet  hat. 

Vas  fehlt  mir  noch?   Ein  Schlöfs?   ich  lach* 

Die  Burgherrn  aus  : 

ch  brauche  weder  Wall  noch  Waehe 

Zu  meinem  Haus. 
lerter  Theil,  # 


8a 

Es  ist  zwar  klein ;  doch  gegen  Wetter 

Und  Sorgen  fest, 
Auch  schlaf  ich  sanft ,  wann  Erdengötter 

Die  Ruh.  verläTst. 

Fehlt  mir  ein  Schatz?    Auch  den  beschehrte 

Mir  Gott  und  Glück: 
Ein  Weib,  das  selbst  ein  Sirach  ehrte', 

Kam  er  zurück. 

Wenn  sie  mir  früh  mit  unsern  Kleinen 

Ins  Auge  lacht, 
So  seh  ich  schon  die  Sonne  scheinen, 

Eh  sie  erwacht. 

Des  Sonntags  führ  ich  meine  Lise 

Durch  Flur  und  Hayn, 
Und  glaube  dann  im  Paradiese 

Mit  ihr  zu  seyn. 

Mein  Herz  klopft  laut  durch  alle  Sehnen, 

Und  ihres  mit. 
Mein  Auge  schwimmt  in  Freudenthranen , 

Und  ihres  mit. 


83 

Zwar  flofs  in  unsern  Lebensbecher 

Schon  Wermuth-Wein, 
Allein  auch  unter  Königs  Dächer 

Kehrt  Unglück  ein. 

Geduld  besiegt  es ;  auf  den  Regen 

Folgt  Sonnenblick, 
So  sehn  wir  froh  dem  Grab  entgegen 

Und  froh  zurück. 

Gott!  wenn  der  Tod  beym  letzten  Trunk« 

Den  Kelch  uns  nimmt, 
So  gieb,  dafs  unser  Lebensfunk« 

Zugleich  verglimmt. 


84 

DER    DRACHE. 


In  China  lag  das  Volk  vor  einem  ehrnen  Drachen. 
Ein  Weiser  sahs.    Vergieb,  sprach  er,  den  Selbst- 
betrug, 
O  Gott!   es  ist  für  dich  der  Ehre  schon  genüg, 
Dafs  sie  dich  nicht  zum  Menschen  machen. 


85 

DER    WOLF. 


Üinst  fiel  in  des  Osiris  Hayn 
Der  schlimmste  Wolf  auf  Gottes  Erde 
Ins  Netz.    Der  Hirt  der  Opferheerde, 
Ein  Priester,  fand  ihn.    Ich  bin  rein 
Von  allem  Blut ;  sieh  meine  Klauen ; 
Sieh  meinen  Schlund  ;  Herr,  schone  mein! 
Rief  der  Bandit  mit  bangem  Grauen. 
In  deinem  Herzen  wohnet  Mord , 
Versetzt  der  Priester.   Wenns  auch  wäre, 
So  bin  ich,  fuhr  das  Raubthier  fort, 
Nicht  würdig,  dafs  mir  der  Altäre 
Geweihter  Stahl  das  Herz  durchsticht; 
Beflecke  deines  Amtes  Ehre 
Und  deine  frommen  Hände  nicht. 
Nur  des  Gerechten  Blut  beflecket, 
Sprach  der  Epopt,  des  Menschen  Hand. 
Er  sprach  es,  und  sein  Messer  strecket 
Das  Ungeheuer  in  den  Sand. 


84 

DER    DRACHE. 


In  China  lag  das  Volk  vor  einem  ehrnen  Drachen. 
Ein  Weiser  sahs.    Vergieb,  sprach  er,  den  Selbst- 
betrug, 
O  Gott!   es  ist  für  dich  der  Ehre  schon  genug, 
Dafs  sie  dich  nicht  zum  Menschen  machen. 


85 

DER    WOLF. 


Üinst  fiel  in  des  Osiris  Hayn 
Der  schlimmste  Wolf  auf  Gottes  Erde 
Ins  Netz.    Der  Hirt  der  Opferheerde, 
Ein  Priester,  fand  ihn.    Ich  bin  rein 
Von  allem  Blut;  sieh  meine  Klauen; 
Sieh  meinen  Schlund  ;  Herr,  schone  mein! 
Rief  der  Bandit  mit  bangem  Grauen. 
In  deinem  Herzen  wohnet  Mord , 
Versetzt  der  Priester.   Wenns  auch  wäre, 
So  bin  ich,  fuhr  das  Raubthier  fort, 
Nicht  würdig,  dafs  mir  der  Altäre 
Geweihter  Stahl  das  Herz  durchsticht; 
Beflecke  deines  Amtes  Ehre 
Und  deine  frommen  Hände  nicht. 
Nur  des  Gerechten  Blut  beflecket, 
Sprach  der  Epopt,  des  Menschen  Hand. 
Er  sprach  es,  und  sein  Messer  strecket 
Das  Ungeheuer  in  den  Sand. 
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BELLA. 

lsts  möglich?  zwang  der  Klotz  GargU 
Der  spröden  Bella  Stolz? 
Zwar  auch  die  spröde  Troja  fiel 
Ja  durch  ein  Thier  von  Holz. 
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DIE   BIENEN. 


JtLinst  fuhr  der  Geist  der  Politik 

In   einen    Bienenkorb.      Da    gieng    es    an    ein 

Schwärmen. 
Der  Eifer  für  der  Welt  und  für  der  Nachwelt  Glück 
Schien  jedeu  Kopf  und  jede  Brust  zu  wärmen; 
Und  auch  das  kleinste  Glied  der  kleinen  Republik 
Drang  sein  Recept  ihr  auf.    So  dauerte  der  Lärmen 
Den  ganzen  Sommer  durch.     Der  Arbeit  strenge 

Pflicht 
Kam    völlig  aus   der    Acht.      Dies   kränkte  die 

Matronen 
Von  altem  Schroot  und  Korn.    Mit  mütterlichem 

Schonen, 
Und  mütterlichem   Ernst  im  strafenden   Gesicht, 
Ermahnten  sie  den  Schwärm :  vergefst  die  Wirth- 

schaft  nicht. 
Allein  umsonst;  man  machte  Motionen 
Zum  Wohl  des  Staats,  bis  Reif  und  Schnee  verbot 
Nach  Proviant  zu  gehn.     Dann  stellte  sich  dieNoth 
In  allen  Zellen  ein.     Von  blinder  Wuth  getrieben, 
Bekriegten  sie  sich  selbst,   und   was  dem  Krieg 

entrann, 
Das  hatte  bald  ein  schlimmerer  Tyrann, 
Der  dürre  Hunger,  aufgerieben. 
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DIE    ANTIPATHIE. 


H/in  Zecher  war  bereit  zu  scheiden, 
Sein  Weib  betliränte  sein  Gesicht. 
Ach,  rief  er,  Liebe  weine  nicht; 
Ich  konnte  nie  das  Wasser  leiden. 


«9 

<:VS  UND  DIE  TIGER. 


Zevs  kam  eine  Deputation 

gern.    Mächtiger  Chronidef 

ch  ihr  Cicero  vor  des  Beherrschers  Thron» 

ger  .edle  Nation 

st  der  Königsmacht  des  stolzen  Löwen  müde, 

ins  nicht  die  Natur  mit  ihm  ein  gleiche^ 

Recht? 
,  o  Zevs ,  erkläre  mein  Geschlecht 
em  Volke  freyer  Bürger, 
sprach  der  Gott  der  Götter,  nein» 
rd  Betrüger,  Diebe,  Würger; 
jr  ein  gutes  Volk  verdienet  frey  zu  seyn, 


9® 

DER    WITZLING. 


Wie  ein  Rennthier  läuft  Sulpiz 
Hinterm  Witze  her; 
Aber  immer  läuft  der  Witz 
Schneller  noch  als  er. 


9» 

AS    EICHHORN   UND   SEINE 
MUTTER. 


n  Eichhorn  hurte  schon  an  seiner  Mutter  Brust 

?n  Hochgeschmack  der  Mandeln  preisen, 
wie  der  Sommer  wuchs,  so  wuchs  mit  ihm  die* 

Lust 

)n  dieser  Fürstenkost  zu  speisen. 

e  Zeit  erschien ;  die  Frucht  ward  abgepflückt. 

;r  kleine  Lecker  beifst  entzückt 

e  bittre  Schelfe  durch,   und  stampft  und  grinzt 

und  spucket. 

n   Esel,    rief  er  aus,    wer    diesen    Quark   ver- 
schlucket! 

ym  Pan  !  die  Mutter  hat  mich  nur  geneckt. 

i  schenk  ihr  meinen Theil  an  ihrem  Göttermahle; 

lein  lafs  sehn,  was  besser  unten  steckt, 
räumt  die  Hülse  weg  und  kömmt  nun  auf  die 

Schaale ; 

as  ist  denn  das?   verflucht!   ein  Kieselstein! 

>  ho,  zum  drittenmal  will   ich    der   Narr^nicht 

seyn. 

rt  mit  der  dummen  Frucht.     Sie  flog  in  einen 

Graben. 


9» 

Die  Mutter,    die  kein  Wort  vom  Selbstgespräch 

verlor , 
Sprang  nun  aus  einem  Busch  hervor. 
Du  zürnst  umsonst ,   sprach  sie  zum  naseweisen 

Knaben ; 
Und  brach  den  Kiesel  auf.    An  dir  liegt  nur  dim 

Schuld : 
Ein  wenig  Arbeit  mehr,  ein  wenig  mehr  Geduld» 
So  würdest  du  den  Kern  gefunden  haben. 
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AUF   RADULFS  GRAB. 


In  dieser  Marmorgruft 
Verwesen  Radulfs  kalte  Reste; 
Er  war  Minister,   sonst   verwest» 
Kr  in   der   freyen   Luft. 
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Die  Mutter,    die  kein  Wort  vom  Selbstgespräch 

verlor , 
Sprang  nun  aus  einem  Busch  hervor. 
Du  zürnst  umsonst ,   sprach  sie  zum  naseweisen 

Knaben  ; 
Und  brach  den  Kiesel  auf.    An  dir  liegt  nur  di« 

Schuld : 
Ein  wenig  Arbeit  mehr,  ein  wenig  mehr  Geduld» 
So  würdest  du  den  Kern  gefunden  haben. 


UF  RADULFS  GRAB 


In  dieser  Marmorgruft 
Verwesen  Radulfs  kalte  Reste 
Er  war  Minister,   sonst 
Kr  in   der   freyen   Luft 


Die  Mutter,    die  kein  Wort  vom  SclbstgesprSck 

verlor , 
Sprang  nun  aus  einem  Busch  hervor. 
Du  zürnst  umsonst,   sprach  sie  zum  naseweisen 

Knaben ; 
Und  brach  den  Kiesel  auf.    An  dir  liegt  nur  dl« 

Schuld : 
Ein  wenig  Arbeit  mehr,  ein  wenig  mehr  Geduld» 
So  würdest  du  den  Kern  gefunden  haben. 


AUF  RADULFS  GRAB. 


In  dieser  Marmorgruft 
Verwesen   Radulfs  kalte  Reste 
Er  war  Minister,   sonst 
Er  in   der   freyen   Luft. 


~  •    *       ■■•- .   r-v  ■  ■  ■  -  i*  V-rcsz  Vwa, 

■ :  ■■*■*  ■*  -   ■  ~  ■■•""    ■»  ■■--   :  f  T~:— re"  rl*ft 

-.  •  r  -  •  *  •    t  .-■"":■.  *.      ?!■::'--:-*  —.r-'s  STIcLcn 
.'.*■:■    *    .  .-  :;:-!:  i--'  i<*:n  Cjfier. 

I  *?  .--•■•  r  •  *    .    •     : .  • .  :  :s   -  .  -=■»  T.-ifr. 
L  •  •   "        "-?.-■■■.  i    .:  f  F :-« :  ers~;ien! 
F*  '■  «'•  ■ r      '!■*-.    I-  :.-."_"-■■: ::.T:::er! 
Vt.'-    .--r  -     :--"  -   :  e  F-rs:~e  hier: 
Z-.r;.  r  "*   ^  !  ■  V  £.:""  i*er  Schien  Picken. 

'.'lif?  z     >  e:  '.:-  :t.i  5:1."' eri:  uni  s tummelt,  wie 

Li"  Ff/ -rr  •.*".':■.•:  c>e,  die  langen  Orgelpfeifen 

In*  V  "u:*::\  ''rx  !■  ■  rzcn.     Lächelnd  sieht 

Lvr  .Mfri'.tfr  a»if  v;i"i    Werk.     Das  heifs  ich  mir 

ein  Glied , 
Hilft  rr ;    und  will  nun  auch  die  Time  greifen. 
l)iv\i  \\\\\i:  NarJit  !    Die  strenge  Symmetrie 
I!ci»;i!ini  dr-tn  Sf.iel  nun  alle  Harmonie. 

Lafs,  liclicr  (iott,  den  Traum  uns  nicht  ver* 

führen, 
Narl.'   nriiilff-r  lioussrnu.?  Lineal 
Jl:n  inrii  ■ ':li'-hf  (ic«:rlileclir  zu  parallelisireii ; 
Sonvi  geht  es  uns  wie  meinem  Corporal. 
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F  L  A  V  I  A. 


deine  Flavia  vergleicht 
Cleon   in   gereimter  Prose 
Mit  der  Rose.    Doch  vielleicht 
Meynt  er  eine  gelbe  Rose. 


94 

DIE   ORGEL. 


D, 


'urrli  seines  Bruders  Tod ,  der  Organist  gewefen, 
Kam  einst  ein  Corporal  zu  einem  Positiv. 
Er  konnte  nicht  ein  Wort,  geschweige  Noten  lesen, 
Und  spielte  nichis.    Doch  wenn  die  Trommel  rief, 
So  war  er  lauter  Tact.     Kr  galt  mir  ernsten  Blicken 
Die  blanken  Pfeifen  an  und  paukt  auf  dem  Ciavier. 
Ha,  rief  er  endlich  aus,  das  dumme  Thier, 
Das  dich  gezimmert,  soll  die  Pest  ersticken! 
Es  war,  bey  Gort,   kein  Unteroflicier! 
Wie  ungleich  stehn  die  Pursche  hier; 
Zum  guten  Glück  läTst  sich  der  Schaden  flicken. 
Nun  zücket  er  sein  Schwerdt  und  stümmelt,  wie 

,  Aleid 

Die  Hydcr  stümmelte,  die  langen  Orgelpfeifen 
Ins  F.benmaas  r'cr  kurzen.     Lächelnd  sieht 
Der  Meister  auf  sein   Werk.     Das  heifs  ich  mir 

ein  Glied , 
Nuft  er;    und  will  nun  auch  die  Töne  greifen. 
Doch  gute  Nacht !    Die  strenge  Symmetrie 
Benahm  dem  Spiel  nun  alle  Harmonie. 

Lafs ,  lieber  Gott ,  den  Traum  uns  nicht  ver* 

führen , 
Nach  Bruder  Ronssenus  Lineal 
Da»  menv  !:!ic!io  Geschlecht  zu  parallelisiren ; 
Sonst  geht  es  uns  wie  meinem  Corporal. 


95 

F  L  A  V  I  A. 


deine  Flavia  vergleicht 
Cleon  in  gereimter  Prose 
Mit  der  Rose.    Doch  vielleicht 
Meynt  er  eine  gelbe  Rose. 


$4 

DIE   ORGEL. 


D, 


'Mvh  <f\!K«  n*-:.  H-ts  Tod .  der  Organist  gewefen, 
Kam  c-i^.sr  *:i  Cor"'»-  I  zu  einem  Pn«;iri\\ 
Er'/^TTf  ?:;"':» 'in  Wort,  grsch\»  ei üe  Noten  lesen, 
I'nd  snit-l'o  rii  <*'■■*.    Loch  wenn  die  Trommel  rief. 
So  war  er  lau-cr  T.slc.     Kr  galt  mit  ernsten  Blicken 
I; :c-  IiKtm;  cn  P.-oiferi  an  und  paukt  auf  dem  Ciavier. 
I!a,  rief  er  eniüic!1.  aus,  das  dumme  Thier, 
I)r:s  di"!i  grziin:iuir,  soll  die  Pest  ersticken! 
Ks  war,  Irv  Gott,   kein  Unterofficier! 
Wie  ungleich  stehn  die  Pursche  hier; 
Zum  guten  Glück  läTst  sich  der  Schaden  flicken. 
Nun  zücket  c-r  sein  Scliwerdt  und  stümmelt,  wie 

Aleid 
Tic  IFvier  siümmelrc,  die  langen  Orgelpfeifen 
Ins  Khrntnaas  rYr  Kurzen.     Lächelnd  sieht 
Der  Kleister  auf  sein    Werk.     Das  heifs  ich  mir 

ein  Glied , 
Kufrcr;    und  will  nun  auch  die  Time  greifen. 
Doch  gute  Nacht !    Die  strenge  Symmetrie 
Benahm  dem  Spiel  nun  alle  Harmonie. 

Lafs,  lieber  Gott,  den  Traum  uns   nicht  ver- 
führen , 
Nach   Hruder  Rnussenus  Lineal 
Da*  meiiM  >:!i>'!ie  Geschlecht  zu  parallelisiren ; 
Sonst  tcht  es  uns  wie  meinem  Corp  oral. 


F  L  A  V  I  A. 


öeine   Flavia   vergleicht 
Cleon    in    gereimter    i'rose 
Mit  der  Kose.     Doch  vielleicht 
Meynt  er  eine  gelbe  Rose. 


94 

DIE   ORGEL. 


D, 


'tirch  seines  Bruders  Tod  ,  der  Organist  gewefen, 
Kam  einst  «in  Coryoral  zu  einrni  Positiv. 
Er  kontve  nicht  ein  Wort ,  geschweige  Noten  lesen, 
Tnd  spielte  nichis.    Doch  wenn  die  Trommel  rief. 
So  war  er  lauter  Tact.     Er  galt  mit  ernsten  Blicken 
Die  blanken  Pfeifen  an  und  paukt  auf  dem  Ciavier. 
IIa,  rief  er  endlich  aus,  das  dumme  Thier, 
Das  dich  geziminut,  soll  die  Pest  ersticken! 
Es  war,  l'cy  Ciott,   kein  Unteroflicier! 
Wie  ungleich  stchn  die  Pursche  hier; 
Zum  guten  Glück  läfst  sich  der  Schaden  flicken. 
Nun  zücket  er  sein  Scliwerdt  und  stUmmelt,  wie 

Aleid 
Die  Hy.ier  stümnielte,  die  langen  Orgelpfeifen 
Ins  Ebenmaas  <Jcr  kurzen.     Lächelnd  sieht 
Der  Meister  auf  sein   Werk.     Das  heifs  ich  mir 

ein  Glied , 
Hilft  er;    und  will  nun  auch  die  Töne  greifen. 
Doch  gute  Nacht !    Die  strenge  Symmetrie 
Benahm  dem  Spiel  nun  alle  Harmonie. 

Lafs,  lieber  Gott,  den  Traum  uns  nicht  ver- 
führen , 
Nach  Bruder  Rousseaus  Lineal 
Pas  mc»v-'!:!ic!ie  Geschlecht  zu  parallclisiren ; 
Sonst  gelit  es  uns  wie  meinem  Corp  oral. 


F  L  A  V  l  A. 


Oeine   Flavia   vergleicht 
Cleon    in    gereimter    Prose 
Mit  der  Rose.     Doch  vielleicht 
Meynt  er  eine  gelbe  Rose. 
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CIRCE  UND  IHR  AFFE» 


Urin  Äffe  war  an  Circens  Hof, 
Was  nachher  mancher  Philosoph 
«Am  Thron,   ein  Thierchen  zur   Paradei 
Nur  fand  er  bey  der  Fee  mehr  Gnade, 
Als  Plato  je  beym  Dionys. 
Einst ,  als  er  sich  am  Seegestade 
Der  EhrMicht  Grillen  iibcrliefs, 
Erschien  ein  Adler  seinen  Blicken  t 
Der  muthig  in  die  Wolken  drang, 
IntVfs  ein  Delphin  auf  dem  Rücken 
Der  Fluth  sich  auf  und  nieder  schwang. 
Ha!  sprach  der  Günstling  voll  Entzücken: 
Es  krimnit  auf  Circcs  Wink   nur  an. 
Um  mich  mit  Flügeln  zu  beglücken, 
Und  meine  Pfoten  ,  gleich  dem  Schwan, 
Mit  einer  Schwimmhaut  auszuschmücken. 
Dann  ist  im  ganzen  weiten  Reich 
Der  Schulung  mir  kein  Wesen  gleich. 
Gesagt,  gethan.     Mit  schnellem  Schritt* 


°7 
Lief  er  zur  Dame.    Diese  war 
Bey  guter  Laune ;  seine  Bitte 
Ward  ihm  gewährt.    Sie  sagte  zwar; 
Vielleicht  wird  dich  dein  Wunsch  gereuen. 
Allein  er  hört  es  nicht   und  leckt 
Ihr  unter  tausend   Faseleyen 
Die  Hand,  die  sie  ihm  hingestreckt. 
Kaum  sah  der  Gauckler  sich  im  Freyen, 
Als  er  sich  in  die  obre  Luft 
Mit  seinen  neuen  Flügeln  wagte. 
Hier  ward  aus  seiner  Felsenkluft 
Ein  Contor  ihn  gewahr ;  er  jagte 
Ihm  nach  und  hackt  ein  Aug  ihm  am. 
Betäubt  vor  Schrecken  und  vom  Schmerze, 
Floh  er  ins  Meer.     Gleich  einer  Maos 
Fieng  ihn  ein  Hayftsch  und  zum  Scherz» 
Birs  er  das  rechte  Bein  jlim  ab. 
Ach!  war  ich  wieder  auf  dem  Lande, 
Sonst   wird  der  Fische  Bauch  mein   Grab, 
Seufzt  er ,  und  schwimmt  so  schnell  zum  Strande, 
Als  er  nur  kann.      O  Königin  ! 
Spricht  er  zur  Fee  mit  trübem  Blicke : 
Ach,  sieh,  wie  ich  verstümmelt  bin! 
Nimm  wieder  Flofs  und  Fittig  hin. 
Und  gieb  mir  Aug  und  Fufs  zuritcke. 
Vierter  Tl.eil.  ü 


9« 


CIRCE  UND  IHR  AFFE» 


üin  Äffe  war  an  Circens  Hof, 
Was  nachher  mancher  Philosoph 
«Am  Thron,   ein  Thierchen  zur   Paradei 
Nur  fand  er  bey  der  Fee  mehr  Gnade ; 
Als  Plato  je  beym  Dionys. 
Einst ,  als  er  sich  am  Seegestade 
Der  Elmucht  Grillen  überliefs, 
Erschien  ein  Adler  seinen  Blicken  \ 
Der  niLitliig  in  die  Wolken  drang, 
Tndefs  ein  Delphin  auf  dem  Rücken 
Der  Fluth  sich  auf  und  nieder  schwang. 
Ha!  sprach  der  Günstling  voll  Entzücken: 
Es  klimmt  auf  Circcs  Wink   nur  an, 
Um  mich  mit  Flügeln  zu  beglücken, 
Und  meine  Pfoten  ,  gleich  dem  Schwan, 
Mit  einer  Schwimmhaut  auszuschmücken* 
Dann  ist  im  ganzen  weiten  Reich 
Der  Schöpfung  mir  kein  Wesen  gleich. 
Gesagt,  gethan.     Mit  schnellem  Schritt* 
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Lief  er  zur  Dame.     Diese  war 
Bey  guter  Laune;  seine  Bitte 
Ward  ihm  gewahrt.     Sie  sagte  zwar: 
Vielleicht  wird  dich  dein  Wunsch  gereuen. 
Allein  er  hört  es  nicht  und  leckt 
Ihr  unter   tausend   Faseleyen 
Die  Hand ,  die  sie  ihm  hingestreckt. 
Kaum  sah  der  Gauckler  sich  im  Freyen, 
Als  er  sich  in  die  obre  Luft 
Mit  seinen  neuen  Flügeln  wagte. 
Hier  ward  aus  seiner  Felsenkluft 
Ein  Contor  ihn  gewahr;  er  jagte 
Ihm  nach  und  hackt  ein  Aug  ihm  aus. 
Betäubt  vor  Schrecken  und  vom  Schmerze, 
Floh  er  ins  Meer.     Gleich  einer  Maus 
Fieng  ihn  ein  Hayfisch  und  iura  Scherz« 
Bifs  er  das  rechte  Bein  ihm  ab. 
Ach!  war  ich  wieder  auf  dem  Lande, 
Sonst   wird  der  Fische  Bauch  mein   Grab, 
Seufzt  er,  und  schwimmt  so  schnell  zum  Strande, 
Als  er  nur  kann.     0  Königin ! 
Spricht  er  zur  Fee  mit  trübem  Blicke; 
Ach,  sieh,  wie  ich  verstümmelt   bin! 
Nimm  wieder  Flofs  und  Fittig  hin. 
Und  gieb  mir  Aug  und  Fufs 

Vierter  Theit.  Q 
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Voll  Huld  ergänzt  das  lose  Weib 
Des  armen  Märtyrers  Fragmente 
Und  sagt  mit  Lachen :  jeder  bleib 
In  seinem  Elemente. 


DER   FREtGEIST. 


In  eirter  Schenke  lag  ein  Freygeist  an  der  Schwelle 
Des    Grab«.      Der  Doi-I  ■   .    .   gols  ihm   Wein   zur 

Labung  ein; 
Ha,  rief  der  Dellrant,  so  giebts  denn  eine  HBile, 
Schon  trinkt  der  Teufel  mich  mit  seinein  Schwe- 
fel wein. 
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Voll  Huld  ergänzt  das  lose  Weib 
Des  armen  Märtyrers  Fragmente 
Und  sagt  mit  Lachen :  jeder  bleib 
In  seinem  Elemente. 
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DER   FREYGEIST. 

In  einer  Schenke  lag  ein  Freygeist  an  der  Schwelle 
Des   Grabs.     Der  Dorfwirth  gofs  ihm  Wein  zur 

Labung  ein; 
Ha,  rief  der  Dellrant»  so  giebts  denn  eine  Hölle, 
Schon  tränkt  der  Teufel  mich  mit  seinem  Schwe* 

feiwein. 


■*■*■ 


>  V 
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Voll  Huld  ergänzt  das  lose  Weib 
Des  armen  Märtyrers  Fragmente 
Und  sagt  mit  Lachen :  jeder  bleib 
In  seinem  Elemente. 


99 

DER  FREYGEIST. 

In  einer  Schenke  lag  ein  Freygeist  an  der  Schwelle 
Des   Grabs.     Der  Dotfwirth  gofs  ihm  Wein  zur 

Labung  ein; 
Ha,  rief  der  Dellrant*  so  giebts  denn  eine  Halle, 
Schon  tränkt  der  Teufel  mich  mit  seinem  SchWe* 

feiwein. 


■*■*■ 


*•« 
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DER  SCHAKAL  oder  TIGERWOLF. 


üiin  Schakal  fiel  mit  wildem  Zahn, 
Als  einst  das  tapfre  Heer  der  Britten 
Am  Ganges  einen  Sieg  erstritten, 
Die  Körper  der  Erschlagnen  an. 

Ha  Frevler !  rief  ein  zweyter  Trimm 
Dem  Unthier  zu,   bist  du  besessen? 
Ich  will  dich  lehren  Menschen  fressen. 
Er  sprachs  und  zog  sein  Schwerdt  nach  ihm* 

Wer  ist,  so  schlug  das  freche  Vieh 
Den  frommen  Zorn  des  Rächers  nieder, 
Die  gröfste  Geissei  deiner  Brüder? 
Du  todtest,  ich  begrabe  sie. 
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DIE    STÜTZE. 

Zur  Stutze  dient  Sejan  dem  Reiche; 
So  klingt  der  Hofton  itzt. 

Zur  Stütze?  -  Ja,  wie  bey  der  Leich. 
Uen  Sarg  die  Baare  stutzt. 


> 
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DER  SCHAKAL  oder  TIGERWOLF. 


Hiin  Schakal  fiel  mit  wildem  Zahn, 
Als  einst  das  tapfre  Heer  der  Britten 
Am  Ganges  einen  Sieg  erstritten, 
Die  Körper  der  Erschlagnen  an. 

Ha  Frevler !  rief  ein  zweyter  Trimm 
Dem  Unthier  zu,   bist  du  besessen? 
Ich  will  dich  lehren  Menschen  fressen. 
Er  sprachs  und  zog  sein  Schwerdt  nach  ihm. 

Wer  ist,  so  schlug  das  freche  Vieh 
Den  frommen  Zorn  des  Rächers  nieder, 
Die  grofste  Geissei  deiner  Brüder? 
Du  todtest,  ich  begrabe  sie. 
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DIE    STÜTZE. 


^ 


Zjur  Stütze  dient  Sejan,  dem  Reiche; 
So  klingt  der  Hofton  itzt. 
Zur  Stütze?  —  Ja,  wie  bey  der  Leicht 
Den  Sarg  die  Baare  stützt. 
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DER  HABICHT  UND  DIE  TAUBE. 


lliin  Tä'ubchen  fiel  in  eines  Habichts  Klauen. 

Ha  !  rief  der  schlaue  Wütherich, 

Indem  ers  rupfte ,  hab  ich  dich  ? 

Verruchtes  Beest,  ich  weifs  mit  welchem  Granen» 

Mit  welchem  Hafs  von  mir  die  Taubenrotte  spricht; 

Doch  es  giebt  Götter,   die  den  Frommen  rächen, 

Ach!  möchtest  du  die  Wahrheit  sprechen, 

Versetzt  das  Tau  beben.      0  !  der  ßösewicht ! 

Was  Ii>r  ich,  wie?  du  lä'ugtiest  gar  die  Gotter? 

Erwiedert  ihm  der  Schalk.   Ich  wollte  dir  verzeyhn; 

Nun  aber  stirb!  ....  Stirb  selbst,  verruchter  SpCtter, 

Rief  itzt  ein  Jäger  aus  dem  Hayn, 

Und  der  Verräther  fiel  zugleich  mit  seinem  Raube. 

Vergieb  mir,   sprach  der  Mensch  zur  Taube» 

Mein  Bolzen  traf  dich  blos  aus   Noth, 

Denn  um  auf  deinen  Feind  nicht  fehl  zu  schiefsenf 

Hab  ich  dich  selbst  durchbohren   müssen. 

Das  Täubchen  sagte  nichts,   es  war  schon  todt. 

Allein  der  Habicht  sprach:  du  bist  mein  Meister, 

Aufs  Wiedersehn  im  Reich  der  Hollengeister. 


DIE  LÜGEN. 


B» 


9  reicht  die  welke  Hand 
Nach  einem  hübschen  jungen  Fant. 
Was  hat  sie  wohl  dazu  bewogen  V 
Sie  spricht:  des  Menschen  Dürftigkeit 
Und  christliche  Gelassenheit. 

Das  heilst  geIngen. 
Als  Raps  Besitz  vom  Erbe  nahm. 
Das  er  vom  Oheim  Rips  bekam , 
Rief  er  in  lauten  Monologen  : 
Wie  gern  verzGg  ich  auf  sein  Geld  , 
War  er  nur  noch  auf  dkser  Welt! 
Das  heißt  gelogen. 
Sejan,  der  bauchige  Magnat, 
Der,  einem  Vampyr  gleich,  den  Staat 
Bis  auf  das  Herzblut  ausgesogen, 
Rühmt,  dafs  er  für  sein  Vaterland 
Gut  und  Gesundheit  aufgewandt. 

Das  heilst  gelogen. 
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DER  HABICHT  UND  DIE  TAUBE. 


lliin  Ta'gbchen  fiel  in  eines  Habichts  Klauen. 
Ha  !  rief  der  schlaue  Wütlierich, 
Indem  ers  rupfte ,  hab  ich  dich  ? 
Verruchtes  Beest,  ich  weifs  mit  welchem  Granen, 
Mit  welchem  Hafs  von  mir  die  Taubenrotte  spricht; 
Doch  es  giebt  Gotter,   die  den  Frommen  rächen, 
Ach!  möchtest  du  die  Wahrheit  sprechen, 
Versetzt  das  Täubchen.      0  !  der  ßüsewicht  l 
Was  I.or  ich,  wie?  du  lä'uguest  gar  die  Gotter? 
Erwiedert  ihm  der  Schalk.   Ich  wollte  dir  verzeyhn; 
Nun  aber  stirb!  ....  Stirb  selbst,  verruchter  SpGtter, 
Rief  itzt  ein  Jffger  aus  dem  Hayn, 
Und  der  Verräther  fiel  zupleich  mit  seinem  Raube. 
Vergieb  mir,   sprach  der  Mensch  zur  Taube, 
Mein  Pölzen  traf  dich  blos  aus  Noth, 
Denn  u:n  auf  deinen  Feind  nicht  fehl  zu  schiefsen 
Hab  ich  dich  selbst  durchbohren   müssen. 
Das  Tj'ubchen  sagte  nichts,   es  war  schon  todt 
Allein  der  Habicht  sprach :  du  bist  mein  Meist 
Aufs  Wiedersehn  im  Reich  der  Hüllengeister. 


DIE  LUGEN. 


Deate  reicht  die  welke  Hand 
Nach  eiuem  hübschen  jungen  Fant. 
Was  hat  sie  wohl  dazu  bewogen  ? 
Sie  spricht:  des  Menschen  Dürftigkeit 
Und  christliche  Gelassenheit. 

Das  heifst  gelogen. 
Als  Raps  Besitz  vom  Erbe  nahm, 
Das  er  vom  Oheim  Rips  bekam  , 
Rief  er  in  lauten  Monologen  : 
Wie  gern  verzog  ich  auf  sein  Geld  , 
War  er  nur  noch  auf  dieser  Welt! 

Das  heifst  gelogen. 
Sejan,  der  bauchige  Magnat, 
Der,  einem  Vampyr  gleich,  den  Staat 
Bis  auf  das  Herzblut  ausgesogen. 
Rühmt ,  dafs  er  für  sein  Vaterland 
Gut  und  Gesundheit  aufgewandt. 

Das  heifst  gelogen. 
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Man  hat  dem  Junker  Leon  ha  rd 
Heut  seinen  alten  Knecht  verscharrt. 
Dem  er  die  Bissen  dargewogen. 
Er  S2gt,  dafs  er  den  armen  Wicht 
Zu  todt  gefüttert ,  wie  man  spricht. 

Das  hcifst  gelogen. 

Um  Clelien  hält  Lindor  an ; 
Er,  der,  wie  ein  verliebter  Hahn, 
Bisher  von  Weib  zu  Weib  geflogen. 
Er  schwort  l  eym  Hymen ,  ihr  allein 
Bis  in  das  Grab  getreu  zu  seyn. 

Das  heifst  gelogen. 

Rufill,  ein  schwangerer  Poet, 
Gebahr  ein  Buch;  in  diesem  steht 
Wohl  dreymal  auf  dem  ersten  Bogen: 
Dafs  ihn  geneigter  Kenner  Rath 
Zu  diesem  Druck  verleitet  hat. 

Das  heifst  gelogen. 

Als  Phryne  jüngst  im  Spiegelsaat 
Für  ihren  alten  Ehgemahl 
Die  Trauerkleider  angezogen, 
Rief  sie  mit  einem  Thrä'nenbach : 
O  folgt  ich  doch  nur  bald  ihm  nach! 

Das  heifst  gelogen. 
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Der  Mann  der  jungen  Lesfoia, 

Dem  das  verwünschte  Pofagra 

Die  morschen  Knochen  krumm  gebogen, 

Wankt  keuchend  um  sein  Weib  herum 

Und  nennet  sie  sein  Eigenthum. 

Das  heifst  gelogen. 

Blandin  gelobt  mir  seine  Gunst, 
Er,  dessen  glatte  Redekunst, 
Schon  oft  den  feinsten  Schalk  betrogen, 
Versichert,  als  ein  Biedermann, 
Mich  dafs  er  gar  nicht  lügen  kann. 

Das  heifst  gelogen. 

Faustin  erhält  ein  Pastorpt 
Gebückt  erscheint  der  Candidat 
Im  Zirkel  grauer  Theologen. 
Er  glaubt  kein  Evangelium 
Und  schwört  auf  Luthers  Symbolum, 

Das  heifst  gelogen. 
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Man  hat  dem  Junker  Leonhard 
Heut  seinen  alten  Knecht  verscharrt. 
Dem  er  die  Bissen  dargewogen. 
Er  sagt,  dafs  er  den  armen  Wicht 
Zu  todt  gefuttert,  wie  man  spricht. 

Das  heifst  gelogen« 

Um  Clelien  hält  Lindor  an; 
Er,  der,  wie  ein  verliebter  Hahn, 
Bisher  von  Weib  zu  Weib  geflogen. 
Er  schwört  beym  Hymen ,  ihr  allein 
Bis  in  das  Grab  getreu  zu  seyn. 

Das  heifst  gelogen. 

Rufill ,  ein  schwangerer  Poet , 
Gebahr  ein  Buch;  in  diesem  steht 
Wohl  dreymal  auf  dem  ersten  Bogen : 
Dafs  ihn  geneigter  Kenner  Rath 
Zu  diesem  Druck  verleitet  hat. 

Das  heifst  gelogen. 

Als  Phryne  jüngst  im  Spiegelsaal 
Für  ihren  alten  Ehgemahl 
Die  Trauerkleider  angezogen, 
Rief  sie  mit  einem  Thrä'nenbach : 
O  folgt  ich  doch  nur  bald  ihm  nach! 

Das  heifst  gelogen. 
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Der  Mann  der  jungen  Lesbfa, 

Dem  das  verwünschte  Pofagra 

Die  morschen  Knochen  krumm  gebogen, 

Wankt  keuchend  um  sein  Weib  herum 

Und  nennet  sie  sein  Eigenthum. 

Das  heifst  gelogen, 

Blandin  gelobt  mir  seine  Gunst, 
Er,  dessen  glatte  Redekunst, 
Schon  oft  den  feinsten  Schalk  betrogen, 
Versichert,  als  ein  Biedermann, 
Mich  dafs  er  gar  nicht  lügen  kann. 

Das  heifst  gelogen. 

Faustin  erhält  ein  Pastorpt 
Gebückt  erscheint  der  Candidat 
Im  Zirkel  grauer  Theologen. 
Er  glaubt  kein  Evangelium 
Und  schwört  auf  Luthers  Symbolum, 

Das  heifst  gelogen. 
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DIE  LUFTSCHIFFER. 


Um  Hypothesen  auszuspähen, 
Berühr  ein  Philosophen  Paar 
Das  Reich  der  Lüfte.    Dieses  war 
Schon  oft  auch  ohne  Ball  geschehen. 
Schon  konnten  sie  von  ihrer  Bahn 
Kaum  noch,  gleich  einem  bunten  Plan, 
Der  Erde  fernes  Thal  erblicken. 
Ach  Freund ,  wie  göttlich  wohl  ist  mit; 
Kein  Mensch  ist  über  uns!  rief  hier 

Magister  Monis  voll  Entzücken. 
Mir  nicht,  versetzte  Doctor  Duns, 
Ich  sehe  tiiemarjd  unter  uns. 


io6 

DIE  TODTE  HAND. 

Uie  alte  Praxis  nennt  das,  was  der  Priesterstand 

Im  Jammerthal  besitzt,  das  Gut  der  todten  Hand« 
Die  Praxis  sollte  sich  bey  meiner  Treue  schämen; 
Wo  ist  wohl  eine  Hand  lebendiger  zum  Nehmen? 


DIE  LÜFTSCHIFFER. 


Um  Hypothesen  auszuspähen. 
Befuhr  ein  Philosophen  Paar 
Das  Reich  der  Lüfte.     Dieses  war 
Schon  oft  auch  ohne  Ball  geschehen. 
Schon  konnten  sie  von  ihrer  Bahn 
Kaum  noch,  gleich  einem  bunten  Plan,, 
Der  Erde  fernes  Thal  erblicken. 
Ach  Freund,  wie  göttlich  wohl  ist  mir; 
Kein  Mensch  ist  über  uns!  rief  hier 
Magister  Morus  voll  Entzücken. 
Mir  nicht,  versetzte  Doctor  Dum, 
Ich  sehe  niemand  unter  uns. 
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DIE  LUFTSCHIFFER. 


Um  Hypothesen  auszuspähen. 
Befuhr  ein  Philosophen  Paar 
Das  Reich  der  Lüfte.    Dieses  war 
Schon  oft  auch  ohne  Ball  geschehen. 
Schon  konnten  sie  von  ihrer  Bahn 
Kaum  noch ,  gleich  einem  bunten  Plan,  y 
Der  Ende  fernes  Thal  erblicken. 
Ach  Freund,  wre  göttlich  wohl  ist  mjrj 
Kein  Mensch  ist  über  uns!  rief  hier 
Magister  Morus  voll  Entzücken. 
Mir  nicht,  versetzte  Doctor  Duns, 
Ich  sehe  niemand  unter  uns. 


io6 

DIE  TODTE  HAND. 

Uie  alte  Praxis  nennt  das,  was  der  Priesterstand 
Im  Jammerthal  besitzt,  das  Gut  der  todten  Hand* 
Die  Praxis  sollte  sich  bey  meiner  Treue  schämen; 
Wo  ist  wohl  eine  Hand  lebendiger  zum  Nehm«!? 


DIE  LÜFTSCHIFFER. 


Um  Hypothesen  auszuspähen, 

Beiuhr  ein  Philosophen  Paar 
Das  Reich  der  Lüfte.    Dieses  war 
Schon  oft  auch  ohne  Ball  geschehen. 
Schon  konnten  sie  von  ihrer  Bahn 
Kaum  noch,  gleich  einem  bunten  Plan, 
Der  Erde  fernes  Thal  erblicken. 
Ach  Freund,  wie  glittlich  wohl  ist  mir; 
Kein  Mensch  ist  über  uns!  rief  hier 
Magister  Monis  voll  Entzücken. 
Mir  nicht,  versetzte  Doctor  Duns, 
Ich  sehe  liiemarjd  unter  uns. 
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DER  JUNKER  UND  DER 
KRÄMER. 


Was  gilt  das  Stück  von  euern  Brandtweinschaalenl 
Zween  Kreuzer,   Herr!  —  Gebt  einen  Kreuzei 

mir, 
So  zwing  ich  meine  Bauern,  euch  dafttr 
Vier  baare  Kreuzer  zu  bezahlen. 


iogi 

DIE    F  E  Y. 

JLiinst  kam  der  Slaven  Herzogin 

Mit  ihrem  ersten  Junker  nieder. 

Dem  Vater  zuckten  alle  Glieder 

Vor  Freuden.    Eine  Zauberin  , 

Die  hundert  Meilen  in  die  Runde 

Berühmt  war,  mufste  Pathin  seyn. 

Was  bind  ich  ,  sprach  mit  holdem  Munde 

Die  gute  Fey,  dem  Herrchen  ein? 

Weiht  ihn ,  bat  der  Papa ,  zum  Siege 

Durch  Löwenkraft  schon  in  der  Wiege. 

Nein ,  rief  die  wackre  Trude ,  nein ! 

Zu  deiner  und  zu  meiner  Ehre 

Und  für  die  Ruhe  dieser  Flur; 

Ein  Kind  mit  Riesenstärke  wäre 

Das  ärgste  Raubthier  der  Natur. 

Der  Vater  schwieg,  doch  kam  die  Lehre 

Ihm  seltsam  vor.     Mamachen  fuhr 

Zu  betteln  fort.     Zuletzt  gewährte 

Die  Fey  ihr  Flehen  und  verschwand. 

Urplötzlich  schlug  des  Bübchens  Hand 

Der  Mutter  Brust,  die  selbst  ihn  nährte, 

So  derb,  dafs  sie  nicht  sah,  nicht  hörte 
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DER   JUNKER  UND  DER 
KRÄMER. 


W  as  gilt  das  Stück  von  euern  Brand  tweinschaalen? 
Zween  Kreuzer,   Herr!  —  Gebt  einen   Kreuzer 

mir, 

• 

So  zwing  ich  meine  Bauern,  euch  dafttr 
Vier  baare  Kreuzer  zu  bezahlen. 


DIE    F  E  Y. 

Jtjiiist  kam  der  Slaven  Herzogin 

Mit  ihrem  ersten  Junker  nieder. 

Dem  Vater  zuckten  alle  Glieder 

Vor  Freuden.     Eine  Zauberin , 

Die  hundert  Meilen  in  die  Runde 

Berühmt  war,  mufste  Pathin  seyn. 

Was  bind  ich  ,  sprach  mit  holdem  Mund« 

Die  gute  Fey,  dem  Herrchen  ein? 

Weiht  ihn ,  bat  der  Papa ,  zum  Siege 

Durch  Liiwenkraft  schon  in  der  Wiege. 

Nein,  rief  die  wackre  Trude,  nein! 

Zu  deiner  und  zu  meiner  Ehre 

Und  für  die  Ruhe  dieser  Flur; 

Ein  Kind  mit  Riese nstärke  wäre 

Das  ärgste  Raubtbier  der  Natur. 

Der  Vater  schwieg,  doch  kam  die  Lehr« 

Ihm  seltsam  vor.     Mamachen  fuhr 

Zu  betteln  fort.     Zuletzt  gewährte 

Die  Fey  ihr  Flehen  und  verschwand. 

Urplötzlich  schlug  des  Bübchens  Hand 

Der  Mutter  Brust,  die  selbst  ihn  nährte, 

So  derb,  dal's  sie  nicht  sah,  nicht  hSrt* 


HO 


Und  bald  ein  Krebs  daraus  entstand. 
Noch  mehr;  bereits  im  zehnten  Jahr« 
Kam  es  die  Lust  zu  herrschen  an ; 
Es  warf  den  Vater  auf  die  Bahr« 
Und  ward  ein  wüthender  Tyrann« 


TIEN  UND  XANGTHL 


.  ien  hielt  auf  seinem  Sonnenthrone 

it  Xangthi,  seinem  himmlischen  Ver.ifT, 

in  trauliches  Gespräch  vom  stolzen  Erdensohne. 

.  Wahrheit,    sprach  der  Gott,   es  ist  ein  arme* 

THer; 
er   Irrthum   hüllt   sein    Aug    in    einen   dichten 

Schleyer, 
lid  Secklen  machet   ihn  nicht  besser   und   nicht 

ie  Bonzen,  Herr,  altein  sind  Schuld  daran, 
ersetzte  der  Vezier,  sie  blenden  seine  Sinnen, 
e  zeichnen  ihm  des  Trrthunis  krumme  Bahn; 
ertilge  sie  ,  so  wird  der  Dunst  zerrinnen. 
u  stehest ,   sprach  der  Gott ,   in  einem   falschen 

Wahn: 
er  Mensch  war  auch  alsdann  ein  Spiel  der  Lugen , 
?in  Geist  will  stets  auf  fremden  Stützen  ruhn  , 
ntf  wenn  die  Bonzen   ihn  nicht  mehr  betrügen , 
i  werden  es  Sophisten  thun. 
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Und  bald  ein  Krebs  daraus  entstand. 
Noch  mehr;  bereits  im  zehnten  Jahr« 
Kam  es  die  Lust  zu  herrschen  an ; 
Es  warf  den  Vater  auf  die  Bahre 
Und  ward  ein  wüthender  Tyrann« 


S^im 


TIEN  UND  XANGTHL 

1  ien  hielt  auf  seinem  Sonnenthrone 

äh  Xangthi,  seinem  himmlischen  Vezier, 

Hin  trauliches  Gespräch  vom  stolzen  Erdensohne. 

n  Wahrheit,    sprach  der  Cott,   es  ist  ein  armes 

Thier; 
)er  Irrthum   hüllt  sein    Aug    in    einen   dichten 

■      Schleyer, 
Jlld  Secklen  machet  ihn  nicht   besser   und   nicht 

>ie  Bonzen,  Herr,  allein  sind  Schuld  daran, 
/ersetzte  der  Vezier,  sie  blenden  seine  Sinnen, 
!ie  zeichnen  ihm  des  Irrthums  krumme  Bahn; 
/ertilge  sie,  so  wird  der  Dunst  zerrinnen, 
)u  stehest,   sprach  der  Gott,   in  einem  falschen 

Walin  : 
Der  Mensch  war  auch  alsdann  ein  Spie!  der  Lügen, 
lein  Geist  will  stets  auf  fremd-.  Stützen  rufin , 
Und  wenn   die  Bonzen   ihn  nicht  mehr  betrügen, 
>e  Werden  es  Sophisten  thun. 
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R  U  S  T  A  N. 


Von  des  Kalifen  Thron  verbannt 
Zog  Rustan  krank  vor  Gram  und  Sorgen 
Sich  in  sein  Lustschloß  auf  das  Land, 
Wo  er,  nicht  glücklich,  nur  verborgen* 
Zu  voll  noch  von  des  Hofes  Tand, 
Statt  Ruhe  Langeweile  fand. 
An  einem  kühlen  Frühlingsmorgen 
Safs  er  in  seinem  Park  und  las 
Die  Lehren  Gulistan,  des  Weisen. 
Doch  schmacklos  für  so  reine  Speisen 
Warf  gähnend  er  den  Schatz  ins  Gras« 
Der  Ekel,  selbst  am  Wohlgeruche 
Der  Blumen,  treibt  ihn  aus  dem  Hayn, 
Und  als  er  seufzend  nach  dem  Buche 
Sich  bückt,  entdeckt  er  einen  Stein 
Mit  der  geheimen  Innschrift:  suche! 
Er  liest  und  staunt,  und  holt  zu  Hans 
Ein  Grabscheit,  wühlt  im  harten  Grund» 
Und  gräbt  nach  einer  sauern  Stund« 
Sich  einen  goldnen  Schlüssel  aus. 
Entzückt  eilt  er  mit  seinem  Funde 
Davon,  pafst  ihn  in  jedes  Schlofs» 
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Und  findet  ihn  für  alle  Thüren 

Bald  viel  zu  klein ,   bald  viel  /u  groft» 

Das  Schicksal  will  mich  irre  führen, 

Sprach  er  nach  manchem  Fleischergang» 

Und  unterliefs  drey  Monden  lang 

Den  Wunderschlüssel  zu  probieren» 

Die  Jagd  nur  ward  sein  Zeitvertreib, 

Der  Ehrgeitz  lähmte  seine  Sinnen; 

Nie  konnte  selbst  das  schönste  Weib 

Ihm  einen  Seufzer  abgewinnen, 

Und  gleichwohl  trat  er  auf  der  Bahn 

Des  Lebens  kaum  den  Sommer  an. 

Einst  gieng  er  hinter  seinem  Hunde 

Den  Fährten  eines  Ebers  nach, 

Und  sah  in  einem  öden  Grunde 

Ein  altes  niedres  Palmendadi. 

An  seiner  Seite  fiel  ein  Bach 

Von  einer  schwarzen  Felsenspitze; 

Er  steigt  hinab  ins  bunte  Thai 

Und  kühlt  des  Gaumens  trockne  Hitze 

Mit  einem  Trunk.    Zum  drittenmal 

Klopft  er  begierig  an  der  Klause» 

Er  rufet  laut  und  horcht ;  allein 

Nichts  regt  sich  in  dem  öden  Hause ; 

Nun  fällt  ihm  schnell  sein  Dietrich  ein» 
icrter  ThciU  H 
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RÜSTAN. 


Von  des  Kalifen  Thron  verbannt 
Zog  Rustan  krank  vor  Gram  und  Sorgen 
Sich  in  sein  Lustschlofs  auf  das  Land, 
Wo  er,  nicht  glücklich ,  nur  verborgen« 
Zu  voll  noch  xon  des  Hofes  Tand, 
Statt  Ruhe  Langeweile  fand. 
An  einem  kühlen  Frühlingsmorgen 
Sa fs  er  in  seinem  Park  und  las 
Die  Lehren  Gulistan,  des  Weisen. 
Doch  schmacklos  für  so  reine  Speisen 
Warf  gähnend  er  den  Schatz  ins  Gras« 
Der  Ekel,  selbst  am  Wohlgeruche 
Der  Blumen,  treibt  ihn  aus  dem  Hayn# 
Und  als  er  seufzend  nach  dem  Buche 
Sich  bückt,  entdeckt  er  einen  Stein 
Mit  der  geheimen  Innschrift:  suche! 
Er  liest  und  staunt,  und  holt  zu  Hans 
Ein  Grabscheit,  wühlt  im  harten  Grund» 
Und  gräbt  nach  einer  sauern  Stunde 
Sich  einen  goldnen  Schlüssel  aus. 
Entzückt  eilt  er  mit  seinem  Funde 
Davon,  pafst  ihn  in  jedes  Schloßt, 


H3 

Und  findet  ihn  für  alle  Thüren 
Bald  viel  zu  klein ,   bald  viel  /u  grofs* 
Das  Schicksal  will  mich  irre  führen. 
Sprach  er  nach  manchem  Fleischergang» 
Und  unterliefs  drey  Monden  lang 
Den  Wunderschlüssel  zu  probieren» 
Die  Jagd  nur  ward  sein  Zeitvertreib » 
Der  Ehrgeitz  lähmte  seine  Sinnen; 
Nie  konnte  selbst  das  schönste  Weib 
Ihm  einen  Seufzer  abgewinnen. 
Und  gleichwohl  trat  er  auf  der  Bahn 
Des  Lebens  kaum  den  Sommer  an» 
Einst  gieng  er  hinter  seinem  Hunde 
Den  Fährten  eines  Ebers  nach, 

« 

Und  sah  in  einem  öden  Grunde 

Ein  altes  niedres  Palmendach. 

An  seiner  Seite  fiel  ein  Bach 

Von  einer  schwarzen  Felsenspitze; 

Er  steigt  hinab  ins  bunte  Thal 

Und  kühlt  des  Gaumens  trockne  Hitze 

Mit  einem  Trunk.    Zum  drittenmal 

Klopft  er  begierig  an  der  Klause» 

Er  rufet  laut  und  horcht ;  allein 

Nichts  regt  sich  in  dem  öden  Hause ; 

Nun  fällt  ihm  schnell  sein  Dietrich  ein« 
Werter  Theil,  H 
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Er  naht  ihn  mit  geheimem  Spotte 

Der  schmalen Thür;  wie  klopft,  wie  glüht 

Sein  Herz,  als  er  sie  springen  sieht» 

Er  trat  in  eine  kleine  Grotte 

Mit  Muscheln  aus  der  nahen  See 

Und  einem  Binsenkanapee 

In  beyden  Ecken  ausgezieret; 

Noch  steht  er,  wie  vom  Blitz  gerühret, 

Und  sieht  sich  in  dem  Heiligthum 

Mit  gieriger  Bewundrung  um, 

Als  ihm,  von  einem  Kind  geführet, 

Aus  dessen  Blick  die  Unschuld  lacht. 

Ein  muntrer  Greis,  in  Imans  Tracht, 

Sich  in 'der  ofnen  Thüre  zeiget. 

Sey,  fremder  Gast,  wer  du  auch  bist. 

In  meiner  Hütte  mir  gegrüßt, 

Sprach  er,  indem  er  tief  sich  neiget. 

Und  wer  bist  du?  fragt  Rustan  ihn. 

Ein  Dulder,   der  die  Welt  zu  fliehn. 

In  diese  Berge  sich  versteckte. 

Die  für  die  Welt  verschlossen  sind. 

Er  sprachs  ,  indem  sein  holdes  Kind 

Auf  seinen  Wink  die  Tafel  deckte. 

Bey  Tische  wird  man  schnell  bekannt. 

Der  Gast  vertraut  ihm  seinen  Namen 


Und  seines  Hofglücks  Unbestand. 
Ich,  sprach  der  Greis,  bin  Abnmmen, 
Des  letzten  Sultans  Grosvezier. 
0  Heil  mir,  dafs  wir  uns  begegnen! 
Bief  Rustan,   Heil  Erhabner  dir, 
Den  jetzt  noch  alle  VKIker  segnen! 
Und  dennoch  fiel  ich  in  den  Staub, 
Fuhr  jener  fort,  und  ward  vertrieben. 
Mein  Gut  ward  meiner  Feinde   Raub, 
Doch  ist  das  größte  mir  geblieben; 
Mein  Kind,  Nai de,  diese  gießt 
In  meinen  Kelch  mir  Trost  und   Frieden. 
Der  Höfling;  staunt.     Sein  Auge  schierst 
Den  Blick  der  Ehrfurcht  auf  Naiden, 
Der  holde  Schaam  die  Lippen  schliefst. 
Doch  ehe  noch  beym   heitern  Mahle 
In  die  geschnitzte  Kokusschaale 
Zum  letztenmal  der  Palmsekt  rann, 
War  schon  der  junge  Muselmann 
Zum  neuen  Menschen  um  geschaffen ; 
Der  Weisheit  und  der  Schönheit  Waffen 
Bestürmten  ihn  mit  gleicher  Macht. 
Der  schwüle  Mittag  ist  verschwunden 
Und  Rustan  nimmt   es  nicht  in  Acht; 
Sein  Geist  ist  an  den  Greis  gebunden. 
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Er  naht  ihn  mit  geheimem  Spotte 

Der  schmalen Thür;  wie  klopft,  wie  glüht 

Sein  Herz,  als  er  sie  springen  sieht» 

Er  trat  in  eine  kleine  Grotte 

Mit  Muscheln  aus  der  nahen  See 

Und  einem  Binsenkanapee 

In  beyden  Ecken  ausgezieret; 

Noch  steht  er,  wie  vom  Blitz  gerühret. 

Und  sieht  sich  in  dem  Heiligthum 

Mit  gieriger  Bewundrung  um, 

Als  ihm,  von  einem  Kind  geführet, 

Aus  dessen  Blick  die  Unschuld  lacht. 

Ein  muntrer  Greis,  in  Imans  Tracht, 

Sich  in 'der  ofnen  Thüre  zeiget. 

Sey,  fremder  Gast,  wer  du  auch  bist. 

In  meiner  Hütte  mir  gegrüßt. 

Sprach  er,  indem  er  tief  sich  neiget. 

Und  wer  bist  dn  ?  fragt  Rustan  ihn. 

Ein  Dulder,   der  die  Welt  zu  fliehn, 

In  diese  Berge  sich  versteckte, 

Die  für  die  Welt  verschlossen  sind. 

Er  sprachs  ,  indem  sein  holdes  Kind 

Auf  seinen  Wink  die  Tafel  deckte. 

Bey  Tische  wird  man  schnell  bekannt. 

Der  Gast  vertraut  ihm  seinen  Namen 
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Und  seines  Hofglücks  Unbestand. 
Ich,  sprach  der  Greis,  bin  Abderamen, 
Des  letzten  Sultans  Grosvezier. 
0  Heil  mir,  dafs  wir  uns  begegnen! 
Rief  Rnstan,  Heil  Erhabner  dir, 
Den  jetzt  noch  alle  Völker  segnen! 
Und  dennoch  fiel  ich  in  den  Staub, 
Fuhr  jener  fort,  und  ward  vertrieben. 
Mein  Gut  ward  meiner  Feinde  Raub, 
Doch  ist  das  gröfste  mir  geblieben ; 
Mein  Kind,  Naide,  diese  giefst 
In  meinen  Kelch  mir  Trost  und  F 
Der  Höfling  staunt.    Sein  Auge  i 
Den  Blick  der  Ehrfurcht  i     '  f 
Der  holde  Schaam  die  Lip]  t. 

Doch  ehe  noch  beym  heitern 
In  die  geschnitzte  Kokuss 
Zum  letztenmal  der  Pali  n, 

War  schon  der  junge  Muse!       n 
Zum  neuen  Menschen  umge:     i.         ; 
Der  Weisheit  und  der  Schönl       Waffen 
Bestürmten  ihn  mit  gleicher  J\      it. 
Der  schwüle  Mittag  ist  verschwunden 
Und  Rustan  nimmt  es  nicht  in  Acht; 
Sein  Geist  ist  an  den  Greis  gebunden, 
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Der  ihm  den  Werth  der  Frevheit  mahlt; 

Sein  Herz  yom  Zauber  überwunden» 

Der  aus  Naidens  Auge  strahlt. 

Die  Nacht  trennt  ihn  vom  edeln  Paare. 

Des  andern  Tags  kömmt  er  zurück ; 

Führt  die  Geliebte  zum  Altare 

Und  theilet  mit  dem  Freund  sein  Glück. 

Nun  wallten  sie  dreymal  im  Jahre 

In  das  verborgne  Palmenthal, 

Und  hielten  aus  der  irdnen  Schüssel 

Des  Klausners  ein  geweihtes  Mahl. 

Dort  legte  Rustan  seinen  Schlüssel 

In  eine  Vase  von  Granit 

Mit  einem  goldnen  Reif  umwunden. 

Auf  welchen  er  die  Worte  schnitt: 

Hier  hat  ein  Mensch  sich  selbst  gefunden» 


DRITTES    BUCH 
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Der  ihm  den  Werth  der  Freylieit  mahlt; 

Sein  Herz  yom  Zauber  überwunden, 

Der  aus  Naidens  Auge  strahlt. 

Die  Nacht  trennt  ihn  vom  edeln  Paare. 

Des  andern  Tags  kömmt  er  zurück ; 

Führt  die  Geliebte  zum  Altare 

Und  theilet  mit  dem  Freund  sein  Glück. 

Nun  wallten  sie  dreymal  im  Jahre 

In  das  verborgne  Palmenthal, 

Und  hielten  aus  der  irdnen  Schüssel 

Des  Klausners  ein  geweihtes  Mahl. 

Dort  legte  Rustan  seinen  Schlüssel 

In  eine  Vase  yon  Granit 

Mit  einem  goldnen  Reif  umwunden. 

Auf  welchen  er  die  Worte  schnitt: 

Hier  hat  ein  Mensch  sich  selbst  gefunden» 


DRITTES    BUCH 


EPISTEL 

N    DEN    HERRN    GEHEIMEN    HOFRATH  RIN« 
in  carlsfuh   I791. 


Ja,  Freund,  trotz  aller  Spütter  Hohn, 

Trotz  unsrer  Torys  bittern  Klagen 

Und  trotz  der  schwarzen  Legton  *) 

Bin  ich,  die  Wahrheit  frey  zu  sagen, 

Ein  Freund  der  Constitution  ; 

Kein  Schwärmer,  der  mit  jedem  rechtet. 

Der  kalt  bey  ihrem  Lobe  schweigt, 

Kein  Wflthllng,  welcher  jeden  ächtet. 

Der  nicht  vor  ihm  die  Knie  beugt; 

Auch  lafs  ich  mir  das  Recht  nicht  rauben. 

In  stiller  Unbefangenheit 

Zu  prüfen  ,  was  sie  mir  gebeut; 

Ich  halste  stets  den  Kühlerglauben. 

Nicht  blos  in  der  Theologie, 

Audi  in  der  Staatskunst  schwor  ich  nie 

')  Des  V.  Mirabeau. 


EPISTEL 

N  DEN   HERRN   GEHEIMEN  HOFKATR  RIN» 
in  CAKLSKDR   I791. 

Ja,  Freund,  trotz  aller  Spotter  Hohn, 

Trotz  unsrer  Torys  bittern  Klagen 

Und  trotz  der  schwarzen  Legion  *) 

Bin  ich,  die  Wahrheit  frey  zu  sagen, 

Ein  Freund  der  Constitution ; 

Kein  Schwärmer,  der  mit  jedem  rechtet. 

Der  kalt  bey  ihrem  Lobe  schweigt, 

Kein  Wüthling,  welcher  jeden  ächtet. 

Der  nicht  vor  ihm  die  Knie  beugt; 

Auch  lafs  ich  mir  das  Recht  nicht  rauben. 

In  stiller  Unbefangenheit 

Zu  prüfen,  was  sie  mir  gebeut; 

Ich  hafste  stets  den  Kühler  glauben. 

Nicht  blos  in  der  Theologie, 

Auch  in  der  Staatskunst  schwor  ich  nie 

')  De«   V.  Mirabeau. 
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Auf  Ökumenische  Symbole; 

Ich  schätze  die  Philosophie, 

Die  wahre,  meyn  ich,  in  der  Stole 

Und  in  der  Toga.    Hätte  sie 

Stets  unscrn  Volkssenat  regieret, 

Er  hätte  Frankreichs  Monarchie 

Ein  wenig  sachter  reformieret ; 

Den  Dämon  der  Demagogie 

Mit  dem  der  Aristokratie 

Zu  gleicher  Zeit  exorcisieret ; 

Den  alten  Phönix  zwar  verbrannt* 

Allein  die  Asche  nicht  zerstreuet, 

Und  so  das  greise  Vaterland, 

Wie  Gott  dereinst  die  Welt,  verneuet. 

Dorh  selbst  der  Thurm  zu  Babylon, 

Mit  dem  man  unsern  Bau  vergleichet, 

War,  hat  auch  seine  Spitze  schon 

Des  Himmels  Feste  nicht  erreichet, 

Ein  grofses  Werk;  was  auch  im  Ton 

Des  grimmen  Anathems  dagegen 

Die  Glossenmacher  faseln  mögen. 

Denn  wahrlich,  Freund,  gesteh  es  nur, 

Grofs,  edel,  kühn  ist  das  Bestreben 

Bis  an  die  Pole  der  Natur 

Des  Geistes  Schwingen  zu  erheben; 
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Gelangt  er  auch  nicht  ganz  dahin, 
So  bleibt  er  doch  grofs ,  edel^  kühn. 
Man  sieht  ihn  lieber  sich  versteigen, 
Als  knechtisch  in  ein  Joch  sich  beugen} 
Und  selbst  sein  Irrthum  lehret  ihn 
Am  Ende  zwischen  der  Chimäre 
Und  Wahrheit  eine  Furche  ziehn. 
Ich  ,  der  ich  etwas  ängstlich  bin , 
Blieb ,  auch  wenn  ich  ein  Adler  wäre,. 
Wie  mein  gestutzter  Pegasus 
Und  weiland  Meister  Dädalus, 
Doch  immer  in  der  mittlem  Sphäre ; 
Der  Keller  und  das  Dach  sind  mir 
Ein  gleich  beschwerliches  Quartier. 
Auch  lieb  ich  den,  der  vor  der  Ehre 
Ein  Meteor  zu  seyn  sich  scheut, 
Und  wenn  ihn  Solons  Ruhm   erhitzet, 
Gleich  ihm ,  auf  die  Vollkommenheit 
Verzicht  zu  thun,  den  Muth  besitzet. 
Die  Göttin  ist  ein  Kind  der  Zeit, 
Nicht  des  Genies.    Wer  nichts  zu  bessern 
Der  Zukunft  überlassen  mag, 
Dem,  Freund,  verhauchet  oft  em  Tag 
Sein  Werk,  gleich  schönen  Zauberschlössern. 
Darum  —  wird  man  es  mir  vei^eihn? 
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Auf  Ökumenische  Symbole; 

Ich  schätze  die  Philosophie, 

Die  wahre,  meyn  ich,  in  der  Stote 
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Er  hätte  Frankreichs  Monarchie 
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Den  Dämon  der  Demagogie 

Mit  dem  der  Aristokratie 
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Dorh  selbst  der  Thurm  zu  Babylon, 

Mit  dem  man  unsern  Bau  vergleichet. 

War,  hat  auch  seine  Spitze  schon 

Des  Himmels  Feste  nicht  erreichet, 

Ein  grofses  Werk;  was  auch  im  Toa 

Des  grimmen  Anathems  dagegen 

Die  Glossenmacher  faseln  mögen. 

Denn  wahrlich,  Freund,  gesteh  es  nur, 

Grofs,  edel,  kühn  ist  das  Bestreben 

Bis  an  die  Pole  der  Natur 

Des  Geistes  Schwingen  zu  erheben; 
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Gelangt  er  auch  nicht  ganz  dahin, 
So  bleibt  er  doch  grofs ,  edelj  kühn. 
Man  sieht  ihn  lieber  sich  versteigen, 
Als  knechtisch  in  ein  Joch  sich  beugen} 
Und  selbst  sein  Irrthum  lehret  ihn 
Am  Ende  zwischen  der  Chimäre 
Und  Wahrheit  eine  Furche  ziehn. 
Ich  ,  der  ich  etwas  ängstlich  bin , 
Blieb ,  auch  wenn  ich  ein  Adler  wäre* 
Wie  mein  gestutzter  Pegasus 
Und  weiland  Meister  Dädalus, 
Doch  immer  in  der  mittlem  Sphäre ; 
Der  Keller  und  das  Dach  sind  mir 
Ein  gleich  beschwerliches  Quartier. 
Auch  lieb  ich  den,  der  vor  der  Ehre 
Ein  Meteor  zu  seyn  sich  scheut, 
Und  wenn  ihn  Solons  Ruhm   erhitzet, 
Gleich  ihm,  auf  die  Vollkommenheit 
Verzicht  zu  thun,  den  Muth  besitzet. 
Die  Göttin  ist  ein  Kind  der  Zeit, 
Nicht  des  Genies.    Wer  nichts  zu  bessern 
Der  Zukunft  überlassen  mag, 
Dem ,  Freund ,  verhauchet  oft  ein  Tag1 
Sein  Werk,  gleich  schönen  Zauberschlössern. 
Darum  —  wird  man  es  mir  ver^eihn? 
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Hätt  ich  fürs  erste  mich  begnüget, 
Wie  Young  und  Neuton  frey  zu  seyn, 
Und  Stolz  und  Vorurtheil  allein 
Mit  Blitzen  der  Vernunft  bekrieget. 
So  hätt  ich  ohne  Kampf  gesieget, 
Und  dem  bedrängten  Vaterland 
So  manche  schaudervolle  Scene, 
So  manchen  Fluch,  so  manche  Thräne, 
So  manchen  Mord,  so  manchen  Brand, 
Vielleicht  den  Bürgerkrieg  ersparet. 
Wer  weifs  was  die  verschlofsne  Hand 
Des  Schicksals  uns  noch  aufbewahret? 
Doch,  Freund,  zu  lange  hab  ich  schon 
Dir  fromme  Grillen  vorgeträ'umet ! 
Man  formet  eine  Nation 
Nicht  wie  man  eine  Fabel  reimet; 
Und  wenn  die  Revolution 
Dem  Volk  der  Franken  mehr  gewährte, 
Als  selbst  mein  kühnster  Wunsch  begehrte, 
Soll  ich  der  Constitution 
Deswegen  gar  den  Krieg  erklären  ? 
Nein ,  Freund ,  die  Zeit  mufs  uns  allein 
Von  ihrem  wahrem  Werth  belehren! 
Ihr  Spruch  kann  nicht  mehr  ferne  seyn, 
Des  Bürgers  Pflicht  ist:  sie  zu  ehren« 


«3 

Das  thut  er  nicht  als  Automat, 
Als  freyer  Mann.    Er  kann  dem  Staat 
Sein  Opfer  froh  zu  Füfsen  legen, 
Und  dennoch  in  dem  stillen  Rath 
Des  Herzens  eigne  Wünsche  hegen. 
Difs ,  Freund ,  ist  wahrer  Heldenmuth. 
Der  Edle,  welcher  Stand  und  Gut  ' 
Gefafst,  wenn  auch  nicht  gern,  verloren, 
Der  Priester,  der  den  neuen  Eid, 
Bios  aus  Gewissenhaftigkeit , 
Der  Fall  ist  möglich,  nicht  geschworen, 
Verdienen,  wenn  sie  ohne  Trug# 
Sich  zu  den  treuen  Bürgern  zählen, 
Kein  Mitleid,  diefs  ist  nicht  genug, 
Die  Ehrfurcht  aller  edeln  Seelen. 
Auch  der,  den  ein  Gebot  von  Rom, 
Auch  der,  den  der  Verzweiflung  Strom 
Den  Schranken  seiner  Pflicht  entreifset, 
Verdienet  Schonung.    Weh  dem  Mann, 
Der  den  zu  höhnen  sich  befleifset, 
Der  nicht  wie  Zeno  dulden  kann!  *" 

Der  Feuerzahn  der  Natter  beifset 
Nicht  schneidender  als  solch  ein  Scherz. 
Wie  oft,  o  Freund!  zerreifst  mein  Herz 
Wenn  ich  ihr  leises  Aechzen  höre; 
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Ha'tt  ich  fürs  erste  mich  begnüget, 
Wie  Young  und  Neuton  frey  zu  seyn, 
Und  Stolz  und  Vorurtheil  allein 
Mit  Blitzen  der  Vernunft  bekrieget. 
So  hätt  ich  ohne  Kampf  gesieget, 
Und  dem  bedrängten  Vaterland 
So  manche  schaudervolle  Scene, 
So  manchen  Fluch,  so  manche  Thräne, 
So  manchen  Mord,  so  manchen  Brand, 
Vielleicht  den  Bürgerkrieg  ersparet. 
Wer  weifs  was  die  verschlofsne  Hand 
Des  Schicksals  uns  noch  aufbewahret? 
Doch,  Freund  ,  zu  lange  hab  ich  schon 
Dir  fromme  Grillen  vorgeträ'umet ! 
Man  formet  eine  Nation 
Nicht  wie  man  eine  Fabel  reimet; 
Und  wenn  die  Revolution 
Dem  Volk  der  Franken  mehr  gewährte, 
Als  selbst  mein  kühnster  Wunsch  begehrte, 
Soll  ich  der  Constitution 
Deswegen  gar  den  Krieg  erklären  ? 
Kein ,  Freund ,  die  Zeit  mufs  uns  allein 
Von  ihrem  wahrem  Werth  belehren! 
Ihr  Spruch  kann  nicht  mehr  ferne  seyn, 
Des  Bürgers  Pflicht  ist:  sie  zu  ehren« 


»3 

Das  thut  er  nicht  als  Automat, 
Als  freyer  Mann.     Er  kann  dem  Staat 
Sein  Opfer  froh  zu  Füßen  legen, 
Und  dennoch  in  dem  stillen  Rath 
Des  Herzens  eigne  Wünsche  hegen. 
Difs ,  Freund ,  ist  wahrer  Heldenmuth. 
Der  Edle,  welcher  Stand  und  Gut  ' 
Gefaßt,  wenn  auch  nicht  gern,  verloren, 
Der  Priester,  der  den   neuen  Eid, 
Bios  aus  Gewissenhaftigkeit, 
Der  Fall  ist  möglich,  nicht  geschworen, 
Verdienen  ,  wenn  sie  ohne  Trug 
Sich  zu  den  treuen  Bürgern  zählen, 
Kein  Mitleid,  diefs  ist  nicht  genug, 
Die  Ehrfurcht  aller  edcln   Seelen. 
Auch  der,  den  ein  Gebot  von  Rom, 
Auch  der,  den  der  Verzweiflung  Strom 
Den  Schranken  seiner  Pflicht  entreißet, 
Verdienet  Schonung.     Weh  dem  Mann, 
Der  den  zu  höhnen  sich  befleifset, 
Der  nicht  wie  Zeno  dulden  kann!  * 

Der  Feuerzalm  der  Natter  beißet 
Nicht  schneidender  als  solch  ein  Sehen. 
Wie  oft,  o  Freund!  zerreißt  mein  Herz 
Wenn  ich  ihr  leises  Aechzen  h5re ; 


T22 

Ha'tt  ich  fürs  erste  mich  begnüget, 
Wie  Young  und  Neuton  frey  zu  seyn, 
Und  Stolz  und  Vorurtheil  allein 
Mit  Blitzen  der  Vernunft  bekrieget. 
So  hä'tt  ich   ohne  Kampf  gesieget, 
Und  dem  bedrängten  Vaterland 
So  manche  schaudervolle  Scene, 
So  manchen  Fluch,  so  manche  ThrSne, 
So  manchen  Mord,  so  manchen  Brand, 
Vielleicht  den  Bürgerkrieg  ersparet. 
Wer  weifs  was  die  verschlofsne  Hand 
Des  Schicksals  uns  noch  aufbewahret? 
Doch,  Freund,  zu  lange  hab  ich  schon 
Dir  fromme  Grillen  vorgeträ'umet ! 
Man  formet  eine  Nation 
Nicht  wie  man  eine  Fabel  reimet; 
Und  wenn  die  Revolution 
Dem  Volk  der  Franken  mehr  gewährte, 
Als  selbst  mein  kühnster  Wunsch  begehrte, 
Soll  ich  der  Constitution 
Deswegen  gar  den  Krieg  erklären  ? 
Nein ,  Freund ,  die  Zeit  mufs  uns  allein 
Von  ihrem  wahrem  Werth  belehren! 
Ihr  Spruch  kann  nicht  mehr  ferne  seyn, 
Des  Bürgers  Pflicht  ist:  sie  zu  ehren  # 


«3 

Das  thut  er  nicht  als  Automat, 
Als  freyer  Mann.    Er  kann  dem  Staat 
Sein  Opfer  froh  zu  Füfsen  legen, 
Und  dennoch  in  dem  stillen  Rath 
Des  Herzens  eigne  Wünsche  hegen. 
Difs ,  Freund ,  ist  wahrer  Heldenmath. 
Der  Edle,  welcher  Stand  und  Gut  ' 
Gefafst,  wenn  auch  nicht  gern,  verloren, 
Der  Priester,  der  den  neuen  Eid, 
Bios  aus  Gewissenhaftigkeit, 
Der  Fall  ist  möglich,  nicht  geschworen, 
Verdienen ,  wenn  sie  ohne  Trug 
Sich  zu  den  treuen  Bürgern  zählen, 
Kein  Mitleid,  diefs  ist  nicht  genug, 
Die  Ehrfurcht  aller  edeln  Seelen. 
Auch  der,  den  ein  Gebot  von  Rom, 
Auch  der,  den  der  Verzweiflung  Strom 
Den  Schranken  seiner  Pflicht  entreifset, 
Verdienet  Schonung.    Weh  dem  Mann, 
Der  den  zu  höhnen  sich  befleifset, 
Der  nicht  wie  Zeno  dulden  kann!  f 

Der  Feuerzahn  der  Natter  beifset 
Nicht  schneidender  als  solch  ein  Scherz. 
Wie  oft,  o  Freund!  zerreifst  mein  Herz 
Wenn  ich  ihr  leises  Aechzen  höre; 
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Hätt  ich  fürs  erste  mich  begnüget, 
Wie  Young  und  Neuton  frey  zu  seyn, 
Und  Stolz  und  Vorurtheil  allein 
Mit  Blitzen  der  Vernunft  bekrieget. 
So  hätt   ich   ohne  Kampf  gesieget, 
Und  dem  bedrängten  Vaterland 
So  manche  schaudervolle  Scene, 
So  manchen  Fluch,  so  manche  Thräne, 
So  manchen  Mord,  so  manchen  Brand, 
Vielleicht  den  Bürgerkrieg  ersparet. 
Wer  weifs  was  die  verschiofsne  Hand 
Des  Schicksals  uns  noch  aufbewahret? 
Doch,  Freund  ,  zu  lange  hab  ich  schon 
Dir  fromme  Grillen  vorgeträ'umet ! 
Man  formet  eine  Nation 
Nicht  wie  man  eine  Fabel  reimet; 
Und  wenn  die  Rcvoluiion 
Dem  Volk  der  Franken  mehr  gewährte, 
Als  selbst  mein  kühnster  Wunsch  begehrte, 
Soll  ich  der  Constitution 
Deswegen  gar  den  Krieg  erklären  ? 
Nein ,  Freund ,  die  Zeit  mufs  uns  allein 
Von  ihrem  wahrem  Werth  belehren! 
Ihr  Spruch  kann  nicht  mehr  ferne  seyn, 
Des  Bürgers  Pflicht  ist:  sie  zu  ehren, 


"3 

Das  thut  er  nicht  als  Automat , 
Als  freyer  Mann.    Er  kann  dem  Staat 
Sein  Opfer  froh  zu  FüXscn  legen, 
Und  dennoch  in  dem  stillen  Rath 
Des  Herzens  eigne  Wünsche  hegen. 
Difs ,  Freund ,  ist  wahrer  Heldenmuth. 
Der  Edle,  welcher  Stand  und  Gut  ' 
Gefafst,  wenn  auch  nicht  gern,  verloren, 
Der  Priester,  der  den   neuen  Eid, 
Bios  aus  Gewissenhaftigkeit, 
Der  Fall  ist  möglich,  nicht  geschworen, 
Verdienen,  wenn  sie  ohne  Trug_ 
Sich  zu  den  treuen  Bürgern  zählen , 
Kein  Mitleid,  diefs  ist  nicht  genug, 
Die  Ehrfurcht  aller  edcln  Seelen. 
Auch  der,  den  ein  Gebot  von  Rom, 
Auch  der,  den  der  Verzweiflung  Strom 
Den  Schranken  seiner  Pflicht  entreißet, 
Verdienet  Schonung.     Weh  dem  Mann, 
Der  den  zu  höhnen  sich  befleißet , 
Der  nicht  wie  Zeno  dulden  kann! 
Der  Feuerzahn  der  Natter  heifset 
Nicht  schneidender  als  solch  ein  Scherz. 
Wie  oft,  o  Freund!  zerreifst  mein  Herz 
Wenn  ich  ihr  leises  Aechzen  höre; 
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Ha'tt  ich  fürs  erste  mich  begnüget, 
Wie  Young  und  Neuton  frey  zu  seyn, 
Und  Stolz  und  Vorurtheil  allein 
Mit  Blitzen  der  Vernunft  bekrieget. 
So  hä'tt  teil  ohne  Kampf  gesieget, 
Und  dem  bedrängten  Vaterland 
So  manche  schaudervolle  Scene, 
So  manchen  Fluch,  so  manche  Thrane, 
So  manchen  Mord,  so  manchen  Brand, 
Vielleicht  den  Bürgerkrieg  ersparet. 
Wer  weifs  was  die  verschlofsne  Hand 
Des  Schicksals  uns  noch  aufbewahret? 
Doch,  Freund  ,  zu  lange  hab  ich  schon 
Dir  fromme  Grillen  vorgeträ'umet ! 
Man  formet  eine  Nation 
Nicht  wie  man  eine  Fabel  reimet; 
Und  wenn  die  Revolution 
Dem  Volk  der  Franken  mehr  gewährte, 
Als  selbst  mein  kühnster  Wunsch  begehrte, 
Soll  ich  der  Constitution 
Deswegen  gar  den  Krieg  erklären  ? 
Nein,  Freund,  die  Zeit  mufs  uns  allein 
Von  ihrem  wahrem  Werth  belehren! 
Ihr  Spruch  kann  nicht  mehr  ferne  seyn, 
Des  Bürgers  Pflicht  ist:  sie  zu  ehren* 


"3 

Das  thut  er  nicht  als  Automat, 
Als  freyer  Mann.    Er  kann  dem  Staat 
Sein  Opfer  froh  zu  Füfsen  legen, 
Und  dennoch  in  dem  stillen  Rath 
Des  Herzens  eigne  Wünsche  hegen. 
Difs ,  Freund ,  ist  wahrer  Heldenmuth. 
Der  Edle,  welcher  Stand  und  Gut  ' 
Gefafst,  wenn  auch  nicht  gern,  verloren, 
Der  Priester,  der  den  neuen  Eid, 
Bios  aus  Gewissenhaftigkeit, 
Der  Fall  ist  möglich,  nicht  geschworen, 
Verdienen ,  wenn  sie  ohne  Trug  t 
Sich  zu  den  treuen  Bürgern  zählen, 
Kein  Mitleid,  diefs  ist  nicht  genug, 
Die  Ehrfurcht  aller  edeln  Seelen. 
Auch  der,  den  ein  Gebot  von  Rom, 
Auch  der,  den  der  Verzweiflung  Strom 
Den  Schranken  seiner  Pflicht  entreifset, 
Verdienet  Schonung.    Weh  dem  Mann, 
Der  den  zu  höhnen  sich  befleifset, 
Der  nicht  wie  Zeno  dulden  kann!  f 

Der  Feuerzahn  der  Natter  beifset 
Nicht  schneidender  als  solch  ein  Scherz. 
Wie  oft,  o  Freund!  zerreifst  mein  Herz 
Wenn  ich  ihr  leises  Aechzen  höre; 
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Wie  oft  mischt  eine  stille  Za'hre 
Sich  unter  ihren  stummen  Schmerz! 
Allein  sobald  ich  mich  befrage: 
Wie,  wenn  des  Feindes  Plan  gelingt, 
Wenn  er  in  unsre  Mauern  dringt, 
Wie  wäre  dann  des  Bürgers  Lage? 
0  Lieber!   dann  erstarrt  mein  Blut; 
Ich  sehe  Mavors  wilde  Brut, 
Vom  Rhein  bis  zu  den  Pyrenäen, 
Das  Vaterland  mit  Mord  und  Glut 
Und  mit  noch  schändlichem  Trophäen, 
Mit  Fesseln ,  gleich  der  Lava  Fluth 
Des  tobenden  Vesuvs  bedecken. 
Dann  schwinden  für  den  Menschenfreund 
Der  neuen  Staatsverfassung  Flecken; 
Ihr  Feind  wird  ihm  der  Menschheit  Feind, 
Und  hat  er  auch  durch  sie  gelitten. 
So  fordert  er  ihr  seine  Schuld 
Bios  in  der  Rüstung  der  Geduld; 
Sie,  die  schon  manchen  Sieg  erstritten, 
Entwafnet  selber  das  Geschick, 
Und  giebt  es  ihm  auch  nichts   zurück, 
So  bleibt  ihm  mehr  als  Wetterfahnen,  •) 

*)  Ein  ehemaliges   Vorrecht  des  Adels  im  ituiern  Frank- 
reich. 
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Als  Ordensband,  Vasall  und  Ahnen,    ' 
Sein  Herz.     0  selig  ist  der  Mann, 
Der,  fremd  in  dieser  grofsen  Sache, 
Den  Kampf  der  Ehrsucht  und  der  Rache 
Durchs  Fernglas  nur  betrachten  kann! 
Das  kannst  du,  Freund,  bekränzt  mit  Rosen 
Die  selbst  die  Jahre  nicht  gebleicht, 
Hörst  du  den  Sturm  von  weitem  tosen, 
Der  alle  Ruhe  von  mir  scheucht. 
Ein  Fürst,  der  selbst  mit  weiser  Milde 
Des  Volkes  letzte  Fessel  brach , 
Beschirmt  mit  seinem  Vaterschilde 
Dein  dem  Apoll  geweihtes  Dach. 
Geniefse  deiner  heitern   Mufse, 
Befreyt  von  allem  Ungemach, 
Womit  Germane,  Schwede,  Russe 
Die  Grenzen  unsers  Lands  bedrohn. 
Vielleicht  wird  ihr  Trommetenton 
Anstatt  der  Franken  Volk  zu  schrecken , 
Ihr  eignes  aus  dem  Schlaf  erwecken. 
Vielleicht  wählt  auch  der  Vorsicht  Hand 
Ein  fremdes  Heer  gedungner  Sklaven, 
Um  das  entzweyte  Vaterland 
Durch  neue  Ketten  zu  bestrafen. 
O  Freyheit!  tra'f  uns  dieses  Loos, 
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Wie  oft  mischt  eine  stille  Zähre 
Sich  unter  ihren  stummen  Schmerz! 
Allein  sobald  ich  mich  befrage: 
Wie,  wenn  des  Feindes  Plan  gelingt. 
Wenn  er  in  unsre  Mauern  dringt, 
Wie  wäre  dann  des  Bürgers  Lage? 
0  Lieber!   dann  erstarrt  mein  Blut; 
Ich  sehe  Mavors  wilde  Brut, 
Vom  Rhein  bis  zu  den  Pyrenäen, 
Das  Vaterland  mit  Mord  und  Glut 
Und  mit  noch  schändlichem  Trophäen, 
Mit  Fesseln ,  gleich  der  Lava  Fluth 
Des  tobenden  Vesuvs  bedecken. 
Dann  schwinden  für  den  Menschenfreund 
Der  neuen  Staatsverfassung  Flecken; 
Ihr  Feind  wird  ihm  der  Menschheit  Feind, 
Und  hat  er  auch  durch  sie  gelitten, 
So  fordert  er  ihr  seine  Schuld 
Bios  in  der  Rüstung  der  Geduld; 
Sie,  die  schon  manchen  Sieg  erstritten, 
Entwafnet  selber  das  Geschick, 
Und  giebt  es  ihm  auch  nichts   zurück, 
So  bleibt  ihm  mehr  als  Wetterfahnen,  *) 

•>  Ein  ehemaliges   Vorrecht  des  Adels  im  innern  Frank- 
reich. 
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Als  Ordensband,  Vasall  und  Ahnen,    ' 
Sein  Herz.     0  selig  ist  der  Mann, 
Der,   fremd  in  dieser  grofsen  Sache, 
Den  Kampf  der  Ehrsucht  und  der  Rache 
Durchs  Fernglas  nur  betrachten  kann ! 
Das  kannst  du,  Freund,  bekränzt  mit  Rosen 
Die  selbst  die  Jahre  nicht  gebleicht, 
Hörst  du  den  Sturm  von  weitem  tosen, 
Der  alle  Ruhe  von  mir  scheucht. 
Ein  Fürst,  der  selbst  mit  weiser  Milde 
Des  Volkes  letzte  Fessel  brach , 
Beschirmt  mit  seinem  Vaterschilde 
Dein  dem  Apoll  geweihtes  Dach. 
Geniefse  deiner  heitern   Mufse, 
Befreyt  von  allem  Ungemach, 
Womit  Germane,  Schwede,  Russe 
Die  Grenzen  unsers  Lands  bedrohn. 
Vielleicht  wird  ihr  Trommetenton 
Anstatt  der  Franken  Volk  zu  schrecken, 
Ihr  eignes  aus  dem  Schlaf  erwecken. 
Vielleicht  wählt  auch  der  Vorsicht  Hand 
Ein  fremdes  Heer  gedungner  Sklaven, 
Um  das  entzweyte  Vaterland 
Durch  neue  Ketten  zu  bestrafen. 
O  Freyheit!  traf  uns  dieses  Loos, 
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Ich  wurde  doch  die  Kniee  blos 
Vor  deines  Altars  Trümmern  beugen* 
Gesegnet  sey  mir  dann  die   Gruft, 
Der,  dem  aus  ihr  dein  Schatten  ruft» 
Braucht  wenig  Muth  hinabzusteigen. 


DER  GEBRAUCH  der  FREYKEIT. 

AN     DEN    HERRN     VON     NIKOLAI 


Ein  Hund,  ein  Murmelthier,  ein  Kater  und  ein  Sraac 
Triumph,  nun   sind  wir  frey!    rief  die  entzückte 

Schaar; 
Allein  was   thun  wir  itzt?    Ich  will  ein  Jährchen 

schlafen , 
Versetzt  das  Murmel  (hier.    Und  ich,  sprach  Mei- 
len will  ums  liebe  Brod  auf  nnsern  Junger  fluchen. 
Das   brauch   ich   nicht ,    rief   Mautz ;    ich    werde 

stracks   Corsa  r. 
Und  ich,    beschlofs  der   Hund,  will  einen  Herrn 

mir  suchen. 
Diefs ,' lieber  alter  Freund,  war  stets  der  Frey- 

heit   Loos. 
Der  Sklave   brauchet  sie   zur   Dienstmagd  seiner 

Lüste , 
Inders  der  edle  Mensch  selbst  auf  Maroccos  Kflste 
Sie  nicht  verlieren  kann,  noch  in  der  Alpen  Schuofs 
Sie  erst  zu   suchen  braucht;    sie  walmt  in  seinem 

Busen . 
Und  ihre  Wächter  sind  die  Weisheit  und  die  Musen. 
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Ich  würde  doch  die  Kniee  blos 
Vor  deines  Altars  Trümmern  beugen. 
Gesegnet  sey  mir  dann  die   Gruft, 
Der,  dem  aus  ihr  dein  Schatten  ruft, 
Braucht  wenig  Muth  hinabzusteigen. 


JER  GEBRAUCH  der  FREYKEIT. 

AN    DEN    HERRN    VON    NIKOLAI 


Aus  eines   Junkers    Burg    entflohen     einst    vier 

Sklaven  ; 
Ein  Hund,  einMurmeltltier,  ein  Katerund  ein  Stiar. 
Triumph,  nun   sind  wit   frey!    rief  die  entzückte 

Allein   was  thun  Wir  iizt '{   Ich  will  ein  Jihrclien 

schlafen , 
Versetzt  das  Murmel tliier.     Und  ich,   sprach  Mei- 

Ich  will  ums  liebe  Brod  auf  unser n  Junker  fluchen. 
Das   brauch   ich    nicht,    rief   Mau«;    ich    werde 

stracks  Corsa  r. 
Und  ich,    beschlofs  der   Hun.l,  wül  einen  Herrn 

mir  suchen. 
Diefs ,'  lieber  alter  Freund,  war  -.tets  der  Frey- 

heit    Loos. 
Der  Sklave  brauchet   sie   zur    Dii-nitnugd  sehiec 

I.flse, 
Indefs  der  edle  Mensch  selbst  »ttf  Maroccus  Küste 
Sie  nicht  verlieren  kann,  noch  in  der  Atpen  Sctioofs 
Sie  erst  zu   suchen  braucht;    sie  wohnt  in  seinen» 

Busen, 
Undihre  Wächter  sind  die  Weisheit  und  die  Museu. 


I 


DAS    RIESEXRIND, 

A  X    II I  L  A  R  I  O  X. 


1*  reund !  betrachte  das  Kind  in  der  schwanken- 
den Wiege, 
Wie  kaum  offen  sein  Auge  schon  glüht; 
Wie  heroischer  Trotz,   Bürge  künftiger  Siege, 
Sein«  Stirne  mit  Furchen  bezieht ! 

Wie  es  aufrecht  sich  setzt  und  die  Fauste  geballet 
Auf  den  Busen  der  Sängerin  schlagt; 
Wie  die  Kraft  des  Aleid  in  den  Muskeln  ihm  wallet 
Und  im  pochenden  Herzen  sich  regt. 

Sieh,  schon  hat  es,   wie  er,  einen  zischenden 

Drachen 
In  den  nerv  igten  Armen  erdrückt; 
Ach !  und  sich  wie  es  jetzt  mit  sardonischem  Lachen 
Eine  friedliche  Taube  zerstückt. 

Freund !  entferne  den  Blick  von  der  schaurigen 

Scene ! 
Dampft  einst  Weisheit  die  kindische  Wuth  v 
Ach !  dann  wascht  ihm  vielleicht  eine  reuige  TJirlnt 
Von  den  triefenden  Händen  das  Blut. 


DER  BRAMINE, 

Ji-in  Brame  schlich  an  seinem  Stabe 

In  Wishnus  Tempel ,  um  zum  Grabe 

Sich  einzusegnen.     Plötzlich  kam, 

Indem  er  vor  dem  Absott  kniete. 

Ein  Minorit.     Vor  Eifer  glühte 

Sein  hohles  Auge.     Knirschend  nahm 

Er  das  Idol ,  warf  es  zur  Erde 

Und  spie  darauf.     Der  Brame  sah 

Mit  hohem  Ernst  in   der  Gebehrde 

Auf  ihn  herab.     Selbst  Lojola 

War  aber  seine  Wuth  errüthet, 

Noch  stieg  sie  bey  des  Heiden  Blick.      ■    * 

Er  hält  ihn  gern  durch  Schwert  und  Strick; 

Noch  lieber  durch  ein  Wort  getodtet. 

Ha,  Schade,  rief  er  endlich  aus, 

Dafs  ich  dich  nicht  in  Goa  habe! 

Der  Brame  reicht  ihm  eine  Gabe: 

Er  nahm  sie,  und  mit  hcilgem  Graus 

Verlieft  er  schnell  das  Giitzenhaus. 

Ists  niiiglich.  Gott,  dafs  dieser  Wilde 

Der  Mensch  nach  deinem  Ebenbitde, 

Der  Liebling  deines  Busens  ist? 
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DAS    RIESENKIND. 

AN     II I  L  A  R I  0  fr. 


i1  reund !  betrachte  das  Kind  in  der  schwanken- 
den Wiege, 
Wie  kaum  offen  sein  Auge  schon  glüht ; 
Wie  heroischer  Trotz,   Bürge  künftiger  Siege, 
Seine  Stirne  mit  Furchen  bezieht ! 

Wie  es  aufrecht  sich  setzt  und  die  Fäuste  geballet 
«Auf  den  Busen  der  Sängerin  schlägt ; 
Wie  die  Kraft  des  Aleid  in  den  Muskeln  ihm  wallet 
Und  im  pochenden  Herzen  sich  regt. 

Sieh,  schon  hat  es,   wie  er,  einen  zischenden 

Drachen 
In  den  nervigten  Armen  erdrückt; 
Ach !  und  sich  wie  es  jetzt  mit  sardonischem  Lachen 
Eine  friedliche  Taube  zerstückt. 

Freund!  entferne  den  Blick  von  der  schaurigen 

Scene  l 
Dämpft  einst  Weisheit  die  kindische  Wuth , 
Ach !  dann  wascht  ihm  vielleicht  eine  reuige  Thrille 
Von  den  triefenden  Händen  das  Blut. 


■  DER   BRAMINE. 

Hin  Brame  schlich  an  seinem  Stabe 
In  Wishnus  Tempel  ,  um  zum  Grabe 
Sich  einzusegnen.     Plötzlich  kam. 
Indem  er  vor  dem  Abgott  kniete, 
Ein  Minorit.     Vor  Eifer  glühte 
Sein  hohles  Auge.     Knirschend  nahm 
Er  das  Idol ,  warf  es  zur  Erde 
Und  spie  darauf.     Der  Grame  sah 
Mit  hohem  Ernst  in   der  Gebehrde 
Auf  ihn  herab.     Selbst  Lojnla 
War  «her  seine  Wuth   eriBthet. 
Noch  stieg  sie  bey  des  Heiden  Blick. 
Er  hätt  ihn  gern  durch  Sdiweu  und  Strick; 
Noch  lieber  durch  ein  Wort  getüdtet. 
Ha,  Schade,  rief  er  endlich  aus, 
Dars  ich  dich  nicht  in  Goa  habe! 
Der  Brame  reicht  ihm  eine  Gabe: 
Er  nahm  sie,  und  mit  heilgeia  Graus 
Verliefs  er  schnell  itas  G'itzenhaus. 
Ists  mißlich,  Gott,  dafs  dieser  Wilde 
Der  Mensch  nach  deinem  Kbenbilde, 
Der  Liebling  deines  Busens  ist? 
Vierter   Tiieil,  I 
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V/.  r.*-.TT*r  Wir:?,  wi?  z-r=  Tode 

I>.*  UnschüL-i  geht.    Der  Lebenslauf 

Des  Vfe-ien  stand  in  seiner  Miene. 

Se:n  Grafs  war:  Friede  sev  mir  dir, 

Mt:n  Jünger!    ..Wie,  s?rach  der  Bramine, 

Ertiheint  e:n  Sohn  der  Gorrer  mir?"  — 

„K;n  Freund  der  Menschen,  der  sie  lieben 

Und  hoffen  lehn,  dem  Caraibcn 

Und  Hindus  Brtiier  sind."  —  „Heil  dir. 

Du  ,  den  ich  unbekannt  verehre ; 

Erhabner  Fremdling,  deine  Lehre 

Ist  göttlich.    Traun !  du  bist  kein  Christ.*1  — 

„Kennst  du  die  Christen?  Viele  nennen 

Sich  so,  die  keine  sind".  —  „Wir  kennen 

Die  Brut,  die  erst  das  Mark  uns  frifst, 

Dann  uns  verdammt.    Nur  eben  fluchte 

Mir  einer,  der  die fs  Haus  besuchte".  — 

„Den  sah  ich  auch;  doch  dieser  ist, 

So  wahr  mein  Vater  lebt,  kein  Christ. 

Kin  Unhold  ist  er,  ein  Vergifter 


*3i 

Der  menschlichsten  Religion."  — 

„Und  du,  wer  bist  du  Herr?"  —  „Ihr  Stifter!" 

Versetzte  sanft  des  Menschen  Sohn, 

Den  itzt  der  Gottheit  Stirnband  schmückte, 

Und  warf  dem  Greis ,  der  schreckenlos 

In  süfser  Anbetung  zerflofs, 

Vom  Wolkenthron,  der  ihn  entrückte, 

Noch  einen  Blick  der  Weyhe  dar , 

Der  mehr  für  ihn  als  Taufe  war.  J 


ii  rtr,~ 
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Ich  kann  zwar  irren,  aber  hassen, 

Das  kann  ich  nicht,  das  kann  ein  Christ. 

So  sprach  der  Greis  und  hob  gelassen 

Die  Trümmer  seines  Götzen  auf. 

Da  trat  ein  Mann  in  die  Pagode, 

Voll  heitrer  Würde,  wie  zum  Tode 

D;e  Unschuld  geht.    Der  Lebenslauf 

Des  Weisen  stand  in  seiner  Miene. 

Sein  Grufs  war :  Friede  sey  mir  dir, 

Mein  Jünger!    „Wie,  sprach  der  B ramine, 

Erscheint  ein  Sohn  der  Götter  mir?"  — 

„Ein  Freund  der  Menschen,  der  sie  lieben 

Und  hoffen   lehrt,  dem  Caraibcn 

Und  Hindus  Brüder  sind."  —  „Heil  dir. 

Du ,  den  ich  unbekannt  verehre ; 

Erhabner  Fremdling,  deine  Lehre 

Ist  göttlich.    Traun !  du  bist  kein  Christ."  — 

„Kennst  du  die  Christen?  Viele  nennen 

Sich  so,  die  keine  sind".  —  „Wir  kennen 

Die  Brut,  die  erst  das  Mark  uns  frifst, 

Dann  uns  verdammt.    Nur  eben  fluchte 

Mir  einer,  der  diefs  Haus  besuchte".  — 

„Den  sah  ich  auch ;  doch  dieser  ist , 

So  wahr  mein  Vater  lebt,  kein  Christ. 

Ein  Unhold  ist  er,  ein  Vergifter 


Der  menschlichsten  Religion."  r— 

„Und  du,  wer  bist  du  Herr?"  —  „Ihr  StifterP 

Versetzte  sanft  des  Menschen  Sohn, 

Den  itzt  der  Gottheit  Stirnband  schmückte, 

Und  warf  dem  Greis ,  der  ichreckenloi 

In  süfser  Anbetung  lerflofs, 

Vom  Wolkenthron,  der  ihn  eamlckce. 

Noch  einen  Blick  der  Weyhe  dar. 

Der  mehr  für  ihn  als  Taufe  war. 
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AGNES  UND   LYDA. 


IVä^s:.  Srrrrescer,  komm  und  sieb  geschwind 

Wu  tc^F-rrn*  dort  auf  dem  Teich? 
Rief  A^zts  —  G-rrt,  ein  kleines  Kind, 
Wie  schön  und  ach  wie  bleich! 

Wie  klopft  dein  Basen  Schlag  auf  Schlag ! 

Geh,  Gute,  geh  hinein. 
Das  arme  Würmchen !   Ach ,  wer  mag 

Die  Rabenmarter  sejn? 

Ich  bin  das  Ungeheuer,  ich! 

Und  ha,  du  nennst  mich  gut! 
Sprach  Lyda,  stöhnte  fürchterlich 

Und  warf  sich  in  die  Fluth. 

Wer  Thränen  hat,  weint  noch  um  sie. 

Nur  er ,  der  Fürstensohn , 
Der  sie  verführte,  weinet  nie 

Und  spricht  der  Unschuld  Hohn. 
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DER    SALAMANDER. 


Dem  Inquisitor  von  Madrit 

Fiel  auf  des  Mazanares  Auen 

Ein  Salamander  in  die  Klauen. 

Gut.  sprach  der  mordrische  Levit,  _ 

Nun  kann  mein  eignes  Auge  sehen» 

Ob  sie  nach  dem  gemeinen  Wahn 

Der  Macht  des  Feuers  widerstehen! 

Er  zündet  dürres  Reisig  an, 

Und  mit  geheimer  Wollust  setzet 

Er  den  Gefangnen  in  die  Glut. 

Allein  das  Thier  blieb  unverletzet 

Und  rief  mit  siegreich  heiterm  Muth: 

Tyrann,  erkenn  in  meinem  Bilde 

Die  Wahrheit ,  die  kein  Feind  besiegt, 

Und  die,   beschirmt  von  Gottes  Schilde, 

Auf  Kohlen  wie  auf  Rosen  liegt ; 

Du  wagst  umsonst  sie  zu  verdammen, 

Sie  trotzt  dem  Bannfluch  und  den  Flammen« 

Ha  Beest,  du  mufst  der  Satan  seyn, 

Sprach  der  Prälat  und  fuhr  zusammen; 

Es  fiel  ihm  wie  ein  kalter  Stein 


»3* 

AGNES  UND   LYDA. 


lYomm,  Schwester,  komm  und  sieh  geschwind 
Was  schwimmt  dort  auf  dem  Teich? 

Rief  Agnes  —  Gott,  ein  kleines  Kind, 
Wie  schön  und  ach  wie  bleich! 

Wie  klopft  dein  Busen  Schlag  auf  Schlag ! 

Geh,  Gute,  geh  hinein. 
Das  arme  Würmchen!   Ach,  wer  mag 

Die  Rabenmutter  seyn? 

Ich  bin  das  Ungeheuer,  ich! 

Und  ha,  du  nennst  mich  gut! 
Sprach  Lyda,  stöhnte  fürchterlich 

Und  warf  sich  in  die  Fluth. 

Wer  Thrä'nen  hat,  weint  noch  um  sie. 

Nur  er,  der  Fürstensohn, 
Der  sie  verführte,  weinet  nie 

Und  spricht  der  Unschuld  Hoho, 


»33 

DER    SALAMANDER. 


Uem  Inquisitor  von  Madrit 

Fiel  auf  des  Mazanares  Auen 

Ein  Salamander  in  die  Klauen. 

Gut.  sprach  der  mördrische  Levit,  _ 

Nun  kann  mein  eignes  Auge  sehen» 

Ob  sie  nach  dem  gemeinen  Wahn 

Der  Macht  des  Feuers  widerstehen! 

Er  zündet  dürres  Reisig  an, 

Und  mit  geheimer  Wollust  setzet 

Er  den  Gefangnen  in  die  Glut. 

Allein  das  Thier  blieb  unverletzet 

Und  rief  mit  siegreich  heiterm  Muth: 

Tyrann,  erkenn  in  meinem  Bilde 

Die  Wahrheit,  die  kein  Feind  besiegt, 

Und  die,   beschirmt  von  Gottes  Schilde, 

Auf  Kohlen  wie  auf  Rosen  liegt ; 

Du  wagst  umsonst  sie  zu  verdammen, 

Sie  trotzt  dem  Bannfluch  und  den  Flammen, 

Ha  Beest,  du  mufst  der  Satan  seyn, 

Sprach  der  Prälat  und  fuhr  zusammen; 

Es  fiel  ihm  wie  ein  kalter  Stein 


«34 

Aufs  Tigerherz.    Um  sich  zu  trösten 
Nahm  er  in  einer  Flasche  Wein 
Das  neuste  Blatt  des  Index  ein » 
Und  liefs  zween  Philosophen  rösten. 


»35 

S  C  0  T  U  S. 


bhaftig  soll  der  Herr  an  allen  Enden 

kbendmahl  zugegen  seyn?  ' 

:i>  Scotus.    Ich  behaupte  nein; 

al  befand  er  sich  in  Priesterhänden, 

kam  so  übel  weg,  dafs  wohl  der  Gottesmann 

Herren  nicht  mehr  trauen  kann* 


»34 

Aufs  Tigerhe«.    Um  sich  n  trBstett 
Nahm  er  in  einer  Flasche  Wein 
Das  neuste  Blatt  des  Index  ein, 

Und  liefe  zween  Philosophen  rosten, 


S  C  0  T  U  S. 

Leibhaftig  soll  der  Herr  an  allen  Enden 

Im  Abendmahl  zugegen  seynV 

Sprach  Scotus.     Ich  behaupte  nein; 

Einmal  befand  er  sich  in  Priesterhänden, 

Und  kam  so  übel  weg,  daTs  wohl  der  Gottesmann 

Den  Herren  nicht  mehr  trauen  kann. 
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DIE  VÖGEL. 

Uer  Adler  war  zu  jeder  Zeit 

Der  Vw^el  Orerherr;  allein  die  grofse  Charte 

Des  Reichs  entzog  das  Volk  dem  Joch  der  Dienst- 

barkeit. 

Einst  bracht  ein  alter  Kauz  mit  einem  langen  Barte 

Den  grofscn  Vorschlag  auf  die  Bahn, 

Die  Staatsverfassung  umzuschmelzen. 

Der  Papagey ,  der  Suar ,    die  Gans ,  der  welsche 

Hahn , 

Die  Spatzen  und  die  Wasserstelzen 

Bejauchzten  den  Entwurf  der  Reformation, 

Der  jedes  Glied  der  Nation 

Mit  vollem  Recht  zum  Mitregenten  machte. 

Der  Schwan  allein  blieb  stumm.    Er  überdachte 

Den  neuen  Schöpfungsplan.     Warum  so  still, 

Wenn  Grofs  und  Klein  mir  lauten  Beyfall  zollen? 

Rief  Solon  Kauz  ihm  zu.     Wenn  jeder  herrschen 

will , 

Versetzt  der  Schwan ,  so  sprich ,  wer  wird  gehor- 
chen wollen? 


nt 
DIE  MILCHKUR. 

JJraucht  eine  Milchkur,  sprach  Callist 
Mein  Leibarzt,  Ihr  seyd  krank. 
Ich  folgt  ihm  und  von  nun  an  ist 
Liebfrauenmilch  mein  Trank, 
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DIE  V  ÖGEL. 

i 

Uer  Adler  war  zu  jeder  Zeit 

Der  Vogel  Oberherr ;  allein  die  große  Charte 

Des  Reichs  entzog  das  Volk  dem  Joch  der  Dienst- 
barkeit. 

Einst  bracht  ein  alter  Kauz  mit  einem  langen  Barte 

Den  grofsen  Vorschlag  auf  die  Bahn, 

Die  Staatsverfassung  umzuschmelzen. 

Der  Papagey ,  der  Staar ,   die  Gans ,  der  welsche 

Hahn , 

Die  Spatzen  und  die  Wasserstelzen 

Bejauclizten  den  Entwurf  der  Reformation  % 

Der  jedes  Glied  der  Nation 

Mit  vollem  Recht  zum  Mitregenten  machte. 

Der  Schwan  allein  blieb  stumm.    Er   fiberdachte 

Den  neuen  Schtipfungsplan.    Warum  so  still, 

Wenn  Grofs  und  Klein  mir  lauten  Beyfall  zollen? 

Rief  Solon  Kauz  ihm  zu.     Wenn  jeder  Herrscher 

will , 

Versetzt  der  Schwan  ,  so  sprich ,  wer  wird  geho 

eben  wollen  ? 


»3f 

DIE  MILCHKUR. 


Jjraucht  eine  Milchkur,  sprach  Callist 
Mein  Leibarzt,  Ihr  seyd  krank. 
Ich  folgt  ihm  und  von  nun  an  ist 
Liebfrauenmilch  mein  Trank, 


DER  FUCHS  UXD  DER  3ÄR. 


liß.z  *•'.'-'. iz+r  F-:>.=  ::--*  s::ä  :a  einer  Falk 

L'r.i  izrzr*  ;Jr-rr.*r"::"'T.     Ein  weisser 

Ksrr.  an   -er:  0:r  z*>:kt  tohi  dumpfen 

her  t't.e.r.  E.t%:e.     Der  Himmel  fährt  dich  her, 

R.ef  Peirharci  ai-s,  vom  Tode  mich  zu  retten. 

£.n  L>rj:k  von  deiner  Faust  zersprenget 

Ketten. 

Wie  f.c'.st  du  denn  in  Skliverey? 

Verse 'z?  der  San-.ojed.    Ihr  Herren  Hfihnerdiebe 

Sc;d  sonst  versci.mirzt  genug.    Ey  nun,  aus  Bru- 
derliebe, 

Sprach  Meister  Fuchs.     Auf  meiner  Streiferey 

Sah  ich  ein  fettes  Ans  in  dieser  Falle  liegen. 

Ha,  dneht  ich  bey  rr.ii  s?ibst,  ein  un  erfahrnes  Thier 

Kann  dieser  Koter  leicht  betrügen: 

Auf,   Reinhard,   nimm  ihn   weg;   der  Fuft  ent- 

wischte  mir, 

Die  Falle  schnappte  zu,  und  ach!  ich  war  gefangen. 

Zieht  deine  Giosmuth  mich  nicht  aus  dem  ehrnen 

Netz, 

So   wird   mein   Henker  bald  mit  meinem    Felle 

prangen. 

ßcym  Zcvs\  das  soll  er  nicht,  erwiedert  Petz, 

Und  bricht  den    Kerker  auf.      Gottlob,  es  giebt 

noch  Bären! 

Getrost,  ich  werde  dich  mit  Haut  und  Haar  Ter- 
zehren. 


»39 

DER    NACHAHMER. 


Z^evs  schlich  zu  Leden  sich  als  Schwan» 
Dies  weifs  der  Junker  Hans, 
Drum  kommt  der  listige  Kompan 
Zu  Clelien  als  Gans. 
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DER  FUCHS  UND  DER  BÄR. 


üin  schlauer  Fuchs  fieng  sich  in  einer  Falle 
Und  ächzte  jämmerlich.     Ein  weifser  Bar    * 
Kam  an  den  Ort  gelockt  vom  dumpfen  Schalle 
Der  ekeln  Elegie.     Der  Himmel  führt  dich  her, 
Rief  Reinhard  aus,  vom  Tode  mich  zu  retten. 
Ein  Druck  von  deiner  Faust  zersprenget  meine 

Ketten. 
Wie  fielst  du  denn  in  Sklaverey? 
Versetzt  der  Samojed.    Ihr  Herren  Hühnerdiebe 
Scvd  sonst  verschmitzt  genug.    Ey  nun,  aus  Bru- 
derliebe, 
Sprach  Meister  Fuchs.     Auf  meiner  Streiferey 
Sah  ich  ein  fettes  Aas  in  dieser  Falle  liegen. 
Ha,  dacht  ich  bey  mir  selbst,  ein  unerfahrnes Thier 
Kann  dieser  Köter  leicht  betrügen: 
AUf,   Reinhard,   nimm  ihn   weg;   der  Fufs  ent- 

wischte  mir, 
Die  Falle  schnappte  zu ,  und  ach !  ich  war  gefangen. 
Zieht  deine  Giosmuth  mich  nicht  aus  dem  ehrnen 

Netz, 
So   wird   mein   Henker  bald  mit  meinem   Felle 

prangen. 
Beym  Zevs  !  das  soll  er  nicht,  erwiedert  Petz, 
Und  bricht  den    Kerker  auf.      Gottlob,  es  giebt 

noch  Bä'rcn! 
Getrost,  ich  werde  dich  mit  Haut  und  Haar  ver- 
zehren. 


DER    NACHAHMER. 


2Uvs  schlich  mi  Leden  sich  als  Schwan, 
Dies  weife  der  Junker  Hans, 
Drum  kEmmt  der  listige  Kompan 
Zu  Clelien  als  Gans. 
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DIE    VENUS. 

1769. 

•tili  Bauer ,  der  die  Cypria 

Weit  lieber  als  Caplans  Madonne 

Im  Gartensaal  des  Burgherrn  sah , 

Durchblätterte  mit  Herzenswonne 

Don  neuen  Almanach.    Er  las: 

Der  Venus  Durchgang  durch   die  Sonne. 

Ein  Titel  wars.     Wie?  rief  er,  was? 

Die  Venus  in  der  Sonne?  Wetter! 

Die  Venus?   Ach!   —  Hier  brach  sein  Ton  — 

Und  ich  erfuhr  kein  Wort  davon? 

Der  Sonnenwirth  ist  doch  mein  Vetter, 


14» 

AUF   LINDORN. 


JlLs  ist  doch  eine  wahre  Pein 
Mit  Lindorn  umzugehen : 
Man  findet  sich  nicht  ganz  allein 
Und  ist  auch  nicht  zu  zween. 
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Aufs  Tigerherz.    Um  sich  zu  trösten 
Nahm  er  in  einer  Flasche  Wein 
Das  neuste  Blatt  des  Index  ein, 
Und  liefs  zween  Philosophen   rösten,. 


»35 

S  C  0  T  U  S. 


leibhaftig  soll  der  Herr  an  allen  Enden 

Abendmahl  zugegen  seyn? 
räch  Scotus.    Ich  behaupte  nein ; 
imal  befand  er  sich  in  Priesterhänden, 
id  kam  so  übel  weg,  dafs  wohl  der  Gottesmann 
n  Herren  nicht  mehr  trauen  kann* 


i3<> 

DIE  VÖGEL. 


Uer  Adler  war  zu  jeder  Zeit 

Der  Vögel  Oberherr;  allein  die  grofse  Charte 

Des  Reichs  entzog  das  Volk  dem  Joch  der  Dienst« 

barkeit. 
Eiust  bracht  ein  alter  Kauz  mit  einem  langen  Barte 
Den  grofsen  Vorschlag  auf  die  Bahn, 
Die  Staatsverfassung  umzuschmclzen. 
Der  Papagey ,  der  Staar ,   die  Gans ,  der  welsche 

Hahn , 
Die  Spatzen  und  die  Wasserstelzen 
Bejauchzten  den  Entwurf  der  Reformation» 
Der  jedes  Glied  der  Nation 
Mit  vollem  Recht  zum  Mitregenten  machte. 
Der  Schwan  allein  blieb  stumm.    Er   überdachte 
Den  neuen  Schöpfungsplan.     Warum  so  still, 
Wenn  Grofs  und  Klein  mir  lauten  Beyfall  zollen? 
Rief  Solon  Kauz  ihm  zu.     Wenn  jeder  herrschen 

will , 
Versetzt  der  Schwan  ,  so  sprich ,  wer  wird  gehör« 

chen  wollen  ? 


»3? 

DIE  MILCHKUR. 


Sraucht  eine  Milchkur,  sprach  Callist 
lein  Leibarzt,  Ihr  seyd  krank. 
:h  folgt  ihm  und  von  nun  an  ist 
.iebfrauenmilch  mein  Trank, 


DZ?  F7CHS  7_~XD  DER  2ÄR. 


E 


f.'-  -  i :  - r-*  ;  f.-  ~z*r  ■*'*.     E.-  ve 

Ler  *'-.*:.  L,*-?  t.  L*:  Hr-^rel  flirr:  cki  fcer, 
P  .*"'  r  *, ".  --*:  :  2  ~: .  *• -  ~  T>:e  imcii  zo  rettea. 
£.:.   I>r-:i.   i-.n   i:lzer  Faut  zersprenget 

Ketten. 

V*:*  :.':'.**  £'jl  cerr»  :t  Sk*a*erey? 
Wv.-z:  *:er  Sa-..';ef.    Ihr  Herren  Häiroerdiebe 
Sc -1  V'*u;  ver::  ;r.::zt  genug.    Ey  nun,  aus  Bru- 
derliebe, 
Sprach  Meiner  Fuihs.     Auf  meiner  Streiferey 
San  ich  ein  fettes  A.vi  in  dieser  Falle  liegen. 
Ha  ,  äiOir  ich  \<:i  u...  s ? ! bst ,  ein  unerfahrnes Thier 
Kann  dieser  Koter  leicht  betrügen: 
Auf,   Reinhard,   nimm   ihn   weg;   der  Fuß}  ent- 

m 

wischte  mir, 
Die  Falle  schnappte  zu,  und  ach!  ich  war  gefangen. 
Zieht  deine  Grosmuth  mich  nicht  aus  dem  ehrnen 

Netz, 
So   wird   mein   Henker   bald  mit  meinem   Felle 

prangen. 
Beym  Zevs  !  das  soll  er  nicht,  erwiedert  Petz, 
Und   bricht  den    Kerker  auf.      Gottlob,  es  giebc 

noch  Bären! 
Getrost,  ich  werde  dich  mit  Haut  und  Haar  rer- 

zehren. 
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DER    NACHAHMER. 

2evs  scnIicn  Zü  Leden  sfch 

Dies  weift  der  Junker  Hans 
Drum  k8mmt  der  ,istige  Komp 

?u  Clelien  «b  Gans. 


ZJLZ 

DIE    YEXUS. 


\'+  '  \  *:*r  j",:  Ci:"a-;s  Xairaae 

:-   rj>r-*r-.!.*il  c«  E»LTE?*eTTß  sah, 

.•.•*.:.*..  \"frH  rr.z  Herre^swonne 

>-r:  t:*v+i  A'.TTJtrA-.\im     Er  !js: 

^ *r r   Y*!3fjs  Dorihfang  durch  die  Sonne. 

.  rj  T.'ti  wan.     \V:eV  rief  er,  was? 

A*  W. js  in  der  Sonne?  Wetter! 

jio  Ver  i-sV   Ach!   —   Hier  brach  sein  Ton  — 

L'nd  i'.;»  er'üir  kein  Wort  davon? 

Der  Sonnenwirch  ist  doch  mein  Vetter. 


14« 

AUF   LINDORN.- 


J-Ls  ist  doch  eine  wahre  Pein 
Mit  Lindorn  umzugehen  : 
Man  findet  sich  nicht  ganz  allein 
Und  ist  auch  nicht  zu  zween. 


»4» 

DER  PRAHLER. 


IJenaschc  von  Ofner  Sect  und  von  dem  Sieg  bey 

Wien, 
Den  Sobieskis  Ann  errungen, 
Sa fs  eine  Schaar  von  Polen  am  Kamin 
Und  rechnete  mit  schweren  Zungen 
Die  Türken  her,  die  jeder  überwand; 
Ein  Deutscher,  der,  bedeckt  mit  frischen  Narben 
Still  aufsein  Schwert  gelehnt,  in  einer  Ecke  stand  v 
Behorchte  die  sarmati sehen  Bramarben 
Und  schwieg.    Ha ,  Freund !  was  thatst  denn  du? 
Rief  einer  von  den  Siegsgenossen 
Dem  Kürafsier  mit  hohem  Blicke  zu. 
Ich,  war  die  Antwort,  ward  erschossen. 


14  J 

DAS  SCHÖNE  BUCH. 


cht  mir  ein  schönes  Buch!  so  bat  ein  Eremit, 
m  wie  ein  Mops  und  straubicht  wie  ein  Igel, 
Büchner  Kautz.     Der  Mann  band  ihm  den 

Eulenspiegel 
orduari  mit  goldnem  Schnitt. 
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DER  SCHWAN  UND  DIE  GANS. 


JLLinst  sang  ein  Schwan  auf  einem  See 

Sein  Lied.    Sonst  hürtens  nur  die  Sohne 

«Apolls,  nun  reizten  seine  Tüne 

Selbst  eine  Gans,  die  sich  im  Klee 

Des  Ufers  sonnte.    Lafs  doch  sehen, 

Sprach  sie,   ob  wir,  denn  Gans  und  Schwan 

Sind  eins,  die  Kunst  nicht  auch  verstehen. 

Sic  streckt  den  Kragen  Himmel  an, 

Fflllt  ihren  Blasebalg  und  kreischet 

So  jämmerlich ,  dafs  ihr  Tenor 

Dos  Menschen  und  des  Thieres  Ohr, 

Ja  selbst  ihr  eignes  Ohr  zerfleischet. 

Durch  Uebung  wird  man  Meisterin, 

Sprach  sie,  versuchet  es  aufs  neue, 

Sinkt  endlich  heisch  und  kraftlos  hin 

Und  bleibet  immer  Pfuschcrin. 

Ha,  gackte  sie,  bey  meiner  Treue! 

Der  Schwan  ist  ein  verdammter  Wicht, 

Ein  Zauberer,  sonst  kannte  nicht 

Sein  IJcd  so  leicht,  so  tonreich  fließen. 

Ey  Thor  in!  fiel  der  Schwan  ihr  ein, 

Man  braucht  kein  Zauberer  zu  seyn, 

Um  mehr  als  eine  Gans  zu  wissen. 
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DIE  GRATULANTEN. 


m  liederlichen    Stax  dringt  mit  des   Oheims 

Schätzen 

Gratulanten   Heer  gleich  einem  Wirbelwind 
neu  ererbte  Haus.  Das  wundert  euch  ?  es  sind 

seine  Gläubiger  und  Metzen. 


erter  TheiU  JC 


DIE    ZI 


Be-r  ed^er  Aar 

Maa  su  i.r:3  stelz  aef  seisea  Rappea, 

E  3  Ptie*:  wars,  aj  Harlekin 

Mit  seinem  Herrn  das  Reich  doreazieha. 

Bald  hüpft  er  mit  der  leichten  Sohle 

Des  S:!phen  auf  dem  Seil  daher; 

Bald  prasentirt  er  das  Gewehr 

M;r  einer  hölzernen  Fistole, 

Und  holt  aas  dem  entzückten  Kreis 

Des  Volks  mit  einer  Kapriole 

Die  hingeworfne  Nufs  zum  Preis 

Für  seine  wunderbaren  Schwanke. 

Einst  hielt  den  Meister  in  der  Schenke 

Ein  voller  Krug  mit  Puff  zurück, 

Und  Matz  beschlofs  ein  Zauberstück 

Von  eigner  Art  und  Kunst  zu  wagen, 

Er  schmückt  sich  mit  Baret  und  Kragen, 

Tritt  feyerlich  vor  jedes  Haus 

Und  lockte  Schweine,  Hunde,  Katzen, 

Kapaunen,  Gänse,  Mause,  Ratzen, 
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i)urch  lauten  Trommelschlag  heraus. 
Ihr  Herren !  Wollt  ihr  mit  mir  gehn, 
So  sollt  ihr  eure  Wunder  sehn : 

£in  Schauspiel Kurz,  ein  Augenfest, 

Mit  dem  sich  nichts  vergleichen  läTst 

Auf  unsrer  ganzen  Erdensphäre, 

Und  alles  gratis,    ohne  Lohn; 

Mich  reitzt  kein  Vortheil,  blos  die  Ehre. 

Nach  dieser  Proklamation 

Erhob  sich  Matz  mit  einem  Heere 

Von  Kunden  in  seih  Standquartier, 

Wählt  einen  Platz  in  kluger  Ferne 

Für  jeden  Gast  nach  Standsgebühr, 

Verschliefst  die  Läden  und  die  Thür, 

Und  eilt  zur  magischen  Laterne, 

Die  schon  in  einer  Ecke  stand. 

Die  Menge  schwieg.    Der  Syköphant 

Schritt  zum  pathetischen  Prologe 

Und  ward,   wie  manche?  Demagoge, 

Der  auch  ein  grofses  Thier  sich  wä'hnt, 

Zuerst  beklatscht,  zuletzt  begännt. 

Dann  schob  er  eine  bunte  Scheibe 

In  die  Laterrte.    Jeder  reibe 

Sich  erst  die  Augen.    Nun ,  gebt  Acht ! 

Seht  hier  der  Sonne  stolze  Pracht, 


L-=-s   r.r~". :T*~i5.     7-"i!:  zzhez  ihr 
Le^  ?-:er.    Va:er  Ada—  hier 
V.-.  F-i  leir^r  hr/.de-  Tir^e. 
He!  he.  seh:  irrs  %^r-r*rziefan 
Der  Tr:ere  Heer,  den  s:o!zen  Lesen» 
Den  S-.-.rrens-ler  «an?.:  cem  Haven 
L'r.d  Krcko^:!:  r  Ha!   seht  ihr  ihn 
Der  S:h" :. für. £  Meisters :iichf  den  Affen? .., 
Du  trk'anr.esr!  unterbrach  die  Scliaar, 
Wo  nicht,   so  naben  wir  den  Sraar, 
Sc  L-.ci:  wir  auch  die  Wand  begaffen. 
So  sehn  wir  nichts.    Ich  glaube  zwar, 
Versetzt  ein  Truthahn,  viel  zu  sehen, 
Allein  die  Wahrheit  zu  gestehen . 
Ich  veifs  nicht  was.    Der  Cicero 
Liefs  sich  dadurch  nicht  irre  machen, 
Kr  zeigte  seine  sieben  Sachen 
»So  lang,   bis  die  Versammlung  floh. 
War  ihr  die  Schuld  wohl  beyzumessen  ? 
Ach  nein!  auch  der  Laterne  nicht, 
Der  Doktor  hatte  nur  ein  Licht 
Zuerst  hineinzuthun  vergessen. 


M9 

NKÜNDIGUNG  eines  MÄDCHEN- 
PHILANTHROPINS. 


Zju  wissen   sey,   dafs  ich,   Petrill, 
Auf  häufiges  Begehren , 
Die  Töchter  Deutschlands  lehren  will 
Empfindein  und  gebühren. 


I5Q 

DER  THIERGARTEN, 


H»in  Schach  hielt  einen  Park  voll  wilder  Thier», 
Dabey  war  er  und  folglich  auch  sein  Hof 

Vom  Küchenjungen  bis  zum  Grosveziere, 
Man  weifs  nicht  wie  es  kam,  ein  Philosoph« 

Einst,  als  er  alle  Sklaven  frey  gegeben. 
Rief  Doctor  Amulem,  sein  jüngster  Rath: 

Um  über  Salomo  dich  zu  erheben, 
Erwartet ,  Herr ,  dich  nur  noch  eine  That, 

Und  welche?  sprach  der  Fürst.  DieZeiselMtren, 
Der  Elephant ,  der  Tiger  und  der  Leu , 

Die  schnöde  Bande  noch  im  Park  beschweren, 
Sind  von  Natur ,  so  wie  der  Neger ,  frey. 

Drum  ofne,  Herr,  das  Thor  der  Felsenmauer, 
Die  sie  umschliefst.  —  Das  kann  ich  nicht  verstehn. 

Rief  hier  der  Mufti,  mich  ergreift  ein  Schauer, 
Wer  würde  diesem  Mordgezücht  entgehn  ? 

Philosophie  war  nie  das  Fach  der  Priester; 
Der  Wolf  wetzt  an  den  Ketten  seinen  Zahn, 

Rief  Amulem.  Der  Schach  nickt  dem  Minister 
Sein  Bravo  zu.    Der  Park  wird  aufgethan. 


»5* 

jre  stürzen  brüllend  aus  den  Gittern, 
:hwemmen  Stadt  und  Schlofs  mit  Blut, 
mlem  fiel  mit  zwey hundert  Rittern 
entrann  der  Sultan  ihrer  Wuth. 

ti  floh  aufs  Dach  vor  einem  Leuen, 
i  zum  Schach ,  als  er  herunter  kam: 
i  gefangne  Bestien  befreyen, 
;ie  vor  allen  Dingen  zahm. 
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DER  THIERGARTEN, 


H»in  Schach  hielt  einen  Park  voll  wilder  Thier», 
Dabey  war  er  und  folglich  auch  sein  Hof 

Vom  Küchenjungen  bis  zum  Grosveziere, 
Man  weifs  nicht  wie  es  kam,  ein  Philosoph* 

Einst,  als  er  alle  Sklaven  frey  gegeben. 
Rief  Doctor  Amulem,  sein  jüngster  Rath: 

Um  über  Salomo  dich  zu  erheben, 
Erwartet ,  Herr ,  dich  nur  noch  eine  That, 

Und  welche?  sprach  der  Fürst.  DieZeiselbSren, 
Der  Elephant ,  der  Tiger  und  der  Leu , 

Die  schnöde  Bande  noch  im  Park  beschweren, 
Sind  von  Natur ,  so  wie  der  Neger ,  frey. 

Drum  ofne,  Herr,  das  Thor  der  Felsenmauer» 
Die  sie  umschliefst.  —  Das  kann  ich  nicht  verstehn, 

Rief  hier  der  Mufti,  mich  ergreift  ein  Schauer, 
Wer  würde  diesem  Mordgezücht  entgehn  ? 

Philosophie  war  nie  das  Fach  der  Priester; 
Der  Wolf  wetzt  an  den  Ketten  seinen  Zahn , 

Rief  Amulem.  Der  Schach  nickt  dem  Minister 
Sein  Bravo  zu.    Der  Park  wird  aufgethan. 
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Je  T hiere  stürzen  brüllend  aus  den  Gittern, 
l  überschwemmen  Stadt  und  Schlofs  mit  Blut. 
ath  Amulem  fiel  mit  zweyhundert  Rittern 
l  kaum  entrann  der  Sultan  ihrer  Wuth. 

r 

er  Mufti  floh  aufs  Dach  vor  einem  Leuen 
l  sprach  zum  Schach,  als  er  herunter  kam: 
Allst  du  gefangne  Bestien  befreyen, 
nache  sie  vor  allen  Dingen  zahm. 
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DER  PARADIESVOGEL. 


-«in  Vogel ,  von  dem  Paradies 
at  er,  Gott  weifs  warum,  den  Namen, 
ierieth  dem  Pater  Aloys 

Von  Dominicks  geweihtem  Saamen 

Auf  seinem  frommen  Ritterszug 

Nach  Coromandel  fn  die  Klauen. 

Der  Pfaffe  konnte  nicht  genug 

Das  seltene. Geschöpf  beschauen. 

Entzückt  rief  er  ihm  endlich  zu : 

Du ,  dessen  Ahnen  einst  im  Eden 

Mit  Adam  hausten,  hörest  du 

Nicht  manchen  Greis  noch  von  ihm  reden? 

Ach  nein ,  versetzt  das  gute  Thier.  — 

Ist  nichts  durch  Ueberlieferungen 

Aus  jener  Zeit  zu  euch  gedrungen  ? 

Kein  Wort.  —  Du  willst,  gesteh  es  mir, 

Mich  durch  Verstellung  blos  bethiiren.  — 

Nein ,  wahrlich  nein ,  das  kann  ich  schworen. 

Wie  dumm,  rief  der  beschworne  Held, 

Uns  ist  es  leicht  den  frommen  Seelen 

Aus  jedem  Theil  der  andern  Welt 

Stets  etwas  neues  zu  erzehlen. 


»54 

GESPRÄCH. 

t 

Uev  Hayfisch ,  sagt  ihr,  wenn  icfas  recht  verstand, 
Frifst  einen  ganzen  Mann  mit  Haut  und  Haaren? 
Ja  wohl  ...  Doch  seht  dort  den  Minister  fahren 
Der  frifst  ja  gar  ein  ganzes  Land. 


»55 

>ER  WEIH  UND  DER  STORCH. 


Lfer  Henne  ganze  Brut  zerstörte 

Ein  schlimmer  Weih  ; 
Ein  Storch,  der  ihren  Jammer  hörte, 

Flog  schnell  herbey. 

Wie,  sprach  der  Nathan  zum  Corsaren, 

Was  treibt  dich  an , 
So  mit  Geschöpfen  zu  verfahren, 

Die  nichts  gethan? 

Ha!  rief  der  Gaudieb,  dein  Geziere 

Belustigt  mich; 
Ja  fräfsest  du  nicht  selber  Thiere, 

So  hört  ich  dich. 

Wahr  ists,  versetzt  der  Storch,  ich  t5dte. 

Doch  nicht  das  Huhn, 
Das  Eyer  legt;  nur  Schlang  und  Kröte , 

Die  Schaden  thun. 
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GESPRÄCa 

r 

Uer  Hay fisch,  sagt  ihr,  wenn  icbs  recht  rerstand, 
Frifst  einen  ganzen  Mann  mit  Haut  und  Haaren? 
Ja  wohl  . . .  Doch  seht  dort  den  Minister  fahren 
Der  frifst  ja  gar  ein  ganzes  Land. 
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WEIH  UND  DER  STORCH. 


Lfer  Henne  ganze  Brut  verstörte 

Ein  schlimmer  Weih  ; 
Ein  Storch,  der  ihren  Jammer  hörte, 

Flog  schnell  herbey. 

Wie,  sprach  der  Nathan  zum  Corsaren, 

Was  treibt  dich  an , 
So  mit  Geschöpfen  zu  verfahren. 

Die  nichts  gethan? 

Ha!  rief  der  Gaudieb,  dein  Geziere 

Belustigt  mich; 
Ja  frä'fsest  du  nicht  selber  Thiere, 

So  hört  ich  dich. 

Wahr  ists,  versetzt  der  Storch,  ich  tödte. 

Doch  nicht  das  Huhn, 
Das  Eyer  legt;  nur  Schlang  und  Kröte, 

Die  Schaden  thun. 


-IV» 


S:-reJ=  ~efce&m 
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AUF  GERMANS  GRAB. 


\JTerman  ruht  unter  diesem  Stein; 

Der  treue  Patriot 
Trank  sich  in  lauter  deutschem  Wein 

Auf  Deutschlands  Wohl  zu  todt 
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DER  TIGER  UND  DER  WOLF. 


Zjütu  Tiger  sprach  der   Wolf:  sieh  jenen  fetten 

Stier  -, 
Von  einem  Kind  bewacht,  am  Bache  weiden; 
Freund,  hättest  du  die  Wahl,  wen  kiestest  da 

von  beyden 
Zu  deinem  Abendschmaus?  —  Ich  würde  dir. 
Versetzt  der  Tiger,   gern  den  Büffel  überlassen« 
Und  wählte  mir  den  Buben.  —  Willst  du  spassen? 
Rief  Isegrimm ;  das  Kind  und  sein  Papa 
Sind  keinen  Ochsen  werth.  —  Allein  des  Knaben 

Zähren , 
Fiel  ihm  der  Tiger  ein  :  Ach  Vetter !  diese  wären 
Mir  Nektar  und  Ambrosia* 

Wer  Böses  thut,  um  Vortheil  2u  erjagen» 
Folgt  knechtisch  dem  gemeinen  Hang. 
Wer  Böses  thut,  aus  bioser  Lust  zu  plagen. 
Der  buhlt  mit  Satan  um  den  Rang. 
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DAS  BILDNISS. 

Uie  Sprache  nur  fehlt  der  Mathilde 
Belebter  Schilderey: 
Zwar  fehlte  diese  nicht  dem  Bilde, 
So  wä'r  es  nicht  mehr  treu. 
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DER  TIGER  UND  DER  WOLF. 


z 


um  Tiger  sprach  der   Wolf:  sieh  jenen  fetten 

Stier} 
Von  einem  Kind  bewacht,  am  Bache  weiden; 
Freund,  hättest  du  die  Wahl,  wen  kiestest  da 

von  beyden 
Zu  deinem  Abendschmaus?  —  Ich  würde  dir. 
Versetzt  der  Tiger,   gern  den  Büffel  überlassen, 
Und  wählte  mir  den  Buben.  —  Willst  du  spassen? 
Rief  Tsegrimm ;  das  Kind  und  sein  Papa 
Sind  keinen  Ochsen  werth.  —  Allein  des  Knaben 

Zähren , 
Fiel  ihm  der  Tiger  ein :  Ach  Vetter!  diese  wären 
Mir  Nektar  und  Ambrosia. 

Wer  Böses  thut,  um  Vortheil  2U  erjagen» 
Folgt  knechtisch  dem  gemeinen  Hang. 
Wer  Böses  thut,  aus  bioser  Lust  zu  plagen. 
Der  buhlt  mit  Satan  um  den  Rang. 
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DAS   BILDNISS« 


Die  Sprache  nur  fehlt  der  Mathilde 
Belebter  Schilderey: 
Zwar  fehlte  diese  nicht  dem  Bild», 
So  war  es  nicht  mehr  treu. 


'58 

DER  TIGER  UND  DER  WOLF". 


z 


um  Tiger  sprach  der   Wolf:  sieh  jenen  fetten 

Stier} 
Von  einem  Kind  bewacht,  am  Bache  weiden; 
Freund,  hättest  du  die  Wahl,  wen  kiestest  da 

von  beyden 
Zu  deinem  Abendschmaus?  —  Ich  würde  dir, 
Versetzt  der  Tiger,   gern  den  Büffel  überlassen, 
Und  wählte  mir  den  Buben.  —  Willst  du  spassen? 
Rief  Tsegrimm ;  das  Kind  und  sein  Papa 
Sind  keinen  Ochsen  werth.  —  Allein  des  Knaben 

Zähren , 
Fiel  ihm  der  Tiger  ein  :  Ach  Vetter !  diese  wären 
Mir  Nektar  und  Ambrosia. 

Wer  Böses  thut,  um  Vortheilzu  erjagen» 
Folgt  knechtisch  dem  gemeinen  Hang. 
Wer  Böses  thut,  aus  bioser  Lust  zu  plagen. 
Der  buhlt  mit  Satan  um  den  Rang. 


»59 

DAS  BILDNISS. 

Uie  Sprache  nur  fehlt  der  Mathilde 
Belebter  Schilderey: 
Zwar  fehlte  diese  nicht  dem  Bilde, 
So  wä'r  es  nicht  mehr  treu* 


DFIR  LÖWE 
UXD  SEI?,*  HOFGESINDE. 


U*-*  E-:e!  rrzz'ze  K'rr.*  Leu 

Z  -r.  H—rs:!..    FITizIirh  cran?  die  Heerde 

Ler  hchen  I;:+r.*r2zr2:z  herbe". 

Irr.  T-.-.  des  Grilr.rr.s  und  der  Beschwerde 

Verv  iesen  sie  dem  Grofssiil'in 

L:e  d-.rr.ir.e  Wahl.    Es  war  zum  Lachen, 

Es  bleibt  bey  dem,  was  ich  gethan, 

V2S  kann  ein  Esel  Buses  machen? 

Sprach  der  Monarch.    Beym  giofsen  Pan! 

Rief  Phvlax,  der  Patron  der  Triften, 

Sire!  wer  nichts  BCses  stiften  kann: 

Der  wird  auch  nie  was  Gutes  stiften. 
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RÄTHSEL 

Uem  Phönix  gleich  bin  ich  allein 
Im  Reich  der  Zeit, 

War  morgen,  werde  gestern  seyn 
Und  sterbe  heut. 

Etueh, 


Tfaeü. 


i6o 

DER  LÖWE 
UND  SEIN  HOFGESINDE. 


Uen  Esel  machte  Konig  Leu 

Zum  Hofrath.    Plötzlich  drang  die  Heerde 

Der  hohen  Dienerschaft  herbey. 

Im  Ton  des  Grimms  und  der  Beschwerde 

* 

Verwiesen  sie  dem  Grofssultän 
Die  dumme  Wahl.    Es  war  zum  Lachen, 
Es  bleibt  bey  dem,  was  ich  gethan, 
Was  kann  ein  Esel  Böses  machen? 
Sprach  der  Monarch.    Beym  großen  Pan! 
Rief  Phylax,  der  Patron  der  Triften, 
Sire!  wer  nichts  Böses  stiften  kann: 
Der  wird  auch  nie  was  Gutes  stiften. 
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RÄTHSEL 


Dem  Phönix  gleich  bin  ich  allein 
Im  Reich  der  Zeit, 
War  morgen ,  werde  gestern  seyn 
Und  sterbe  heut. 

E  t  u  e  h. 


Vierter  Theü. 
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DER  LÖWE 
UND  SEIN  HOFGESINDE. 


Uen  Esel  machte  Konig  Leu 

Zum  Hofratli.    Plötzlich  drang  die  Heerdc 

Der  hohen  Dienerschaft  herbcy. 

Im  Ton  des  Grimms  und  der  Beschwerde 

« 

Verwiesen  sie  dem  Grofssultan 
Die  dumme  Wahl.    Es  war  zum  Lachen, 
Es  bleibt  bey  dem,  was  ich  gethan, 
Was  kann  ein  Esel  Böses  machen? 
Sprach  der  Monarch.    Beym  grofsen  Pan! 
Rief  Phylax,  der  Patron  der  Triften, 
Sire!  wer  nichts  Böses  stiften  kann: 
Der  wird  auch  nie  was  Gutes  stiften. 


i6i 

RÄTHSEL 


XJem  Phönix  gleich  bin  ich  allein 
Im  Reich  der  Zeit, 
War  morgen,  werde  gestern  seyn 
Und  sterbe  heut. 

£  t  u  e  h. 


ertcr  Theil. 


i6o 

DER  LÖWE 
UND  SEIN  HOFGESINDE. 


Uen  Esel  machte  König  Leu 

Zum  Hofratli.    Plötzlich  drang  die  Heerde 

Der  hohen  Dienerschaft  herbcy. 

Im  Ton  des  Grimms  und  der  Beschwerde 

« 

Verwiesen  sie  dem  Grofssultän 
Die  dumme  Wahl.    Es  war  zum  Lachen, 
Es  bleibt  bey  dem,  was  idi  gethan, 
Was  kann  ein  Esel  Böses  machen? 
Sprach  der  Monarch.    Beym  großen  Pan! 
Rief  Phylax,  der  Patron  der  Triften, 
Sire!  wer  nichts  Böses  stiften  kann: 
Der  wird  auch  nie  was  Gutes  stiften. 


</ 
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R  Ä  T  H  S  E  L. 

"«"»  Phönix  g|eicn  b,„  .  . 
*»  Reich  der  £it      ^  ^  "^ 
War  morgen,  Werde  gestern 
U»d  «erbe  heut.  "  Mjrn 

E  f  u  e  h. 


heil 
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DER  LÖWE 
UND  SEIN  HOFGESINDE. 


Uen  Esel  machte  König  Leu 

Zum  Hofratli.    Plötzlich  drang  die  Heerd* 

Der  hohen  Dienerschaft  herbcy. 

Im  Ton  des  Grimms  und  der  Beschwerde 

* 

Verwiesen  sie  dem  Grofssultan 
Die  dumme  Wahl.    Es  war  zum  Lachen» 
Es  bleibt  bey  dem,  was  ich  gethan, 
Was  kann  ein  Esel  Bb'ses  machen? 
Sprach  der  Monarch.    Beym  grofsen  Pan! 
Rief  Phylax,  der  Patron  der  Triften, 
Sire!  wer  nichts  Böses  stiften  kann: 
Der  wird  auch  nie  was  Gutes  stiften. 
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R  Ä  T  H  S  E  L. 


J_yem  Phönix  gleich  bin  ich  allein 
Im  Reich  der  Zeit, 
War  morgen,  werde  gestern  seyn 
Und  sterbe  heut. 

E  t  u  e  h. 


Jrtcr  Thcil. 
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DER  LÖWE 
UND  SEIN  HOFGESINDE. 


JLJen  Esel  machte  König  Leu 

Zum  Hofrath.    Plötzlich  drang  die  Heerd» 

Der  hohen  Dienerschaft  herbey. 

Im  Ton  des  Grimms  und  der  Beschwerde 

Verwiesen  sie  dem  Grofssultan 

Die  dumme  Wahl.    Es  war  zum  Lachen» 

Es  bleibt  bey  dem,  was  ich  gethan, 

Was  kann  ein  Esel  Böses  machen? 

Sprach  der  Monarch.    Beym  grofsen  Pan! 

Rief  Phylax,  der  Patron  der  Triften, 

Sire!  wer  nichts  Böses  stiften  kann: 

Der  wird  auch  nie  was  Gutes  stiften. 
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R  Ä  T  H  S  E  L. 


J_yem  Phönix  gleich  bin  ich  allein 
Im  Reich  der  Zeit, 
War  morgen,  werde  gestern  seyn 
Und  sterbe  heut. 

E  t  u  e  h. 


ertcr  Thcil. 


DER  ZEPHYR, 


xiuf  Cretas  ewig  grüner  Flur 
Besafs  Chronions  Oberpriester 
Ein  Landgut,  dessen  kein  Minister 
Sich  schämen  durfte.    Die  Natur 
Schien  es  mit  ihren  reichsten  Gaben 
Zu  schmücken  angelobt  zu  haben. 
Hier  würzte  Florens  Balsamduft 
Von  einem  bunten  Beet  die  Luft ; 
Dort  lud  in  seine  kühlen  Schatten 
Ein  prächtiger  Granatenhayn 
Den  gähnenden  Prälaten  ein. 
Hier  wechselten  auf  grünen  Matten 
Die  Dattel  und  die  Ananas  ; 
Dort  bot  in  einer  Bogen laube 
Die  volle  purpurfarbne  Traube 
Dem  trocknen  Gaurn  ihr  süfses  Nafc. 
Mit  diesem  reichen  Schatz  beschenkte 
Des  fetten  Pfaffen  Eminenz 
Ein  Zephyr,  der  mit  jedem  Lenz 
Nach  seinem  Gut  den  Fittig  lenkte« 
Sobald  sich  Phtibus  Glanz  verlor. 
Erschien  er  vor  der  nahen  Küste; 


IÖ3 

Er  fächelte  den  Blumenflor 
Und  seine  feuchte  Lippe  kü'fste 
Des  Pfersichs  purpursammtne  Haut; 
Und   Tellus  liefs ,  wie  die  mit  Rosen 
Bekränzte  sehnsuchtsvolle  Braut, 
Ihn  ihren  offnen  Busen  kosen.  • 
Dann  glänzte  bey  Selenens  Licht 
Von  Wonnethränen  ihr  Gesicht, 
Die  Blüthe,  Laub  und  Frucht  erquickten 
Und  sie  mit  neuen  Farben  schmückten. 
So  stolz  war  doch  der  Priester  nicht, 
Um  diese  Gunst  für  Pflicht  zu  achten. 
Mich  rührt,  sprach  er  zum  holden  Gast, 
Die  Liebe,  die  du  für  mich  hast; 
Ich  will  sie  zu  vergelten  trachten. 
Wie  kann  ich  dir  gefällig  seynY 
Du  weifst,  dafs  ich  schon  manche  Gabe 
Vom  grofsen  Zevs  erbeten  habe. 
Doch  still !  mir  fällt  ein  Mittel  ein :. 
Was  dünket  dich,  mein  guter  Knabe? 
Du  bist  so  leicht,  so  schwach,  so  klein, 
Der  mindste  Frost,  der  feinste  Regen 
Verscheuchet  dich  oft  meilenweit. 
Vielleicht  läfst  sich  der  Gott  bewegen 
Zu  einem  Wind  von  Wichtigkeit 


ITA 

-    m.  .  .     ,*2. -r-.  —.■-.-  -     --  —  -=*, 

i    .   .  *     J.       -  ?T      -   -  .-i    ~-      — —  -      ---—  ^5> 

Fr'/-.  k*J:r:  er  :.-  s*:a  r  j-i-:.« „ 

A-s  •:*—  *r  sith  eli  S:rr-5:rea  rfal 

A'.i  iir.r.*.'.  ein  Sr-rm  vrri  niecersdefs. 

Der  a">  sei*re  Birnen  kn::k:e. 

Den  V.Vwhahn  vcm  Dache  blies, 

Und  einen  Mar.delbauci  zerstickte. 

Oo:r!  r:e;  der  Pfa^e,  was  is:  das? 

Dein  Zephyr  is«  ;  als  Boreas 

Spielt  er  für  seine  neue  Stelle 

In  Vater  Aeols  Hofkapelle 

Kin  Danklied  dir  auf  seinem  Bafs. 

Da fs  dich  die  Pest!  so  dankt  die  Hftlle, 

Sprach  jener;  warte,  Bösewicht! 

Ich  werde  dich  dem  Zevs  empfehlen. 

O!  rief  der  Schalk,  du  schreckst  mich  nicht; 

Komm,  lafs  dir  noch  ein  Mätilchen stehlen; 

Leb  wohl.    Kr  kiifste  sein  Gesicht 

So  derb,  dafs  ihm  die  Ohren  klangen. 


*6£   , 

Und  floh.    Bey  diesem  Probestück 

Eliebs  nicht.    Die  Nacht  war  kaum  vergangen, 

So  kam  der  Plagegeist  zurück,  e 

Um  neuen  Unfug  anzufangen. 

So  gieng  es  fort.    Mit  nassem  Blick, 

Gesenktem  Haupt  und  bleichen  Wangen 

Rief  der  Prälat  die  Götter  an. 

Allein  beym  ersten  Wort  erstickte 

Ein  höhnisch  brüllender  Orkan 

Den  Wunsch,  den  er, gen  Himmel  schickte. 

Er  sah  der  Flora  schönsten  Thron 

Am  dritten  Tag  in  Schutt  verwandelt. f 

Nun  krochen  Molch  und  Skorpion  , 

Wo  sonst  der  Nymphen  Fufs  gewandelte 

Vertumnus  und  Pomona  flohn ; 

Statt  Philomelens  Zauberton 

Ward  nun  des  Uhus  Fluch  gehöret, 

Und  bald  lag  das  Elysium 

So  kahl ,  so  leer ,  so  todesstumm , 

Als  hätt  es  ein  Vulkan  zerstöret. 

Ja,  kaum  entschlief  das  zehnte  Jahr 

In  Chronos  weitem  Sarkophage, 

So  hiefs  es  nur  noch  eine  Sage , 

Dafs  vormals  hier  ein  Garten  war. 


1« 

y.*\?.  Z'.z'-yr  }-.iz  no:h  Cameraden 
Oft  sehn  w:r  kleine  Geisterlein 
B!cs  car^n;  sanft  und  gütig  seyn, 
Weil  sie  zu  schwach  sind,  um  zu  schaden. 
Leiht  anderer  Dummheit  ihnen  Kraft 
An  den  Altären  oder  Thronen ; 
Flugs  ist  der  Schafspelz  weggeschafft, 
Und  die  Trajane  sind  Neronen. 


i67 
DER    WORTSTÜMMLER. 


'ie  Worte  sind  sonst  nichts  als  Diener  der  Ge- 
danken , 

e  Curt  der  Neologe  spricht ; 

Lein   der   übertritt    doch    wohl  der   Herrschaft 

Schranken , 

r  seine  Diener  radebricht. 


Der  SCHLÜSSEL  des  PA-UDIESES. 


L"-:  li.i  i  eine  Kcr.e  irrci, 
Li:  -.:"-.   2*  s  B  :»:i  3ü  *-c  -.ene  , 
Ver  ■:■.*-  ar.  e:^e=  Eliseatela 
Le:  L". ::  :e::.2':  z-  CCIr  am 
E-t  Gre~s  vca  sec;z:;  Jahren. 

Er  ra::e  s::"  tnc!  fron  gelebt. 
Viel  S;hu:w::z  nie  besessen, 
Nc.'-i  hoher.  Dirken  nie  gestrebt, 
Oft  :.f:.n  J.rev>r  vergessen , 
Doch  nie  die  Armen.    Diesen  war 
Er  Vater.    Auch  sang  eine  Schaar 
Von  Waisen  ihm  zu  Grabe. 

Sein  Geist  war  nach  der  Oberwelt 

Allmählich   aufgeflogen. 

Schon  wallt  er  durch  das  Sternen feld 

Auf  weichen  A  et  her  wogen. 

Doch  itzt  erblickt  ihn  Satanas, 

Und  fafst  den  Vorsatz,  einen  Spafs 

Mit  dem  Kompan  zu  haben. 
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Er  stellt  sich  sclinell  auf  seine  Bahn 
Im  Glanz  verklärter  Frommen, 
Und  redet  voller  Huld  ihn  an: 
Sey,  Fremdling,  mir  willkommen! 
Wer  bist  du,  wie  wirst  du  genannt? 
Paul  Thomas  Peter,  Domdechant 
Des  Hochstifts  Cöln  am  Rheine.    . 


So  war  ich  ja  dein  Schutzpatron, 
Rief  Satan  frohes  Muthes : 
Ich  bin  Sanct  Thomas.    Doch  mein  Sohn, 
Was  schaffest  du  hier  Gutes  V 
Wen  suchst  du?  Herr,  den  rechten  Pfad 
Ins  Paradies;    dein  guter  Rath 
Wird  mich  ihn   finden  lassen. 


Warst  du,  so  sprach  der  arge  Feind, 
Ein  Blutzeug,  ein  Bekenner? 
Das  Paradies ,  mein  guter  Freund, 
Ist  nur  für  solche  Männer. 
Ein  Weichling,  der  auf  Dunen  ruht, 
Der  wenig  glaubt,  und  gar  nichts  thut, 
Ist  nicht  dazu  erkohren. 
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Dich  auf  mein  Fürwort  umzubilden. 
Der  Zephyr  flattert  hocherfreut 
Und  hochgeblä'ht  von  Eitelkeit 
Nach  seinen  heimischen  Gefilden, 
Indefs  der  Priester  mit  Gebet 
Und  Opfer  zu  Chronion  fleht, 
Der  lachend  ihm  Erhörung  nickte. 
Froh  kehrt  er  in  sein  Paradies , 
'  Aus  dem  er  sich  ein  Sträuschen  pflükte, 
Als  schnell  ein  Sturm  ihn  niederstiefs, 
Der  alle  seine  Blumen  knickte, 
Den  Wetterhahn  vom  Dache  blies, 
Und  einen  Mandelbaum  zerstickte. 
Gott!  rief  der  Pfaffe,  was  ist  das? 
Dein  Zephyr  ists  ;  als  Boreas 
Spielt  er  für  seine  neue  Stelle 
In  Vater  Aeois  Hofkapelle 
Ein  Danklied  dir  auf  seinem  Bafs. 
Dafs'dich  die  Pest!  so  dankt  die  Hölle, 
Sprach  jener;  warte,  Bösewicht! 
Ich  werde  dich  dem  Zevs  empfehlen. 
O !  rief  der  Schalk,  du  schreckst  mich  nicht; 
Komm,  lafs  dir  noch  ein  Mätilchen  stehlen; 
Leb  wohl.    Er  küfste  sein  Gesicht 
So  derb,  dafs  ihm  die  Ohren  klangen. 


Und  floh.    Bey  diesem  Probestück 

Bliebs  nicht.    Die  Nacht  war  kaum  vergangen, 

So  kam  der  Plagegeist  zurück,  r 

Um  neuen  Unfug  anzufangen. 

So  gieng  es  fort.    Mit  nassem  Blick, 

Gesenktem  Haupt  und  bleichen  Wangen 

Rief  der  Prälat  die  Götter  an. 

Allein  beym  ersten  Wort  erstickte 

Ein  höhnisch  brüllender  Orkan 

Den  Wunsch,  den  er  gen  Himmel  schickte* 

Er  sah  der  Flora  schönsten  Thron 

Am  dritten  Tag  in  Schutt  verwandelt.. 

Nun  krochen  Molch  und  Skorpion  , 

Wo  sonst  der  Nymphen  Fufs  gewandelt* 

Vertumnus  und  Pomona  flohn ; 

Statt  Philomelens  Zauberton 

Ward  nun  des  Uhus  Fluch  gehöret, 

Und  bald  lag  das  Elysium 

So  kahl,  so  leer,  so  todesstumm, 

Als  ha'tt  es  ein  Vulkan  zerstöret. 

Ja,  kaum  entschlief  das  zehnte  Jahr 

In  Chronos  weitem  Sarkophage, 

So  hiefs  es  nur  noch  eine  Sage , 

Dafs  vormals  hier  ein  Garten  war. 
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Dich  auf  mein  Fürwort  umzubilden. 

Der  Zephyr  flattert  hocherfreut 

Und  hochgebläht  von  Eitelkeit 

Nach  seinen  heimischen  Gefilden, 

Indefs  der  Priester  mit  Gebet 

Und  Opfer  zu  Chronion  fleht , 

Der  lachend  ihm  Erhurung  nickte» 

Froh  kehrt  er  in  sein  Paradies , 

Aus  dem  er  sich  ein  Sträuschen  pflükte, 

Als  schnell  ein  Sturm  ihn  niederstieß, 

Der  alle  seine  Blumen  knickte, 

Den  Wetterhahn  vom  Dache  blies, 

Und  einen  Mandelbaum  zerstickte. 

Gott!  rief  der  PfafTe,  was  ist  das? 

Dein  Zephyr  ists  ;  als  Boreas 

Spielt  er  für  seine  neue  Stelle 

In  Vater  Aeols  Hofkapelle 

Ein  Danklied  dir  auf  seinem  Bafs. 

Dafs  dich  die  Pest!  so  dankt  die  Hölle, 

Sprach  jener;  warte,  Bösewicht! 

Ich  werde  dich  dem  Zevs  empfehlen. 

O !  rief  der  Schalk,  du  schreckst  mich  nicht; 

Komm,  lafs  dir  noch  ein  Mäulchen  stehlen; 

Leb  wohl.    Er  kiifste  sein  Gesicht 

So  derb,  dafs  ihm  die  Ohren  klangen. 
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Und  floh.    Bey  diesem  Probestück 

Bliebs  nicht.    Die  Nacht  war  kaum  vergangen, 

So  kam  der  Plagegeist  zurück,  r 

Um  neuen  Unfug  anzufangen. 

So  gieng  es  fort.    Mit  nassem  Blick, 

Gesenktem  Haupt  und  bleichen  Wangen 

Rief  der  Prälat  die  Götter  an. 

Allein  beym  ersten  Wort  erstickte 

Ein  höhnisch  brüllender  Orkan 

Den  Wunsch,  den  er  gen  Himmel  schickte. 

Er  sah  der  Flora  schönsten  Thron 

Am  dritten  Tag  in  Schutt  verwandelt. 

Nun  krochen  Molch  und  Skorpion , 

Wo  sonst  der  Nymphen  Fufs  gewandelt; 

Vertumnus  und  Pomona  flohn ; 

Statt  Philomelens  Zauberton 

Ward  nun  des  Uhus  Fluch  gehöret, 

Und  bald  lag  das  Elysium 

So  kahl,  so  leer,  so  todesstumm, 

Als  ha'tt  es  ein  Vulkan  zerstöret. 

Ja,  kaum  entschlief  das  zehnte  Jahr 

In  Chronos  weitem  Sarkophage, 

So  hiefs  es  nur  noch  eine  Sage , 

Dafs  vormals  hier  ein  Garten  war. 
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Mein  Zerhvr  hat  noch  Cameraden 
Oft  sehn  wir  kleine  Geisterlein 
Bios  darum  sanft  und  gütig  seyn, 
Weil  sie  zu  schwach  sind,  um  zu  schaden. 
Leiht  anderer  Dummheit  ihnen  Kraft 
An  den  Altären  oder  Thronen ; 
Flugs  ist  der  Schafspelz  weggeschafft, 
Und  die  Trajane  sind  Neronen. 


i«7 

DER    WORTSTÜMMLER. 


ie  Worte  sind  sonst  nichts  als  Diener  der  Ge- 
danken , 

e  Curt  der  Neologe  spricht ; 

ein   der   übertritt   doch    wohl  der   Herrschaft 

Schranken , 

r  seine  Diener  radebricht. 


»6g  .  - 

Der  SCHLÜSSEL  des  PARADIESES. 


Vor  Zeiten ,  da  der  Teufel  noch 
Das  Christen volk  vexierte, 
Und  bald  in  eine  Kutte  kroch. 
Bald  sich  als  Bock  masquierte, 
Verschied  an  einem  Blasenstein 
Der  Domdechant  zu  Cöln  am  Rhein» 
Ein  Greis  von  sechzig  Jahren. 

Er  hatte  still  und  froh  gelebt, 
Viel  Schulwitz  nie  besessen. 
Nach  hohen  Dingen  nie  gestrebt, 
Oft  sein  Brevier  vergessen , 
Doch  nie  die  Armen.    Diesen  war 

■ 

Er  Vater.    Auch  sang  eine  Schaar 
Von  Waisen  ihm  zu   Grabe. 

Sein  Geist  war  nach  der  Oberwelt 
Allmählich    aufgeflogen. 
Schon  wallt  er  durch  das  Sternenfeld 
Auf  weichen  Aetherwogen. 
Doch  itzt  erblickt  ihn  Satanas , 
Und  fafst  den  Vorsatz,  einen  Spafs 
Mit  dem  Kompan  zu  haben. 
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Er  stellt  steh  schnell  auf  seine  Bahn   ' 
Im  Glanz  verklärter  Frommen, 
Und  redet  voller  Huld  ihn  an: 
Sey,  Fremdling,  mir  willkommen! 
Wer  bist  du,  wie  wirst  du  genannt? 
Paul  Thomas  Peter,  Domdechant 
Des  Hochstifts  Cöln  am  Rheine.    . 


So  wä'r  ich  ja  dein  Schutzpatron, 
Rief  Satan  frohes  Muthes ': 
Ich  bin  Sanct  Thomas.    Doch  mein  Sohn, 
Was  schaffest  du  hier  Gutes  ? 
Wen  suchst  du?  Herr,  den  rechten  Pfad 
Ins  Paradies;    dein  guter  Rath 
Wird  mich  ihn   finden  lassen. 


Warst  du,  so  sprach  der  arge  Feind, 
Ein  Blutzeug,  ein  Bekenner? 
Das  Paradies ,  mein  guter  Freund, 
Ist  nur  für  solche  Männer. 
Ein  Weichling,  der  auf  Dunen  ruht, 
Der  wenig  glaubt,  und  gar  nichts  thut, 
Ist  nicht  dazu  erkohren. 
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Wie,  du  verdammst  mich,  sprach  der  Greif» 
Und  rügest  meinen  Glauben? 
Stand  doch  der  deine,  wie  man  weift, 
Auf  ziemlich  lockern  Schrauben. 
Oft  fand  ich  dunkel  was  ich  las ; 
Doch  deutsch  gesagt,  dein  Credo  fas 
In  deinen  Fingerspitzen. 


Verwegner !  rief  die  Luftgestalt 
Du  darfst  noch  mit  mir  rechten? 
Geh ,   suche  selbst  den  Aufenthalt, 
Der  allen  Mammonsknechten 
Beschieden  ist.     Geh,  schnöder  Warm! 
So  sprach  der  Kobold,  und  ein  Sturm 
Rifs  brausend  ihn  von  hinnen. 


Der  Pilger  staunt.    Er  wufste  kaum 
Vor  Unmuth  sich  zu  fassen, 
Und  schweifte  taumelnd,  wie  im  Traum 
Durch  die  saphirnen  Gassen 
Des  Weltsystems;  als  ihn  ein  Mann 
Mit  einem  Schwert,  dem  Blut  entrann» 
Am  Rock  von  hinten  zupfte. 


•7'. 
HeFreund!  sprach  der  verkappte  Schalk, 
Halb  spOttisch,  halb  mit  Güte: 
Du  schwärmst  ja  flinker  als  ein  Falk 
Durchs  luftige  Gebiete. 
Wer  bist  du,  wie  wirst  du  genannt? 
Paul  Thomas  Peter,  Domdechant 
Des  Hochstifts  Cüln  am  Rheine, 


O  Ms  von  deinem  Schutzpatron, 
Sprach   Satan ,   dich  umfangen  : 
Ich  bin  Sanct  Paulus.    Doch,  mein  Sohn, 
Was  ist  hier  dein  Verlangen? 
Wen  suchst  du  ?  —  Herr ,  den  rechten  Pfad 
Ins  Paradies;  dein  guter  Rath 
Wird  mich  ihn  finden  lassen. 


Hier  ist  mein  Rath :  Rieh,  Gleisin 
Du  wirst  mich  nicht  berücken. 
Des  Pharisäers  Hand  soll  nie 
Die  Rosen  Edens  pflücken. 
Selbst  Pharisäer  !  schluchzte  Paul. 
Ich  sehe  wohl,  du  bist  noch  Saul, 
Der  schnaubende  Verfolget. 
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Wte,  du  verdammst  mich,  sprach  der  Greis» 
Und  rügest  meinen  Glauben? 
Stand  doch  der  deine,  wie  man  weift, 
Auf  ziemlich  lockern  Schrauben. 
Oft  fand  ich  dunkel  was  ich  las; 
Doch  deutsch  gesagt,  dein  Credo  fas 
In  deinen  Fingerspitzen. 


Verwegner !  rief  die  Luftgestalt 
Du  darfst  noch  mit  mir  rechten? 
Geh,   suche  selbst  den  Aufenthalt, 
Der  allen  Mammonsknechten 
Beschieden  ist.     Geh,  schnöder  Warm! 
So  sprach  der  Kobold,  und  ein  Sturm 
Rifs  brausend  ihn  von  hinnen. 


Der  Pilger  staunt.    Er  wufste  kaum 
Vor  Unmuth  sich  zu  fassen, 
Und  schweifte  taumelnd,  wie  im  Tramr 
Durch  die  saphirnen  Gassen 
Des  Weltsystems;   als  ihn  ein  Mann 
Mit  einem  Schwert,  dem  Blut  entranv 
Am  Rock  von  hinten  zupfte. 
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He  Freund !  sprach  der  verkappte  Schalk, 
Halb  spottisch,  halb  mit  Gute: 
Du  schwärmst  ja  flinker  als  ein  Falk 
Durchs  luftige  Gebiete. 
Wer  bist  du,  wie  wirst  du  genannt? 
Paul  Thomas  Peter,  Domdechant 
Des  Hochstifts  Cöln  am  Rheine, 


0  lafs  von  deinem  Schutzpatron , 
Sprach  Satan ,  dich  umfangen : 
Ich  bin  Sanct  Paulus.    Doch,  mein  Sohn, 
Was  ist  hier  dein  Verlangen? 
Wen  suchst  du?  —  Herr,  den  rechten  Pfad 
Ins  Paradies;  dein  guter  Rath 
Wird  mich  ihn  finden  lassen* 


Hier  ist  mein  Rath :  Flieh ,  Gleisner,  flieh; 
Du  wirst  mich  nicht  berücken. 
Des  Pharisäers  Hand  soll  nie 
Die  Rosen  Edens  pflücken. 
Selbst  Pharisäer !  schluchzte  Paul. 
Ich  sehe  wohl,  du  bist  noch  Said, 
Der  schnaubende  Verfolger. 
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Ha,  Frevler,  brüllt  der  Feind,  und  hackt 
Ihm  knirschend  nach  dem  Kopfe. 
Doch  flugs  erscheint  ein  Greif  und  packt 
Den  Waller  bey  dem  Schöpfe, 
Und  führet  ihn  in  einem  Ruck, 
Wie  dort  der  Geist  den  Habakuk, 
Ans  Thor  des  Paradieses. 


Hier  steht  im  purpurnen  Gewand 
Ein  Mann.    Drcy  Kronen  drücken 
Sein  Haupt,  indessen  seine  Hand 
Zwcen  goldne  Schlüssel  schmücken. 
Der  Greis  erkennt  ihn,   fällt  aufs  Knie 
Und  lallt  entzückt  die  Litanie 
Des  Fürsten  der  Apostel. 


Wer  ist,  was  will  der  graue  Fant? 
Rief  wie  aus  dumpfem  Wetter 
Der  Fürst.  —  Ich  bin  der  Domdechant 
Von  Cöln ,  dein  Namensvetter. 
Von  Paul  und  Thomas  ohne  Schuld 
Getäuschet,  hoff  ich,  deine  Huld 
Wird  mir  den  Himmel  öfnen. 


*73 

Warst  du  vielleicht  ein  Edelmann?  — 
Ja  wohl ,  ein  Knapp  aus  Mähren.  — 
Das  dacht  ich ,  armer  Freund !  ich  kann! 
Dein  Flehn  dir  nicht  gewähren: 
Die  neue  Constitution 
Hat  jedem  stolzen  Rittersohn 
Das  Himmelreich  verschlossen. 


Bin  ich  verrückt?  wie,  oder  ist 
Heut  Fastnacht  hier  zu  Lande  ? 
Du  wärst  ein  Pabst?  Der  Antichrist 
Bist  du!  Zu  Christi  Schande 
Trägst  du  der  Schlüssel  goldnes  Paar; 
Und  dein  Geschäft  ist,  was  es  war, 
Den  Meister  zu  verläugnen. 


Kaum  sprach  der  alte  Cavalier 
Das  Wort  zum  falschen  Wächter  , 
So  knarrt  die  goldne  Himmelsthür. 
Mit  wildem  Hohngelächter 
Verschwand  der  purpurne  Prälat, 
Und  Peters  ächter  Schatten  trat 
An  des  Betrügers  Stelle. 
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Nicht  blutrotli,  weifs  war  sein  Talar, 
Kein  Kronenthurm  entweihte 
Sein  Haupt.    Ein  Kranz  von  Palmen  war 
Sein  Zicrrath ;  sein  Geleite 
San  et  Paul  und  Thomas  hehr  und  mild; 
Sonst  alle  drey  dem  Nachgebild 
Des  Tausendkünstlers  ähnlich. 


Der  Pilger  fällt  aufs  Angesicht, 
Und  bebt  an  allen  Gliedern. 
Steh  auf,  sprach  Peter,  zittre  nicht: 
Du  bist  bey  deinen  Brüdern. 
Wer  warst  du?  —  Herr,  der  Kirche  Knecht.  ■ 
Wie  lebtest  du  ?  —  So  . . .  schlecht  und  recht.« 
Wer  erbte  dich?  —  Die  Armen. 


Komm,  Sohn,  wir  alle  kennen  dich, 
Sprach  Peter,  lafs  dich  küssen  : 
Traun!  du  vermagst  auch  ohne  mich 
Den  Himmel  aufzuschliefsen. 
Wer  schlecht  und  recht  gelebet  hat, 
Und  seinen  Brüdern  Gutes  that, 
Hat  selber  einen  Schlüssel. 


VIERTES    BUC 


DER  PERLENKRANZ. 

Vier  edeln  Schwestern:  0**.  H*\  A**; 
und  F***.  Bm  gewiüdmet, 

Vor  Zeiten  las  i"  einem  heitern  See 

Ein  Eiland ,  das  wie  Florcns  Beete  gränte* 

Und  einer  holden  ,  gtited  Fee 

Und  ihrem  Hof  zum  Aufenthalte  diente; 

Vier  junge  Schöne"  zierten  ihn, 

Die  Tlicllter  einer  Kundin, 

Die  sie ,  als   Pathin    schon,    mit  jedfm    Reiz   ge* 
schmücket, 

Den  seinem  Ideal  Pygmalion  verliehn, 

Und  deren  Geist  sie  ata  Erzieherin  * 

W«  einen  hiihern  Sinn,  als  Aus  oiid  Ohr,    ent- 
zücket , 

Das  Bild   der  Tugend  aufged  rücket. 

Einst  redete  die  milde  Lehrerin 

Die   Kinder  also   an;   nun,    Töchter,    wird   meis 
Wagert 

Euch  bald  zurück  zu  Euern  Aeltern  tragen, 
Vi«»r  Their.  H 
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Ihr  wifst,  wie  sehr  ich  Eure  Freundin  bin: 
Doch  bin  ich  nicht  mit  allen  gleich  zufrieden 
Und  einer  nur  hab  ich  den  Preis  beschieden, 
Den  ich  zum  Lohn  der  Besten  ausgesetzt. 
Ms  ist  ein   Perlenkranz,    den  morgen  beym   Er- 
wachen , 
Die,  so  mein  Herz  am  höchsten  schützt, 
Um  ferner  ihren  Trieb  zum  Guten  anzufachen. 
In  diesem  Körbchen  finden  wird. 
Sie  reicht  es  jeder  hin ,  es  war  von  goldnem  Dratbe 
Mit   Feenkunst    gestrickt.      Halb    freudig»    halft 

verwirrt 
Und  mit  Sylphidenschritten,  nahte 
Die  holde  Gruppe  sich  die  Gabe  zu  empfahn. 
Du  kriegst  den  Preis ,  rief  jede  von  den  SchSnea 
Der  andern  zu ,  als  sie  allein  sich  sah'n : 
Kein  dir,  erwiederte  mit  FreudenthrSnen 
Ihr  jede,  nein,  dir  ist  er  zugedacht. 
Sie  stritten  lang,  und  keine  will  gewinnen. 
Ein  schöner  Zank !  ihn  endigte  die  Nacht. 
Froh  eilten  nun  die  jungen  Huldgöttinnen 
Den  seidnen  Zellen  zu.     Kaum  färbt  Aurora* 

Pracht 
Der  Felsenberge  blaue  Zinnen, 
Als  jede  sieh  aus  ihrem  Bett  erhebt , 
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Und  stumm  und  schüchtern,  aufden  2ehen 
Zum  Putztisch  tritt  ihr  Kürbchni  zu  besehen. 
Wie  glühet  ihr  Gesicht,  wie  wallt,  wie  bebt 
Ihr  ganzes  Ich  ,  als  sie  den  Kranit  darinnen  findet! 
Ihr  Rosenmund  kuTst  dieymal  das  Geschenk, 
Davon  ihr  Herz  den  süßen  Werth  empfindet. 
Doch  plötzlich  legt,    der   Schwestern   eingedenk, 
Sie  es  zurück  ;  sie  sollen   es  nicht  wissen; 
Sie  sind   so  gut!  ich  schleiche  midi  allein 
Zur  Pathin,   werfe  mich  zu  ihren   Füßen 
Und  bitte  sie  mir  zu  verzeihn. 
Nun  eilet  sie  das  Kleinod  zu  verschließen ; 
So  machtens  alle.    Doch  die  gute  Fee 
Sah  tief  gerührt  auf  ihrem   Canapee 
Den  frommen  Trug  in  ihrem  Taschenspiegel; 
Ihr  Kammerzwerg  Ward  abgeschickt, 
Sie  her  zu  rufen.     Auf  des  Windes  Flügel 
Trägt  er  die  Borhschaft  fort.    Mit  holder  Scliaan» 

geschmückt, 
Erscheinen  schnell  die  himmlischen  Gestalten. 
Nun,    rief  sie   ihnen     zu,     wer  hat    den    Kraul 

erhalten  ? 
Sie  schweigen.    Ihre  Freundin  drückt 
Sie  liebreich   an  ihr  Herz.     Ihr  wolltet  Euch  be- 
trügen ; 
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Ihr  wifst,  wie  sehr  ich  Eure  Freundin  bin: 
Doch  bin  ich  nicht  mit  allen  gleich  zufrieden 
Und  einer  nur  hab  ich  den  Preis  beschieden, 
Den  ich  zum  Lohn  der  Besten  ausgesetzt. 
Ms  ist  ein   Perlenkranz,    den  morgen  beym  Er- 
wachen , 
Die,  so  mein  Herz  am  höchsten  schützt, 
Um  ferner  ihren  Trieb  zum  Guten  anzufachen, 
In  diesem  Körbchen  finden  wird. 
Sie  reicht  es  jeder  hin,  es  war  von  goldnem  Dratbt 
Mit    Feenkunst    gestrickt.      Halb    freudig,   naß 

verwirrt 
Und  mit  Sylphidenschritten,  nahte 
Die  holde  Gruppe  sich  die  Gabe  zu  empfkhn. 
Du  kriegst  den  Preis ,  rief  jede  von  den  SchSaM 
Der  andern  zu,  als  sie  allein  sich  sah'n: 
Nein  dir,  erwiederte  mit  Freudenthrfinen 
Ihr  jede,  nein,  dir  ist  er  zugedacht. 
Sie  stritten  lang,  und  keine  will  gewinnen. 
Ein  schöner  Zank !  ihn  endigte  die  Nacht. 
Froh  eilten  nun  die  jungen  Huldgöttinnen 
Den  scidnen  Zellen  zu.     Kaum  färbt  Aurora* 

Pracht 
Der  Felsenberge  blaue  Zinnen , 
Als  jede  sieh  aus  ihrem  Bett  erhebt, 
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Und  Etunim  und  schüchtern ,  Inf  den 'Zehen 
Zum  Putztisch  tritt  ihr  Körbchen  zu  besehen. 
Wie  glühet  ihr  Gesicht,  wie  wallt,  wie  bebt 
Ihr  ganzes  Ich  ,  als  sie  den  Kran»;  darinnen  findet! 
Ihr  Rosenmund  küßt  rlreymal  das  Geschenk, 
Davon  ihr  Herz  den   süßen   Werth   empfindet. 
Doch  plötzlich  legt,    der   Schwestern   eingedenk, 
Sie  es  zurück;  sie  sollen   es  nicht  wissen; 
Sie  sind  so  gut!  ich  schleiche  mich  allein 
Zur  Pathin,  werfe  mich  zu  ihren  FüTsen 
Und  bitte  sie  mir  zu  verzeih». 
Nun  eilet  sie  das  Kleinod  zu  verschließen; 
So  machtens  alle.    Doch  die  gute  Fee 
Sah  tief  gerührt  auf  ihrem   Canapee 
Den  frommen  Trug  in  ihrem  Taschenspiegel ; 
Ihr  Kammerzwerg  ward  abgeschickt, 
Sie  her  zu  rufen.     Auf  des   Windes  Flügel 
Trägt  er  die  Bothsehaft  fort.     Mit  holder  Schaara 

geschmückt. 
Erscheinen  schnell  die  himmlischen  Gestalten. 
Nun,    rief  sie   ihnen    zu,    wer  hat    den    KrinJ 

Sie  schweigen.    Ihre  Freundin   drückt 
Sie  liebreich  an  ihr  Herz,    Ihr  wolltet  Euch  be- 
trügen; 
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So  srra*:!;  si*.  scvd  difür  z'eserüet  und  gekÜPst! 

Zehn  Jahre  Flei.'s  belohnt  ein  Augenblick  Ver- 
gnügen, 

Nicht  mir  aliein,   auch  Euch.     Mit  mütterlicher 

List 

Hab  ich  Euch  blos  geprüft ;  es  sollte  keine  siegen, 

Und  jede  fand  den  Preis  in  ihrem  Körbchen  liegen. 

Weil  jede  seiner  würdig  ist. 

Erkennet  Euch  an  diesen  Zügen , 
Ihr  Tochter  Aristids,  der  still  das  Glück  geniefst. 
In  seiner  Gattin  alle  Gaben, 
Womit  des  Schöpfers  Hand  sein  Ebenbild  geziert» 
Und  Töchter  ihrer  werth  zu  haben. 
Was  ist  in  der  Natur,   das   mehr  entzückt  und 

rührt, 
Als  wenn  mit  Schönheit  sich  die  Tugend  paaret? 
Durch  dieses  Band,    das  mehr  als  Sonnen    Gott 

beweist , 
Wird  einer   Schönen  Leib  zum  Eden,    und  ihr 

Geist 
Der  Cherub ,  welcher  es  bewahret. 


DIE  THEILUNG. 

AN      MEINE      FRIEDERIKE. 

In  Frankreich,  wo  nun  die  Geschichte 
Bald  bey  der  Frey heit   Moi-genroth , 
Bald  bey  der  Zwietracht  diisterm  Lichte, 
Ihr  Tagbuch  schreibt,  verlieft  im  Tod 
Ein  Ackersmann  sein  Gut  zween  SGhnen. 
Wir  wollen  unvertheilt,  sprach  Veit 
Zum  Bruder  Franz,  in  Einigkeit 
Es  bauen.     Wird  das  Glück  uns  krönen, 
So  (heilen  wir  die  Frucht.     Ein  Kufs 
Versiegelte  den  Bundesschluft. 
Sic  wählten  sich  die  reichsten  Schonen 
Des  Dorfs  an  Hellsinn,  Fleiß  und  Zucht 
Zu  Weibern.    Frey  von  Eifersucht 
Und  von  der  Männer  Geist  geleitet , 
Versah  das  traute  Schwesferpaar 
Die  frohe  Wirtschaft  Jahr  um  Jahr. 
Doch  wem  ist  stetes  Glück  bereitet  ? 
Der  Jüngern  Schwester,  ILinncben,  War 
Die  Mutterfreude  fremd.     Sie  blickte 
Mit  W'chmuth  auf  ihr  hartes  Loos 
So  oft  Sybillcns  Muttersdioos 


'.  wt   »nr:::i  :i   r:jinr  ler  Täii    hr 
V  i»    -.:*.  »j   lnm    v  '.\sr  m  5"; 

Ji  .     r«*.-.  »-.  '.:%  .'Vz  Zazitjl  wi  Scsesc 

JV*  rV-  ./>■•  yr+<:T*r.   *ien  Freden 

M  -  K'-.ti'  'ini  ?anr>er  Zärtlichkeit , 

J>*  t  *-.  zu.trr-  ira  Kampf  ermüden. 

V'ir.  bra'ii  zuerst  den  stammen  Schmerz; 

\)\\  l$nut*.t,  lieber  Franz,  mein  Herz, 

I  fiH  u*iftt,  was  mich  zum  Antrag  zwinget» 

Jj;i«  ff'uf  xii  fhf.-ilcn.    Schweigend  kehrt 

t)tfr  Kdlr  »ich  abseits   und  wehrt 

Ort  Thr.Vnc,   die  ins  Aug  ihm  dringet.  - 

rinn/,  drr,  was  er  verschwieg,  verstand» 

t > 1 1 1 1 1<  t  AVIixrnd  seines  Bruders  Hand. 

Mi  rlirr,  sprach  er,  deinen  Willen, 

l'iul  Mahl  sich  weg.    Am  dritten  Tag 

Kam  Veit,  begleitet  von  Sybillen» 

Mk  einem  treuen  reberschlag 

IV\  SulU  ,  der  AecKer  und  der  Wi 

l'ml  r*uhc  dem  kinderlosen  Paar, 

Zur  tUltvcvhrid  jbgecbeilc.   ihn  dar. 

Nuu  k^'rje  ihr  stfbtK  ien  AacMi 
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Der  euch  gefällt.     Franz  nimmt  den  "Pia« 

Und  sieht  mit  lialbem  Blick  ihn  an  : 

Du  hast  nicht  alles  aulgeschrieben.  —  Wieso?  — 

Ein  Punkt  ist  weggeblieben  ,  sprach  Franz; 

Vier  Kinder  haben  wir , 

Davon  gehört  die  Hälfte  mir; 

Wir  wollen  alles ,  alles  theilen. 

Wer  mahlt  den  Schmerz ,  wer  mahlt  die  Lust, 

Womit  die  Brüder  Blust  an  Brust 

Und  Herz  an  Herz  die  Schwestern  eilen* 

Nichts  als  die  Kinder   will  Ich  theilen, 

Schluchzt  Hannchen ,   hüpft  hinaus  und  bringt 

Ihr  kleines  Paar,  das  sie  umschlingt, 

Und  bald  als  wahre  Mutier  liebte. 

Seit  diesem  heil'gen  Augenblick 

Genossen  sie  das  Engelglück 

Der. Eintracht,  das  kein  Wölkchen  trübte. 

Wohl  dir,  mein  Kind ,  dafs  Sympathie 
L'ud  himmlische  Philosophie 
In  dir  den  Trieb  des  Wohlthuns  nähren; 
Du  thä'tst,  was  Hannchen  that;  doch  nie, 
Geliebte,  dürfte  dich  wie  sie 
Erst  fremdes  Beyspiel  Güte  lehren. 


DAS    GRAEMAHL. 

as  .*:eixe  scfhie. 


A 


r.  :'.:•'.:  Wtrs  Tc-estag 
Er,*.!    .:j  ':  ■'-  ;u*:^c  zZr:"::l:c-  Ma:  bilde 
Bf:)  1*:' er.  Grab.     Sc?.?n,  v  Je  die  Unscl.uld,  lag 
Da':  <x\<:  .Wehen  vor  des  Heiden  Bilde, 
Der,  ^ro.":,  und  hehr,  wie  er  fürs  Vaterland 
Jui  Kau.\fe  fiel,  bewehrt  mit  Speer  und  Schilden. 
Im  Ch  >re  der  Kapelle  stand. 
Sif  :i|M';i':m  kein  Wort,  nur  ihre  Th ran en  flössen, 
Kein,  wie*  (Ins  Blut,  das  er  vergossen, 
Auf  den  beseelten  Marmorstein. 
Nun  ward  sie  schnell  aus  ihrem  Schmerz  erwecket, 
Kin  toller  Hofhund  schofs  herein 
Und  stürzet  auf  sie  los.    Doch  itzt  entdecket 
Kr  den  Gewappneten.    Sein  Antlitz  schrecket 
Das  Unthier  weg  —  Mathilde  bleibt  verschont. 

So,  liebes  Kind,  wird  Kinderpflicht  belohnt. 
Doch  ernster  als  der  Tod  sind  sittliche  Gefahren. 
O,  könnte  dich  davor  des  Vaters  Bild  bewahren. 
Wenn  er  schon  lang  die  dunkle  Gruft  bewohnt! 


AUF   SIMMS    GRAB. 


Ihr,  deren  Chor  bey  Abels  Todtenfeyer 

Die  ersten  Elegien  sang, 
Liist,  Engel  Gottes,  mir  den  Augenschteyep 

Und  stimmet  meiner  Harfe  Klang, 

Geleitet  mich  zu  jenem  fronen  Hügel, 

Den  eine  Rosenkrone  schmückt; 
Pas  eiserne,   vcrhängnifsvolle  Siegel 

Des  Toiles  ist  ilim  aufgedrückt. 

0  tretet  sanft,  denn  einer  eurer  Prflder 
Schläft  unter  diesem  frischen  Moos. 

Doch  nein,  eriifnet  seine  Gruft  mir  wieder- 
um! hebt  ihn  ans  der  Erde  Schoos. 

Sie  thut sich  auf;  der  Sarg  entsteigt,  vom  Schimtner- 
Des  Monds  bestrahlt,  der  Dunkelheit. 

Ach !  und  mein  Aug  erkennt  die  schönen  Trümmer 
Von  seines  Geistes  Pilgerkleid. 


0  laß  mich,   lafs  mich  ihn 

noch  einmal   küssen. 

Allwürgcr,  deitien  frühe: 

i  Rauh! 

MeinSunim,  ach  mein  Kim 

,  warum  begiefsert 

Kicht  deine  Tliri'n.eti  m 

einen  Staub! 
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Wo  ist  der  Geist,  der  diesen  Schutt  bewohnte? 

Er,  der  in  seinem  Raupenstand , 
Dem  jungen  Lenze  gleich,  auf  Rosen  thronte p 

Und  wie  der  junge  Lenz  verschwand. 

Wo  ist  das  Herz,  das  an  des  Meinen  Seite 
Noch  jüngst  so  laut,  so  feurig  schlug, 

Als  ich  zum  Freunde  mir  den  Knaben  weihte, 
Der  schon  den  Tod  im  Busen  trug. 

Sein  Geist  entfloh,  zu  grofs  für  seine  Zelle» 
Sein  Herz,  für  diese  Welt  zu  rein, 

Verwelkte;  doch  der  Liehe  heiige  Quelle 
Schliefst  kein  GefaTs  von  Muskeln  ein. 

Er  lebt,  er  liebet  fort,  und  seiner  Jugend 
Reicht  Gott  des  Mannes  Palme  dar, 

Ihm,  dessen  letzte  That  noch  eine  Tugend,  #) 
Schon  eines  Engels  würdig  war. 

Du,  der  du  sanft  die  holde  Blume  küfstest, 
Als  sie  an  meiner  Brust  verdarb, 

Sprich,  du  sein Schuzgeist,  wenn  dusterben  müfstest, 
Stürbst  du  nicht,  wie  mein  Sunim  starb? 


•)Un»ern%  aber  der  väterlichen  Bitte  willfahrend,  reicht* 
er  dem  Wundarzt  den  Arm ,  und  fiel  mit  dem  Ader- 
schlag  in  tödtlichc  Zuckungen. 


>87 
\  ich  lebe;  doch  versiegt  ihr  ZShren, 
legt;  er  könnte  meinen  Schmerz 
mmel  sehn,  und  meine  Thronen  wären 
i  dort  noch  Dolche  für  sein  Herz. 

lieh  zurück,  ihr  Engel;  selbst  das  Hoffen 
Wiedersehn  wischt  sie  nicht  ab;    • 

h!  das  Bä'umchen,  das  der  Strahl  getroffen 
eines  blinden  Vaters  Stab. 
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Wo  ist  der  Geist,  der  diesen  Schutt  bewohntet 

Er,  der  in  seinem  Raupenstand , 
Dem  jungen  Lenze  gleich,  auf  Rosen  thronte, 

Und  wie  der  junge  Lenz  verschwand. 

Wo  ist  das  Herz,  das  an  des  Meinen  Seite 
Noch  jüngst  so  laut,  so  feurig  schlug, 

Als  ich  zum  Freunde  mir  den  Knaben  weihte» 
Der  schon  den  Tod  im  Busen  trug. 

Sein  Geist  entfloh,   zu  grofs  für  seine  Zelle, 
Sein  Herz,  für  diese  Welt  zu  rein, 

Verwelkte ;  doch  der  Liebe  heiige  Quelle 
Schliefst  kein  Gefäfs  von  Muskeln  ein. 

Er  lebt,  er  liebet  fort,  und  seiner  Jugend 
Reicht  Gott  des  Mannes  Palme  dar, 

Ihm,  dessen  letzte  That  noch  eine  Tugend,  #) 
Schon  eines  Engels  würdig  war. 

Du,  der  du  sanft  die  holde  Blume  klifstest, 
Als  sie  an  meiner  Brust  verdarb, 

Sprich,  du  sein  Seh uzgeist,  wenn  du  sterben  müfstest, 
Stürbst  du  nicht,  wie  mein  Sunim  starb? 


•)  Untern,  aber  der  väterlichen  Bitte  willfahrend,  reich» 
er  dem  Wundarzt  den  Arm ,  und  fiel  mit  dem  Ader- 
schlag in  tödtliche  Zuckungen. 
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ich  lebe;  doch  versiegt  ihr  ZShren, 
iegt;  er  könnte  meiueti  Schmerz 
immel  sehn ,  und  meine  Thränen  wären 
j|]  dort  noch  Dolche  für  sein  Herz. 

mich  zurück,  ihr  Engel;  selbst  das.  Hoffen 
fs  Wiedersehn  wischt  sie  nicht  ab;    • 
ach!  das  Bäumchen,  das  der  Strahl  getroffen 
ar  eines  blinden  Vaters  Stab. 
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DIE  JUNGFRAU. 


JL/ort  schwimmt  er  auf  dem  grünen  Se#, 

Der  honigliche  Schwan, 
Frey  wie  die  Seele,  mit  dem  Schnee 

Der  Unschuld  angethan. 


Oft  tost  der  Abgrund  unter  ihm, 
Doch  er  sinkt  nicht  hinab» 

Er  trotzet  seinem  Ungcstümm 
Und  lacht  ins  offne  Grab, 


So  lebt  er,  bis  sein  Scheitel  graut, 
Befreyt  von  Furcht  und  Zwang; 

Dann  stirbt  er  und  sein  letzter  Laut 
Ist  ein  Triumph  -  Gesang. 


Du ,  der  den  Schwan  erschuf  und  mich, 
Lafs  ihn  mein  Vorbild  seyn. 

Stets  hülle  meine  Seele  sich 
Ins  Kleid  der  Unschuld  ein. 


M*h  ^n,fck«,bi,  meto  Sd.rfteJto, 

Und  ist  mein  Ende  da. 
So  sey  des  Lebens  letzter  Laut 
Noch  ein  Halleinjah. 
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DIE  JUNGFRAU. 


JL/ort  schwimmt  er  auf  dem  grünen  Se«, 

Der  königliche  Schwan, 
Frey  wie  die  Seele,  mit  dem  Sehne« 
Der  Unschuld  angethan. 


Oft  tost  der  Abgrund  unter  ihm, 
Doch  er  sinkt  nicht  hinab. 

Er  trotzet  seinem  Ungcstümm 
Und  lacht  ins  offne  Grab. 


So  lebt  er,  bis  sein  Scheitel  graut, 
Bcireyt  von  Furcht  und  Zwang; 

D;mn  stirbt  er  und  sein  letzter  Laut 
Ist  ein  Triumph  -  Gesang. 


Du ,  der  den  Schwan  erschuf  und  mich, 
Lafs  ihn  mein  Vorbild  seyn. 

Stets  hülle  meine  Seele  sich 
Ins  Kleid  der  Unschuld  ein. 
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Mich  schmück  es,  bis  mein  Scheitel  graut  $ 

Und  ist  mein  Ende  da, 
So  sey  des  Lebens  letzter  Laut 

Noch  ein  Hallelujah. 
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DIE  JUNGFRAU. 


JL/ort  schwimmt  er  auf  dem  grünen  Se«, 

Der  königliche  Schwan, 
Frey  wie  die  Seele,  mit  dem  Sehne« 
Der  Unschuld  angethan. 


Oft  tost  der  Abgrund  unter  ihm, 
Doch  er  sinkt  nicht  hinab. 

Er  trotzet  seinem  Ungcstümm 
Und  lacht  ins  offne  Grab. 


So  lebt  er,  bis  sein  Scheitel  graut, 
Befreyt  von  Furcht  und  Zwang; 

Dann  stirbt  er  und  sein  letzter  Laut 
Ist  ein  Triumph  -  Gesang. 


Du ,  der  den  Schwan  erschuf  und  mich, 
Lafs  ihn  mein  Vorbild  seyn. 

Stets  hülle  meine  Seele  sich 
Ins  Kleid  der  Unschuld  ein. 
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Mich  schmück  es,  bis  mein  Scheitel  graut  $ 

Und  ist  mein  Ende  da, 
So  sey  des  Lebens  letzter  Laut 

Noch  ein  Hallelujah. 
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AN  EINE  WIEGE. 

— — ^ ^— 

Ule  erste  Thrä'ne,  die  im  Kriege 
Mit  Seyn  und  Nichtseyn  uns  entquillt, 
Stillst  du ;  die  letzte  Thra'ne  stillt 
Der  Sarg,  des  Menschen  zweite  Wiege» 


5  ROSE  und  DAS  IMMERSCHON. 

IVlan  sah  auf  einem  Gartenbeet 
Ein  Tmmerschiin  und  eine  Rose. 
Und  wie  es  unter  Nachbarn  geht. 
Zumal  wenn  eine  gute  Dose 
Von  Stolz  des  einen  Busen  bläht, 
Es  harn  zum  Streit.     Ich,   sprach  die  Rose, 
Des  Zephyrs  und  der  Flora  Kind, 
Bin  schün.     In  Versen  und  in  Pros.« 
Sagt  mirs  der-  Musen  Hofgesind. 
Aurora  weilt  auf  meinem  Schoorse 
Und  PhBbus  buhlt  um  meinen  Kurs, 
Noch  schielt  der  letzte  seiner  Blicke, 
Wenn  er  sich  von  mir  trennen  mute. 
Nach  meinem  Purpurmmid  zurücke. 
Dann  kühlen  Lünens  Thronen  mich, 
Und  meine  Blätter  wölben  sich, 

Durch  sie  gestärkt ,  zur  weichen  Grotte , 
Aus  der  ein  Duft  von  Ambra  weht  , 

Und  die  dem  holden  Liebesgotte 

Zu  seinem  Lager  offen  steht. 

Ich  bins,  die  Venus  Finger  pflücket. 

Die  täglich  ihren  Busen  schmücket.. 


r 
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Und  seinen  3L:ra:or«lanz  crlsSIit; 

Ja  selbst  in  Tz? hos  Heiligthume 

Theil  ich  mit  ihr  den  Weihrauch  nur ; 

Und  kurz,  ich  bin  die  schönste  Blume* 

Im  sulzcn  Kranze  der  Natur. 

Ich  eifre  nicht  mit  deinem  Ruhme, 

Erwiedert  ihr  das  Immerschön  — 

Bescheiden  war  sein  Ton  und  leise  — 

Man  mufs  den  Freis  dir  zugcsleliii ; 

Schon  bist  du,  doch  bist  du  auch  weiset 

Der  Reiz,  den  du  durch  Eitelkeit 

Befleckest,  ist  mir  nicht  verliehen; 

Allein  er  glänzt  nur  kurze  Zeit, 

Mich  schmückt  der  Vorzug,  stets  zu  blülietfc 

Ihr,  die  ihr  in  euch  selbst  verliebt 
So  stolz  mit  eurer  Schönheit  prahlet, 
Merkt  euch  ,  es  ist  für  eucli  gemahlet 
Die  Lehre,  die  dies  Bild  euch  giebt, 
SH1011  sind  ;';e  Rosen  eurer  Jugend} 
Allein  die  Zeit  zerstöret  sie. 
Nur  die  Tühntc,  nur  die  Tugend 
Veralten  nicht  und  sterben  nie. 


BELIAL  UND  SATAN. 


Ha !  lieber  Vetter ,  kennten  wir 
Doch  Seelen  tüdten,  glaube  mir, 
Es  gebe  was  zu  lachen. 

Satan: 
Du  schwatzest  Wie  ein  dummer  Wicht) 
Ich  würde,  wären  sie  es  nicht, 

Sie  stracks  unsterblich  machen. 
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DIE    NUSS. 


Urin  Iltifs  und  ein  Eichhorn  stritten 
Um  eine  Nufs  sich  bis  aufs  Blut: 
So  streitet  jetzt  im  Land  der  Britten 
Bespornter  Hähne  blinde  Wuth. 

Das  Eichhoru  ward  zuletzt  zerrissen, 
Der  Sieger  tappt  auf  seinen  Raub; 
Mit  Jauchzen  wird  er  aufgebissen, 
Und  siehe  da,  die  Nufs  war  taub. 

Ihr  Herrscher  und  ihr  Nationen» 
Die  Zwietracht  an  einander  hetzt, 
Beseht  erst  recht  die  Siegeskronen, 
Eh  ihr  darum  die  Schwerter  wetzt. 


DIE  BEYDEN  MEMMEN. 


iV/ey  Memmen  balgten   sich;    der   eine   trat   im 

Schrecken 
i  lang  zurück,  bis  er  an  einer  Mauer  stand. 
;r  andre  sprach  für  sich:  je  die  verfluchte  Wand! 
mi  ist  es  Zeit  die  Fuchtel  einzustecken. 


ig6 

DER  WIDDER,  DER  FUCHS  UND 

DIE  ZIEGE. 


Hiin  Widder  hielt  im  weichen  Grase 
Mit  einer  Ziege  Mittagsruh ; 
Da  schlich  ein  Fuchs  mit  weiser  Nase 
Aus  einem  dicken  Busch  hinzu. 
Er  gafft  den  Widder  an;  wie  prächtig, 
Sprach  er,  ist  deiner  Hörner  Paar; 
Wie  furchtbar  wärest  du,  wie  mächtig, 
Nähmst  du  des  edeln  Vortheils  wahr. 
Den  du  von  der  Natur  empfangen ! 
Könnt  icli  mit  solchen  Waffen  prangen. 
So  war  ich  selbst  mir  Herr  und  Schutz; 
Ich  lachte  dann  mit  stolzer  Seele 
Des  Leuen  herrischer  Befehle, 
Und  böte  seinen  SchSssern  Trutz. 
Das  wäre  hübsch,  bey  meinem  Leben l 
Versetzt  der  Widder,  mufs  ich  nicht 
Ihm  jährlich  zwey  Pfund  Wolle  geben? 
Ha,  rief  der  Fuchs,  der  Bösewicht! 
Ich,  sprach  die  Ziege,  will  nun  eben 
Nicht  klagen;  freylich  mufs  ich  ihm 
Dts  Jahrs  zwo  Kannen  Milch  erlegen, 
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Allein  er  schlitzte  mich  dagegen 

Schon  oft  vor  Meister  Isegrimm. 

Auch  dich,  Herr  Fuchs,  entrifs  der  Leue, 

Ich  sah  es  selbst ,  des  Tigers  Zahn » 

Und  fielen  ihrer  zween  dich  an, 

Was  nützte  dann  dich  dein  Geweihe  f 

Ich  trete  deiner  Meynung  bey, 

Versetzt  der  Widder,  mag  der  Schösset 

Noch  heute  kommen,  immer  besser 

Ist  zinsbar  seyn ,  als  vogelfrey. 
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GRABSCHRIFT  eines  KRITIKERS. 


liier  ruht  Orbil.    Hat  gleich  des  Mannes  Ruhm 

Kein  eignes  Meisterstück  .erhoben , 

So  war  er  doch,  und  das  ist  auch  zu  loben. 

Die  Gans  im  Capitolium. 


JUPITER  UND  DAS  PFERD. 


.Aktenn  war,  man  weift  es  längst, 

>er  Jagd  mit  Wuth  ergeben , 

'lauch  treuer  Hund,  manch  braver  Hengst 

/erlor  durch  ihn  sein  Leben. 
Diefs  Loos  sah  auch  ein  Sclnveifsfuclis  vor, 
Der  endlich  die  Geduld  verlohr, 
Und  sich  beym  Zevs  beklagte. 

Herr,  sprach  er  seufzend,  möge  doch 
Mein  Ungemach  dich  rühren: 
Ich  trage  traun !  das  schwerste  Joch 
Von  allen  deinen  Thieren. 
Mein  Jiiükcr  schindet  mich  za  todt, 
Drum  bilt  ich,  ende  meine  Koth. 
Und  mache  mich  zum  Esel. 

Zum  Esel?  rief  der  gute  Gott, 
Hast  du  sein  Loos  vergessen? 
Ihn  drücken  Arbeit,  Schi/ige,  Spott, 
Und  Disteln  sind  sein  Essen  ; 
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Geh  ,  schände  deinen  Adel  nicht, 
Bleib  was  du  bist ;  der  Unmuth  sprich! 
Aus  deinen  bittern  Klagen. 

Mein  Adel  macht  mich  armen  GaucH 
Zu  eines  Narrn  Vasallen! 
Dem  Esel  geht  es  freylich  auch 
Nicht  immer  nach  Gefallen; 
Doch  er  ist  mit  Geduld  versehen, 
Auch  zwingt  der  Stock  ihn  blos  zu  gehn, 
Mich  zwingt  der  Sporn  zu  laufen. 

Was  sagst  du  zu  dem  Riesenwuchs 
Der  oft  belachten  Ohren  ? 
Was  Zevs  gemacht,  versetzt  der  Fucha, 
Das  tadeln  blos  die  Thoren. 
Chronion  lächelt.    Für  ein  Pferd 
Fand  er  die  Antwort  fein  und  werth 
Ein  Wunder  auszuwirken. 

Nun  ,  nun  ,  rief  er ,  der  FalL  ist  neu , 
Dir  sey  dein  Wunsch  gewähret; 
Sey,  was  du  warst,  und  doch  dabey, 
Was  du  zu  seyn  begehrest, 


2oi 

Er  sprac?TS  und  winkte  mit  der  Hand, 
Der  Gaul  erbebte;  plötzlich  stand 
Ein  Maulthier  vor  dem  Throne. 

Es  jauchzt  ihm  Dank;  es  hüpft  davon x 
Es  wä'lzet  sich  auf  Rosen ; 
Doch  bald  entdeckt  es  sein  Patron, 
Er  wirft  mit  falschem  Kosen 
Ihm  einen  Zügel  um  den  Kopf, 
Und  brauchte  jetzt  den  armen  Tropf 
Zugleich  als  Pferd  und  Eseh 

Nun  bat  das  Thier  Chronions  Huld 
Noch  einmal  es  zu  retten; 
Nein,  sprach  der  Gott  mit  Ungeduld» 
Behalte  deine  Ketten ; 
Der  Sklave,  der  vom  Joch  befreyt 
Zurückfällt  in  die  Dienstbarkeit, 
Verdient  das  Joch  zu  tragen. 
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AN  EINEN  REISELUSTIGEN. 


Zehntausend  Pfund  wendst  du ,  Neran, 
Die  Menschen  bais  zu  kennen  an, 
Und  willst  ins  Ausland  dich  entfernen« 
Dorh  bist  du  klug,  so  legest  du 
Noch  zwanzigtausend  Pfund  dazu, 
Damit  sie  dich  nicht  kennen  lernen» 


203 

DER  CANDIDA!". 


Pater  Beichtiger  des  Bischoffs  Hatto  bat 
•eund,  ein  junger  Mönch ,  um  ein  Canpnicat. 
rd  schon  Schlofskaplan ;   zwo  Pfründen  so 

zu  gatten, 
die  Magnificenz,   wird   nie  der  Fürst  ge- 
statten. 
3er  seyd,  versetzt  der  schlaue  Candidat, 
es ,  sein  Mercur  und  sein  Gewissensrath. 


»*1 


DAS  RHIXOCEROS  UXD  DIE 
GAZELLE. 


Uzy  trotzige  Rhinoceros 

That  einsnuls  gegen  die  Gazelle 

Mit  seinen  Helcenthaten  grofs. 

Tt!i ,  sprach  der  panzerae  Geselle, 

Verachte  selbst  des  LG  wen  Zornv 

Und  wenn  ich  ihn  nicht  immer  fülle. 

So  IvOJtet  sie is  der  Sieg  ihn  Blut. 

Nun,  sagte  die  Gazelle,  gut, 

So  kannst  du  doch  den  Kurzem  ziehn  ; 

Ich  niemals.    Du?  brüllt  der  Gigant 

Mit  Augen,  welche  Flammen  sprühen. 

Ich ,  rief  sie  spöttisch  und  verschwand. 

Denn  ich  kann  stets  dem  Feind  entfliehen. 
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P  H  L  E  G  0  N. 


t  ihr,  woher  es  kommt,  dafs  Fhlegon  seine 

Hand 
eichen  Gänschen  Thais  angetragen  ? 
inde  Amor  schofs  mit  angewisser  Hand 
n  sein  Herz,  in  seinen  Magen, 
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DER    KOCH. 


In  eines  Königs  Küchenrathe 
War  Veit  bestallter  Grosvezier, 
Und  nach  dem  Grofsalmosenier 
John  Fallstafs  treustes  Bild  im  Staate; 
Doch  gierig  er  in  des  Fürsten  Gunst 
Ihm  vor;  denn  in  der  seltnen  Kunst, 
Die  welschen  Hähne  fett  zu  mästen , 
Glich  kein  Genie  dem  dicken  Veit 
Im  ganzen  Reich  der  Würklichkeit; 
Und  bey  dem  Herrn  und  seinen  Gästen 
Galt  ein  gebratner  welscher  Hahn 
Mehr  als  sein  bester  Unterthan. 
Er  füllte  stets,  dies  war  die  Regel 
Des  Hofs,  wie  der  Monarch  der  Kegel, 
Das  Centrum  auf  der  Tafel  aus. 
Bey  einem  frohen  Gallaschmaus, 
Da  Veits  Talente  Wunder  schufen, 
Liefs  bey  dem  siebenten  Pokal 
Der  frohe  Fürst  ihn  vor  sich  rufen. 
Erst  drängt  ein  Bauch  sich  in  den  Saal, 
Und  nach  und  nach  die  mindre  Hälfte 
Des  Thaumaturgs :  Ein  Pudelkopf» 


.207 

)  führt  ihn  weiland  Karl  der  zwölfte 
1  Holzstich,  formt  des  Thurmes  Knopf. 
?gehre  von  mir  eine  Gnade, 
-prach  der  Monarch,  getreuer  Veit: 
)ie  ganze  Welt  erfahre  heut, 
Vie  ich  der  Pflicht  der  Dankbarkeit 
flieh  gegen  das  Verdienst  entlade. 
Jegehre,  was  du  willst.    Der  Koch 
Juckt  sich  und  schweigt.    So  rede  doch, 
lief  der  Trajan.  Kein  Glück  auf  Erden, 
lerr  König,  zeigt  mir  gröfsern  Lohn, 
Ms  Esel  oder  Narr  zu  werden 
\ey  eurer  heiligen  Person. 
)er  König  lacht;  die  Schranzen  sperren 
)en  Mund  auf.    Lacht  so  viel  ihr  wollt, 
Ichrie  Veit ;  der  Hofnarr  sitzt  im  Gold , 
)ie  Esel  werden  grofse  Herren. 
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DER    KOCH. 


In  eines  Königs  Küchenrathe 
War  Veit  bestallter  Grosvezier, 
Und  nach  dem  Grofsalmosenier 
John  Fallstafs  treustes  Bild  im  Staate; 
Doch  gieng  er  in  des  Fürsten  Gunst 
Ihm  vor;  denn  in  der  seltnen  Kunst, 
Die  welschen  Hähne  fett  zu  uuTsten , 
Glich  kein  Genie  dem  dicken  Veit 
Im  ganzen  Reich  der  Würklichkeit ; 
Und  bey  dem  Herrn  und  seinen  Gästen 
Galt  ein  gebratner  welscher  Halm 
Mehr  als  sein  bester  Unterthan. 
Er  füllte  stets ,  dies  war  die  Regel 
Des  Hofs,  wie  der  Monarch  der  Kegel» 
Das  Centrum  auf  der  Tafel  aus. 
Bey  einem  frohen  Gallaschmaus, 
Da  Veits  Talente  Wunder  schufen, 
Liefs  bey  dem  siebenten  Pokal 
Der  frohe  Fürst  ihn  vor  sich  rufen. 
Erst  drangt  ein  Bauch  sich  in  den  Saal, 
Und  nach  und  nach  die  mindre  Hälfte 
Des  Thaumaturgs :  Ein  Pudelkopf» 
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So  führt  ihn  weiland  Karl  der  zwölfte 
Im  Holzstich,  formt  des  Thurmes  Knopf. 
Begehre  von  mir  eine  Gnade, 
Sprach  der  Monarch,  getreuer  Veit: 
Die  ganze  Welt  erfahre  heut, 
Wie  ich  der  Pflicht  der  Dankbarkeit 
Mich  gegen  das  Verdienst  entlade. 
Begehre,  was  du  willst.    Der  Koch 
Bückt  sich  und  schweigt.    So  rede  doch, 
Rief  der  Trajan.  Kein  Glück  auf  Erden, 
Herr  König,  zeigt  mir  gröfserri  Lohn, 
Als  Esel  oder  Narr  zu  werden 

« 

Bey  eurer  heiligen  Person. 
Der  König  lacht;  die  Schranzen  sperren 
Den  Mund  auf.    Lacht  so  viel  ihr  wollt, 
Schrie  Veit ;  der  Hofnarr  sitzt  im  Gold , 
Die  Esel  werden  grofse  Herren. 


208 

DER  ABT  UND  DER  NOVITZ. 


Usls  lieifs   ich   einen  Hecht,  der  soll  urts  baft 

behagen! 
Rief  am  Charfreytag  jüngst  ein  Abt  am  vollen 

Tisch. 
Herr  Abt,  ich  mufs  als  Augenzeuge  sagen, 
Sprach  ein  Novitz,   dafs  Bruder  Koch  den  Fisch 
Mit  Speck  bereitet  hat.     0,  rief  der  Abt,   des 

Laflen! 
Was  hattest  du  beym  Bruder  Koch  zu  schaffen? 


DULCINE  UND  IHR  HANS. 


D  u  1  c  i  n  e» 

iLs  regnet ,  Hans ;  geh  flugs  hinaus : 
Sieh  rtort  ein  liebes  Kätzchen  liegen! 
Geh  >  fang  und  bring  es  mir  ins  Haus> 
Es  möchte  sonst  den  Schnupfen  kriegen» 

M  a  ri  s.       v 
Ach  Gott!  dort  sitzt  ein  Greis  >  zerfetzt 
Und  krank  auf  unsern  Kellerstufen. 
Der  arme  Mann  ist  ganz  durchnetzt; 
Ich  will  ihn  doch  ins  Vorhaus  rufen* 

D  u  1  c  i  n  e* 
Ey,  ey,  was  denkst  du,  guter  Hans! 
Mir  ekelt  vor  dem  nackten  Armen* 
Das  Kätzchen  hole  mir;  des  Manns 
Mag  Nachbar  Grobschmidt  sich  erbarmen* 


Vierter  Theil 


2TO 


DAS   GEMÄLDE. 


Uen  Teufel  sah  im  Bild  ein  armer  Wicht 
Mit  einem  Weib  in  seinen  Tatzen» 
Ohot  rief  er,  dies  ist  die  meine  nicht; 
Die  würd  ihm  das  Gesicht  zerkratzen* 
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CR  KRANICH  UND  DER  FUCHS. 


_^in  Kranich  stand  auf  einem  Hügel 
iedankenvoll  auf  einem  Bein, 
Jnd  schien  mit  tiefgesenktem  Flügel 
n  Kummer  aufgelöst  zu  seyn. 
)a  kam  aus  einem  nahen  Hayn 
Üii  alter  Fuchs  hervorgekrochen. 
Freund !  dich  quält  geheime  Pein , 
ief  er,  hab  ich  nicht  wahrgesprochen? 
^Tas  ist  der  Grund  von  deinem  Schmerz, 
cdarfst  du  meiner  treuen  Hülfe? 
ichts,  sprach  der  Kranich,  heilt  mein  Herz; 
or  an:  ich  baute  mir  im  Schilfe, 
as  jenes  Teiches  Ufer  deckt, 
ein  erstes  Nest.    Voll  banger  Sorgen 
erliefs  ich  hungrig  diesen  Morgen 
ier  Eyer,  die  halb  ausgeheckt 
er  Liebe  schönste  Frucht  versprachen; 
idefs  ein  Fischer  mit  dem  Nachen 
orüberfä'hrt ,  das  Nest  entdeckt 
nd  ach  !  die  ganze  Brut  zerstöret, 
a !  rief  der  Fuchs  ,  der  Bösewicht ! 
rard  je  solch  eine  That  erhöret, 


Die  wohl  mit  Recht  das  Herz  dir  bricht, 
Und  selbst  das  kä'ltste  Blut  empöret? 
Doch  sage,  Lieber,  weifst  du  nicht, 
Was  aus  den  Eyern  wohl  geworden? 
Vielleicht  ....  Ach,  fiel  der  Vogel  ein, 
Gereitzt  durch  blofse  Lust  zu  morden, 
Zerschmifs  er  sie  an  jenem  Stein. 
Gott  tröste  dich!  sprach  der  Geselle, 
Auf  Wiedersehn.    In  vollem  Lauf 
Eilt  er  nach  der  bemerkten  Stelle , 
Und  frafs  die  Embryonen  auf. 
Der  Kranich  sah  es.    Ha,  Verräther, 
Rief  er  dem  säubern  Tröster  zu : 
Wer  ist  ein  gröfsrer  Uebelth&ter, 
Der  wilde  Mörder  oder  du? 
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DER   DOCTORHUT. 


lYlan  weihet  heute  Ralph,  den  Gecken, 
Durch  Ring  und  Hut  zum  Doctor  ein. 
Wie  grofs  mufs  nicht  der  Deckel  seyn, 
Um  seine  Ohren  zu  verstecken! 


*»4 

DER  MARKTSCHREYER. 


Zu 


einem  Bucklichten  kam  einst  ein  Wunder* 

mann  : 
Ihr  wart,  sprach  er  zu  ihm,  auf  unsrer  Hemisphäre 
Der  schönste  Ca  valier,  wenn  nicht  der  Höker  wäre, 
Der  euch  entstellt,  und  den  ich  heilen  kan. 
Es  war  ein  Fleischgewächs,  das  ihm  schon  in  der 

Wiege 
Den  Rücken  überzog.    Der  hochgeborne  Fant 
That  für  sein  Leben  gern  galant; 
Er  glaubt  des  Abentheurers  Lüge, 
Und  unterwirft  sich  keck  dem  Stahl  der  Chirurgie. 
Der  Pedalirius  schwingt  muthig  seine  Pranke; 
Er  sticht  und  schabt  und  ä*zt ,   als  war  der  arme 

Kranke 
Ein  Erbtheil  der  Anatomie; 
Und  wenn  er  um  Erbarmen  schrie , 
So  wies  der  Scherer  mit  gelehrten  Blicken 
Ihm  ein  Fragment  von  seinem  Rücken; 
Allein  beym  letzten  Schnitt  verschied  der  arme 

Wicht. 
Ein  Freund  des  Märtyrers  beschied  den  Wunder- 

thäter 


*i5 

kls  einen  Morder  vor  Gericht. 
>  trat  ins  Parlement  und  sprach :  Erlauchte  Va*ter ! 
Cin  Biedermann  hält  was  sein  Mund  verspricht; 
eh  thats  bey  dieser  Cur.     Des  Höckers  schwere 

Bürde 
st  weggeschaft ;  doch  das  versprach  ich  nicht, 
Dafs  er  daran  nicht  sterben  wurde. 


xi  6 

DAS  LANGSAME   GIFT. 


\J !  glaubt  mir ,  sprach  ein  Arzt  mit 

Winke 
Zumalten  Zecher  Veit,  o!  glaubt  mir,  laftt  dem 

Wein: 
Er  ist  ein  langsam  Gift.    Ja  langsam  mufs  es  seyi, 
Versetzt  er,  weil  ich  es  sehen  fünfzig  Jahre  trii 
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l  GOTT  DER  FREUDE, 


ag  ich  im  verschwiegnen  Thale 
is  Brust  im  Abendroth , 

aus  der  bekränzten  Schaale, 
er  Gott  der  Freude  bot. 

bebt  ich  ;  eine  Thrä'ne  wallte 

en  Nektar.     Armer  Fant, 

jckt  dich  ?   sprach  der  Gott.     Ich  lallt» 

n  :  Ach  !  dein  Unbestand  ! 

dein  Glück,  versetzt  der  Sp&tter, 
er  deine  Klagen  ein ; 
jeständig;  traun,  die  Götter 
mich  für  sich  allein. 

/n\  doch  wen  kein  Gut  beglückte  % 
it  auch  keines  Guts  Verlust, 
h  schluchzend  aus,  und  drückte 
>chen  fester  an  die  Brust. 
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DER  REIGER  UND  DER  SCHWAN. 


An  eines  Teiches  Ufer  schlich 

Ein  wilder  Reiger;  er  bekriegte 

Die  frommen  Fische ,  während  sich 

Ein  Schwan  im  Schoos  der  Fluthen  wiegte, 

Und  freudig  seinen  Päan  sang. 

Ey  rief  der  Dieb ,  seit  wann  ists  Mode, 

Dafs  Schwäne  singen?  wem  erklang 

Dein  süfses  Wonnelied  ?  Dem  Tode , 

Sprach  jener ,  und  sein  Jubelton 

"Ward  festlicher.    Herr  Meistersänger, 

Du  bist  ein  alter  Grillenfänger, 

Erwiederte  der  Lestrigon ; 

Wer  wird  den  Tod  mit  Hymnen  gröfsen? 

Mich  käme,  traun,  die  Lust  nicht  an; 

Weit  eher  wü'rd  ich  weinen  mufsen. 

Und  das  mit  Recht,  versetzt  der  Schwan: 

Der  Böse  mufs  vor  ihm  erbeben. 

Nach  einem  unschuldvollen  Leben 

Sieht  man  getrost  sein  Ende  nahn. 


HO 

TROSTGRÜNDE. 


Uu  hättest  es  verprafst,    so  spricht  zum   Wan» 

dersmann 

Der  Gaudieb ,   der  sein  Geld  ihm  aus  der  JMrsa 

leeret. 

Du  hättest  sie  mifsb raucht ;  so  tröstet  der  Tyrann 

Das  gute  Volk,  dem  er  der  Freyheit  Flügel  scheeret. 


22T 

DER  KÄFER. 

üin  Käfer,  den  der  Lenz  zur  Welt  gebahr, 

Ward  ihrer  satt,  eh  noch  von  seiner  Krone 

Der  Ceres  Haupt  entblöset  war; 

Er  kroch  in  eine  wurmichte  Melone, 

Und  lebte  hier,  wie  Paul,  der  Eremit, 

Vier  Monden  lang  so  tief  verborgen , 

Dafs  auch  kein  Sonnenstrahl  in  seine  Zelle  glitt. 

An  einem  trüben  Wintermorgen, 

Da  seinen  Leichnam  schon  des  Alters  Rost  zerfrafs , 

Verliefs    er  sein   Quartier,    um   frische  Luft   zu 

schöpfen. 
Ein  Flor  von  blankem  Eis  lag  auf  dem  fahlen  Gras : 
Die  Berge  zeigten  sich  mit  weifsen  Köpfen , 
Und  kein  Concert  belebte  mehr  die  Flur: 
Der  Siedler  staunt  und  schweigt,  und  als  er  sich 

besinnet , 
Ruft  er :  mich  wundert  nicht,  dafs   meine  Kraft 

verrinnet ; 
Jch  tlieile  blos  das  Schicksal  der  Natur. 
Sie  ist  dem  Ende  nah,  ich  will  mit  ihr  zerstauben ; 
Wie  schlimm  war  ich   daran,   müfst  ich  so  ganz 

alkin 
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Im  öden  Weltsclmtt  übrig  bleiben ! 

Nun  zog  er  in  sein  morsches  Nest  sich  ein  v 

Und  starb  am  dritten  Tag.    Allein  der  Lenz  kam 

wieder  f 
Sein  Finger  schmückte  Feld  und  Hayn, 
Und  auch  des  Käfers  Grab.  —  Wie  mancher  uns* 

rer  Brüder 
Wähnt  stolz,  dafs  auch  mit  ihm  die  Welt  vergeht, 
Er  stirbt,  und  siehe  da,  die  Welt  besteht! 


223 

GALATHEA.  -^lP.«i 


ifs  desLatmos  wölbt  sich  eine  tiefe  Grotte, 
inger  der  Natur,    der  Kunst  Vitruvs  zum 

Spotte, 
gten  Granit  mit  Allkraft  eingedrückt, 
rch  ein  Sä'ulenpaar  von  Tropfstein  ausge- 
schmückt« 
n  Schoos  umschlang  die  göttliche  Selene 
en  Endymion.     Zur  Feyer  dieser  Szene 
lor  das  Portal  mit  Myrthen  rund  umschanzt, 
len  Rosenhain  ins  nahe  Thal  gepflanzt , 
i  gekrümmter  Bach   mit  seiner  Fluth  be- 

spühlet, 
?  der  Morgenthau ,  der  Florens  Busen  kühlet, 
ajestä'tisch  still,  wie  die  Zufriedenheit, 
eher  Boden  ist  mit  Goldkies  überstreut, 
?  beglückte  Volk,  das  diese  Flur  besitzet, 
ben  Sand  nur  halt  und  blos  zum  Scheuern 

nützet, 
nn   der  Flor  der  Nacht  die  bunten  Auen 

schwärzt, 
Thetis  Nymphenchor  den  Bach   heraufge- 
scherzt , 
ruh  verliert  er  sich  und  deckt  mit  seinem 

Schaume 
eres  grüne  Fluth  gleich  einem  Silberpflaume, 
iahte  sich  Apoll  der  Grenze  seiner  Bahn ; 
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Im  öden  Weltsclwtt  übrig  bleiben ! 

Nun  zog  er  in  sein  morsches  Nest  sich  ein , 

Und  starb  am  dritten  Tag.    Allein  der  Lenz  kam 

wieder  f 
Sein  Finger  schmückte  Feld  und  Hayn, 
Und  auch  des  Küfers  Grab.  —  Wie  mancher  inn- 
rer Brüder 
Wähnt  stolz,  da fs  auch  mit  ihm  die  Welt  vergeht. 
Er  stirbt,  und  siehe  da,  die  Welt  besteht! 
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GALATHEA.  -^tP.«i 


AmFufs  desLatmos  wölbt  sich  eine  tiefe  Grotte, 
Vom  Finger  der  Natur,   der  Kunst  Vitruvs  zum 

Spotte , 
In  adrigten  Granit  mit  Allkraft  eingedrückt, 
Und  durch  ein  Säulenpaar  von  Tropfstein  ausge- 
schmückte 
In  ihrem  Schoos  umschlang  die  göttliche  S 
Einst  den  Endymion.     Zur  Feyer  dieser 
Hat  Amor  das  Portal  mit  Myrthen  rund  i 
Und  einen  Rosenhain  ins  nahe  Thal 
Das  ein  gekrümmter  Bach   mit 

s\     llet, 
Hell  wie  der  Morgenthau ,  der  Florens        en  1 
Und  majestätisch  still,  wie  die  Zufrie< 
Sein  flacher  Boden  ist  mit  Goldkies  überst! 
Den  das  beglückte  Volk,  das  diese  Flur  b 
Für  gelben  Sand  nur  hält  und  blos  zum 

nützet. 
Oft  wann   der  Flor  der  Nacht  die  bunten  Auen 

schwä'rzt, 
Kömmt  Thetis  Nymphenchor  den  Bach  heraufge- 
scherzt , 
Denn  früh  verliert  er  sich  und  deckt  mit  seinem 

Schaume 
t)es  Meeres  grüne  Fluth  gleich  einem  Silberpflaume. 
Schon  nahte  sich  Apoll  der  Grenze  seiner  Bahn ; 
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Schon  blies  ein  kühler  West  die  weihen  Öl  amen  an, 
Als  Galathea,  schön  wie  keine  der  Najaden, 
Die  schwüle  Trift  vcrlicfs ,  um  einsam  sich  zu  baden 
Sie  warf  sich  in  den  Bach ,  der  gierig  sie  verschlang, 
Und  wollustmurmelnd  sich  um  ihren  Busen  drang. 
Die  Schöne  plätschert  froh  im  flu  feigen  Kristalle; 
Bald  trägt  sein  Rücken  sie  gleich  einem  Federballe, 
Bald  tauchet  sie  das  Haupt  bis  auf  den  Grund  hinab  , 
Und  hebt  es  triefend  auf  aus  dem  zerwühlten  Grab. 
Hier  sah  sie  Tityrus ,  der  lieblichste  der  Hirten 
Des   karischen   Gefilds,    durch    die    verwaefrsnen 

Myrthen , 
Zwo  Stunden  gieng  er  schon  dem  schönsten  Scbaafe 

nach, 
Das  von  der  Trift  entlief,  und  naht  sich  nun  demBach, 
Wo  er  dns  Götterbild  kaum  in  der  Fluth  erblicket, 
Als  er  voll  Ehrfurcht  sich  dreymal  zur  Erde  bücket; 
Er  glaubt  Dianen  selbst  (dafs  es  hier  oft  geschehn, 
Erzählt  die  ganze  Flur)  in  vollem  Reiz  zu  sehn. 
Ihr  Anblick  schmelzt  sein  Herz,  das  laute  Schläge 

hoben , 
Schon  will  er  ihr  ein  Lamm  zum  Opfer  angeloben, 
Als  ihn  von  ungefähr  des  Mädchens  Aug  entdeckt. 
Dem  bangen  Täubchcn  gleich,  wenn  es  der  Habicht 

schreckt, 
Entschlüpft  sie  längst  dem  Schilf  und  fliehet  in  die 

Höhle, 
Die  ihr  Gewand  verwahrt,  und  ruft  aus  voller  Kehlt 
Die  Hülfe  des  Neptuns  und  aller  Nymphe 


Ihr  Ruf  erfüllt  das  Thal.     Der  edle  Hirt  Sylvaq,  . 
Ein  Liebling  des  Apolls ,  der  bey  der  Abendröthe 
Am  nah  gelegnen  Hain   zu  einer  neuen  Flute 
Sich   einen   Buxbaum   hieb,   vernahm   ihr   Angstt 

geschrey. 
Von  Mitleid  angespornt  eilt  er  im  Flug  herbey 
Und  sieht  den  Tiiyrus ,  der  vor  der  Hülile  wachte. 
Bald  einzudiingeii    drolit   und  bald  des  Mädchen! 

lachte. 
Das  jetzt  ihm  stolz  befahl,  jetzt  ihn,  beym  grofsen 

Pan, 
Voll  Huld  zu  weichen  bat.    Der  Anblick  des  Sylvan 
Beschämt  den   Tiiyrus,    der   hastig  ihm  erzählet. 
Wie    diesen    Abend   ihm    sein    schönstes    Schaaf 

gefehlet , 
Wie  er  es  lang  gesucht  und  hiervon  Amors  Hand 
Dem  Bache  zugeführt  das  schönste  Mädchen  fand, 
Das  er  für  PhÜben  hielt ;  wie  es  sein  Wahn  er- 
schreckte, 
Und  wie  es  mit  Geschrey  sich  in  dje  Kluft  versteckte. 
Hier ,  fuhr  der  Schäfer  fort ,   hält  mich  die  Sehn- 

sucht  fest , 
Bis  es  den  dunkeln  Schons  des  Heiligthums  verläßt; 
Dann  soll  es  nur  ein  Kufs  aus  meinem  Arme  retten. 
Nun   drang   die   Schäferin,  umschwebt  von  Amo- 

Mit  holder  Majestät  sich   durch  das  Myrthenthpr, 
So  hob  Aurora  sich,  um  einst  dem  Güticrchor 
Den  Tag  der  Wiederkehr  des  Phöbus  anzusagtn. 


' 
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Schon  blies  ein  kühler  West  die  welken  Öl  amen  an, 
Als  Galathea,  schön  wie  keine  der  Najaden, 
Die  schwüle  Trift  verliefs ,  um  einsam  sich  zu  baden 
Sie  warf  sich  in  den  Bach,  der  gierig  sie  verschlang, 
Und  wollustmurmelnd  sich  um  ihren  Busen  drang. 
Die  Schöne  plätschert  froh  im  flu  feigen  Kristalle; 
Bald  trägt  sein  Rücken  sie  gleich  einem  Federballe, 
Bald  tauchet  sie  das  Haupt  bis  auf  den  Grund  hinab, 
Und  hebt  es  triefend  auf  aus  dem  zerwühlten  Grab. 
Hier  sah  sie  Tiryrns ,  der  lieblichste  der  Hirten 
Des   karischen   Gefilds,    durch    die    verwaefesnen 

Myrthen , 
Zwo  Stunden  gieng  er  schon  dem  schönsten  Scbaafe 

nach, 
Das  von  der  Trift  entlief,  und  naht  sich  nun  demBach, 
Wo  er  das  Götterbild  kaum  in  der  Flnth  erblicket, 
«Als  er  voll  Ehrfurcht  sich  dreymal  zur  Erde  bücket; 
Er  glaubt  Dianen  selbst  (dafs  es  hier  oft  geschehn, 
Erzählt  die  ganze  Flur)  in  vollem  Reiz  zu  sehn. 
Ihr  Anblick  schmelzt  sein  Herz,  das  laute  Schläge 

hoben , 
Schon  will  er  ihr  ein  Lamm  zum  Opfer  angeloben, 
Als  ihn  von  ungefähr  des  Mädchens  Aug  entdeckt 
Dem  bangen  Täubchen  gleich,  wenn  es  der  Habicht 

schreckt, 
Entschlüpft  sie  längst  dem  Schilf  und  fliehet  in  die 

Höhle, 
Die  ihr  Gewand  verwahrt,  und  ruft  aus  voller  Kehlt 
Die  Hülfe  des  Neptuns  und  aller  Nymphen 


SJ5 
Ihr  Ruf  erfüllt  das  Thal.     Der  edle  Hirt  Sylvan, 
Ein  Liebling  des  Apolls ,  der  bcy  der  Ahenririithe 
Am  nah  gelegnen  Hain    zu  einer  neuen  Flute 
Sich   einen   Buxbaura   hieb,    vernahm   ihr   .Angst« 

geschrev. 
Von  Miileid  angespornt  eilt  er  im  Flug  herbey 
Und  sieht  den  Tityrus,  der  vor  der  Höhle  wachte. 
Bald  einzudringen    droht   und  bald   des  Mädchen* 

hebte, 
Das  jetzt  ihm  stolz  befahl,  jetttibn,  beym  grofseti 

Pan, 
Voll  Huldzu  weichen  bat.    Der  Anblick  des  Sylvan 
Beschämt  den   Tityrus,    der   hastig  ihm  erzählet, 
Wie    diesen    Abend   ihm    sein    schönstes    Schaaf 

gefehlet , 
Wie  er  es  lang  gesucht  und  hiervon  Amors  Hand 
Dem  Bache  zugeführt  das  seh  Costa  Mädchen  fand. 
Das   er  für  PhSben  hielt;  wie  es  sein   Wahn,  er- 

Und  wie  es  mit  Gcsclirev  sich  in  die  Kluft  versteckte. 
Hier ,  fuhr  der  Schäfer  fort ,   hält  mich  die  Sehn- 

suchr  fest . 
Bis  es  den  dunkeln  Schoos  des  Heillgthums  verläßt  j 
Dann  soll  es  nur  ein  Kuftaui  meinem  Arme  retten. 
Nun  drang  die  Schäferin,  umschwebt  von  Amo- 
retten, 
Mit  holder  Majestät  sich  durch  das  Myrthenthor, 
So  hob  Aurora  sich,  um  einst  dem  Qütterch 
Den  Tag  der  Wiederkehr  des  Phübus  anzusagen 
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Aus  Thetis  Scliilfpallast  auf  ihren  Hosenwagen. 
Noch  hängt  ein  lichter  Thau  der  himmlischen  Gestalt 
Am  goldgelockten  Haar,  das  ihr  vom  Nacken  wallt : 
Ein  weisser  Leibrock   deckt,    von  ihren  eignen 

Händen 
Aus  zartem  Flachs  gewebt ,  den  schlanken  Wuchs 

der  Lenden, 
Die  nach  Cytherens  Art  ein  breiter  Gürtel  schmückt, 
Von  weifs  und  grünem  Bast  mit  seltner  Kunst  ge- 
strickt. 
Verstummt  erkennen  nun  die  Hirten  an  der  Schonen 
Die  junge  Galathe,  die  Schwester  der  KamÖnen, 
Die  bey  dem  Hochzeitfest  DamÖts  im  Wettgesang 
Den  bunten  Gürtel  sich  als  einen  Preis  errang. 
Sie  naht  sich  dem  Sylvan:    Heil  dir,   o  du  mein 

Retter! 
Sprach    sie,    dich    sandten  mir  die  mitleidvollen 

Götter, 

Als  dieser  böse  Hirt Ich  bin  nicht  böse,  nein, 

Beym  Pan,  das  bin  ich  nicht,  fiel  Tityrus  ihr  ein. 
Was  that  ich  V    als  die  Furcht  dich  in  die  Höhle 

jagte, 
Hab'  ich  dich  zwar  verfolgt,  doch  ob  ich  es  gleich 

sagte, 

So  drang  ich  nicht  hinein.  Was  hemmte  meinen  Fafs 

Als  Ehrfurcht?  Freylich  bat  ich  dich  um  einen Kufs 

*£um  Lösegeld ;  allein  den  könnt'  ich  mir  ja  rauben. 

Kind !  so  sprach  Sylvan ,  du  kannst  dem  Hirten 

glauben, 


«7 
Ich  liin  dein  Retter  nicht;  denn  bieder  ist  sein  Herz. 
Gieb  ihm  den  Kuls  zum  Loiiu ,  was  er  geiiian,  war 

Doch  als  dein  Angstgeschrcy  den  Vater  der  Tri  tonen 
Dm  seinen  Beistand  bat ,  dacht  ich  an  Aniymonen , 
Von  der  mein  Ahne  mich  ein  hohes  Lied  gelehrt, 
Das  er  als  Jüngling  einst  auf  ferner  Trift  gehört. 
Noch  muß  ich  es  ihm  oft  mit  meiner  Chloe  singen, 
Dann  drückt  er   mir  die  Hand;   erstickte   Seufzer 

Aus  seiner  frommen  Brust.  Des  Mädchens  Wange 
glüht, 

Und  weinend  dankt  es  ihm  von  neuem  für  das  Lied. 

Wirst  du,  so  fuhr  er  fort,  des  Hirten  Wunsch  ge- 
währen. 

Dann,  holde  Sängerin,  will  ich  auch  dich  es  lehren. 

Halb  lächelnd,  halb  erzürnt  bot  Galathe den Kufi. 

So  küssen  Grazien.     Entzückt  gab  Tityrus 

Das  süi'se  LB^L-hl  der  Sdidnen  zwevmal  wieder, 

Dann  setzten  alte  sich  im  bunten  Grase  nieder; 

Der  Schäfer  blies  das  I.ied  auFseinem  Haberrohr, 

Und  sang  dem  stummen  l'aar  die  ernsten  Worte  vor: 

S<t n gerinn   dei  Jamnnt,  Philomele, 
Hebe  dich  aus  deiner  Trsuerhiihlc-, 
Komm,  begleite  meiner  Möte  Klang; 
t'iomme,  gattenlose  Turteltaube, 
Komm  zu  tr.ir  in  die  C>  |  fessenlaube , 
Girre  mit  in  meinen  Nachtgesang. 
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Aus  Thetis  Schilfpallast  auf  ihren  Hosenwagen. 
Noch  hängt  ein  lichter  Thau  der  himmlischen  Gestalt 
Am  goldgelockten  Haar,  das  ihr  vom  Nacken  wallt : 
Ein  weisser  Leibrock   deckt,    von  Ihren  eignen 

Hunden 
Aus  zartem  Flachs  gewebt ,  den  schlanken  Wachs 

der  Lenden, 
Die  nach  Cytherens  Art  ein  breiter  Gürtel  schmückt, 
Von  weifs  und  grünem  Bast  mit  seltner  Kunst  ge- 
strickt. 
Verstummt  erkennen  nun  die  Hirten  an  der  Schonen 
Die  junge  Galathe,  die  Schwester  der  KamÖnen, 
Die  bey  dem  Hochzeitfest  DamÖts  im  Wettgesang 
Den  bunten  Gürtel  sich  als  einen  Preis  errang. 
Sie  naht  sich  dem  Sylvan:   Heil  dir,  o  du  mein 

Retter! 
Sprach   sie,   dich    sandten  mir  die  mitleidvollen 

Gotter, 

Als  dieser  böse  Hirt Ich  bin  nicht  böse,  nein, 

Beym  Pan,  das  bin  ich  nicht,  fiel  Tityrus  ihr  ein. 
Was  that  ich  ?   als  die  Furcht  dich  in  die  Höhle 

jagte, 
Hab'  ich  dich  zwar  verfolgt,  doch  ob  ich  es  gleich 

sagte, 
So  drang  ich  nicht  hinein.  Was  hemmte  meinen  Faß 
Als  Ehrfurcht  ?  Freylich  bat  ich  dich  um  einen  Kuls 
Zum  Lösegeld ;  allein  den  könnt'  ich  mir  ja  rauben. 
Ja,  Kind!  so  sprach  Sylvan ,  du  kannst  dem  Hirten 

glauben, 


leb  bin  dein  Retler  nicht;  denn  bieder  ist  sein  Hera. 
Gieb  ihm  den  Kuli  zum  Lohn ,  was  er  gethan,  war 

Scherz. 
Doch  als  dein  Angstgcschrcy  den  Vater  der  Tritonen 
Um  seinen  Bevstand  hat,  dacht  Ich  an  Aniymonen, 
Von  der  mein  Ahne  mich  ein  hohes  Lied  gelehrt. 
Das  er  als  Jüngling  einst  auf  ferner  Trift  gehurt. 
Koch  miifs  ich  es   ihm  oft  mit  meiner  Chloe  singen. 
Dann  drückt  er   mir  die  Hand;   erstickte   Seufzer 

Aus  seiner  frommen  Brust.     Des  Mädchens  Wange 

glüht. 
Und  weinend  dankt  es  ihm  von  neuem  für  das  Lied. 
Wirst  du,  so  fuhr  er  fort,  des  Hirten  Wunsch  ge- 
währen, 
Dann,  holde  Sängerin,  will  ich  auch  dich  eslehren. 
Halb  lächelnd ,  halb  erzürnt  bot  Galathe  den  Kufj, 
So  küssen  Grazien,    Entzückt  gab  Tityrus 
Das  süise  Lüsegeld  der  Schiinen  zwejmal  wieder. 
Dann  setzten  alle  sich  im  bunten  Grase  nieder; 
Der  Schäfer  blies  das  I.ied  auf  seinem  Haberrohr, 
Und  sang  dem  stummen  Paar  die  ernsten  Worte  vor: 

San  gerinn   des  Jammer* ,  l'hilomele. 
Hebe  d.ch  aus  deiner  Trai:crhUhlr, 
Komm,  begleite  meiner  Y'.äte  Klang; 
Fiommc,  gattenlose  Turteltaube, 
Komm  zu  mir  in  die  C\ niessenlaube , 
Girre  mit  üi  meinen  Nachlgesang. 
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Feyrt  mit  mir ,  entfernt  von  Phubus  Blicft» 

Feyrt  mit  rriir  das  traurige  Geschicke 

Einer  Fürstin  aus  der  alten  Zeit ; 

Holder  Geist  der  edeln  Amymone, 

Kröne  mich  mit  deiner  Todtenkrone 

Für  die  Klagen  ,  die  mein  Lied  dir  weiht. 

Amymone,  grauenvoller  Name! 

Echo  ,  blasses  Bild  von  meinem  Grame, 

Treues  Echo,  sing  ihn  mir  nicht  nach! 

Oder  tragen  ihn  die  stillen  Lüfte 

Bis  zu  dir   in  deine  schwarzen  Klüfte, 

Göttin ,  o  so  nimm  auch  dieses  Ach ! 

Reines  Opfer  deiner  frühen  Tugend, 
O  wie  schon  flofs.  deine  Götterjugend  , 
Edles  Kind  des  grofsen  Danaus  ! 
Neben  ungestümmen  Wasserfällen, 
Fliefsen  so  die  stillen  Ambraquelleti 
An  des  Hybla  honigreichem  Fufs. 

Oftmals ,  wenn  dein  Tritt  auf  steilen  Höhen 
Um  den  stolzen  Damhirsch  auszuspähen , 
Durch  den  Cedernhain  gewandelt  ist, 
Hat  dein  Antlitz  und  dein  sichrer  Bogen 
Der  Dryaden  rege  Schaar  betrogen. 
Und  sie  hat  dich  Cynthia  gegrüfst. 

Plözlich  schwieg  der  Bäche  rasches  Brausen, 
Selbst  der  West  hob  sanfter  an  zu  sausen, 
Und  die  stillen  Wipfel  neigten  sich; 


Frischer  quollen  dir  des  Cythrns  Dufte, 
Frischer  färbte  sich  das  Blau  der  Lüfte , 
Und  die  Grazien  um  tanzten  dich. 

Doch,  wo  seyd  ihr,  prächtige  Gefilde, 
Ihr  entweicht  gleich  einem  Schatten  bilde, 
Gleich  der  Träume  flatterhaftem  Chor. 
Ach!  was  seh'  ich?  Feyre  diese  Szene, 
Hekate,  komm,  hauche  Klagetüue 
Und  Verzweiflung  in  mein  mattes  Rohr, 

Zur  Versöhnung  für  den  Gott  der  Meere, 
Der  mit  Aeols  kettenlosem  Heere 
Argos  Küsten  mit  Verwüstung  plagt, 
Wird  vom  frommen  Vater  ihr  befohlen, 
Opferwasser  an  dem  Strand  zu  holen. 
Dessen  Fluth  des  Tempels  Maner  nagt. 

Froh,  wie  sie  die  Gotter  stets  verehret. 
Eilt  sie,  mit  dem  Marmorkrug  beschweret. 
Durch  den  Hain,  den  Argos  Ufer  schliefst. 
Und  sie  kniet  schon  am  besrhaumten  Damme, 
Als  aus  einem  holen  Erchenstamme 
Ihr  ein  Satyr  wild  ein  gegen  schiefst. 

Ach  es  war  von  ihrem  goldnen  Bogen 
Einst  ein  Pfeil  ihm  in  die  Brust  geflogen. 
Der   ein  alizuschndtes   Reh  verfehlt: 
Brüllend  schwur  er  diesen  Schimpf  zu  räche«, 
Bey  den  schwarzen  ,  schwefelreichen  Bach 
Und  den  Furien  der  Unterwelt. 


' 
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Feyrt  mit  mir,  entfernt  von  Phobus  Blicke, 

Feyrt  mit  rriir  das  traurige  Geschicke 

Einer  Fürstin  aus  der  alten  Zeit; 

Holder  Geist  der  edeln  Amymone, 

Kröne  mich  mit  deiner  Todtenkrone 

Für  die  Klagen  ,  die  mein  Lied  dir  weiht. 

Amymone,  grauenvoller  Name! 

Echo  ,  blasses  Bild  von  meinem  Grame, 

Treues  Echo,  sing  ihn  mir  nicht  nach! 

Oder  tragen  ihn  die  stillen  Lüfte 

Bis  zu  dir   in  deine  schwarzen  Klüfte, 

Göttin ,  o  so  nimm  auch  dieses  Ach ! 

Reines  Opfer  deiner  frühen  Tugend, 
O  wie  schön  flofs.  deine  Götterjugend  , 
Edles  Kind  des  grofsen  Danaus  ! 
Neben  ungestummen  Wasserfällen, 
Fliefsen  so  die  stillen  Ambraquellen 
An  des  Hybla  honigreichem  Fufs. 

Oftmals ,  wenn  dein  Tritt  auf  steilen  Höhen 
Um  den  stolzen  Damhirsch  auszuspähen , 
Durch  den  Cedernhain  gewandelt  ist, 
Hat  dein  Antlitz  und  dein  sichrer  Bogen 
Der  Dryaden  rege  Schaar  betrogen. 
Und  sie  hat  dich  Cynthia  gegrüfst. 

Plozlich  schwieg  der  Bäche  rasches  Brausen, 
Selbst  der  West  hob  sanfter  an  zu  sausen, 
Und  die  stillen  Wipfel  neigten  sich; 


Frischer  quollen  ilir  des  Cythrus  Düfte, 
Frischer  färbte  sich  das  Blau  der  Lüfte, 
Und  die  Grazien  i 


Doch,  wo  seyd  ihr,  prächtige  Gefilde, 
Ihr  entweicht  gleich  einem  Schatten  bilde, 
Gleich  der  Träume  flatterhaftem  Chor. 
Ach!  was  seh*  ich?  Feyre  diese  Szene, 
Hehate,  komm,  hauche  Klagetüne 
Und  Verzweiflung  in  mein  mattes  Rohr. 

Zur  Versöhnung  für  den  Gott  der  Meere, 
Der  mit  Aeols  kellenlosem  Heere 
Argos  Ttiisten  mit  Verwüstung  plagt. 
Wird  vom  frommen  Vater  ihr  befohlen, 
Opferwasser  an  dem  Strand  zu  holen. 
Dessen  Fluth  des  Tempels  Mauer  nagt. 

Froh,  wie  sie  die  Götter  stets  verehret, 
Eilt  sie,  mit  dem  Marmorkrug  beschweret, 
Durch  den  Hain,  den  Argos  Ufer  schliefst. 
Und  sie  kniet  schon  am  beschäumten  Damme, 
Als  aus  einem  holen  Eichenstamme 
Ihr  ein  Satyr  wild  entgegenschiefst. 

Ach  es  war  von  ihrem  goldnen  Bogen 
Einst  ein  Pfeil  ihm  in  die  Brust  geflogen. 
Der  ein  allzuschnelles   Reh   verfehlt: 
Brüllend  schwur  er  diesen  Schimpf  zu  räche«, 
Bey  den  schwarzen,  Schwefel  reichen  Bächen 
Und  den  Furien  der  Unterwelt. 
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Wie  der  schnaubende  Monarch  der  Winde 
Die  der  Mutterschoos  entrifsne  Linde 
In  der  ersten  Blüthe  niederwirft, 
Also  stürzet  mit  entflammtem  Blicke 
Sie  der  Waldgott  in  den  Sand  zurücke  t 
Der  des  Opfers  heil'ge  Ströme  schlürft. 

Acli ,  Neptun!  ruft  sie  mit  banger  Stimme x- 
Rette  mich  vor  dieses  Frevlers  Grimme, 
Stehe  der  bedrängten  Unschuld  bey ! 
Weinend  bäumt  sie  sich  in  seinen  Armen  t 
Doch  der  Satyr  kennet  kein  Erbarmen, 
Und  verlacht  ihr  ängstliches  Geschrey. 

Aber  schnell  verdoppeln  sich  die  Stürme , 
Tausend  Wellen  zielin ,  wie  stolze  Thürme, 
Drohend  gegen  den  verheerten  Strand ! 
Und  der  Abgrund  speyt  mit  hohlem  Stöhnen 
Den  abscheuligsten  von  seinen   Sb'hnen 
Aus  dem  schwarzen  Rachen  an  das  Land. 

Wildes  Feuer  sprüht  aus  seinen   Blicken  , 
Wie  ein  Berg  erhebet  sich  sein  Rucken, 
Den  ein  Felsen-Panzer  überzieht; 
Strome  sind   das  Spiel  von  seinem  Hauche, 
Tellus  berstet  unter  seinem  Bauche, 
Und  der  Satyr  bebt  und  flucht  und  flieht. 

Götter,  steiget  selbst  von  Euern  Thronen, 
Schützt  die  Tugend,  rettet  Amymonen! 
Ach!  schon  fafst  das  Ungethüm  sie  an« 
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. .  .verstummt,  verstummt,  ihr Kfaget8ne{ 
iu,  stille,  blutgefarbte  Thrä'nö,  .  .  i 
du ,  was  ich  nicht  sagen  kann. 

bebt,  es  bebten  «lie  Najaden, 
lit  seinem  schönen  Raub  beladen 
11  das  Unthier  in  den  Abgrund  fuhr, 

klagt,  und  in  den  öden  Hainen 
man  Philömelen  lauter  weinen , 
ler  Lenz  entweichet  von  der  Flur. 

der  Hirt;  sein  Lied  begleite 

lern  Tityrus  und  der  verstummten  5 

fter  Händedruck   (n;ehr  lohnt'  1 

beerreis 
Jbus  eigner  Hand)  war  seines  Sjeges  Preis< 
ochzweymal  ihn  mit  hochgefä'rbten  Wangen 
•len vollem  Blick  es  wieder  anzufangen, 
noch  Lünens  Strahl  sich  an  dem  Latmos 

brach  , 
?*s ,  wie  Echos  Mund  einst  Orpheus  Klage 

nach. 
:kte  sich  die  Fhir  mit  einer  grauen  Hülle Ä 
lathea  gieng  in  feyeriieher  Stille 
n  des  Titvrus  durch  den  bethauten  Wald; 
flog  Zypripor  in  Schmetterlingsgestalt, 
hmieget  sie  vertraut  sich   an   des  Hir 

Seite, 
i  weiche  Hand  als  eine  süfse  Beute 


Wie  der  schnaubende  Monarch  der  Winde 
Die  der  Mutterschoos  entrifsne  Linde 
In  der  ersten  Blüthe  niederwirft, 
Also  stürzet  mit  entflammtem  Blicke 
Sie  der  Waldgott  in  den  Sand  zurücke  t 
Per  des  Opfers  heil'ge  Ströme  schlürft. 

Ach,  Neptun!  ruft  sie  mit  banger  Stimme  x- 
Rette  mich  vor  dieses  Frevlers  Grimme, 
Stehe  der  bedrängten  Unschuld  bey ! 
Weinend  bäumt  sie  sich  in  seinen  Armen  t 
Doch  der  Satyr  kennet  kein  Erbarmen, 
Und  verlacht  ihr  ängstliches  Geschrey. 

Aber  schnell  verdoppeln  sich  die  Stürme , 
Tausend  Wellen  ziehn ,  wie  stolze  Thürme, 
Drohend  gegen  den  verheerten  Strand ! 
Und  der  Abgrund  speyt  mit  hohlem  Stöhnen 
Den  abscheuligsten  von  seinen   Söhnen 
Aus  dem  schwarzen  Radien  an  das  Land. 

Wildes  Feuer  sprüht  aus  seinen   Blicken  , 
Wie  ein  Berg  erhebet  sich  sein  Rucken, 
Den  ein  Felsen-Panzer  überzieht; 
Ströme  sind   das  Spiel  von  seinem  Hauche, 
Tellus  berstet  unter  seinem  Bauche, 
Und  der  Satyr  bebt  und  flucht  und  flieht. 

Götter,  steiget  selbst  von  Euern  Thronen, 
Schützt  die  Tugend,  rettet  Amymonen! 
Ach!  schon  fafst  das  Ungethüin  sie  an*. 


Ach !  .  .  .  versti 

tmrat,  verstummt,  ihv  KlagetBno! 

Und  du,  stillt 

.  blutgelarbte  Tbräne, 

Sage  du  ,  was 

ich  nicht  sagen  kann. 

Argos  beb! ,  e 

;  bebten  die  Najaticn, 

Als  mit  sein» 

.1  schönen  Raub  beladen 

Schnell  das  V 

irhicr  in  den  Abgrund  fuhr. 

Arges  klaut,  i 

md  in  den  (Wien  Hainen 

Und  der.  Lciik  entweichet  von  der  Flur. 

So  sang  der  Hirt;  sein  Lied  begleiteten  dieTiirJi'nen 
Des  biedern Tityrut  und  ilcr  verstummten  Scheinen; 
IJin  sanfter  Händedruck  (mehr  lohnt  kein  Lor- 
beerreis 
Von  Pliiibus  eigner  Hand)  war  seines  Siege«  Preis. 
Sie  bat  norhzn  vynwl  ihn  um  lnn.iiL'/i.'iiiiii'ii  Wangen 
Und  seelenvollem  Blick  es  wieder  anzufangen, 
Und  eb  noch   Lünens  Strahl  sich  an  dem  Latmos 

Sang  sie*s,  wie  Echos  Mund  einst  Orpheus  Klage 

nach. 
Nun  deckte  sich  die  Flur  mit  einer  grauen  Hülle, 
Und  Galathea  gieug  in  feycrlicher  Stifte 
Am  Arm  des  Tityrui  durch   den  behauten  Wald; 
Vor  ihr  flog  Apripor  in  Schmettcrlingsgestalr. 
Bald   schmieget   sie  vertraut   sich   an    des   Hirten 

Seite, 
Der  ihre  weiche  Hand  als  eine  jüise  Beute 
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In  seine  Rechte  schliefst  und  an  den  Busen  drückt, 
Bis  sie  der  Mutter  Dach  am  bunten  Rain  erblickt. 
Sic  naht  der  Thüre  sich  mit  immer  trä'germ  Fufse, 
Und  hält  ihm  rothend  still  bey  seinem  Abschieds- 
kusse. 
Von  nun  an  kam  es  oft,   weil  Hylax  leicht  ent- 
schlief, 
Dafs  sich  ein  kekes  Lamm  von  ihrer  Trift  verlief, 
Inricfs  wenn  Tityrus  dann  seine  Heerde  zählte , 
Durch  Amors  Zauber  ihm  ein  junger  Widder  fehlte; 
Sic  suchten  beyderseits,  und  fanden  jedesmal 
Den   Widder  und  das  Lamm  am  Bach  im  Myr- 

thenthal. 
Doch  floh  die  Nymphe  nicht,  wenn  schnell  ihr  ins 

dem  Schilfe 
Der  Hirt  entgegen  sprang  und  schrie  nicht  mehr 

um  Hülfe, 
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Und  hält  ihm  röthend  still  bey  seinem  Abschieds* 

küsse. 
Von  nun  an  kam  es  oft,   weil  Hylax  leicht  ent- 
schlief, 
Dafs  sich  ein  kekes  Lamm  von  ihrer  Trift  verlief, 
Indefs  wenn  Tityrus  dann  seine  Heerde  zählte , 
Durch  Amors  Zauber  ihm  ein  junger  Widder  fehlte; 
Sic  suchten  beyderseits ,  und  fanden  jedesmal 
Den  Widder  und  das  Lamm  am  Bach  im  Myr- 

thenthal. 
Doch  floh  die  Nymphe  nicht,  wenn  schnell  ihr  ins 

dem  Schilfe 
Der  Hirt  entgegen  sprang  Und  schrie  nicht  mehr 

um  Hälfe. 
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